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1 Vorwort
Liebe Kundin, lieber Kunde,

es freut uns, dass Sie sich für STIHL entschie‐
den haben. Wir entwickeln und fertigen unsere
Produkte in Spitzenqualität entsprechend der
Bedürfnisse unserer Kunden. So entstehen Pro‐
dukte mit hoher Zuverlässigkeit auch bei extre‐
mer Beanspruchung.

STIHL steht auch für Spitzenqualität beim Ser‐
vice. Unser Fachhandel gewährleistet kompe‐
tente Beratung und Einweisung sowie eine
umfassende technische Betreuung.

STIHL bekennt sich ausdrücklich zu einem nach‐
haltigen und verantwortungsvollen Umgang mit
der Natur. Diese Gebrauchsanleitung soll Sie
unterstützen, Ihr STIHL Produkt über eine lange
Lebensdauer sicher und umweltfreundlich einzu‐
setzen.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wün‐
schen Ihnen viel Freude mit Ihrem STIHL Pro‐
dukt.

Dr. Nikolas Stihl

WICHTIG! VOR GEBRAUCH LESEN UND AUF‐
BEWAHREN.

2 Informationen zu dieser
Gebrauchsanleitung

2.1 Geltende Dokumente
Diese Gebrauchsanleitung ist eine Originalbet‐
riebsanleitung des Herstellers im Sinne der EG-
Richtlinie 2006/42/EG.

Es gelten die lokalen Sicherheitsvorschriften.
► Zusätzlich zu dieser Gebrauchsanleitung fol‐

gende Dokumente lesen, verstehen und auf‐
bewahren:
– Gebrauchsanleitung Motor EVC 4000
– Beiblatt Batterie

2.2 Kennzeichnung der Warnhin‐
weise im Text

GEFAHR
■ Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu

schweren Verletzungen oder zum Tod führen.
► Die genannten Maßnahmen können

schwere Verletzungen oder Tod vermeiden.

WARNUNG
■ Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu

schweren Verletzungen oder zum Tod führen
können.
► Die genannten Maßnahmen können

schwere Verletzungen oder Tod vermeiden.

HINWEIS

■ Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu
Sachschaden führen können.
► Die genannten Maßnahmen können Sach‐

schaden vermeiden.

2.3 Symbole im Text
Dieses Symbol verweist auf ein Kapitel in
dieser Gebrauchsanleitung.
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3 Übersicht
3.1 Aufsitzmäher

1 Fahrersitz mit Sitzkontaktschalter
Der Fahrersitz dient als Sitz für den Benutzer
und als Sicherheitseinrichtung.

2 Sicherheitsschalter für Rückwärtsmähen
Der Sicherheitsschalter gibt die Messer in
Fahrtrichtung rückwärts frei.

3 Aufbewahrungsfach
Das Aufbewahrungsfach dient zur Aufbewah‐
rung von Gegenständen.

4 Getränkefach
Das Getränkefach dient zur Aufbewahrung
von Getränkeflaschen.

5 Kraftstoffhahn
Der Kraftstoffhahn unterbricht die Kraftstoff‐
zufuhr. Er befindet sich unter der Motor‐
haube.

6 Kraftstofftank-Verschluss
Der Kraftstofftank-Verschluss verschließt die
Öffnung zum Einfüllen des Benzins.

7 Motorhaube
Die Motorhaube deckt den Motor ab.

8 Scheinwerfer
Die Scheinwerfer beleuchten den Arbeitsbe‐
reich.

9 Bremspedal
Das Bremspedal dient zum Abbremsen und
Anhalten des Aufsitzmähers.

10 Gaspedal
Das Gaspedal dient zum Regeln der
Geschwindigkeit des Fahrantriebs.

11 Mähwerk
Das Mähwerk besteht aus zwei Messern und
dem Mähwerksgehäuse.

12 Messer
Die Messer mähen das Gras.

13 Seitenauswurf
Der Seitenauswurf führt das gemähte Gras
seitlich auf den Boden und verteilt es großflä‐
chig.

14 Hebel für Schnitthöhe
Der Hebel dient zum Einstellen der Schnitt‐
höhe.

15 Anhängevorrichtung
Die Anhängevorrichtung dient zum Anhängen
und Ziehen von Lasten.

16 Bügel für Getriebefreilauf
Der Bügel dient zum Auskuppeln und Einkup‐
peln des Getriebes.

17 Batteriefach
Das Batteriefach nimmt die Batterie auf.

# Leistungsschild mit Maschinennummer
Das Leistungsschild mit Maschinennummer
befindet sich unter dem aufklappbaren Fah‐
rersitz.
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3.2 Armaturenbrett

1 Hebel für Fahrtrichtung
Der Hebel dient zur Wahl der Fahrtrichtung
vorwärts oder rückwärts.

2 Hebel für Gas mit Choke
Der Hebel dient zur Gasverstellung sowie
zum Einschalten und Ausschalten des Cho‐
kes.

3 Hebel für Parkbremse
Der Hebel dient zum Aktivieren und Deakti‐
vieren der Parkbremse.

4 Schalter für Mähwerk
Der Schalter dient zum Einkuppeln und Aus‐
kuppeln der Messer.

5 Zündschloss mit Lichtschalter
Das Zündschloss dient zum Starten und
Abstellen des Motors und zum Einschalten
und Ausschalten der Scheinwerfer.

3.3 Zündschloss und Zündschlüs‐
sel

1 Zündschlüssel
Der Zündschlüssel dient zur Bedienung des
Zündschlosses. Der Zündschlüssel kann nur
in der Position „Motor aus“ in das Zünd‐

schloss gesteckt oder aus dem Zündschloss
abgezogen werden.

2 Zündschloss
Das Zündschloss dient zum Starten und
Abstellen des Motors und zum Einschalten
und Ausschalten der Scheinwerfer.

3 Position „Motor aus“
In der Position „Motor aus“ sind der Motor
und die Scheinwerfer ausgeschaltet.

4 Position „Scheinwerfer ein“
In der Position „Scheinwerfer ein“ sind die
Scheinwerfer eingeschaltet. Die Scheinwerfer
können bei abgestelltem oder laufendem
Motor eingeschaltet werden. Bei abgestelltem
Motor ertönt in dieser Stellung nach einiger
Zeit ein Signalton als Hinweis, dass die Batte‐
rie entladen wird.

5 Position „Zündung ein“
In der Position „Zündung ein“ sind die Schein‐
werfer ausgeschaltet. In dieser Stellung führt
die Elektronik eine Selbstdiagnose durch.
Nach dem Starten des Motors springt der
Zündschlüssel zurück in diese Stellung. Bei
abgestelltem Motor ertönt in dieser Stellung
nach einiger Zeit ein Signalton als Hinweis,
dass die Batterie entladen wird.

6 Position „Motor starten“
In der Position „Motor starten“ wird der Anlas‐
ser betätigt. Nach dem Starten des Motors
springt der Zündschlüssel zurück in die Posi‐
tion „Zündung ein“.

3.4 Symbole und Funktionsüber‐
sicht

Die Symbole können auf dem Aufsitzmäher sein
und bedeuten Folgendes:

LWA Garantierter Schallleistungspegel nach
Richtlinie 2000/14/EG in dB(A), um
Schallemissionen von Produkten ver‐
gleichbar zu machen.
Dieses Symbol kennzeichnet den
Motoröl-Verschluss.
Produkt nicht mit dem Hausmüll ent‐
sorgen.

Dieses Symbol zeigt den Ver‐
lauf des Keilriemens bezie‐
hungsweise Zahnriemens im
Mähwerk auf.

Getriebe einkuppeln:
– Bügel für Getriebefreilauf
herausziehen
Getriebe auskuppeln:
– Bügel für Getriebefreilauf
hineindrücken
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Angabe der maximal zulässi‐
gen Stützlast und Zuglast

Funktionsübersicht

Die Funktionsübersicht gibt einen Überblick über
alle wichtigen Funktionen des Aufsitzmähers und
deren Position.

Aufsitzmäher bremsen,  11.4.1

Fahrgeschwindigkeit erhöhen und ver‐
ringern,  11.4.4

Scheinwerfer einschalten,  3.3

Ein/Aus,  3.3

Schnitthöhe einstellen,  11.6

Fahrersitz einstellen,  8.1

Parkbremse aktivieren und deaktivie‐
ren,  11.5.1,  11.5.2

Messer einkuppeln und auskuppeln, 
 11.7.2.1,  11.7.2.2

Motordrehzahl einstellen,  11.3

Choke einschalten und ausschalten, 
 9.1,  9.2

Rückwärtsmähen freigeben,  11.7.1

Fahrtrichtung einstellen,  11.4.3

Keinen Kraftstoff hier einfüllen

Kraftstofftank-Verschluss,  7.1

4 Sicherheitshinweise
4.1 Warnsymbole
Die Warnsymbole auf dem Aufsitzmäher bedeu‐
ten Folgendes:

Sicherheitshinweise und deren Maß‐
nahmen beachten.

Gebrauchsanleitung lesen, verstehen
und aufbewahren.

Sicherheitshinweise zu hochgeschleu‐
derten Gegenständen und deren Maß‐
nahmen beachten.

Sicherheitsabstand einhalten.

Hände und Füße von Messern fernhal‐
ten.

Zündschlüssel vor dem Transport, der
Arbeitsunterbrechung, der Aufbewah‐
rung, Wartung oder Reparatur abzie‐
hen.
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Durch sich drehende Messer können
Gegenstände hochgeschleudert wer‐
den. Nur mit Seitenauswurf arbeiten
oder fahren.

Es besteht Kippgefahr. Nicht an Hän‐
gen mit einer Neigung über 10° (17 %)
fahren oder mähen.

Dritte können unter den Aufsitzmäher
gelangen und schwer verletzt werden.
Sicherheitsabstand einhalten.

Hände und Füße von
Messern fernhalten.
Mähwerk nicht betreten.
Sicherheitshinweise und
deren Maßnahmen
beachten.

Gehörschutz tragen.

4.2 Bestimmungsgemäße Verwen‐
dung

Der Aufsitzmäher STIHL RT 4097.1 SX dient
zum Mähen von Gras.

WARNUNG
■ Falls der Aufsitzmäher nicht bestimmungsge‐

mäß verwendet wird, können Personen
schwer verletzt oder getötet werden und Sach‐
schaden kann entstehen.
► Aufsitzmäher so verwenden, wie es in die‐

ser Gebrauchsanleitung, in der Gebrauchs‐
anleitung des Motors und im Beiblatt Batte‐
rie beschrieben ist.

4.3 Anforderungen an den Benut‐
zer

WARNUNG
■ Benutzer ohne eine Unterweisung können die

Gefahren des Aufsitzmähers nicht erkennen
oder nicht einschätzen. Der Benutzer oder
andere Personen können schwer verletzt oder
getötet werden.

► Gebrauchsanleitung lesen, verste‐
hen und aufbewahren.

► Falls der Aufsitzmäher an eine andere Per‐
son weitergegeben wird: Gebrauchsanlei‐
tung des Aufsitzmähers, des Motors und
Beiblatt Batterie mitgeben.

► Sicherstellen, dass der Benutzer folgende
Anforderungen erfüllt:
– Der Benutzer ist ausgeruht.
– Der Benutzer ist körperlich, sensorisch

und geistig fähig, den Aufsitzmäher zu
bedienen und damit zu arbeiten. Falls
der Benutzer körperlich, sensorisch
oder geistig eingeschränkt dazu fähig
ist, darf der Benutzer nur unter Aufsicht
oder nach Anweisung durch eine ver‐
antwortliche Person damit arbeiten.

– Der Benutzer kann die Gefahren des
Aufsitzmähers erkennen und einschät‐
zen.

– Der Benutzer ist sich bewusst, dass er
für Unfälle und Schäden verantwortlich
ist.

– Der Benutzer ist volljährig oder der
Benutzer wird entsprechend nationaler
Regelungen unter Aufsicht in einem
Beruf ausgebildet.

– Der Benutzer hat eine Unterweisung
von einem STIHL Fachhändler oder
einer anderen fachkundigen Person
erhalten, bevor er das erste Mal mit
dem Aufsitzmäher arbeitet.

– Der Benutzer ist nicht durch Alkohol,
Medikamente oder Drogen beeinträch‐
tigt.

► Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhändler aufsuchen.

4.4 Bekleidung und Ausstattung

WARNUNG
■ Während der Arbeit können Gegenstände mit

hoher Geschwindigkeit hochgeschleudert wer‐
den. Der Benutzer kann verletzt werden.
► Eine lange Hose aus widerstandsfähigem

Material tragen.
■ Während der Arbeit entsteht Lärm. Lärm kann

das Gehör schädigen.
► Einen Gehörschutz tragen.

■ Während der Arbeit kann Staub aufgewirbelt
werden. Eingeatmeter Staub kann die
Gesundheit schädigen und allergische Reakti‐
onen auslösen.
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► Falls Staub aufgewirbelt wird: Eine Staub‐
schutzmaske tragen.

■ Ungeeignete Bekleidung kann sich im Aufsitz‐
mäher verfangen. Benutzer ohne geeignete
Bekleidung können schwer verletzt werden.
► Eng anliegende Bekleidung tragen.
► Schals und Schmuck ablegen.

■ Während der Reinigung, Wartung oder dem
Transport kann der Benutzer in Kontakt mit
dem Messer kommen. Der Benutzer kann ver‐
letzt werden.
► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐

gem Material tragen.
► Festes, geschlossenes Schuhwerk mit grif‐

figer Sohle tragen.
■ Falls der Benutzer ungeeignetes Schuhwerk

trägt, kann er ausrutschen. Der Benutzer kann
verletzt werden.

■ Während des Schärfens der Messer können
Werkstoffpartikel weggeschleudert werden.
Der Benutzer kann verletzt werden.
► Eine eng anliegende Schutzbrille tragen.

Geeignete Schutzbrillen sind auf mechani‐
sche Festigkeit nach Norm EN 166, EN ISO
16321 oder nach nationalen Vorschriften
geprüft und mit der entsprechenden Kenn‐
zeichnung im Handel erhältlich.

► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐
gem Material tragen.

4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
4.5.1 Aufsitzmäher

WARNUNG
■ Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kön‐

nen die Gefahren des Aufsitzmähers und
hochgeschleuderter Gegenstände nicht erken‐
nen und nicht einschätzen. Unbeteiligte Perso‐
nen, Kinder und Tiere können schwer verletzt
werden und Sachschaden kann entstehen.
► Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere

aus dem Arbeitsbereich fernhalten.
► Einen Abstand zu Gegenständen einhalten.
► Aufsitzmäher nicht unbeaufsichtigt lassen.
► Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem

Aufsitzmäher spielen können.
► Aufsitzmäher sofort anhalten, wenn jemand

den Arbeitsbereich betritt.
► Keine Personen, Kinder und Tiere auf oder

mit dem Aufsitzmäher transportieren.
► Aufsitzmäher mit besonderer Vorsicht

benutzen, wenn in der Nähe von öffentli‐
chen Einrichtungen und Straßen gearbeitet
wird.

■ Elektrische Bauteile des Aufsitzmähers kön‐
nen Funken erzeugen. Funken können in
leicht brennbarer oder explosiver Umgebung
Brände und Explosionen auslösen. Personen
können schwer verletzt oder getötet werden
und Sachschaden kann entstehen.
► Nicht in einer leicht brennbaren und nicht in

einer explosiven Umgebung arbeiten.

4.5.2 Batterie

WARNUNG
■ Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kön‐

nen die Gefahren der Batterie nicht erkennen
und nicht einschätzen. Unbeteiligte Personen,
Kinder und Tiere können schwer verletzt wer‐
den.
► Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere

fernhalten.
► Batterie nicht unbeaufsichtigt lassen.
► Sicherstellen, dass Kinder nicht mit der Bat‐

terie spielen können.
■ Die Batterie ist nicht gegen alle Umgebungs‐

einflüsse geschützt. Falls die Batterie
bestimmten Umgebungseinflüssen ausgesetzt
ist, kann die Batterie in Brand geraten, explo‐
dieren oder irreparabel beschädigt werden.
Personen können schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.
► Batterie vor Hitze und Feuer schützen.
► Batterie nicht ins Feuer werfen.
► Batterie vor Regen und Feuchtigkeit schüt‐

zen und nicht in Flüssigkeiten tauchen.
► Batterie von metallischen Kleinteilen fern‐

halten.
► Batterie nicht hohem Druck aussetzen.
► Batterie nicht Mikrowellen aussetzen.
► Batterie vor Chemikalien und vor Salzen

schützen.

4.6 Sicherheitsgerechter Zustand
4.6.1 Aufsitzmäher
Der Aufsitzmäher ist im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfüllt sind:
– Der Aufsitzmäher ist unbeschädigt.
– Es tritt kein Benzin aus dem Aufsitzmäher aus.
– Der Kraftstofftank-Verschluss ist verschlossen.
– Es tritt kein Motoröl aus dem Aufsitzmäher

aus.
– Der Motoröl-Verschluss ist verschlossen.
– Der Aufsitzmäher ist sauber.
– Die Bedienungselemente funktionieren und

sind unverändert.
– Die Sicherheitseinrichtungen funktionieren,

sind unverändert und unbeschädigt.
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– Die Schutzabdeckungen sind unverändert und
unbeschädigt.

– Die Gerätesoftware ist unverändert.
– Falls gemäht wird: Der Grasfangkorb ist richtig

eingehängt.
– Das Mähwerk und die Messer sind richtig

angebaut.
– Das Mähwerk, die Messer-Brems-Kupplung

und die Befestigungsbolzen sind unbeschädigt
und funktionieren.

– Original STIHL Zubehör für diesen Aufsitzmä‐
her ist richtig angebaut.

– Federbelastete Mechanismen sind unbeschä‐
digt und funktionieren.

– Die Räder sind sicher befestigt.
– Der Luftdruck in den Reifen ist nicht zu hoch

oder zu niedrig.
– Die Bremse funktioniert.
– Beim Verlassen des Fahrersitzes geht der

Motor aus.
– Nach dem Auskuppeln der Messer bleiben sie

innerhalb von 5 Sekunden stehen.

WARNUNG
■ In einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

können Bauteile nicht mehr richtig funktionie‐
ren, Sicherheitseinrichtungen außer Kraft
gesetzt werden und Kraftstoff austreten. Per‐
sonen können schwer verletzt oder getötet
werden.
► Mit einem unbeschädigten Aufsitzmäher

arbeiten.
► Falls Benzin aus dem Aufsitzmäher austritt:

Nicht mit dem Aufsitzmäher arbeiten und
einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

► Kraftstofftank-Verschluss schließen.
► Falls Motoröl aus dem Aufsitzmäher aus‐

tritt: Nicht mit dem Aufsitzmäher arbeiten
und einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

► Den Motoröl-Verschluss schließen.
► Falls der Aufsitzmäher verschmutzt ist: Auf‐

sitzmäher reinigen.
► Aufsitzmäher und dessen Sicherheitssys‐

teme nicht manipulieren.
► Manipulation am Aufsitzmäher unterlassen,

die die Leistung oder die Drehzahl des
Motors verändert.

► Falls die Bedienungselemente nicht funktio‐
nieren: Nicht mit dem Aufsitzmäher arbeiten
und einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

► Federbelastete Mechanismen können
gespeicherte Energie abgeben.

► Falls gemäht wird: Den Grasfangkorb so
einhängen, wie es in dieser Gebrauchsan‐
leitung beschrieben ist.

► Mähwerk und Messer so anbauen, wie es
in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben
ist.

► Räder so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Reifendruck so prüfen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Bremse so prüfen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Falls nach dem Auskuppeln die Messer
nicht innerhalb von 5 Sekunden stehen blei‐
ben: Motor abstellen und einen STIHL
Fachhändler aufsuchen.

► Original STIHL Zubehör für diesen Aufsitz‐
mäher so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung oder in der
Gebrauchsanleitung des Zubehörs
beschrieben ist.

► Gegenstände nicht in die Öffnungen des
Aufsitzmähers stecken.

► Abgenutzte oder beschädigte Hinweisschil‐
der von einem STIHL Fachhändler ersetzen
lassen.

► Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhändler aufsuchen.

4.6.2 Messer
Die Messer sind im sicherheitsgerechten
Zustand, falls folgende Bedingungen erfüllt sind:
– Die Messer und die Anbauteile sind unbeschä‐

digt.
– Die Messer sind nicht verformt.
– Die Messer sind richtig angebaut.
– Die Messer sind richtig geschärft.
– Die Messer sind gratfrei.
– Die Messer sind richtig ausgewuchtet.
– Die Mindeststärke und Mindestbreite der Mes‐

ser sind nicht unterschritten.
– Der Schärfwinkel ist eingehalten.

WARNUNG
■ In einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

können sich Teile der Messer lösen und weg‐
geschleudert werden. Personen können
schwer verletzt werden.
► Mit unbeschädigten Messern und unbe‐

schädigten Anbauteilen arbeiten.
► Messer richtig anbauen.
► Messer richtig schärfen.
► Falls die Mindeststärke oder die Mindest‐

breite unterschritten ist: Messer ersetzen.
► Messer von einem STIHL Fachhändler aus‐

wuchten lassen.
► Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL

Fachhändler aufsuchen.
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4.6.3 Batterie und Elektrik
Die Batterie ist im sicherheitsgerechten Zustand,
falls folgende Bedingungen erfüllt sind:
– Die Batterie ist unbeschädigt.
– Die Batterie ist sauber und trocken.
– Die Batterie funktioniert und ist unverändert.

WARNUNG
■ In einem nicht sicherheitsgerechten Zustand

kann die Batterie nicht mehr sicher funktionie‐
ren. Personen können schwer verletzt werden.
► Mit einer unbeschädigten und funktionieren‐

den Batterie arbeiten.
► Eine beschädigte oder defekte Batterie

nicht laden.
► Falls die Batterie verschmutzt ist: Batterie

reinigen.
► Falls die Batterie nass oder feucht ist: Bat‐

terie trocknen lassen.
► Batterie nicht verändern.
► Gegenstände nicht in die Öffnungen der

Batterie stecken.
► Elektrische Kontakte der Batterie nicht mit

metallischen Gegenständen verbinden und
kurzschließen.

► Batterie nicht öffnen.
► Abgenutzte oder beschädigte Hinweisschil‐

der von einem STIHL Fachhändler ersetzen
lassen.

■ Aus einer beschädigten Batterie kann Flüssig‐
keit austreten. Falls die Flüssigkeit mit der
Haut oder den Augen in Kontakt kommt, kön‐
nen die Haut oder die Augen gereizt werden.
► Kontakt mit der Flüssigkeit vermeiden.
► Falls Kontakt mit der Haut aufgetreten ist:

Betroffene Hautstellen mit reichlich Wasser
und Seife abwaschen.

► Falls Kontakt mit den Augen aufgetreten ist:
Augen mindestens 15 Minuten mit reichlich
Wasser spülen und einen Arzt aufsuchen.

■ Eine beschädigte oder defekte Batterie kann
ungewöhnlich riechen, rauchen oder brennen.
Personen können schwer verletzt oder getötet
werden und Sachschaden kann entstehen.
► Falls die Batterie ungewöhnlich riecht oder

raucht: Batterie nicht verwenden und von
brennbaren Stoffen fernhalten.

► Falls die Batterie brennt: Versuchen, die
Batterie mit einem Feuerlöscher oder Was‐
ser zu löschen.

■ Beim Anklemmen oder Abklemmen der Batte‐
rie kann es zu Funkenbildung kommen und
Brände können entstehen. Personen können
schwer verletzt oder getötet werden und Sach‐
schaden kann entstehen.

► Batterie so einbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Falls die Batterie abgeklemmt wird: Minus‐
pol der Batterie zuerst abklemmen.

► Falls die Batterie angeklemmt wird: Pluspol
der Batterie zuerst anklemmen.

► Anzugsdrehmoment der Schraubverbindun‐
gen an der Batterie einhalten.

■ Beschädigte Anschlusskabel an der Batterie
können Brände verursachen. Personen kön‐
nen schwer verletzt oder getötet werden und
Sachschaden kann entstehen.
► Anschlusskabel regelmäßig auf Beschädi‐

gungen prüfen.
► Beschädigte Anschlusskabel von einem

STIHL Fachhändler ersetzen lassen.
► Aufsitzmäher mit beschädigten Anschluss‐

kabeln nicht verwenden.
■ Überbrückte Sicherungen oder Sicherungen

mit falscher Belastbarkeit können Brände ver‐
ursachen. Personen können schwer verletzt
oder getötet werden und Sachschaden kann
entstehen.
► Sicherungen mit der vorgeschriebenen

Belastbarkeit verwenden.
► Sicherungen nicht überbrücken.

■ Eine vermeintlich vollständig entladene Batte‐
rie kann gefährlichen Kurzschlussstrom liefern
oder auslaufen. Personen können schwer ver‐
letzt werden und Sachschaden kann entste‐
hen.
► Alle gesetzlichen Entsorgungsvorschriften

beachten. Entladene Batterien sofort ent‐
sorgen. Nicht zerlegen und nicht im Feuer
entsorgen.

■ Beim Fremdstarten des Aufsitzmähers können
die Batterie oder der Aufsitzmäher beschädigt
werden.
► Pausen zwischen den Startversuchen

machen.
► Anlasser für maximal 10 Sekunden betäti‐

gen.

4.7 Kraftstoff und Tanken

WARNUNG
■ Der für diesen Aufsitzmäher verwendete Kraft‐

stoff ist Benzin. Benzin ist hochentzündlich.
Falls Benzin in Kontakt mit offenem Feuer
oder heißen Gegenständen kommt, kann das
Benzin Brände oder Explosionen auslösen.
Personen können schwer verletzt oder getötet
werden und Sachschaden kann entstehen.
► Benzin vor Hitze und Feuer schützen.
► Benzin nicht verschütten.
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► Falls Benzin verschüttet wurde: Benzin mit
einem Tuch aufwischen und Motor erst ver‐
suchen zu starten, wenn alle Teile des Auf‐
sitzmähers trocken sind.

► Nicht rauchen.
► In der Nähe von Feuer nicht tanken.
► Vor dem Tanken Motor abstellen und

abkühlen lassen.
► Falls der Tank zu entleeren ist: Im Freien

durchführen.
► Motor mindestens 3 m vom Ort des Tank‐

ens entfernt starten.
► Aufsitzmäher niemals mit Benzin im Tank

innerhalb eines Gebäudes aufbewahren.
■ Eingeatmete Benzindämpfe können Personen

vergiften.
► Benzindämpfe nicht einatmen.
► An einem gut belüfteten Ort tanken.

■ Während der Arbeit erwärmt sich der Aufsitz‐
mäher. Das Benzin dehnt sich aus und im
Kraftstofftank kann Überdruck entstehen.
Wenn der Kraftstofftank-Verschluss geöffnet
wird, kann Benzin herausspritzen. Das
herausspritzende Benzin kann sich entzün‐
den. Der Benutzer kann schwer verletzt wer‐
den.
► Zuerst Aufsitzmäher abkühlen lassen und

dann Kraftstofftank-Verschluss öffnen.
■ Kleidung, die in Kontakt mit Benzin kommt, ist

leichter entzündlich. Personen können schwer
verletzt oder getötet werden und Sachschaden
kann entstehen.
► Falls Kleidung in Kontakt mit Benzin

kommt: Kleidung wechseln.
■ Benzin kann die Umwelt gefährden.

► Kraftstoff nicht verschütten.
► Benzin vorschriftsmäßig und umweltfreund‐

lich entsorgen.
■ Falls Benzin in Kontakt mit der Haut oder den

Augen kommt, können die Haut oder die
Augen gereizt werden.
► Kontakt mit Benzin vermeiden.
► Falls Kontakt mit der Haut aufgetreten ist:

Betroffene Hautstellen mit reichlich Wasser
und Seife abwaschen.

► Falls Kontakt mit den Augen aufgetreten ist:
Augen mindestens 15 Minuten mit reichlich
Wasser spülen und einen Arzt aufsuchen.

■ Die Zündanlage des Aufsitzmähers erzeugt
Funken. Funken können nach außen treten
und in leicht brennbarer oder explosiver
Umgebung Brände und Explosionen auslösen.
Personen können schwer verletzt oder getötet
werden und Sachschaden kann entstehen.

► Zündkerzen verwenden, die in der
Gebrauchsanleitung des Motors beschrie‐
ben sind.

► Zündkerze eindrehen und fest anziehen.
► Zündkerzenstecker fest aufdrücken.

■ Falls der Aufsitzmäher mit Benzin betankt
wird, das für den Motor ungeeignet ist, kann
der Aufsitzmäher beschädigt werden.
► Frisches, bleifreies Markenbenzin verwen‐

den.
► Vorgaben in der Gebrauchsanleitung des

Motors beachten.

4.8 Arbeiten

WARNUNG
■ Der Benutzer kann unter bestimmten Umstän‐

den die Kontrolle über den Aufsitzmäher ver‐
lieren. Personen können schwer verletzt wer‐
den und Sachschaden kann entstehen.
► Motor so starten, wie es in dieser

Gebrauchsanleitung beschrieben ist.
► Auf unebenem oder losem Untergrund

langsam fahren.
► Bei schlechten Sichtverhältnissen langsam

fahren.
► Fahrgeschwindigkeit vor Richtungsände‐

rungen reduzieren.
► Richtungsänderungen langsam und gleich‐

mäßig durchführen.
► Starkes Bremsen vermeiden.

■ Der Benutzer kann in bestimmten Situationen
nicht mehr konzentriert arbeiten. Der Benutzer
kann schwer verletzt werden.
► Ruhig und überlegt arbeiten.
► Nur bei guter Sicht mähen. Falls die Licht‐

verhältnisse und Sichtverhältnisse schlecht
sind: Nicht mit dem Aufsitzmäher arbeiten.

► Aufsitzmäher allein bedienen.
► Auf Hindernisse achten.
► Aufsitzmäher nicht kippen.
► Falls Ermüdungserscheinungen auftreten:

Eine Arbeitspause einlegen.
► Mit angemessener Geschwindigkeit fahren.
► Aufsitzmäher mit besonderer Vorsicht

benutzen, wenn in der Nähe von Abhän‐
gen, Geländekanten, Gräben, Müllhalden
und Deichen gearbeitet wird.

► Arbeitszeiten so planen, dass höhere
Belastungen über einen längeren Zeitraum
vermieden werden.

► Vor dem Betätigen des Gaspedals sicher‐
stellen, dass die richtige Fahrtrichtung ein‐
gestellt ist.
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■ Falls der Benutzer am Hang arbeitet, kann der
Benutzer die Kontrolle über den Aufsitzmäher
verlieren und es kann zu Unfällen kommen.
Falls der Aufsitzmäher am Hang abgleitet,
kann der Aufsitzmäher nicht durch Betätigen
der Bremse kontrolliert werden. Der Benutzer
kann schwer verletzt werden und Sachscha‐
den kann entstehen.
► Falls Zweifel an der Sicherheit bestehen:

Hang nicht befahren.
► Vor Arbeiten am Hang Bremse prüfen.
► Quer zum Hang fahren.
► Anfahren und Anhalten am Hang vermei‐

den.
► Nicht am Hang wenden. Nicht vermeidbare

Richtungsänderungen mit besonderer Vor‐
sicht durchführen. Langsam und in weiten
Bögen in Abwärtsrichtung fahren.

► Bügel für Getriebefreilauf nicht betätigen.
► Auf trockenen und festen Untergrund ach‐

ten.
► Geänderte Gewichtsverteilung durch

Anbaugeräte und gefüllten Grasfangkorb
beachten.

► Grasfangkorb nicht entleeren oder anhe‐
ben.

► Falls die Räder durchdrehen oder der Auf‐
sitzmäher stecken bleibt: Messer auskup‐
peln und Hang in langsamer, gerader
Abwärtsfahrt verlassen.

► Aufsitzmäher nicht durch Abstützen der
Füße stabilisieren.

► Nicht an Hängen mit einer Steigung über
10° (17,6 %) arbeiten. 10° Hangneigung
entsprechen einem vertikalen Anstieg von
17,6 cm bei 100 cm horizontaler Länge.

■ Wenn der Motor läuft, werden Abgase
erzeugt. Eingeatmete Abgase können Perso‐
nen vergiften.
► Abgase nicht einatmen.
► An einem gut belüfteten Ort mit dem Auf‐

sitzmäher arbeiten.
► Falls Übelkeit, Kopfschmerzen, Sehstörun‐

gen, Hörstörungen oder Schwindel auftre‐
ten: Arbeit beenden und einen Arzt aufsu‐
chen.

■ Wenn der Benutzer einen Gehörschutz trägt
und der Motor läuft, kann der Benutzer Geräu‐
sche eingeschränkt wahrnehmen und ein‐
schätzen.
► Ruhig und überlegt arbeiten.

■ Die sich drehenden Messer können den
Benutzer schneiden. Der Benutzer kann
schwer verletzt werden.

► Abstand zum Mähwerk einhalten.
► Hände und Füße von Messern fern‐

halten.
► Falls die Messer durch einen Gegen‐

stand blockiert sind: Motor abstellen
und Messer auskuppeln. Die Messer
dürfen sich nicht drehen. Erst dann
den Gegenstand beseitigen.

■ Falls rückwärts gemäht wird, ist der Arbeitsbe‐
reich schwer einsehbar und die Kontrolle des
Aufsitzmähers erfordert erhöhte Aufmerksam‐
keit. Personen können schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
► Nur rückwärts mähen, wenn es unbedingt

erforderlich ist.
► Arbeitsbereich vor dem Rückwärtsmähen

kontrollieren.
► Anbaugeräte vor dem Rückwärtsmähen

auskuppeln.
► Kontrolliert und aufmerksam arbeiten.

■ Beim Entriegeln des Grasfangkorbs kann der
Benutzer sich die Hände einklemmen. Der
Benutzer kann verletzt werden.
► Bügel für Grasfangkorbentriegelung so

betätigen, dass sich alle Finger unterhalb
des Griffs befinden.

■ Beim Anbauen und beim Abbauen des Mäh‐
werks kann das Mähwerk herunterfallen. Der
Benutzer kann verletzt werden.
► Darauf achten, dass sich keine Körperteile

unter dem Mähwerk befinden.
■ Beim Anbauen und beim Abbauen der Räder

können die Räder herunterfallen. Der Benut‐
zer kann verletzt werden.
► Darauf achten, dass sich keine Körperteile

unter den Rädern befinden.
■ Der Hebel für Schnitthöhen steht unter Span‐

nung. Der Benutzer kann beim Anbauen und
Abbauen des Mähwerks verletzt werden.
► Während des Anbauens des Mähwerks den

Hebel für Schnitthöhe nicht betätigen.
► Während des Abbauens des Mähwerks

unmittelbar nach dem Aushängen die
höchste Schnitthöhe einstellen.

■ Falls der Aufsitzmäher mit Anbaugeräten
betrieben wird, können zusätzliche Gefahren
entstehen. Personen können schwer verletzt
werden und Sachschaden kann entstehen.
► Gebrauchsanleitung der Anbaugeräte

beachten.
■ Falls der Aufsitzmäher sich während der

Arbeit verändert oder ungewohnt verhält, kann
der Aufsitzmäher in einem nicht sicherheitsge‐
rechten Zustand sein. Personen können
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
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► Arbeit beenden und einen STIHL Fach‐
händler aufsuchen.

■ Während der Arbeit können Vibrationen durch
den Aufsitzmäher entstehen.
► Arbeitspausen machen.
► Falls Anzeichen einer Durchblutungsstö‐

rung auftreten: Einen Arzt aufsuchen.
■ Mähfläche besichtigen und auf Hindernisse

achten. Falls während der Arbeit das Messer
auf einen fremden Gegenstand trifft, kann die‐
ser oder Teile davon mit hoher Geschwindig‐
keit hochgeschleudert werden. Personen kön‐
nen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.

► Fremde Gegenstände wie Steine,
Stöcke, Drähte, Spielzeug oder
sonstige Fremdkörper aus dem
Arbeitsbereich entfernen. Verbor‐
gene Gegenstände, die nicht ent‐
fernt werden können, markieren.

► Beim Mähen in der Nähe von Straßen,
Radwegen und Gehwegen kontrolliert und
aufmerksam arbeiten.

► Falls nicht gemäht wird oder der Aufsitzmä‐
her außerhalb des Rasens bewegt wird:
Messer auskuppeln.

► Falls ein Fremdkörper getroffen wird: Motor
abstellen und Aufsitzmäher auf Beschädi‐
gungen prüfen.

■ Wenn die Messer ausgekuppelt werden, dre‐
hen sich die Messer noch kurze Zeit weiter.
Personen können schwer verletzt werden.

► Hände und Füße von Messern fern‐
halten.

► Grasfangkorb erst aushängen, wenn
die Messer sich nicht mehr drehen.

■ Falls die sich drehenden Messer auf einen
harten Gegenstand treffen, können Funken
entstehen. Funken können in leicht brennbarer
Umgebung Brände auslösen. Personen kön‐
nen schwer verletzt oder getötet werden und
Sachschaden kann entstehen.
► Nicht in einer leicht brennbaren Umgebung

arbeiten.
■ Harte Gegenstände, die auf das sich dreh‐

ende Messer treffen, können den Rasenmäher
beschädigen.
► Falls ein harter Gegenstand auf das sich

drehende Messer trifft, Motor abstellen und
Rasenmäher auf Beschädigungen prüfen.

► Falls der Rasenmäher beschädigt ist: Einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.

■ Falls der Aufsitzmäher auf abschüssigen Flä‐
chen abgestellt wird, kann er unbeabsichtigt
davonrollen. Personen können verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.

► Aufsitzmäher nur verlassen, falls folgende
Bedingungen erfüllt sind:
– Der Aufsitzmäher steht auf einer ebe‐

nen Fläche und kann nicht von selbst
davonrollen.

– Der Aufsitzmäher ist vollkommen zum
Stillstand gekommen.

– Die Messer oder der Antrieb zu den
Anbaugeräten sind ausgekuppelt.

– Das Mähwerk und alle Anbaugeräte
sind abgesenkt.

– Alle Hebel stehen in ihren Neutralstel‐
lungen.

– Die Parkbremse ist aktiviert.
■ Falls der Aufsitzmäher auf unebenen Flächen

gefahren wird, kann das Lenkrad sich unbeab‐
sichtigt bewegen. Der Benutzer kann verletzt
werden.
► Lenkrad mit beiden Händen sicher umgrei‐

fen.
► Kontrolliert fahren und mit Bewegungen des

Lenkrads rechnen.
■ Falls in einer Gruppe gearbeitet wird, kann es

zu Unfällen kommen. Personen können ver‐
letzt werden und Sachschaden kann entste‐
hen.
► Sicherheitsabstand einhalten.
► Dritte über geplante Handlungen informie‐

ren.
■ Falls das Getriebe ausgekuppelt wird, kann

der Aufsitzmäher sich unerwartet in Bewegung
setzen. Personen können schwer verletzt wer‐
den und Sachschaden kann entstehen.
► Bügel für Getriebefreilauf nur auf ebenen

Flächen betätigen.
► Falls der Aufsitzmäher mit ausgekuppeltem

Getriebe abgestellt wird: Parkbremse akti‐
vieren.

■ Der Hebel für Schnitthöhe steht unter Span‐
nung. Falls der Hebel für Schnitthöhe losge‐
lassen wird, kann der Hebel für Schnitthöhe
sich unerwartet bewegen und den Benutzer
verletzen.
► Hebel für Schnitthöhe festhalten, bis dieser

sicher in einer Schnitthöhenposition einge‐
rastet ist.

■ Falls Personen sich auf das Mähwerk setzen
oder stellen, können sie mit den Messern in
Berührung kommen und schwer verletzt wer‐
den.
► Nicht auf dem Mähwerk sitzen oder stehen.

■ Falls Gegenstände auf dem Mähwerk abge‐
legt werden, können diese herunterfallen und
Sachschaden kann entstehen
► Gegenstände nicht auf dem Mähwerk able‐

gen oder abstellen.
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■ Falls das Mähwerk dauerhaft überlastet wird,
kann der Keilriemen überhitzen und Brände
verursachen. Personen können verletzt wer‐
den und Sachschaden kann entstehen.
► Auf auffällige Geräusche achten.
► Nicht mit verstopftem Auswurfkanal mähen.
► Nicht mit vollem Grasfangkorb mähen.

■ Falls Lasten angehängt oder gezogen werden,
kann der Aufsitzmäher umkippen. Der Benut‐
zer oder Dritte können schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
► Vor dem Ziehen von Lasten, Bremse prü‐

fen.
► Lasten nur mit von STIHL zugelassenem

Zubehör transportieren.
► Lasten nicht auf dem Aufsitzmäher oder auf

oder in dem Grasfangkorb transportieren.
► Lasten nur über die Anhängevorrichtung

transportieren.
► Maximale Stützlast und maximale Zuglast

nicht überschreiten.
► Lasten so sichern, dass sie sich nicht

bewegen oder nicht verrutschen können.
► Lasten so platzieren, dass das Gewicht

gleichmäßig verteilt ist.
► Enge Kurven nicht fahren und die Fahrtrich‐

tung und Geschwindigkeit nicht abrupt
ändern.

► Kontrolliert rückwärtsfahren.
► Falls Lasten an einem Hang gezogen wer‐

den: Die maximale Zuglast verringert sich.
Lasten so anpassen, dass sichere Handha‐
bung des Aufsitzmähers gewährleistet ist.

► Geringere Fahrgeschwindigkeit wählen.
► Verlängerten Bremsweg beachten.
► Gebrauchsanleitung des Zubehörs beach‐

ten.

GEFAHR
■ Falls in der Umgebung von spannungsführen‐

den Leitungen gearbeitet wird, kann das Mes‐
ser mit den spannungsführenden Leitungen in
Kontakt kommen und diese beschädigen. Der
Benutzer kann schwer verletzt oder getötet
werden.
► Nicht in der Umgebung von spannungsführ‐

enden Leitungen arbeiten.
■ Falls bei einem Gewitter gearbeitet wird, kann

der Benutzer vom Blitz getroffen werden. Der
Benutzer kann schwer verletzt oder getötet
werden.
► Falls es gewittert: Nicht arbeiten.

■ Falls Kraftstoff aus dem Rasenmäher austritt,
kann sich eine explosionsfähige Atmosphäre
bilden oder der ausgetretene Kraftstoff bren‐
nen. Der Benutzer kann schwer verletzt oder

getötet werden und Sachschaden kann entste‐
hen.
► Motor nicht starten, wenn es nach Benzin

riecht.

4.9 Transportieren

WARNUNG
■ Der Aufsitzmäher hat keine Zulassung für den

öffentlichen Straßenverkehr.
► Aufsitzmäher nicht abschleppen.
► Aufsitzmäher in einem geeigneten Fahr‐

zeug oder Anhänger transportieren.
► Regionale gesetzliche Vorschriften zum

Transport und zur Ladungssicherheit
beachten.

■ Während des Verladens mit Laderampen kann
der Aufsitzmäher seitlich von den Laderampen
abkommen und abstürzen. Personen können
verletzt werden und Sachschaden kann ent‐
stehen.
► Langsam und gleichmäßig auf Laderampen

fahren.
► Lenkrad langsam und gleichmäßig bewe‐

gen.
► Laderampen mit ausreichender Breite und

Tragfähigkeit verwenden.
■ Während des Verladens auf einen Anhänger

kann der Anhänger durch das Gewicht des
Aufsitzmähers kippen. Personen können ver‐
letzt werden und Sachschaden kann entste‐
hen.
► Anhänger an der Vorderseite abstützen.

■ Während des Transports kann sich der Auf‐
sitzmäher unbeabsichtigt bewegen. Personen
können schwer verletzt werden und Sach‐
schaden kann entstehen.
► Messer auskuppeln.

► Hände und Füße von Messern fern‐
halten.

► Parkbremse aktivieren.
► Motor abstellen.

► Zündschlüssel abziehen und sicher
aufbewahren.

► Aufsitzmäher mit Spanngurten, Riemen
oder Seilen so auf einer geeigneten Lade‐
fläche sichern, dass er sich nicht bewegen
kann.

■ Nachdem der Motor gelaufen ist, können der
Schalldämpfer und der Motor heiß sein. Der
Benutzer kann sich beim Transport verbren‐
nen.
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► Aufsitzmäher vor dem Verladen und vor
dem weiteren Transport vollständig abküh‐
len lassen.

► Bereich um Aufsitzmäher frei von brennba‐
ren Materialien halten.

4.10 Aufbewahren

WARNUNG
■ Kinder können die Gefahren des Aufsitzmä‐

hers nicht erkennen und nicht einschätzen.
Kinder können schwer verletzt werden.
► Motor abstellen.
► Aufsitzmäher außerhalb der Reichweite von

Kindern aufbewahren.
■ Metallische Bauteile können durch Feuchtig‐

keit korrodieren. Der Aufsitzmäher kann
beschädigt werden.
► Aufsitzmäher sauber und trocken aufbe‐

wahren.
■ Falls der Aufsitzmäher auf abschüssigen Flä‐

chen aufbewahrt wird, kann der Aufsitzmäher
sich unbeabsichtigt in Bewegung setzen. Per‐
sonen können verletzt werden und Sachscha‐
den kann entstehen.
► Aufsitzmäher nur auf ebenen Flächen auf‐

bewahren.
■ Falls unbefugte Personen oder Personen, die

nicht mit dieser Gebrauchsanleitung vertraut
sind, den Aufsitzmäher benutzen, können Per‐
sonen verletzt werden und Sachschaden kann
entstehen.
► Zündschlüssel so aufbewahren, dass nur

befugte Personen Zugriff haben.
■ Die Batterie kann durch längere Zeit außer

Betrieb entladen werden und beschädigt wer‐
den. Falls der Aufsitzmäher lange nicht
benutzt wird;
► Batterie ausbauen und voll geladen in

einem trockenen und verschlossenen
Raum einlagern.

► Batterie so aufbewahren, dass nur befugte
Personen Zugriff haben.

4.11 Reinigen, Warten und Reparie‐
ren

WARNUNG
■ Falls der Aufsitzmäher nicht wie vorgegeben

gewartet wird, kann er in einem nicht sicher‐
heitsgerechten Zustand sein.
► Aufsitzmäher nicht verwenden und von

einem STIHL Fachhändler warten lassen.
► Gebrauchsanleitung des Motors beachten

und Motor nach diesen Vorgaben warten
lassen.

■ Falls während der Reinigung, Wartung oder
Reparatur der Aufsitzmäher auf losem oder
unebenem Untergrund steht, kann der Aufsitz‐
mäher sich unbeabsichtigt in Bewegung set‐
zen. Personen können schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
► Aufsitzmäher auf fester, ebener Fläche

abstellen.
► Aufsitzmäher nicht an Kanten oder Gräben

abstellen.
► Parkbremse aktivieren.

■ Falls während der Reinigung, Wartung oder
Reparatur Arbeiten unter dem Aufsitzmäher
durchgeführt werden, kann der Aufsitzmäher
herabstürzen oder umkippen. Personen kön‐
nen schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
► Arbeiten unter dem Aufsitzmäher von

einem STIHL Fachhändler durchführen las‐
sen.

■ Falls während der Reinigung, Wartung oder
Reparatur der Motor läuft, können Personen
schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
► Motor abstellen.

► Hände und Füße von Messern fern‐
halten.

► Parkbremse aktivieren.
► Zündschlüssel abziehen und sicher

aufbewahren.

■ Nachdem der Motor gelaufen ist, können der
Schalldämpfer und der Motor heiß sein. Per‐
sonen können sich verbrennen.
► Warten, bis der Schalldämpfer und der

Motor abgekühlt sind.
► Motorhaube erst öffnen, wenn der Motor

abgekühlt ist.
■ Scharfe Reinigungsmittel, das Reinigen mit

einem Wasserstrahl oder spitzen Gegenstän‐
den können den Aufsitzmäher, das Mähwerk
oder die Messer beschädigen. Falls der Auf‐
sitzmäher, das Mähwerk oder die Messer nicht
richtig gereinigt werden, können Bauteile nicht
mehr richtig funktionieren und Sicherheitsein‐
richtungen außer Kraft gesetzt werden. Perso‐
nen können schwer verletzt werden.
► Aufsitzmäher, Mähwerk und Messer so rei‐

nigen, wie es in dieser Gebrauchsanleitung
beschrieben ist.

■ Falls der Aufsitzmäher, das Mähwerk oder die
Messer nicht so gewartet oder repariert wer‐
den, wie es in dieser Gebrauchsanleitung
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beschrieben ist, können Bauteile nicht mehr
richtig funktionieren und Sicherheitseinrichtun‐
gen außer Kraft gesetzt werden. Personen
können schwer verletzt oder getötet werden.
► Abgenutzte oder beschädigte Teile austau‐

schen.
► Aufsitzmäher so warten oder reparieren,

wie es in dieser Gebrauchsanleitung
beschrieben ist.

► Mähwerk und Messer so warten, wie es in
dieser Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

■ Falls das Mähwerk angebaut ist, kann dieses
nicht sicher und zuverlässig gereinigt werden
oder versehentlich eingeschaltet werden. Per‐
sonen können schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.
► Mähwerk für die Reinigung, Wartung und

Reparatur abbauen.
► Mähwerk auf einem rutschfesten Unter‐

grund abstellen.
■ Während der Reinigung, Wartung oder Repa‐

ratur der Messer kann der Benutzer sich an
scharfen Schneidkanten schneiden.
► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐

gem Material tragen.
■ Während des Schärfens können die Messer

heiß werden. Der Benutzer kann sich verbren‐
nen.
► Warten, bis die Messer abgekühlt sind.
► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐

gem Material tragen.
■ Falls an oder in der Nähe von elektrischen

Komponenten gearbeitet wird, kann es zu
Stromschlägen kommen. Personen können
verletzt werden.
► Minuskabel der Batterie abklemmen.

■ Falls während der Wartung, Reinigung oder
Reparatur eines der Messer bewegt wird,
dreht sich auch das andere Messer. Der
Benutzer kann verletzt werden.
► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐

gem Material tragen.
► Messer mit einem Holzstück blockieren.
► Körperteile aus dem Drehbereich des ande‐

ren Messers fernhalten.
■ Falls Wartungsarbeiten an der Bremse fehler‐

haft ausgeführt werden, kann es zu schweren
Unfällen kommen. Personen können schwer
verletzt werden und Sachschaden kann ent‐
stehen.
► Wartungsarbeiten an der Bremse von

einem STIHL Fachhändler durchführen las‐
sen.

■ Falls der Aufsitzmäher angehoben werden
muss, kann der Aufsitzmäher sich unerwartet
bewegen oder herabfallen. Personen können

schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
► Aufsitzmäher nur auf ebenem und festem

Untergrund anheben.
► Aufsitzmäher vor dem Anheben gegen

Wegrollen sichern.
► Aufsitzmäher mit der Hilfe einer zweiten

Person oder einem geeigneten Wagenhe‐
ber anheben.

► Aufsitzmäher nur an Rahmen, Felgen oder
Achsen anheben.

► Angehobenen Aufsitzmäher nur auf den
Achsen oder der Rückwand auf einer aus‐
reichend tragfähigen und rutschfesten
Unterlage ablegen.

► Falls die Hinterräder angehoben werden:
Vorderräder gegen Wegrollen sichern. Die
Parkbremse wirkt nur auf die Hinterräder.

■ Falls der Keilriemen des Mähwerks überlastet
wird und brennbare Materialien in der Nähe
sind, kann es zu Bränden kommen. Personen
können verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.
► Mähwerk regelmäßig reinigen.
► Bereich um den Keilriemen frei von brenn‐

baren Materialien halten.

5 Aufsitzmäher einsatzbereit
machen

5.1 Aufsitzmäher einsatzbereit
machen

Vor jedem Arbeitsbeginn müssen folgende
Schritte durchgeführt werden:
► Verpackungsmaterial und Transportsicherun‐

gen entfernen.
► Sicherstellen, dass sich folgende Bauteile im

sicherheitsgerechten Zustand befinden:
– Aufsitzmäher,  4.6.1.
– Messer,  4.6.2.

► Aufsitzmäher reinigen,  14.1.
► Reifen prüfen,  10.1.
► Batterie einbauen,  15.6.2.3.
► Sicherheitseinrichtungen prüfen,  10.2.
► Rasenmäher betanken,  7.1.
► Motoröl einfüllen,  6.1.
► Kraftstoffhahn öffnen,  9.1
► Fahrersitz einstellen,  8.1.
► Bedienungselemente prüfen,  10.3.

Falls gemäht werden soll:
► Messer prüfen,  10.5.
► Mähwerk anbauen,  6.2.1.
► Schnitthöhe einstellen,  11.6.
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► Falls die Schritte nicht durchgeführt werden
können: Aufsitzmäher nicht verwenden und
einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

6 Aufsitzmäher zusammen‐
bauen

6.1 Motoröl einfüllen
Das Motoröl schmiert und kühlt den Motor.

Die Spezifikation des Motoröls und die Einfüll‐
menge sind in der Gebrauchsanleitung des
Motors angegeben.

HINWEIS

■ Im Auslieferungszustand ist kein Motoröl ein‐
gefüllt. Ein Starten des Motors ohne oder mit
zu wenig Motoröl kann den Aufsitzmäher
beschädigen.
► Vor jedem Startvorgang den Motorölstand

prüfen und bei Bedarf Motoröl nachfüllen.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Aufsitzmäher abkühlen lassen.
► Motorhaube öffnen,  15.2.1.
► Motoröl so einfüllen, wie es in der Gebrauchs‐

anleitung des Motors beschrieben ist.

6.2 Mähwerk anbauen und
abbauen

6.2.1 Mähwerk anbauen

HINWEIS

Das Mähwerk kann nur in der vorgegebenen
Reihenfolge sicher angebaut werden.

► Mähwerk zuerst vorne einhängen.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Lenkrad vollständig nach links einschlagen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

Mähwerk unterschieben
► Keilriemen so positionieren, dass er bei einge‐

hängtem Mähwerk an der Öffnung der Keilrie‐
menabdeckung erreichbar ist.

► Mähwerk (1) von rechts mit Keilriemenabde‐
ckung (2) voran unter Aufsitzmäher schieben.

► Mähwerk (1) zentral unter Aufsitzmäher plat‐
zieren.

Mähwerk vorne einhängen
► Niedrigste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

► Linke Mähwerksaufhängung (1) nach unten
ziehen und halten.

► Aufhängungsbolzen des Mähwerks in Bohrung
der linken Mähwerksaufhängung (1) führen.

► Sicherungssplint (2) durch Bohrung des Auf‐
hängungsbolzen stecken.
Die linke Mähwerksaufhängung ist am Mäh‐
werk fixiert.

► Vorgang bei der rechten Mähwerksaufhän‐
gung wiederholen.

Mähwerk hinten einhängen
► Mähwerk mit einer Hand anheben und halten.
► Mähwerk so ausrichten, dass die Bohrungen

der Aufhängung und die Befestigungsbolzen
am Mähwerk fluchten.
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► Aufhängungsbolzen des Mähwerks (1) in Boh‐
rung der linken Mähwerksaufhängung (2) füh‐
ren

► Sicherungssplint (3) in Bohrung des Aufhän‐
gungsbolzens stecken.

Der Sicherungssplint rastet ein.
► Aufhängungsbolzen des Mähwerks (1) in Boh‐

rung der rechten Mähwerksaufhängung (2)
führen

► Sicherungssplint (3) in Bohrung des Aufhän‐
gungsbolzens stecken.

Der Sicherungssplint rastet ein.

Keilriemen einhängen

HINWEIS

Der Keilriemen darf nicht verdreht sein.
► Keilriemen ohne Verdrehungen an Keilrie‐

menscheibe einhängen.

► Halteblech (1) nach vorne drücken und halten.
► Keilriemen (2) nach vorne ziehen und mit Keil‐

riemenabdeckung (3) anheben.
► Keilriemen (2) an Keilriemenscheibe einhän‐

gen.

Keilriemenabdeckung vorne anbauen

► Halteblech (1) nach vorne drücken und halten.
► Keilriemenabdeckung (2) nach oben klappen.
► Halteblech (1) nach hinten führen und an bei‐

den Haltenasen an Keilriemenabdeckung ein‐
hängen.

► Halteblech (3) mit Schraube (4) festschrau‐
ben.

Keilriemen spannen
► Niedrigste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

► Spannfeder (1) nach hinten ziehen und an
Ausnehmung (2) am Mähwerk einhängen.

6.2.2 Mähwerk abbauen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Lenkrad vollständig in eine Richtung einschla‐

gen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.
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Keilriemen entspannen

► Spannfeder (1) nach hinten ziehen, aushän‐
gen und ablegen.

Keilriemenabdeckung vorne lösen

► Schraube (1) hinter rechtem Vorderrad (2)
lösen.

► Halteblech (3) nach vorne drücken und halten.
► Keilriemenabdeckung (4) nach unten klappen.

Die Keilriemenabdeckung liegt auf dem Keil‐
riemen auf.

Keilriemen aushängen

► Halteblech (1) nach vorne drücken und halten.
► Keilriemen (2) nach vorne ziehen und aushän‐

gen.

Mähwerk hinten aushängen
► Niedrigste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

► Linken Sicherungssplint (1) abziehen.
► Mähwerk (2) mit einer Hand anheben und von

hinterer Mähwerksaufhängung (3) lösen.
► Rechten Sicherungssplint (1) abziehen.
► Mähwerk (2) mit einer Hand anheben und von

hinterer Mähwerksaufhängung (3) lösen.
► Mähwerk kontrolliert absetzen.
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

Mähwerk vorne aushängen

► Linken Sicherungssplint (1) abziehen.
► Mähwerk mit einer Hand anheben und von

vorderer Mähwerksaufhängung (2) lösen.
► Mähwerk kontrolliert absetzen.
► Rechten Sicherungssplint (1) abziehen.
► Mähwerk mit einer Hand anheben und von

vorderer Mähwerksaufhängung (2) lösen.
► Mähwerk kontrolliert absetzen.

Mähwerk entnehmen

Keilriemen so positionieren, dass er bei einge‐
hängtem Mähwerk an der Öffnung der Keilrieme‐
nabdeckung erreichbar ist.
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► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.
► Mähwerk (1) mit Drehbewegung an Seite des

Seitenauswurfs (2) unter Aufsitzmäher heraus‐
ziehen.

7 Aufsitzmäher betanken
7.1 Aufsitzmäher betanken

HINWEIS

■ Falls der Aufsitzmäher nicht mit dem richtigen
Kraftstoff betankt wird, kann der Aufsitzmäher
beschädigt werden.
► Gebrauchsanleitung des Motors beachten.

► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Bereich um den Kraftstofftank-Verschluss mit

einem feuchten Tuch reinigen.
► Kraftstofftank-Verschluss so lange gegen den

Uhrzeigersinn drehen, bis der Kraftstofftank-
Verschluss abgenommen werden kann.
Der Luftdruck zwischen Tank und Umgebung
gleicht sich aus.

► Kraftstofftank-Verschluss abnehmen.
► Kraftstoff mit einer geeigneten Einfüllhilfe so

einfüllen, dass der Kraftstoff nicht über die
Unterkante des Einfüllstutzens geht.

► Kraftstofftank-Verschluss auf den Kraftstoff‐
tank setzen.

► Kraftstofftank-Verschluss im Uhrzeigersinn
drehen und von Hand fest anziehen.
Der Kraftstofftank ist verschlossen.

► Verschütteten Kraftstoff trocken wischen und
verdunsten lassen.

8 Aufsitzmäher für den
Benutzer einstellen

8.1 Fahrersitz einstellen
Der Fahrersitz kann stufenlos eingestellt werden.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Fahrersitz verlassen.

► Fahrersitz (1) nach vorne klappen.
► Flügelmuttern (2) lösen.
► Fahrersitz in gewünschte Position schieben

oder ziehen.
► Flügelmuttern (2) festschrauben.
► Fahrersitz nach hinten klappen.
Der Fahrersitz ist fixiert und einsatzbereit.

9 Motor starten und abstellen
9.1 Motor starten

HINWEIS

Um Schäden am Aufsitzmäher vermeiden zu
vermeiden:

► Falls der Motor nicht startet: Pausen zwi‐
schen den Startversuchen machen.

► Zündschlüssel nicht länger als 10 Sekun‐
den in die Position „Motor starten“ drehen.

► Aufsitzmäher auf eine ebenen Fläche stellen.

► Kraftstoffhahn (1) öffnen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Zündschlüssel in Zündschloss stecken.
► Zündschlüssel auf Position „Zündung ein“ dre‐

hen.
► Bremspedal durchdrücken und halten oder

Parkbremse aktivieren.
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► Falls der Motor kalt ist: Hebel für Gas auf
Position „Choke“ stellen.

► Falls der Motor warm ist: Hebel für Gas auf
Position „MAX“ stellen.

► Zündschlüssel auf Position „Motor starten“
drehen und halten.
Der Motor startet.

► Zündschlüssel loslassen.
Der Zündschlüssel stellt sich auf die Position
„Zündung ein“ zurück.

► Falls der Motor mit Choke gestartet wurde:
Hebel für Gas bei laufendem Motor auf Posi‐
tion „MAX“ stellen.

9.2 Motor abstellen
► Aufsitzmäher bis zum Stillstand abbremsen.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Messer auskuppeln,  11.7.2.2.

Die Messer bleiben nach 5 Sekunden stehen.
► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  

11.3.
► Zündschlüssel auf Position „Motor aus“ dre‐

hen.
Der Motor geht aus.

► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher verwah‐

ren.
► Benutzerposition verlassen.

Falls der Aufsitzmäher länger abgestellt wird:

► Kraftstoffhahn (1) schließen.

10 Aufsitzmäher prüfen
10.1 Reifen prüfen
Reifen auf Verschleiß und Beschädigungen prü‐
fen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Reifen auf Verschleiß und sichtbare Beschädi‐

gungen prüfen.
► Falls Reifen geringe Profiltiefe, starken Ver‐

schleiß oder sichtbare Beschädigungen auf‐
weisen: Vorderräder und Hinterräder abbauen,

 15.4.2.1,  15.4.3.1.
► Mit Rädern einen STIHL Fachhändler aufsu‐

chen.

Reifendruck prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.

► Ventilkappe (1) abschrauben.
► Luftpumpe mit Manometer oder Reifendruck‐

prüfgerät auf das Ventil setzen.
► Folgendes messen:
– Reifendruck vorn: 0,8–1,0 bar
– Reifendruck hinten: 0,6–0,8 bar

► Falls der gemessene Reifendruck nicht im
angegebenen Bereich liegt: Reifendruck
anpassen.

10.2 Sicherheitseinrichtungen prü‐
fen

Die Sicherheitseinrichtungen dürfen nur vom
Fahrersitz aus überprüft werden.

HINWEIS
■ Der Aufsitzmäher ist mit mehreren Sicherheits‐

einrichtungen ausgestattet.
► Motor und Messer werden durch Verlassen

des Fahrersitzes gestoppt.
► Motor und Messer werden durch Entleeren

des Grasfangkorbs gestoppt.
► Der Motor kann ohne Betätigen der Bremse

nicht gestartet werden.
► Der Motor kann ohne angebauten Auswurf‐

kanal nicht gestartet werden.
► Ohne Freigabe des Rückwärtsmähens wer‐

den die Messer beim Rückwärtsfahren
gestoppt.

Bremskontaktschalter prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Motor abstellen und Messer zum Stillstand

kommen lassen,  9.2.
► Parkbremse deaktivieren,  11.5.2.
► Bremspedal nicht betätigen und dabei den

Zündschlüssel auf Position „Motor starten“
drehen.
Der Motor startet nicht.
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► Falls der Motor startet: Aufsitzmäher nicht ver‐
wenden und einen STIHL Fachhändler aufsu‐
chen.
Der Bremskontaktschalter ist defekt.

Sitzkontaktschalter prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Motor starten,  9.1.
► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  

11.3.
► Messer einkuppeln,  11.7.2.1.
► Kontrolliert aufstehen, aber nicht absteigen.

Der Motor geht aus.
► Falls der Motor nicht aus geht: Aufsitzmäher

nicht verwenden und einen STIHL Fachhänd‐
ler aufsuchen.
Der Sitzkontaktschalter ist defekt.

Sicherheitsschalter für Rückwärtsmähen prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Motor starten,  9.1.
► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  

11.3.
► Messer einkuppeln,  11.7.2.1.
► Fahrtrichtung rückwärts einstellen,  11.4.3.
► Kontrolliert losfahren.

Nach 1 Sekunde werden die Messer ausge‐
kuppelt.

► Falls die Messer nicht ausgekuppelt werden:
Aufsitzmäher nicht verwenden und einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.
Der Sicherheitsschalter für Rückwärtsmähen
ist defekt.

Messerkontaktschalter prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Messer einkuppeln,  11.7.2.1.
► Motor starten,  9.1.

Der Motor lässt sich bei eingekuppelten Mes‐
sern nicht starten.

► Falls der Motor sich starten lässt: Aufsitzmä‐
her nicht verwenden und einen STIHL Fach‐
händler aufsuchen.
Der Messerkontaktschalter ist defekt.

10.3 Bedienungselemente prüfen
Bremse prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Auf Fahrersitz setzen.
► Falls das Mähwerk abgebaut ist: Hebel für

Keilriemenspannvorrichtung nach vorn drü‐
cken und fixieren,  6.2.1.

► Motor starten,  9.1.

► Fahrtrichtung vorwärts einstellen,  11.4.3.
► Falls die Parkbremse aktiviert ist: Parkbremse

deaktivieren,  11.5.2.
► Gaspedal kontrolliert betätigen.

Der Aufsitzmäher setzt sich in Bewegung.
► Gaspedal entlasten.
► Bremspedal gleichmäßig betätigen.

Der Aufsitzmäher hält bis zum Stillstand an.
► Falls der Aufsitzmäher nicht abbremst: Aufsitz‐

mäher ausrollen lassen und abstellen. Aufsitz‐
mäher nicht verwenden und einen STIHL
Fachhändler aufsuchen.

Messer-Brems-Kupplung prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Messer einkuppeln,  11.7.2.1.
► Messer auskuppeln,  11.7.2.2.

Die Messer bleiben nach 5 Sekunden stehen.
► Falls die Messer nicht innerhalb des angege‐

ben Zeitraums stehenbleiben oder noch ein
Windgeräusch zu hören ist: Der Aufsitzmäher
ist defekt. Aufsitzmäher nicht verwenden und
einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

10.4 Sicherungen prüfen

HINWEIS

Falls eine neue Sicherung innerhalb kurzer Zeit
ausfällt: Ein Defekt liegt vor.

► Aufsitzmäher nicht verwenden und einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.

Stecksicherungen prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktiveren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Batteriefach öffnen,  15.6.1.1.

► Stecksicherungen (1) abziehen.
► Draht (2) auf Beschädigungen prüfen.
► Falls der Draht beschädigt (a) ist: Sicherung

gemäß technischer Daten ersetzen,  18.1.
► Batteriefach schließen,  15.6.1.2.
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Hauptsicherung prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktiveren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Batteriefach öffnen,  15.6.1.1.

► Abdeckung (1) nach oben abziehen.
► Sicherung (2) auf Beschädigungen prüfen.
► Falls die Sicherung nicht beschädigt (2a) ist:

Abdeckung (1) aufstecken.
► Falls die Sicherung beschädigt (2b) ist: Siche‐

rung durch einen STIHL Fachhändler ersetzen
lassen.

► Abdeckung (1) aufstecken.
► Batteriefach schließen,  15.6.1.2.

10.5 Messer prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Mähwerk abbauen,  6.2.2.

► Mähwerk (1) gegen Wand lehnen und gegen
Wegrutschen sichern.

► Mähwerk und Messer reinigen,  14.1.

► Stärke (a) an beiden Messern (2) an mindes‐
tens 3 Stellen prüfen.
Falls die Mindeststärke unterschritten ist: Mes‐
ser ersetzen,  18.2.

► Breite (b) an beiden Messern (2) an mindes‐
tens 3 Stellen prüfen.
Falls die Mindestbreite unterschritten ist: Mes‐
ser ersetzen,  18.2.

► Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL
Fachhändler aufsuchen.

Messerauswuchtung prüfen
► Messer abbauen,  15.9.1.

► Schraubenzieher (1) durch die mittlere Boh‐
rung (2) eines Messers (3) stecken.

► Messer kontrolliert loslassen.
Das Messer balanciert sich in waagerechter
Position aus.

► Falls das Messer sich nicht ausbalanciert:
Messer schärfen,  15.10.

► Vorgang bei anderem Messer wiederholen.

10.6 Mähwerklage prüfen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Niedrigste Schnitthöhe einstellen,  11.6.
► Reifendruck prüfen,  10.1.
► Falls der Reifendruck zwischen den Vorderrä‐

dern unterschiedlich ist: Reifendruck anglei‐
chen.

► Falls der Reifendruck zwischen den Hinterrä‐
dern unterschiedlich ist: Reifendruck anglei‐
chen.

deutsch 10 Aufsitzmäher prüfen

22 0478-192-9614-A



► Abstand (1) des Mähwerks zum Boden an
Vorderkante (2) und Hinterkante (3) messen.
Die Hinterkante des Mähwerks liegt 10 mm
höher als die Vorderkante.

► Falls der Abstand abweicht: Aufsitzmäher
nicht benutzen und einen STIHL Fachhändler
aufsuchen.

11 Mit dem Aufsitzmäher
arbeiten

11.1 Benutzerposition
► Auf den Fahrersitz setzen und das Lenkrad

mit beiden Händen fest umgreifen.

11.2 Getriebe auskuppeln und ein‐
kuppeln

11.2.1 Getriebe auskuppeln

Das Getriebe kann mit dem Bügel für Getriebe‐
freilauf zum Schieben des Aufsitzmähers ausge‐
kuppelt werden.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.

► Bügel (1) vollständig nach außen ziehen.
Das Getriebe ist ausgekuppelt.

11.2.2 Getriebe einkuppeln
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.

► Bügel (1) vollständig nach innen drücken.
Das Getriebe ist eingekuppelt.

11.3 Motordrehzahl einstellen

HINWEIS

Zum Mähen Hebel für Gas immer auf Posi‐
tion „MAX“ stellen, um eine Überlastung des
Keilriemens und Mähwerks zu verhindern.

Wird der Hebel für Gas (1) nach unten oder oben
geschoben, ändert sich die Drehzahl des Motors
und der eingekuppelten Messer.

Motordrehzahl erhöhen:
► Hebel für Gas (1) in Richtung Posi‐

tion „MAX“ (2) schieben.
Die Motordrehzahl erhöht sich.

Motordrehzahl verringern:
► Hebel für Gas (1) in Richtung Posi‐

tion „MIN“ (3) schieben.
Die Motordrehzahl verringert sich.
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11.4 Fahren
11.4.1 Bremsen

WARNUNG
Die Bremse wirkt nur auf die Hinterräder. Der
Benutzer kann bei starken Bremsmanövern die
Kontrolle über den Aufsitzmäher verlieren.

► Abruptes Bremsen bei maximaler Fahrge‐
schwindigkeit vermeiden.

Mit dem Bremspedal kann der Aufsitzmäher
während der Fahrt abgebremst oder im Stillstand
blockiert werden.
► Gaspedal entlasten.

Die Fahrgeschwindigkeit verringert sich.

► Bremspedal (1) gleichmäßig betätigen.
Der Aufsitzmäher hält an.

11.4.2 Lenken

Mit dem Lenkrad (1) kann der Aufsitzmäher wäh‐
rend der Fahrt gelenkt werden.

► Lenkrad (1) im Uhrzeigersinn drehen.
Der Aufsitzmäher lenkt nach rechts.

► Lenkrad (1) gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Der Aufsitzmäher lenkt nach links.

Je weiter das Lenkrad (1) gedreht wird, umso
stärker lenkt der Aufsitzmäher.

11.4.3 Fahrtrichtung einstellen

HINWEIS

Bei betätigtem Gaspedal ist der Hebel für Fahrt‐
richtung aus Sicherheitsgründen gesperrt.

► Gaspedal entlasten.

► Motor starten,  9.1.

Fahrtrichtung vorwärts einstellen:
► Hebel (1) nach vorne in Position „Vorwärts“ (2)

stellen.

Fahrtrichtung rückwärts einstellen:
► Hebel (1) nach hinten in Position „Rück‐

wärts“ (3) stellen.

11.4.4 Fahrgeschwindigkeit einstellen

HINWEIS

■ Falls der Aufsitzmäher an einem Hang fährt,
kann der Motor durch die Neigung nicht aus‐
reichend geschmiert werden.

Sachschaden kann entstehen.
► Gebrauchsanweisungen des Motors beach‐

ten.

HINWEIS

■ Läuft der Motor nicht mit seiner maximalen
Drehzahl, ist keine optimale Kühlung des
Motors gewährleistet.

Sachschaden kann entstehen.
► Fahrgeschwindigkeit nur mit dem Gaspedal

und nicht mit dem Hebel für Gas steuern.

Die Fahrgeschwindigkeit wird mit dem Gaspedal
stufenlos reguliert.
► Getriebe einkuppeln,  11.2.2.
► Falls das Mähwerk abgebaut ist: Hebel für

Keilriemenspannvorrichtung nach vorne drü‐
cken und fixieren.

► Motor starten,  9.1.
► Gewünschte Fahrtrichtung einstellen,  

11.4.3.
► Falls die Parkbremse aktiviert ist: Parkbremse

deaktivieren,  11.5.2.
► Falls das Bremspedal betätigt ist: Bremspedal

entlasten.
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Fahrgeschwindigkeit verringern:
► Druck auf Gaspedal (1) verringern.

Fahrgeschwindigkeit erhöhen:
► Druck auf Gaspedal (1) erhöhen.

Anhalten:
► Gaspedal (1) entlasten.

11.5 Parkbremse aktivieren und
deaktivieren

11.5.1 Parkbremse aktivieren

Die Parkbremse blockiert die Hinterräder des
Aufsitzmähers. Der Aufsitzmäher kann sich nicht
selbstständig in Bewegung setzen.

► Bremse prüfen,  10.3.
► Bremspedal (1) durchdrücken und halten.
► Hebel für Parkbremse (2) nach oben ziehen

und halten.
► Bremspedal (1) entlasten.

Das Bremspedal bleibt in betätigter Position.
► Hebel für Parkbremse (2) loslassen.

Der Hebel für Parkbremse klappt zurück. Die
Hinterräder sind blockiert.

11.5.2 Parkbremse deaktivieren

► Bremspedal (1) betätigen.
Das Bremspedal geht in die Ausgangsposition
zurück. Die Parkbremse ist deaktiviert und die
Hinterräder sind nicht mehr blockiert.

11.6 Schnitthöhe einstellen
Es können 7 Schnitthöhen eingestellt werden:
– 35 mm = Position 1
– 45 mm = Position 2
– 55 mm = Position 3
– 65 mm = Position 4
– 70 mm = Position 5
– 80 mm = Position 6
– 90 mm = Position 7

Die Positionen sind auf dem Aufsitzmäher ange‐
geben.

Schnitthöhe einstellen
► Aufsitzmäher bis zum Stillstand abbremsen.

► Falls das Mähwerk angebaut ist: Hebel (1) in
Richtung Fahrersitz führen und halten.

► Falls das Mähwerk abgebaut ist: Hebel (1)
leicht nach unten drücken, in Richtung Fahrer‐
sitz führen und halten.

► Hebel (1) so nach oben oder unten führen, bis
die gewünschte Schnitthöhe eingestellt wird.

► Hebel (1) nach außen führen.
Der Hebel für Schnitthöhe rastet in der
gewünschten Raststufe ein.

11.7 Mähen
11.7.1 Mähen

Vorwärtsmähen
► Motor starten,  9.1.
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► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  
11.3.

► Fahrtrichtung vorwärts einstellen,  11.4.3.
► Messer einkuppeln,  11.7.2.1.
► Gaspedal kontrolliert betätigen.

Der Aufsitzmäher fährt vorwärts.

Rückwärtsmähen
► Motor starten,  9.1.
► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  

11.3.
► Fahrtrichtung rückwärts einstellen,  11.4.3.
► Sicherheitsschalter für Rückwärtsmähen betä‐

tigen.
► Messer innerhalb von 6 Sekunden einkuppeln.
► Gaspedal kontrolliert betätigen.

Der Aufsitzmäher fährt rückwärts.

Fahrtrichtungswechsel bei eingekuppelten Mes‐
sern
► Falls rückwärts gemäht werden soll: Sicher‐

heitsschalter für Rückwärtsmähen 5 Sekunden
vor oder 1 Sekunde nach dem Wechsel betäti‐
gen.

► Aufsitzmäher zum Stillstand bringen.
► Gewünschte Fahrtrichtung einstellen,  

11.4.3.
► Aufsitzmäher kontrolliert weiterfahren.

11.7.2 Messer-Brems-Kupplung

11.7.2.1 Messer einkuppeln

HINWEIS

Falls die Messer nicht so eingekuppelt werden,
wie es in dieser Gebrauchsanleitung beschrie‐
ben wird, können sie beschädigt werden.

► Messer nicht im hohen Gras einkuppeln.
► Messer nicht in der niedrigsten Schnitthöhe

einkuppeln.
► Messer nur bei maximaler Drehzahl des

Motors einkuppeln.

HINWEIS

Falls die Messer während der Fahrt eingekuppelt
werden, verringert sich die Drehzahl des Motors
kurzzeitig.
► Motor starten,  9.1.
► Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen,  

11.3.
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

Falls vorwärts gemäht werden soll:
► Fahrtrichtung vorwärts einstellen,  11.4.3.
► Schalter für Mähwerk für mindestens

1 Sekunde betätigen.

Die Messer werden eingekuppelt.

Falls rückwärts gemäht werden soll:
► Fahrtrichtung rückwärts einstellen,  11.4.3.
► Sicherheitsschalter für Rückwärtsmähen betä‐

tigen.
► Schalter für Mähwerk für mindestens

1 Sekunde betätigen.
Die Messer werden eingekuppelt.

11.7.2.2 Mähwerk auskuppeln
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.
► Schalter für Mähwerk für mindestens

1 Sekunde betätigen.
Die Messer bleiben nach 5 Sekunden stehen.
Der Motor läuft weiter.

11.8 Nach dem Arbeiten
11.8.1 Nach dem Arbeiten
► Aufsitzmäher auf einer ebenen Fläche abstel‐

len.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Falls der Aufsitzmäher nass ist: Aufsitzmäher

trocknen lassen.
► Aufsitzmäher reinigen,  14.1.

12 Transportieren
12.1 Aufsitzmäher befördern
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Höchste Schnitthöhe einstellen,  11.6.

Aufsitzmäher in einem Transportmittel befördern
► Transportmittel gegen Kippen sichern.
► Geeignete Laderampen anhand der Spurweite

und des Radstands des Aufsitzmähers so am
Transportmittel aufstellen, dass sie sich nicht
bewegen können.

► Aufsitzmäher kontrolliert über die Laderampen
oder von der Hebevorrichtung auf das Trans‐
portmittel fahren.

► Niedrigste Schnitthöhe einstellen,  11.6.
► Motor abstellen und abkühlen lassen,  9.2.
► Aufsitzmäher so nach vorn schieben, dass die

Stoßstange die Bordwand des Transportmit‐
tels berührt.

► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Kraftstoffhahn schließen.
► Aufsitzmäher mit geeigneten Befestigungsmit‐

teln mit dem Transportmittel verbinden und
sichern.
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► Geeignete Keile so unter die Räder des Auf‐
sitzmähers legen, dass der Aufsitzmäher sich
nicht bewegen kann.

13 Aufbewahren
13.1 Aufsitzmäher aufbewahren
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Aufsitzmäher so aufbewahren, dass folgende

Bedingungen erfüllt sind:
– Der Aufsitzmäher ist in sicherheitsgerech‐

tem Zustand.
– Der Aufsitzmäher ist außerhalb der Reich‐

weite von Kindern.
– Der Aufsitzmäher ist sauber und trocken.
– Der Aufsitzmäher kann sich nicht unbeab‐

sichtigt in Bewegung setzen.
– Der Kraftstoffhahn ist geschlossen.

► Falls der Aufsitzmäher länger als 3 Monate
aufbewahrt wird, zusätzlich beachten:
► Kraftstofftank leer fahren.
► Bewegliche Bauteile schmieren und ölen.
► Motoröl so wechseln, wie es in der

Gebrauchsanleitung des Motors beschrie‐
ben ist.

► Hinweise zur Aufbewahrung in der
Gebrauchsanleitung des Motors beachten.

► Batterie ausbauen,  15.6.2.2.
► Geladene Batterie in einem kühlen und tro‐

ckenen Raum außerhalb der Reichweite
von Kindern sicher aufbewahren.

14 Reinigen
14.1 Aufsitzmäher reinigen

HINWEIS

■ Die Reinigung mit einem Hochdruckreiniger
oder Strahlwasser kann den Aufsitzmäher
beschädigen.
► Aufsitzmäher nicht mit einem Hochdruckrei‐

niger oder Strahlwasser reinigen.

HINWEIS

■ Die Reinigung mit aggressiven Reinigungsmit‐
teln kann den Aufsitzmäher, Kunststoffteile
und Metallteile beschädigen.
► Aufsitzmäher nicht mit aggressiven Reini‐

gungsmitteln reinigen.
► Falls die Verschmutzungen sich nicht ent‐

fernen lassen: STIHL Spezialreiniger ver‐
wenden.

► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Aufsitzmäher abkühlen lassen.
► Mähwerk abbauen,  6.2.2.
► Angesetzte Grasrückstände mit einem Holz‐

stab lösen.
► Mähwerksunterseite und Messer mit einem

Holzstab, einer weichen Bürste oder einem
feuchten Tuch reinigen.

► Mähwerksoberseite mit einem Holzstab, einer
weichen Bürste oder einem feuchten Tuch rei‐
nigen. Darauf achten, dass Wasser nicht auf
Keilriemen und Zahnriemen gelangt.

► Motorhaube öffnen,  15.2.1.
► Grasrückstände aus Motorraum und Getriebe

entfernen.
► Kühlrippen von Motor und Getriebe reinigen.
► Aufsitzmäher und Mähwerk trocknen lassen.
► Motorhaube schließen,  15.2.2.
► Mähwerk anbauen,  6.2.1.

15 Warten
15.1 Wartungsintervalle
Wartungsintervalle sind abhängig von den
Umgebungsbedingungen und den Arbeitsbedin‐
gungen. STIHL empfiehlt folgende Wartungsin‐
tervalle:

Motor:
► Motor so warten, wie es in der Gebrauchsan‐

leitung des Motors angegeben ist.

Vor jedem Einsatz:
► Reifen prüfen,  10.1.
► Kraftstoffleitungen auf Beschädigungen prü‐

fen.
► Füllstand Kraftstoff prüfen.
► Füllstand Motoröl prüfen.
► Gerät, Mähwerk und Schutzabdeckungen auf

Beschädigungen prüfen.
► Schraubverbindungen prüfen.

Nach den ersten 10 Betriebsstunden:
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► Aufsitzmäher von einem STIHL Fachhändler
prüfen lassen.

Nach 25 Betriebsstunden:
► Messer prüfen,  10.5.

Nach 50 Betriebsstunden:
► Mähwerklage prüfen,  10.6.
► Bewegliche Bauteile schmieren.

Nach 100 Betriebsstunden:
► Messer ersetzen,  19.2.

Alle 12 Monate oder nach 100 Betriebsstunden:
► Aufsitzmäher von einem STIHL Fachhändler

prüfen lassen.
► Keilriemen und Zahnriemen von einem

STIHL Fachhändler warten lassen.

15.2 Motorhaube öffnen und schlie‐
ßen

15.2.1 Motorhaube öffnen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Aufsitzmäher abkühlen lassen.

► Motorhaube (1) mit einer Hand am Griff (2)
greifen.

► Motorhaube (1) mit leichtem Ruck am Griff (2)
nach oben öffnen.

► Motorhaube (1) vollständig nach vorn klappen.

15.2.2 Motorhaube schließen

► Motorhaube (1) kontrolliert zuklappen.
Die Motorhaube rastet hörbar ein.

15.3 Motoröl wechseln
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Motorhaube öffnen,  15.2.1.
► Motoröl so wechseln, wie es in der

Gebrauchsanleitung des Motors beschrieben
ist.

15.4 Räder abbauen und anbauen
15.4.1 Räder entlasten

Vorderräder entlasten
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Aufsitzmäher gegen Wegrollen sichern.
► Aufsitzmäher mit einem geeigneten Wagenhe‐

ber vorn anheben. Bei Bedarf eine zweite Per‐
son hinzuziehen.

► Ausreichend tragfähige, rutschfeste Unterlage
mit einer Höhe von mindestens 230 mm (1)
unter Vorderachse (2) schieben.

► Aufsitzmäher kontrolliert auf Unterlage stüt‐
zen.

Hinterräder entlasten
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Aufsitzmäher gegen Wegrollen sichern.
► Aufsitzmäher mit einem geeigneten Wagenhe‐

ber hinten anheben. Bei Bedarf eine zweite
Person hinzuziehen.

deutsch 15 Warten

28 0478-192-9614-A



► Ausreichend tragfähige, rutschfeste Unterlage
mit einer Höhe von mindestens 210 mm (1)
unter Rahmen (2) schieben.

► Aufsitzmäher kontrolliert auf Unterlage stüt‐
zen.

15.4.2 Vorderräder abbauen und anbauen

15.4.2.1 Vorderräder abbauen
► Vorderräder entlasten,  15.4.1.

► Abdeckkappe (1) abziehen.
► Sicherungsring (2) mit Schraubenzieher

abnehmen.
► Scheibe (3) von Radachse abziehen.
► Vorderrad (4) von Radachse (5) abziehen.

15.4.2.2 Vorderräder anbauen
► Vorderräder entlasten,  15.4.1
► Radachse mit weicher Bürste reinigen.
► Radachse einfetten.

► Rad (1) auf Radachse (2) schieben.
Das Ventil zeigt vom Aufsitzmäher weg.

► Scheibe (3) auf Radachse schieben.
► Sicherungsring (4) auf Einstich in Radachse

drücken.
Der Sicherungsring rastet ein.

► Kappe (5) auf die Radachse (2) stecken.

15.4.3 Hinterräder abbauen und anbauen

15.4.3.1 Hinterräder abbauen

HINWEIS

Beim Abbauen der Hinterräder darauf achten,
dass die Passfedern nicht verloren gehen.
► Hinterräder entlasten,  15.4.1.

► Abdeckkappe (1) abziehen.
► Sicherungsring (2) mit Schraubenzieher

abnehmen.
► Scheiben (3, 4) von Radachse abziehen.
► Hinterrad (5) von Radachse (6) abziehen.

Die Passfeder (7) muss in der Nut der Rad‐
achse bleiben.s

15.4.3.2 Hinterräder anbauen
► Hinterräder entlasten,  15.4.1
► Radachse mit weicher Bürste reinigen.
► Radachse mit Schmierfett einfetten.

► Position der Passfedern (1) in Nut der Rad‐
achse prüfen.

► Rad (2) auf Radachse schieben.
Das Ventil zeigt vom Aufsitzmäher weg.

► Scheiben (3, 4) auf Radachse schieben.
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► Sicherungsring (5) auf Einstich in Radachse
drücken.
Der Sicherungsring rastet ein.

► Kappe (6) auf Radachse stecken.

15.5 Achsschenkel schmieren
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Vorderräder entlasten,  15.4.1.

► Schmiernippel (1) an beiden Achsschenkeln
der Vorderachse reinigen.

► Fettpresse mit Schmierfett an Schmiernip‐
peln (1) ansetzen.

► Schmierfett einpressen.
An Achsschenkeln tritt leicht Schmierfett aus.

► Fettpresse abziehen.
► Ausgetretenes Schmierfett entfernen.
► Vorderachse belasten.

15.6 Batterie warten
15.6.1 Batteriefach öffnen und schließen

15.6.1.1 Batteriefach öffnen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Fahrersitz in Mittelposition bringen,  8.1.

► Haltenasen (1) zur Batteriefachabdeckung (2)
drücken und halten.

► Batteriefachabdeckung (2) nach oben klap‐
pen.
Das Batteriefach ist geöffnet.

15.6.1.2 Batteriefach schließen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Fahrersitz in Mittelposition bringen,  8.1.

► Batteriefachabdeckung (1) auf Seite des
Kabels in Haltevorrichtung einhängen.

► Batteriefachabdeckung (1) so positionieren,
dass das Kabel (2) in der Aussparung (3) sitzt.

► Batteriefachabdeckung (1) nach unten klap‐
pen und andrücken.
Die Batteriefachabdeckung rastet hörbar ein.

15.6.2 Batterie ausbauen und einbauen

15.6.2.1 Batterie in Montageposition bringen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Batteriefach öffnen,  15.6.1.1.
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► Batterie (1) schräg auf Batteriefachabde‐
ckung (2) legen.

Batterie so ablegen, dass sie nicht unbeabsich‐
tigt verrutschen kann.

15.6.2.2 Batterie ausbauen

HINWEIS

Die Batterie ist wartungsfrei.
► Batterie nur ausbauen, wenn sie beschädigt

ist, der Aufsitzmäher länger aufbewahrt
oder entsorgt wird.

► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Batteriefach öffnen,  15.6.1.1.
► Batterie in Montageposition bringen,  

15.6.2.1

► 2 Schraubenschlüssel an Mutter (1) und
Schraube (2) am Minuspol der Batterie anset‐
zen.

► Mutter (1) lösen und mit zweitem Schrauben‐
schlüssel gegenhalten.

► Mutter (1) vollständig herausdrehen.
► Mutter (1), Schraube (2), Scheiben (3) und

Federring (4) entnehmen.
► Schwarzes Kabel (6) von Minuspol der Batte‐

rie entfernen.
Der Minuspol ist abgeklemmt.

► Abdeckkappe (6) vom Pluspol der Batterie
abnehmen.

► 2 Schraubenschlüssel an Mutter (7) und
Schraube (8) am Pluspol der Batterie anset‐
zen.

► Mutter (7) lösen und mit zweitem Schrauben‐
schlüssel gegenhalten.

► Mutter (7) vollständig herausdrehen.
► Mutter (7), Schraube (8), Scheiben (9) und

Federring (10) entnehmen.
► Rotes Kabel (11) von Pluspol der Batterie ent‐

fernen.
Der Pluspol ist abgeklemmt.

► Batterie herausziehen.
► Schrauben, Scheiben, Federringe und Muttern

zur Aufbewahrung an Polen der Batterie
anbringen.

► Anschlusskabel der Batterie im Batteriefach
verstauen.

► Batteriefach schließen,  15.6.1.2.

15.6.2.3 Batterie einbauen

HINWEIS

Falls die Batterie nicht ausreichend geladen ist,
kann der Aufsitzmäher nicht gestartet werden.

► Ladezustand der Batterie mit einem geeig‐
neten Messgerät prüfen.

► Falls die Batteriespannung unter 11,5 V
liegt: Batterie mit einem geeigneten Lade‐
gerät laden.

► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Batteriefach öffnen,  15.6.1.1.
► Batterie in Montageposition bringen,  

15.6.2.1.
► Falls die Schrauben, Scheiben, Federringe

und Muttern zur Aufbewahrung an den Polen
der Batterie angebracht sind: Schrauben,
Scheiben, Federringe und Muttern von den
Polen der Batterie lösen.

15 Warten deutsch

0478-192-9614-A 31



► Rotes Kabel (1) an Pluspol der Batterie anle‐
gen.

► Schraube (2) durch Scheibe (3) stecken.
► Schraube (2) und Scheibe (3) durch Bohrung

des Anschlusskabels und Bohrung des Batte‐
riepols stecken.

► Federring (3) und Scheibe (4) von der anderen
Seite auf Schraube (2) stecken.

► Mutter (6) auf Schraube (2) drehen.
► 2 Schraubenschlüssel an Mutter (6) und

Schraube (2) ansetzen.
► Mutter (6) mit 6–8 Nm festziehen und mit

zweitem Schraubenschlüssel gegenhalten.
► Abdeckkappe (7) vollständig über Schraubver‐

bindung stülpen.
Der Pluspol ist angeklemmt.

► Schwarzes Kabel (8) an Minuspol der Batterie
anlegen.

► Schraube (9) durch Scheibe (10), durch Boh‐
rung des Anschlusskabels und durch Bohrung
des Batteriepols stecken.

► Federring (11) und Scheibe (12) von der ande‐
ren Seite auf Schraube (9) stecken.

► Mutter (13) auf Schraube (9) drehen.
► 2 Schraubenschlüssel an Mutter (13) und

Schraube (9) ansetzen.
► Mutter (13) mit Drehmoment von 6–8 Nm fest‐

ziehen und mit zweitem Schraubenschlüssel
gegenhalten.
Der Minuspol ist angeklemmt.

► Batterie anheben.
► Batterie leicht nach innen kippen.
► Batterie kontrolliert nach unten führen.

Die Anschlusskabel sind ordnungsgemäß im
Batteriefach verstaut.

► Batteriefach schließen,  15.6.1.2.

15.7 Batterie laden
Batterie über den Ladestecker laden

HINWEIS

Eine falsche Verwendung der Ladegeräte kann
Schäden an der Batterie oder der Elektrik des
Aufsitzmähers verursachen.

► Batterie nur mit den angegebenen Ladege‐
räten im eingebauten Zustand laden.

► Gebrauchsanleitung des Ladegeräts beach‐
ten.

► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Motorhaube öffnen,  15.2.1.

► Diagnoseladegerät STIHL ADL 012 oder
anderes geeignetes Ladegerät an Ladeste‐
cker (1) anstecken.

Batterie außerhalb des Aufsitzmähers laden
► Batterie ausbauen,  15.6.2.2.
► Batterie mit geeignetem Ladegerät so laden,

wie es in der Gebrauchsanleitung des Ladege‐
räts beschrieben ist.

15.8 Scheinwerferlampe tauschen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Motorhaube öffnen,  15.2.1.

► Fassung (1) um 90° drehen und herausziehen.
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► Scheinwerferlampe (2) in Fassung (1) drücken
und halten.

► Scheinwerferlampe (2) ausdrehen.
► Scheinwerferlampe (2) aus der Fassung (1)

entnehmen.
► Neue Scheinwerferlampe in Fassung drücken

und halten.
► Neue Scheinwerferlampe eindrehen.

Die Scheinwerferlampe ist sicher in der Fas‐
sung eingespannt.

► Fassung (1) in das Scheinwerfergehäuse (3)
drücken.

► Motorhaube schließen,  15.2.2.

15.9 Messer abbauen und anbauen
15.9.1 Messer abbauen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Mähwerk abbauen,  6.2.2.

► Mähwerk (1) gegen Wand lehnen und gegen
Wegrutschen sichern.

► Messer (2) mit einem Holzstück (3) blockieren.
► Schraube (4) herausdrehen und mit

Scheibe (5) abnehmen.
► Messer (2) abnehmen.
► Schraube (4) und Scheibe (5) entsorgen.

Für den Anbau der Messer eine neue
Schraube und eine neue Scheibe verwenden.

15.9.2 Messer anbauen
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Mähwerk abbauen,  6.2.2.
► Messer abbauen,  15.9.1.

► Schraube (1) durch Scheibe (2) stecken.
► Schraubensicherung Loctite 243 auf Gewinde

der Schraube (1) auftragen.
► Messer (3) mit hochgebogenen Flügeln zum

Mähwerk zeigend so ansetzen, dass die Erhe‐
bungen auf der Anlagefläche in die Ausspa‐
rungen am Messer (3) greifen.

► Schraube (1) zusammen mit Scheibe (2) ein‐
drehen.

► Messer (3) mit einem Holzstück blockieren.
► Schraube (1) mit 65–70 Nm anziehen.

Das Messer ist angebaut.
► Vorgang bei zweitem Messer wiederholen.
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15.10 Messer schärfen und auswuch‐
ten

Es erfordert viel Übung, die Messer richtig zu
schärfen und auszuwuchten.

STIHL empfiehlt, die Messer von einem STIHL
Fachhändler schärfen und auswuchten zu las‐
sen.

Die aktuellen Adressen der Fachhändler sind bei
der jeweiligen STIHL Landesvertretung unter
www.stihl.com zu finden.

WARNUNG
■ Die Schneidkanten der Messer sind scharf.

Der Benutzer kann sich schneiden.
► Schutzhandschuhe aus widerstandsfähi‐

gem Material tragen.
► Aufsitzmäher auf eine ebene Fläche stellen.
► Motor abstellen,  9.2.
► Parkbremse aktivieren,  11.5.1.
► Zündschlüssel abziehen und sicher aufbewah‐

ren.
► Mähwerk abbauen,  6.2.2.

► Messer abbauen,  15.9.1.
► Messer schärfen. Dabei den Schärfwinkel

beachten und die Messer kühlen.
Die Messer dürfen während des Schärfens
nicht blau anlaufen.

► Messer prüfen,  10.5.
► Messer anbauen,  15.9.2.
► Mähwerk anbauen,  6.2.1.
► Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL

Fachhändler aufsuchen.

16 Reparieren
16.1 Aufsitzmäher reparieren
Der Benutzer kann den Aufsitzmäher und die
Messer nicht selbst reparieren.
► Falls der Aufsitzmäher oder die Messer

beschädigt sind: Aufsitzmäher oder Messer
nicht verwenden und einen STIHL Fachhänd‐
ler aufsuchen.

► Falls Hinweisschilder unleserlich oder beschä‐
digt sind: Hinweisschilder von einem STIHL
Fachhändler ersetzen lassen.

17 Störungen beheben
17.1 Störungen des Aufsitzmähers beheben
Störungen am Motor

Störung Ursache Abhilfe
Der Motor
lässt sich
nicht starten,
aber der
Anlasser
dreht hörbar.

Der Hebel für Gas ist auf Posi‐
tion „MIN“.

Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen.

Der Choke ist nicht eingeschal‐
tet und der Motor ist kalt.

Choke einschalten.

Der Kraftstofftank ist leer. Aufsitzmäher betanken.
Der Kraftstoffhahn ist geschlos‐
sen.

Kraftstoffhahn öffnen.

Die Kraftstoffleitung ist verstopft
oder es befindet sich schlech‐
ter, verschmutzter oder alter
Kraftstoff im Tank.

► Kraftstofffilter so prüfen, wie es in der Gebrauchs‐
anleitung des Motors beschrieben ist.

► Frischen Markenkraftstoff Benzin bleifrei verwen‐
den.

► Falls die Störung weiterhin besteht: Einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.

Der Luftfilter ist verschmutzt. Luftfilter so reinigen oder ersetzen, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Motors beschrieben ist.

Die Zündkerze ist verrußt,
beschädigt oder der Elektroden‐
abstand ist falsch.

► Zündkerze reinigen oder ersetzen.
► Elektrodenabstand einstellen.

Der Zündkerzenstecker ist von
der Zündkerze abgezogen oder
das Zündkabel schlecht am Ste‐
cker befestigt.

► Zündkerzenstecker aufstecken.
► Verbindung zwischen Zündkabel und Stecker prü‐

fen.

Der Brennraum des Motors ist
aufgrund mehrerer Startversu‐
che mit zu viel Kraftstoff gefüllt.

► Zündkerze herausdrehen und trocknen.
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Störung Ursache Abhilfe
► Hebel für Gas auf Position „MIN“ stellen und bei

entnommener Zündkerze mehrmals Anlasser
betätigen.

► Zündkerze einschrauben und Zündkerzenstecker
aufstecken.

Die Batterie ist nicht ausrei‐
chend geladen.

► Batteriespannung messen.
► Falls die Batteriespannung zu gering ist: Batterie

laden oder ersetzen.
Der Motor
lässt sich
nicht starten
und der
Anlasser
dreht nicht.

Eine Sicherheitseinrichtung blo‐
ckiert den Anlasser.

Sicherheitseinrichtungen prüfen.

Die Batterie ist nicht ange‐
schlossen oder falsch ange‐
schlossen.

Batterie so einbauen, wie es in dieser Gebrauchsan‐
leitung beschrieben ist.

Die Batterie ist nicht ausrei‐
chend geladen.

► Batteriespannung messen.
► Falls die Batteriespannung zu gering ist: Batterie

laden oder ersetzen.
Die Hauptsicherung ist defekt. Hauptsicherung von einem STIHL Fachhändler

ersetzen lassen
Der Masseanschluss ist fehler‐
haft.

► Prüfen, ob das Minuskabel an der Batterie und am
Fahrgestell richtig angeschlossen ist.

► Falls das Minuskabel nicht richtig angeschlossen
ist: Minuskabel anschließen.

Der Anlasser ist defekt. Anlasser von einem STIHL Fachhändler ersetzen
lassen.

Der Motor
lässt sich
schwer star‐
ten oder die
Leistung des
Motors lässt
nach.

Im Kraftstofftank und Vergaser
ist Wasser oder der Vergaser ist
verstopft.

► Kraftstofftank entleeren.
► Kraftstoffleitung und Vergaser reinigen.

Der Kraftstofftank ist ver‐
schmutzt.

Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

Der Luftfilter ist verschmutzt. Luftfilter so reinigen oder ersetzen, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Motors beschrieben ist.

Die Zündkerze ist verrußt. Zündkerze so reinigen oder ersetzen, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Motors beschrieben ist.

Das Gras ist zu hoch oder zu
feucht.

Schnitthöhe und Fahrgeschwindigkeit an Mähbedin‐
gungen anpassen.

Der Motor
wird sehr
heiß.

Der Ölstand vom Motoröl ist zu
gering.

Motoröl so auffüllen oder wechseln, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Motors beschrieben ist.

Die Kühlrippen sind ver‐
schmutzt.

Aufsitzmäher reinigen.

Der Keilriemen ist verschlissen. Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.
Der Motor
geht beim
Einkuppeln
des Mäh‐
werks aus.

Der Benutzer sitzt nicht oder
nicht richtig auf dem Fahrersitz.

Auf den Fahrersitz setzen oder Sitzposition ändern.

Der Sitzkontaktschalter oder die
dazugehörigen Kabel sind
defekt.

Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

Das Mähwerk oder der Seiten‐
auswurf ist verstopft.

Aufsitzmäher reinigen.

Der Motor
geht beim
Verlassen des
Fahrersitzes
aus.

Die Parkbremse ist nicht akti‐
viert.

Parkbremse aktivieren.

Die Messer sind eingekuppelt. Messer vor dem Verlassen des Fahrersitzes auskup‐
peln.

Der Motor
geht aus oder

Die Batteriespannung ist zu
gering. Die Batterie ist defekt
oder wird nicht aufgeladen.

► Keine weiteren Startversuche unternehmen.
► Batteriespannung prüfen.
► Sicherungen prüfen.
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Störung Ursache Abhilfe
lässt sich
nicht starten.

► Prüfen, ob die Batterieanschlüsse korrodiert sind
und fest sitzen.

► Prüfen, ob Flüssigkeiten aus der Batterie austre‐
ten.

► Batterie laden.
► Falls die Batterie defekt ist: Batterie ersetzen.

Der Motor
geht nach
3 Sekunden
aus.

Der Motoröldruck ist zu gering. ► Keine weiteren Startversuche unternehmen.
► Sichtkontrolle auf Ölaustritt am Verbrennungsmo‐

tor.
► Ölstand prüfen und bei Bedarf Motoröl nachfüllen.
► Falls die Störung weiterhin besteht: Aufsitzmäher

nicht verwenden und einen STIHL Fachhändler
aufsuchen.

Störungen am Aufsitzmäher

Störung Ursache Abhilfe
Der Aufsitz‐
mäher fährt
nicht.

Das Getriebe ist ausgekuppelt. Getriebe einkuppeln.
Der Keilriemen des Getriebes
ist verschlissen, beschädigt
oder ausgehängt.

Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

Die Passfeder befindet sich
nicht in der Nut der Hinter‐
achse.

► Hinterräder so anbauen und abbauen, wie es in
dieser Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Falls die Passfeder fehlt: Einen STIHL Fachhänd‐
ler aufsuchen.

Der Aufsitz‐
mäher vibriert
stark.

Die Messer sind beschädigt
oder haben eine Unwucht.

► Messer prüfen.
► Falls die Messer eine Unwucht haben: Messer

schärfen.
► Falls die Messer beschädigt sind: Messer von

einem STIHL Fachhändler ersetzen lassen.
Die Messer sind nicht richtig
angebaut.

Messer so anbauen, wie es in dieser Gebrauchsan‐
leitung beschrieben ist.

Der Keilriemen oder Zahnrie‐
men des Mähwerks ist beschä‐
digt.

Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

Die Befestigung des Motors ist
lose.

Befestigungsschrauben des Motors anziehen.

Störungen am Mähwerk

Störung Ursache Abhilfe
Das Gras wird
nicht sauber
abgeschnitten
oder das Gras
wird gelb.

Das Messer ist stumpf oder ver‐
schlissen.

Messer schärfen oder ersetzen.

Die Fahrgeschwindigkeit ist zu
hoch.

Fahrgeschwindigkeit verringern.

Der Hebel für Gas ist nicht auf
Position „MAX“.

Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen.

Die Mähwerklage ist falsch. ► Mähwerk prüfen.
► Falls die Mähwerklage falsch ist: Einen

STIHL Fachhändler aufsuchen.
Der Seitenauswurf ist verstopft
oder das Mähwerk ist ver‐
schmutzt.

Aufsitzmäher reinigen.

Der Auswurf‐
kanal ist ver‐
stopft.

Die Messer sind beschädigt
oder verschlissen.

Messer schärfen oder ersetzen.
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Störung Ursache Abhilfe
Das Mähwerk oder der Seiten‐
auswurf ist verschmutzt.

Aufsitzmäher reinigen.

Das Gras ist zu hoch oder zu
feucht.

► Fahrgeschwindigkeit reduzieren.
► Rasen in zwei Schritten mähen:

– Rasen mit höchster Schnitthöhe mähen.
– Rasen in gewünschter Schnitthöhe mähen.

Der Reifendruck ist falsch. Reifendruck prüfen.
Die Mähwerklage ist falsch. Mähwerklage prüfen.
Der Hebel für Gas ist nicht auf
Position „MAX“.

Hebel für Gas auf Position „MAX“ stellen.

Die Messer
sind einge‐
kuppelt, aber
sie drehen
sich nicht.

Die Sicherheitseinrichtungen
verhindern das Einschalten der
Messer.

Prüfen, ob der Aufsitzmäher sich in sicherheitsge‐
rechtem Zustand befindet.

Der Keilriemen des Mähwerks
ist verschlissen, ausgehängt
oder beschädigt.

Einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

Die Messer
werden beim
Rückwärtsfah‐
ren ausgekup‐
pelt.

Das Rückwärtsmähen ist nicht
freigegeben.

Rückwärtsmähen freigeben,  11.4.3.

Signaltöne

Störung Ursache Abhilfe
3 kurz aufei‐
nander fol‐
gende Signal‐
töne ertönen.

Ein Fehler in der Elektronik oder
am Sitzkontaktschalter liegt vor.

► Zündschlüssel auf Position „Motor aus“ drehen.
► Prüfen, ob die Batterie richtig eingebaut ist.
► Falls die Klemmen an den falschen Polen ange‐

bracht sind: Batterie so einbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

► Falls die Batterie richtig angeschlossen ist und die
Störung weiterhin besteht: Ein Defekt in der Elekt‐
ronik liegt vor. Aufsitzmäher nicht verwenden und
einen STIHL Fachhändler aufsuchen.

3 kurz aufei‐
nander fol‐
gende Signal‐
töne ertönen
während des
Betriebs.

Ein Fehler in der Elektronik liegt
vor.

► Zündschlüssel auf Position „Motor aus“ drehen.
► Selbstdiagnose durchführen.

Falls die Töne weiterhin ertönen: Einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.

Ein andauern‐
der Signalton
ertönt.

Ein Fehler in der Elektronik liegt
vor oder die Batterie ist verpolt.

► Zündschlüssel auf Position „Motor aus“ drehen.
► Batterieanschlüsse prüfen.
► Selbstdiagnose durchführen.

Falls der Dauerton weiterhin ertönt: Einen
STIHL Fachhändler aufsuchen.

18 Technische Daten
18.1 Aufsitzmäher

STIHL RT 4097.1 SX
Motor
– Motortyp: EVC 4000
– Hubraum: 452 cm³
– Leistung (P): 8,9 kW (12,1 PS) bei 3100/min
– Drehzahl (n): 3100/min
– Maximaler Inhalt des Kraftstofftanks: 9 l

Batterie und Elektrik
– Batterietyp: Blei-Gel
– Nennspannung Batterie: 12 V
– Sicherung Ladevorrichtung: 15 A
– Sicherung Elektrik: 10 A
– Hauptsicherung: 150 A
– Mindestspannung Batterie: 11,5 V
– Scheinwerferlampe: 12V 6W BA9s

Gerät
– Maximale Fahrgeschwindigkeit vorwärts:
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– 9,9 km/h
– Maximale Fahrgeschwindigkeit rückwärts:
– 4,5 km/h

– Gewicht (m) mit Mähwerk: 197 kg
– Schnittbreite: 95 cm
– Reifendimensionen vorn: 15x6.00-6
– Reifendruck vorn: 0,8–1,0 bar
– Reifendimensionen hinten: 18x8.50-8
– Reifendruck hinten: 0,6–0,8 bar
– Maximale Stützlast: 40 kg
– Maximale Zuglast: 40 kg

Geräteabmessungen

a = 116 cm, b = 98 cm, c = 115 cm, d = 114 cm,
e = 125 cm, f = 187 cm

18.2 Messer
– Mindeststärke a: 4,5 mm
– Mindestbreite b: 49 mm
– Schärfwinkel c: 30°

18.3 Schallwerte und Vibrations‐
werte

STIHL empfiehlt, einen Gehörschutz zu tragen.

RT 4097.1 SX

Der K-Wert für den Schalldruckpegel beträgt
2 dB(A). Der K-Wert für den Schallleistungspegel
beträgt 1,2 dB(A). Der K-Wert für den Vibrations‐
wert am Sitz beträgt 0,50 m/s². Der K-Wert für
den Vibrationswert am Lenkrad beträgt
2,80 m/s².

– Schalldruckpegel LpA gemessen nach
EN ISO 5395-3: 86 dB(A)

– Garantierter Schallleistungspegel LWAd
gemessen nach 2000/14/EG: 100 dB(A)

– Vibrationswert aw Sitz, gemessen nach
EN ISO 5395-3: 0,50 m/s²

– Vibrationswert ahw Lenkrad, gemessen nach
EN ISO 5395-3: 2,80 m/s²

Informationen zur Erfüllung der Arbeitgeberricht‐
linie Vibration 2002/44/EG sind unter
www.stihl.com/vib angegeben.

18.4 REACH
REACH bezeichnet eine EG-Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erfüllung der REACH Verord‐
nung sind unter www.stihl.com/reach angege‐
ben.

19 Ersatzteile und Zubehör
19.1 Ersatzteile und Zubehör

Diese Symbole kennzeichnen original
STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehör.

STIHL empfiehlt, original STIHL Ersatzteile und
original STIHL Zubehör zu verwenden.

Ersatzteile und Zubehör anderer Hersteller kön‐
nen durch STIHL hinsichtlich Zuverlässigkeit,
Sicherheit und Eignung trotz laufender Marktbeo‐
bachtung nicht beurteilt werden und STIHL kann
für deren Einsatz auch nicht einstehen.

Original STIHL Ersatzteile und original STIHL
Zubehör sind bei einem STIHL Fachhändler
erhältlich.

19.2 Wichtige Ersatzteile
– Messer rechts: 6165 702 0100
– Messer links: 6165 702 0100
– Messerschraube: 9010 345 2431
– Scheibe: 0000 702 6600

20 Entsorgen
20.1 Aufsitzmäher und Batterie ent‐

sorgen
Informationen zur Entsorgung sind bei der örtli‐
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach‐
händler erhältlich.

Batterien können bei einem STIHL Fachhändler
entsorgt werden.

Eine unsachgemäße Entsorgung kann die
Gesundheit schädigen und die Umwelt belasten.
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► STIHL Produkte einschließlich Verpackung
gemäß den örtlichen Vorschriften einer geeig‐
neten Sammelstelle für Wiederverwertung
zuführen.

► Produkt vor der Entsorgung unbrauchbar
machen.
Die Batterie, der Zündschlüssel und die Zünd‐
kabel sind entfernt.

► Die Batterie muss getrennt vom Produkt ent‐
sorgt werden.

► Nicht mit dem Hausmüll entsorgen.

21 EU-Konformitätserklärung
21.1 Aufsitzmäher

STIHL RT 4097.1 SX
STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Österreich

erklärt in alleiniger Verantwortung, dass
– Bauart: Aufsitzmäher
– Fabrikmarke: STIHL
– Typ: RT 4097.1 SX
– Schnittbreite: 95 cm
– Serienidentifizierung: 6165

den einschlägigen Bestimmungen der Richtlinien
2000/14/EG, 2006/42/EG, 2014/30/EU und
2011/65/EU entspricht und in Übereinstimmung
mit den jeweils zum Produktionsdatum gültigen
Versionen der folgenden Normen entwickelt und
gefertigt worden ist: EN ISO 5395-1,
EN ISO 5395-3 und EN ISO 14982.

Beteiligte benannte Stelle:
TÜV Rheinland LGA Products GmbH
Tillystraße 2
90431 Nürnberg, DE
Zur Ermittlung des gemessenen und des garan‐
tierten Schallleistungspegels wurde nach Richtli‐
nie 2000/14/EG, Anhang VIII verfahren.
– Gemessener Schallleistungspegel: 99,2 dB(A)
– Garantierter Schallleistungspegel 100 dB(A)

Die Technischen Unterlagen sind bei der STIHL
Tirol GmbH aufbewahrt.

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Aufsitzmäher angegeben.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

i. V.

Matthias Fleischer, Leiter Produktentwicklung

i. V.

Sven Zimmermann, Hauptabteilungsleiter
Qualität

22 UKCA-Konformitätserklä‐
rung

22.1 Aufsitzmäher
STIHL RT 4097.1 SX

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Österreich

erklärt in alleiniger Verantwortung, dass
– Bauart: Rasenmäher
– Fabrikmarke: STIHL
– Typ: RT 4097.1 SX
– Schnittbreite: 95 cm
– Serienidentifizierung: 6165

den einschlägigen Bestimmungen der UK-Ver‐
ordnungen Noise Emission in the Environment
by Equipment for use Outdoors Regulations
2001, Supply of Machinery (Safety) Regulations
2008, Electromagnetic Compatibility Regulations
2016 und The Restriction of the Use of Certain
Hazardous Substances in Electrical and Electro‐
nic Equipment Regulations 2012 entspricht und
in Übereinstimmung mit den jeweils zum Produk‐
tionsdatum gültigen Versionen der folgenden
Normen entwickelt und gefertigt worden ist:
EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-2 und EN ISO
14982.

Beteiligte benannte Stelle:
TUV Rheinland UK LTD
1011 Stratford Road
Solihull, B90 4BN
Zur Ermittlung des gemessenen und des garan‐
tierten Schallleistungspegels wurde nach UK-
Verordnung Noise Emission in the Environment
by Equipment for use Outdoors Regulations
2001, Schedule 11 verfahren.
– Gemessener Schallleistungspegel: 99,2 dB(A)
– Garantierter Schallleistungspegel: 100 dB(A)

Die Technischen Unterlagen sind bei der STIHL
Tirol GmbH aufbewahrt.

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Rasenmäher angegeben.
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Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

i. V.

Matthias Fleischer, Leiter Produktentwicklung

i. V.

Sven Zimmermann, Hauptabteilungsleiter
Qualität

23 Anschriften
STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

STIHL Vertriebsgesellschaften

DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 13
64807 Dieburg
Telefon: +49 6071 3055358

ÖSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstraße 7
2334 Vösendorf
Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstraße 4
8617 Mönchaltorf
Telefon:+41 44 9493030
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1 Introduction
Dear Customer,

Thank you for choosing STIHL. We develop and
manufacture our quality products to meet our
customers’ requirements. The products are
designed for reliability even under extreme con‐
ditions.

STIHL also stands for premium service quality.
Our dealers guarantee competent advice and
instruction as well as comprehensive service
support.

STIHL expressly commit themselves to a sus‐
tainable and responsible handling of natural
resources. This user manual is intended to help
you use your STIHL product safely and in an
environmentally friendly manner over a long
service life.

We thank you for your confidence in us and hope
you will enjoy working with your STIHL product.

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT! READ BEFORE USING AND
KEEP IN A SAFE PLACE FOR REFERENCE.

2 Guide to Using this Manual
2.1 Applicable documents
This User Manual represents the original instruc‐
tions of the manufacturer within the meaning of
EC Directive 2006/42/EC.

Local safety regulations apply.
► In addition to this User Manual, you should

also read, understand and retain the following
documents:
– User Manual for engine EVC 4000
– Battery supplementary sheet
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2.2 Warning Notices in Text

DANGER
■ This notice refers to risks which result in seri‐

ous or fatal injury.
► Serious or fatal injuries can be avoided by

taking the precautions mentioned.

WARNING
■ This notice refers to risks which can result in

serious or fatal injury.
► Serious or fatal injuries can be avoided by

taking the precautions mentioned.

NOTICE

■ This notice refers to risks which can result in
damage to property.
► Damage to property can be avoided by tak‐

ing the precautions mentioned.

2.3 Symbols in Text
This symbol refers to a chapter in this
instruction manual.

3 Overview
3.1 Ride-on mower

1 Driver's seat with seat switch
The driver's seat acts as the user's seat and
as a safety device.

2 Safety switch for mowing in reverse
The safety switch releases the blades in the
reverse direction of travel.

3 Storage compartment
The storage compartment serves to store
objects.

4 Beverage compartment
The beverage compartment stores beverage
containers.

5 Fuel cock
The fuel cock shuts off the fuel feed. It is loca‐
ted underneath the engine hood.

6 Fuel tank cap
The fuel tank cap closes the opening for filling
gasoline.

7 Engine hood
The engine hood covers the engine.
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8 Headlights
The headlights illuminate the working area.

9 Brake pedal
The brake pedal is used to slow down and
stop the ride-on mower.

10 Gas pedal
The gas pedal is used to adjust the self-pro‐
pulsion speed.

11 Mowing deck
The mowing deck consists of two blades and
the mowing deck housing.

12 Blades
The blades mow the grass.

13 Side discharge
The side discharges ejects the cut grass side‐
ways onto the ground and distributes it over a
large area.

14 Cutting height lever
The lever is used to set the cutting height.

15 Trailer hitch
The trailer hitch is used to attach and pull
loads.

16 Gearbox freewheel lever
The lever is used to uncouple and engage the
gearbox.

17 Battery compartment
The battery compartment houses the battery.

# Rating plate with serial number
The rating plate with serial number is located
underneath the fold-up driver's seat.

3.2 Dashboard

1 Lever for the direction of travel
The lever selects the forward or reverse
direction of travel.

2 Throttle lever with choke
The lever is used to adjust the throttle and to
switch the choke on and off.

3 Parking brake lever
The lever engages and disengages the park‐
ing brake.

4 Mowing deck switch
The switch engages and disengages the
blades.

5 Ignition lock with light switch
The ignition lock is used to start and switch
off the engine as well as to switch the head‐
lights on and off.

3.3 Ignition lock and ignition key

1 Ignition key
The ignition key operates the ignition lock.
The ignition key can be inserted in or
removed from the ignition lock only in the
"Engine off" position.

2 Ignition lock
The ignition lock is used to start and switch
off the engine as well to switch the headlights
on and off.

3 "Engine off" position
In the "Engine off" position, the engine and
the headlights are turned off.

4 "Headlights on" position
In the "Headlights on" position, the headlights
are turned on. The headlights can be turned
on when the engine is either turned off or run‐
ning. When the engine is turned off, a beep
will sound in this position as an indication that
the battery is being discharged.

5 "Ignition on" position
In the "Ignition on" position, the headlights are
switched off. In this position, the electronics
run a self-diagnosis. After starting the engine,
the ignition key returns to this setting. When
the engine is turned off, a beep will sound in
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this position as an indication that the battery
is being discharged.

6 "Engine start" position
The starter is pressed in the "Engine start"
position. After the engine is started, the igni‐
tion key returns to "Ignition on" position.

3.4 Symbols and overview of func‐
tions

Meanings of symbols that may be on the ride-on
mower:

LWA Guaranteed sound power level in
accordance with Directive 2000/14/EC
in dB(A) for the purpose of comparing
the sound emissions of products.
This symbol indicates the engine oil
cap.
Do not dispose of the product with your
household waste.

This symbol tracks the route of
the V-belt or the toothed belt in
the mowing deck.

To engage the gearbox:
– Pull out the gearbox free‐
wheel lever
To disengage the gearbox:
– Push in the gearbox free‐
wheel lever
Indication of the maximum per‐
mitted tongue weight and
pulled load

Overview of functions

The overview of functions provides an overview
of all important functions of the ride-on mower
and their position.

Brake the ride-on mower,  11.4.1

Increase or reduce the driving speed,
 11.4.4

Switch on the headlights,  3.3

On/off,  3.3

Select the cutting height,  11.6

Adjust the driver's seat,  8.1

Engage or disengage the parking
brake,  11.5.1,  11.5.2

Engage or disengage the blades,  
11.7.2.1,  11.7.2.2

Adjust the engine speed,  11.3

Switch the choke on and off,  9.1, 
 9.2
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Enable mowing in reverse,  11.7.1.

Set the direction of travel,  11.4.3

Do not fill fuel here

Fuel tank cap,  7.1

4 Safety Precautions
4.1 Warning symbols
The warning symbol on the ride-on mower mean
the following:

Follow the safety instructions and take
the necessary precautions.

Read and understand the User Manual
and keep it in a safe place for refer‐
ence.

Follow the safety instructions concern‐
ing ejected objects and take the neces‐
sary precautions.

Maintain a safe distance.

Keep hands and feet away from the
blades.

Remove the ignition key before any
transport, work interruption, storage,
maintenance or repair.

The turning blades may cause objects
to be ejected at high speed. Only work
or drive when the side discharge is
attached.

Risk of tipping over. Do not drive or
mow on slopes with an inclination
greater than 10° (17%).

Third parties may get caught under the
ride-on mower and be seriously injured,
Maintain a safe distance.

Keep hands and feet
away from the blades.
Do not stand on the
mowing deck. Follow the
safety instructions and
take the necessary pre‐
cautions.

Wear hearing protection.

4.2 Intended Use
The STIHL RT 4097.1 SX ride-on mower is
designed for mowing grass.

WARNING
■ Using the ride-on mower for purposes for

which it is not designed may result in serious
or fatal injuries or damage to property.
► Always use the ride-on mower as described

in this User Manual, in the User Manual for
the engine and in the battery supplemen‐
tary sheet.

4.3 Requirements for users

WARNING
■ Users without adequate training or instruction

cannot recognize or assess the risks involved
in using the ride-on mower. The user or other
persons may sustain serious or fatal injuries.

► Read and understand the User Man‐
ual and keep it in a safe place for
reference.

► If the ride-on mower is passed on to
another person: Always give them the User
Manuals for the ride-on mower and the
engine as well as the battery supplemen‐
tary sheet.

► Make sure that the user meets the following
conditions:
– The user is rested.
– The user must be physically, sensorily

and mentally capable of operating and
working with the ride-on mower. If the
user is able to operate the machine but
has physical, sensory or mental limita‐
tions, the user may only work with the
machine under the supervision of or
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after receiving instruction from a
responsible person.

– The user is able to recognize and
assess the risks involved in using the
ride-on mower.

– The user is aware that they are respon‐
sible for accidents and damage.

– The user is an adult or is being trained
in an occupation under supervision
according to national regulations.

– The user has received instruction from a
STIHL authorized dealer or other expe‐
rienced user before working with the
ride-on mower for the first time.

– The user is not under the influence of
alcohol, medication or drugs.

► If you are unsure: Contact a STIHL author‐
ized dealer.

4.4 Clothing and equipment

WARNING
■ Objects can be thrown at high speed during

operation. This may result in injury to the user.
► Wear long pants made of robust material.

■ Noise is generated during operation. Noise
can damage your hearing.
► Wear hearing protection.

■ Dust may be whipped up during operation.
Whipped up dust can damage the respiratory
passages and cause allergic reactions.
► If dust is generated: Wear a dust respirator

mask.
■ Inappropriate clothing can snag on the ride-on

mower. Users not wearing suitable clothing
may be seriously injured.
► Wear close-fitting clothing.
► Remove scarves and jewelry.

■ The user can come into contact with the blade
during cleaning and maintenance work. This
may result in injury to the user.
► Wear protective gloves made from resistant

material.
► Wear sturdy, closed-toed footwear with

non-slip soles.
■ Wearing unsuitable footwear may cause the

user to slip. This may result in injury to the
user.

■ Material particles may be ejected when sharp‐
ening the blade. This may result in injury to the
user.
► Wear close-fitting safety glasses. Suitable

safety glasses are tested for mechanical
strength according to standard EN 166 or
EN ISO 16321 or national standards and

are commercially available with the appro‐
priate labeling.

► Wear protective gloves made of resistant
material.

4.5 Work Area and Surroundings
4.5.1 Ride-on mower

WARNING
■ Bystanders, children and animals cannot rec‐

ognize or assess the risks of the ride-on
mower and of objects being ejected at high
speed. This may result in serious injury to
bystanders, children and animals and damage
to property.
► Keep bystanders, children and animals

away from the working area.
► Maintain a distance from objects.
► Do not leave the ride-on mower unatten‐

ded.
► Make sure that children cannot play with

the ride-on mower.
► Stop the ride-on mower immediately if

someone moves into the area to be mown.
► Never transport people, children or animals

on or with the ride-on mower.
► Operate the ride-on mower with particular

care when the work is to be performed in
the vicinity of public institutions and roads.

■ Electrical components of the ride-on mower
can produce sparks. Sparks may cause fires
or explosions in highly flammable or explosive
environments. Persons may be seriously or
fatally injured, and property may be damaged.
► Do not work in a highly flammable or explo‐

sive environment.

4.5.2 Battery

WARNING
■ Bystanders, children and animals cannot rec‐

ognize or assess the risks of the battery.
Bystanders, children and animals may be seri‐
ously injured.
► Keep bystanders, children and animals

away from the work area.
► Do not leave the battery unattended.
► Make sure that children cannot play with

the battery.
■ The battery is not protected against all ambi‐

ent conditions. If the battery is exposed to cer‐
tain ambient conditions, the battery may catch
fire or explode or may sustain irreparable
damage. This may result in serious injury to
people and damage to property.

4 Safety Precautions English

0478-192-9614-A 45



► Protect battery from heat and fire.
► Do not throw the battery into a fire.
► Protect the battery against rain and mois‐

ture and do not immerse it in liquids.
► Keep the battery away from small metal

parts.
► Do not expose battery to high pressure.
► Do not expose battery to microwaves.
► Protect the battery against chemicals and

salts.

4.6 Safe Condition
4.6.1 Ride-on mower
The ride-on mower is in a safe condition if the
following points are met:
– The ride-on mower is undamaged.
– No fuel is leaking from the ride-on mower.
– The fuel tank cap is closed.
– No motor oil is leaking from the ride-on

mower.
– The engine oil cap is closed.
– The ride-on mower is clean.
– The controls are working properly and have

not been modified.
– The safety devices are working properly, are

unchanged and undamaged.
– The protective covers are unchanged and

undamaged.
– The device software is unchanged.
– For mowing: The grass catcher box is cor‐

rectly attached.
– The mowing deck and the blades are correctly

installed.
– The mowing deck, blade brake clutch and

retaining pins are undamaged and function
properly.

– Original STIHL accessories for this ride-on
mower are correctly attached.

– Spring-loaded devices are undamaged and
function properly.

– The wheels are properly secured.
– The air pressure in the tires is not too high or

too low.
– The brake is functioning properly.
– The engine stops when the driver's seat is

vacated.
– After disengaging the blades, they come to a

standstill within 5 seconds.

WARNING
■ If not in a safe condition, components may no

longer operate correctly, safety devices may
be disabled, and fuel leakage may occur. Per‐
sons may be seriously injured or killed.

► Work only with an undamaged ride-on
mower.

► If fuel is leaking from the ride-on mower: Do
not work with the ride-on mower and
instead contact a STIHL authorized dealer
for assistance.

► Close the fuel tank cap.
► If engine oil is leaking from the ride-on

mower: Do not work with the ride-on mower
and instead contact a STIHL authorized
dealer for assistance.

► Close the engine oil cap.
► If the ride-on mower is dirty, clean the ride-

on mower.
► Do not manipulate the ride-on mower and

its safety systems.
► Do not manipulate the ride-on mower in a

way that modifies the performance or speed
of the motor.

► If the controls do not function properly: Do
not work with the ride-on mower and
instead contact a STIHL authorized dealer
for assistance.

► Spring-loaded devices may release stored
energy.

► For mowing: Attach the grass catcher box
as described in this User Manual.

► Install the mowing deck and blades as
described in this User Manual.

► Mount the wheels as described in this User
Manual.

► Check the tire pressure as described in this
User Manual.

► Check the brake as described in this User
Manual.

► If the blades do not come to a complete
standstill within 5 seconds, switch off the
engine and contact a STIHL authorized
dealer.

► Attach original STIHL accessories for this
ride-on mower as described in this User
Manual or in the User Manual for the acces‐
sories.

► Never insert objects in the ride-on mower's
openings.

► Have worn or damaged warning signs
replaced by a STIHL authorized dealer.

► If you are unsure: Contact a STIHL author‐
ized dealer.

4.6.2 Blades
The blades are in a safe condition when the fol‐
lowing conditions are met:
– The blades and attachments are not dam‐

aged.
– The blades are not deformed.
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– The blades are correctly attached.
– The blades have been sharpened correctly.
– The blades are burr-free.
– The blades are correctly balanced.
– The blades have the required minimum thick‐

ness and minimum width.
– The sharpening angle is correct.

WARNING
■ If they are in an unsafe condition, parts of the

blades may come off and be ejected at high
speed. People may suffer serious injuries as a
result.
► Use undamaged blades and attachments.
► Install the blades correctly.
► Sharpen the blades correctly.
► If the blades are below the required mini‐

mum thickness or minimum width: Replace
the blades.

► Have the blades balanced by a STIHL
authorized dealer.

► If you are unsure: Contact a STIHL author‐
ized dealer.

4.6.3 Battery and electrical system
The battery is in a safe condition if the following
conditions are met:
– The battery is not damaged.
– The battery is clean and dry.
– The battery functions properly and has not

been modified.

WARNING
■ If it is not in a safe condition, the battery may

no longer function properly. People may suffer
serious injuries as a result.
► Only work with an undamaged and properly

functioning battery.
► Never charge a damaged or defective bat‐

tery.
► If the battery is dirty: Clean the battery.
► If the battery is wet or moist: Allow the bat‐

tery to dry.
► Do not modify the battery.
► Do not insert objects in the openings of the

battery.
► Never bridge the contacts of the battery

with metallic objects (short circuit).
► Do not open the battery.
► Have worn or damaged warning signs

replaced by a STIHL authorized dealer.
■ Liquid may leak out of a damaged battery. If

that liquid comes into contact with the skin or
eyes, the skin or eyes may be irritated.
► Avoid contact with the liquid.

► If skin contact occurs: Wash affected areas
of skin with plenty of soap and water.

► In the event of contact with eyes: Rinse
your eyes with plenty of water for at least
15 minutes and contact a doctor.

■ A damaged or defective battery may smell
unusual, emit smoke or burn. Persons may be
seriously or fatally injured, and property may
be damaged.
► If the battery smells unusual or emits

smoke: Do not use the battery and keep it
away from flammable substances.

► If the battery catches fire: Attempt to extin‐
guish the burning battery with a fire extin‐
guisher or water.

■ When connecting or disconnecting the battery,
sparks may form and ignite fires. Persons may
be seriously or fatally injured, and property
may be damaged.
► Install the battery as described in this User

Manual.
► To disconnect the battery: First disconnect

the negative terminal of the battery.
► To connect the battery: First connect the

positive terminal of the battery.
► Comply with the tightening torque for the

screw connections on the battery.
■ Damaged connecting cables on the battery

may cause fires. Persons may be seriously or
fatally injured, and property may be damaged.
► Regularly check connecting cables for dam‐

age.
► Have damaged connecting cables replaced

by a STIHL authorized dealer.
► Do not use the ride-on mower with dam‐

aged connecting cables.
■ Bypassed fuses or fuses with inadequate load

capacity may cause a fire. Persons may be
seriously or fatally injured, and property may
be damaged.
► Use fuses with the required load capacity.
► Do not bypass fuses.

■ A battery which is believed to be completely
discharged may still produce a dangerous
short-circuit current or leak. This may result in
serious injury to people and damage to prop‐
erty.
► Comply with all the statutory disposal regu‐

lations. Dispose of discharged batteries
immediately. Do not disassemble them. Do
not dispose of them by burning.

■ When jump-starting the ride-on mower, the
battery or ride-on mower may be damaged.
► Wait for a short while between unsuccessful

attempts to start the engine.
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► Activate the starter for not more than
10 seconds at a time.

4.7 Fuel and refueling

WARNING
■ The fuel used for the ride-on mower is gaso‐

line. Gasoline is extremely flammable. If gaso‐
line comes into contact with an open flame or
hot objects, it may cause fires or explosions.
Persons may be seriously or fatally injured,
and property may be damaged.
► Protect gasoline from heat and fire.
► Do not spill gasoline.
► If you have spilled gasoline: Wipe up the

gasoline with a cloth and do not attempt to
start the engine until all parts of the ride-on
mower are dry.

► Do not smoke.
► Never refuel near a fire.
► Shut off the engine and allow it to cool

down before refueling.
► If the tank needs to be emptied: Drain the

tank outdoors.
► Start the engine at a distance of at least

3 m from the refueling site.
► Never store the ride-on mower inside a

building when there is gasoline in the tank.
■ Breathing in gasoline fumes may result in poi‐

soning.
► Do not breathe in gasoline fumes.
► Refuel in a well-ventilated location.

■ The ride-on mower warms up during opera‐
tion. Gasoline expands and overpressure may
occur in the fuel tank. Gasoline may squirt out
when the fuel tank cap is opened. Gasoline
that spurts out may ignite. This may result in
serious injury to the user.
► Allow the ride-on mower to cool down

before opening the fuel tank cap.
■ Clothing that comes into contact with gasoline

is highly flammable. Persons may be seriously
or fatally injured, and property may be dam‐
aged.
► If your clothing comes into contact with gas‐

oline: Change your clothing.
■ Gasoline can harm the environment.

► Do not spill fuel.
► Dispose of gasoline in accordance with reg‐

ulations and in an environmentally sound
way.

■ If gasoline comes into contact with your skin or
eyes, it may cause irritation to the skin or
eyes.
► Avoid contact with gasoline.

► If skin contact occurs: Wash affected areas
of skin with plenty of soap and water.

► In the event of contact with eyes: Rinse
your eyes with plenty of water for at least
15 minutes and contact a doctor.

■ The ride-on mower's ignition system generates
sparks. Unconfined sparks may cause fires or
explosions in easily flammable or explosive
environments. Persons may be seriously or
fatally injured, and property may be damaged.
► Use the spark plugs described in the engine

User Manual.
► Screw in and tighten the spark plug

securely.
► Press the spark plug boot firmly into place.

■ The ride-on mower may be damaged if it is
refueled with gasoline that is not suitable for
its engine.
► Use fresh, good-quality unleaded gasoline.
► Comply with the specifications in the User

Manual for the engine.

4.8 Working

WARNING
■ Under certain circumstances, the user may

lose control of the ride-on mower. This may
result in serious injury to people and damage
to property.
► Start the engine as described in this User

Manual.
► Drive slowly over uneven or loose ground.
► Drive slowly in poor visibility conditions.
► Reduce driving speed before changing

direction.
► Maintain a slow and constant speed when

changing directions.
► Avoid abrupt braking.

■ In certain situations, the user may no longer
be able to concentrate on their work. This may
result in serious injury to the user.
► Work calmly and methodically.
► Only mow when visibility is good. If light

and visibility are poor: Do not work with the
ride-on mower.

► Always operate the ride-on mower by your‐
self.

► Watch out for obstacles.
► Do not tip over the ride-on mower.
► If you start feeling fatigue: Take a break.
► Drive at a reasonable speed.
► Use the ride-on mower with particular care

when working near slopes, terraces,
ditches, landfills, and embankments.
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► Plan your working times so as to avoid
working under severe physical strain for
longer periods.

► Before pressing the gas pedal, ensure that
you have selected the correct direction of
travel.

■ When working on a slope, the user may loose
control over the ride-on mower and cause an
accident. When the ride-on mower begins to
slide down on a slope, the user is no longer
able to control the ride-on mower by applying
the brake. The user may be seriously injured
and property may be damaged.
► If you are unsure about safety conditions:

Do not drive on the slope.
► Check the brake before working on a slope.
► Mow across the slope.
► Avoid starting or stopping on the slope.
► Do not turn on the slope. Perform any

unavoidable changes of direction with par‐
ticular care. Drive slowly and in wide arcs in
a downward direction.

► Do not press the gearbox freewheel lever.
► Ensure that the ground is dry and solid.
► Pay attention to any changed weight distri‐

bution due to attachments and full grass
catcher box.

► Do not empty or lift the grass catcher box.
► If the wheels begin to spin or if the ride-on

mower becomes stuck: Disengage the
blades and drive down the slope in a slow,
straight descent.

► Do not stabilize the ride-on mower by
steadying it with your feet on the ground.

► Do not work on slopes with a gradient
greater than 10° (17.6%). A slope inclina‐
tion of 10° corresponds to a vertical height
increase of 17.6 cm over a horizontal dis‐
tance of 100 cm.

■ Exhaust fumes are produced when the engine
is running. Breathing in exhaust gas can have
toxic effects.Breathing in exhaust gas can
have toxic effects.
► Avoid inhaling exhaust fumes.
► Use the ride-on mower in a well-ventilated

area.
► In the event of nausea, headache, visual

disturbances, problems with hearing or diz‐
ziness: Stop your work and seek medical
advice.

■ The user’s ability to hear and assess noises is
restricted when wearing hearing protection
with the engine running.
► Work calmly and methodically.

■ The turning blades may cut the user. This may
result in serious injury to the user.

► Maintain distance to the mowing
deck.

► Keep hands and feet away from the
blades.

► If the blades are blocked by an
object: Shut off the engine and dis‐
engage the blades. The blades must
not be turning. Only then remove the
object.

■ When mowing in reverse, it is difficult to main‐
tain a clear view of the working area, and con‐
trolling the ride-on mower requires additional
attention. This may result in serious injury to
people and damage to property.
► Only mow in reverse if it is absolutely nec‐

essary.
► Check the working area before starting to

mow in reverse.
► Uncouple any attachments before mowing

in reverse.
► Work with care and attention.

■ When unlocking the grass catcher box, users
may get their hands caught. This may result in
injury to the user.
► Make sure that all your fingers are located

under the handle when you press the grass
catcher box release lever.

■ The mowing deck may fall down while attach‐
ing or removing the mowing deck. This may
result in injury to the user.
► Ensure that no parts of your body are loca‐

ted under the mowing deck.
■ The wheels may fall down while attaching or

removing the wheels. This may result in injury
to the user.
► Ensure that no parts of your body are loca‐

ted under the wheels.
■ The cutting height lever is under tension.

Users can suffer injury while attaching or
removing the mowing deck.
► Do not press the cutting height lever while

attaching the mowing deck.
► When removing the mowing deck, select

the next higher cutting height immediately
after detaching the mowing deck.

■ Operating the ride-on mower with attachments
may present additional risks. This may result
in serious injury to people and damage to
property.
► Pay attention to the User Manual for the

attachments.
■ If the ride-on mower starts behaving differently

or in an unusual way while operating, the ride-
on mower may be in an unsafe condition. This
may result in serious injury to people and
damage to property.
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► Stop your work and contact a STIHL
authorized dealer.

■ The ride-on mower may cause vibrations in
operation.
► Take breaks.
► If signs of a circulatory disorder occur: Con‐

sult a doctor.
■ Inspect the mowing area and look out for

obstacles. If the blade hits a foreign object
when working, the foreign object or parts of it
may be ejected at high speed. People may be
injured or property may be damaged.

► Remove foreign objects such as
stones, sticks, wires, toys or other
foreign objects from the working
area. Mark concealed objects that
cannot be removed.

► Always work with care and attention when
mowing in the vicinity of roads, cycling
paths and sidewalks.

► When not mowing or when driving the ride-
on mower on any surface other than a lawn,
disengage the blades.

► When hitting a foreign body: Switch off the
engine and check the ride-on mower for
damage.

■ After disengaging the blades, the blades still
continue to turn for a short while. People may
suffer serious injuries as a result.

► Keep hands and feet away from the
blades.

► Do not detach the grass catcher box
until the blades have stopped turn‐
ing.

■ Sparks may be produced if the turning blades
hit a hard object. Sparks can cause fires in a
flammable environment. Persons may be seri‐
ously or fatally injured, and property may be
damaged.
► Do not use in a flammable environment.

■ Hard objects hitting the rotating blade can
damage the lawn mower.
► If a hard object hits the rotating blade,

switch off the engine, remove the batteries
and check the lawn mower for damage.

► If the lawn mower is damaged: Contact a
STIHL authorized dealer for assistance.

■ The ride-on mower may unintentionally roll
away if it is stopped on a sloping surface. Peo‐
ple may be injured or property may be dam‐
aged.
► Only leave the ride-on mower unattended if

the following points are met:
– The ride-on mower is on a level surface

and cannot roll away by itself.
– The ride-on mower has come to a com‐

plete standstill.

– The blades or the drive for the attach‐
ments are/is disengaged.

– The mowing deck and all attachments
are lowered.

– All levers are in their neutral setting.
– The parking brake is engaged.

■ The steering wheel may move unexpectedly
when you drive the ride-on mower across
uneven surfaces. This may result in injury to
the user.
► Hold the steering wheel securely with both

hands.
► Drive carefully and anticipate movements of

the steering wheel.
■ Accidents may occur when working in a group.

People may be injured or property may be
damaged.
► Maintain a safe distance.
► Inform third parties about planned actions.

■ When you disengage the gearbox, the ride-on
mower may begin to move unexpectedly. This
may result in serious injury to people and
damage to property.
► Press the gearbox freewheel lever only on

level surfaces.
► When parking the ride-on mower and the

gearbox is disengaged: Engage the parking
brake.

■ The cutting height lever is under tension. The
cutting height lever may move unexpectedly
and injure the user when it is released.
► Hold the cutting height lever tight until it has

securely engaged in a cutting height posi‐
tion.

■ If people sit or stand on the mowing deck, they
may come into contact with the blades and
sustain serious injuries.
► Never sit or stand on the mowing deck.

■ If objects are placed on the mowing deck, they
may fall off and cause material damage.
► Do not leave or place any objects on the

mowing deck.
■ If the mowing deck is continuously overloaded,

the V-belt may overheat and cause a fire. Peo‐
ple may be injured or property may be dam‐
aged.
► Pay attention to unusual noises.
► Do not mow with a clogged discharge

chute.
► Do not mow with a full grass catcher box.

■ The ride-on mower may overturn when loads
are attached or pulled. The user or third par‐
ties may be seriously injured or killed, and
property may be damaged.
► Check the brake before pulling any loads.
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► Transport loads only with accessories
approved by STIHL.

► Do not transport loads on the ride-on
mower or on or in the grass catcher box.

► Transport loads only with the trailer hitch.
► Do not exceed the maximum tongue weight

and maximum pulled load.
► Secure the loads so that they cannot move

or slide out of place.
► Place the loads so that their weight is

evenly distributed.
► Do not make any narrow turns and do not

abruptly change the direction of travel or
speed.

► Reverse with care.
► When pulling the loads on a slope, the max‐

imum pulled load is reduced. Adjust the
loads in such a way that the secure han‐
dling of the ride-on mower is ensured.

► Select a lower driving speed.
► Beware of the extended braking distance.
► Take into account the User Manual for the

accessories.

DANGER
■ When working near live wires, the blade may

come into contact with live wires and damage
them. This may result in serious or fatal injury
to the user.
► Do not work near live wires.

■ If the user is working during a thunderstorm,
they may be struck by lightning. This may
result in serious or fatal injury to the user.
► Do not work if there is a thunderstorm.

■ When fuel leaks from the lawn mower, a
potentially explosive atmosphere may form, or
the leaked fuel may catch fire. The user may
be seriously injured or killed, and property may
be damaged.
► Do not start the engine if you smell gaso‐

line.

4.9 Transporting

WARNING
■ The ride-on mower is not approved for public

road transportation.
► Do not tow the ride-on mower.
► Transport the ride-on mower in a suitable

vehicle or trailer.
► Observe regional statutory provisions on

transportation and on load safety.
■ When loading the ride-on mower via loading

ramps, the ride-on mower may slide sideways
off the loading ramps and crash. People may
be injured, and property may be damaged.

► Drive slowly and steadily onto loading
ramps.

► Turn the steering wheel slowly and steadily.
► Use loading ramps with sufficient width and

load-bearing capacity.
■ During loading onto a trailer, the trailer may tip

over due to the weight of the ride-on mower.
People may be injured, and property may be
damaged.
► Prop up the trailer at the front.

■ During transport, the ride-on mower may shift
unintentionally. This may result in serious
injury to people and damage to property.
► Disengage the blades.

► Keep hands and feet away from the
blades.

► Engage the parking brake.
► Shut off the engine.

► Remove the ignition key and store it
safely.

► Secure the ride-on mower on a suitable
loading bed with lashing straps, belts or
ropes to prevent it from moving.

■ The muffler and engine may be hot after the
engine has been running. The user can get
burned during transport.
► Allow the ride-on mower to fully cool down

before loading it and further transport.
► Keep the area around the ride-on mower

free from flammable materials.

4.10 Storage

WARNING
■ Children are not aware of and cannot assess

the risks of the ride-on mower. Children may
be seriously injured.
► Shut off the engine.
► Store the ride-on mower out of the reach of

children.
■ Metal parts can corrode if they are damp. The

ride-on mower may be damaged.
► Store the ride-on mower in a clean and dry

condition.
■ If the ride-on mower is stored on sloping surfa‐

ces, the ride-on mower may move unintention‐
ally. People may be injured, and property may
be damaged.
► The ride-on mower should only be stored

on level surfaces.
■ When unauthorized persons or persons who

are not familiar with this User Manual use the
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ride-on mower, they may be injured, and prop‐
erty may be damaged.
► Store the ignition key so that only author‐

ized persons can access it.
■ The battery can discharge during an extensive

period of non-use and become damaged. If
the ride-on mower is not used for an extensive
period of time:
► Remove the battery and store it fully

charged in a dry and enclosed space.
► Store the battery so that only authorized

persons can access it.

4.11 Cleaning, maintenance and
repair

WARNING
■ If the ride-on mower is not maintained as

required, it cannot be operated in a safe condi‐
tion.
► Do not use the ride-on mower and instead

have it serviced by a STIHL authorized
dealer.

► Comply with the specifications in the User
Manual for the engine and have the engine
maintained according to them.

■ If the ride-on mower is parked on a loose or
uneven surface during cleaning, maintenance
or repairs, the ride-on mower may move unin‐
tentionally. This may result in serious injury to
people and damage to property.
► Park the ride-on mower on a solid, level

surface.
► Never park the ride-on mower on edges or

ditches.
► Engage the parking brake.

■ When working under the ride-on mower during
cleaning, maintenance or repairs, the ride-on
mower may fall or tip over. This may result in
serious injury to people and damage to prop‐
erty.
► Have work under the ride-on mower per‐

formed by a STIHL authorized dealer.
■ Having the engine running during cleaning,

maintenance or repair may result in serious
injury to people and damage to property.
► Shut off the engine.

► Keep hands and feet away from the
blades.

► Engage the parking brake.
► Remove the ignition key and store it

safely.

■ The muffler and engine may be hot after the
engine has been running. This can result in
burn injuries.
► Wait until the muffler and engine have

cooled down.
► Only open the engine hood after the engine

has cooled down.
■ Abrasive cleaning agents or using a jet of

water or sharp items for cleaning may result in
damage to the ride-on mower, the mowing
deck or the blades. If the ride-on mower, the
mowing deck or the blades are not cleaned
correctly, components may no longer operate
correctly and safety devices may be disabled.
People may suffer serious injuries as a result.
► Clean the ride-on mower, the mowing deck

and the blades as described in this User
Manual.

■ If the ride-on mower, the mowing deck or the
blades are not maintained or repaired as
described in this User Manual, components
may no longer operate correctly and safety
devices may be disabled. Persons may be
seriously injured or killed.
► Replace worn or damaged parts.
► Service or repair the ride-on mower as

described in this User Manual.
► Maintain the mowing deck and blades as

described in this User Manual.
■ If the mowing deck is attached to the ride-on

mower, it cannot be cleaned safely, or it may
be switched on inadvertently. This may result
in serious injury to people and damage to
property.
► Remove the mowing deck for cleaning,

maintenance and repairs.
► Place the mowing deck on a non-slip sur‐

face.
■ The user can be cut by sharp cutting edges

while cleaning, servicing or repairing the
blades.
► Wear protective gloves made of resistant

material.
■ The blades may become hot during sharpen‐

ing. The user may get burned.
► Wait until the blades have cooled down.
► Wear protective gloves made of resistant

material.
■ When working on or in the vicinity of electrical

components, electric shocks may occur. This
can result in personal injuries.
► Disconnect the negative cable from the bat‐

tery.
■ When one of the blades is moved during main‐

tenance, cleaning or repairs, the other blade
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will turn as well. This may result in injury to the
user.
► Wear protective gloves made of resistant

material.
► Block the blades with a piece of wood.
► Keep all parts of your body away from the

turning area of the other blade.
■ Faulty maintenance work on the brake may

cause serious accidents to occur. This may
result in serious injury to people and damage
to property.
► Have maintenance work on the brake per‐

formed by a STIHL authorized dealer.
■ When you have to lift the ride-on mower, the

ride-on mower may shift or fall unexpectedly.
This may result in serious injury to people and
damage to property.
► Lift the ride-on mower only when it is on a

level, firm surface.
► Before lifting the ride-on mower, secure the

mower against rolling away.
► Lift the ride-on mower with the help of

another person or with a suitable lifting jack.
► Only lift the ride-on mower by the frame,

rims or axles.
► Position a lifted ride-on mower only on its

axles or rear panel on a non-slip surface
with sufficient load-bearing capacity.

► When the rear wheels are to be lifted:
secure the front wheels against rolling
away. The parking brake only acts on the
rear wheels.

■ Fires may occur when the V-belt of the mow‐
ing deck is overloaded and flammable materi‐
als are nearby. People may be injured, and
property may be damaged.
► Regularly clean the mowing deck.
► Keep the area around the V-belt free from

flammable materials.

5 Preparing the ride-on
mower for use

5.1 Preparing the ride-on mower
for use

The following steps must be performed before
commencing work:
► Remove the packaging material and transport

locks.
► Ensure that the following components are in a

safe condition:
– Ride-on mower,  4.6.1.
– Blades,  4.6.2.

► Clean the ride-on mower,  14.1.
► Check the tires,  10.1.

► Insert the battery,  15.6.2.3.
► Check the safety devices,  10.2.
► Refuel the lawn mower,  7.1.
► Fill with engine oil,  6.1.
► Open the fuel cock,  9.1.
► Adjust the driver's seat,  8.1.
► Check the controls,  10.3.

For mowing:
► Check the blades,  10.5.
► Attach the mowing deck,  6.2.1.
► Select the cutting height,  11.6.
► If you cannot carry out these steps: Do not use

the ride-on mower and instead contact a
STIHL authorized dealer for assistance.

6 Assembling the ride-on
mower

6.1 Filling with engine oil
The engine oil lubricates and cools the engine.

The engine oil specification and capacity can be
found in the User Manual for the engine.

NOTICE

■ The machine does not contain any engine oil
on delivery. Starting the engine with no or too
little engine oil may damage the ride-on
mower.
► Always check the engine oil level before

starting and add oil if necessary.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Allow the ride-on mower to cool down.
► Open the engine hood,  15.2.1.
► Add the engine oil as described in the User

Manual for the engine.

6.2 Attaching and removing the
mowing deck

6.2.1 Attaching the mowing deck

NOTICE

The mowing deck will only be securely attached
if you proceed in the indicated sequence.

► First attach the mowing deck at the front.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Turn the steering wheel all the way to the left.
► Shut off the engine,  9.2.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Engage the parking brake,  11.5.1.

5 Preparing the ride-on mower for use English

0478-192-9614-A 53



► Select the highest cutting height,  11.6.

Pushing the mowing deck under the mower
► Position the V-belt so that it is accessible at

the opening in the V-belt cover when the mow‐
ing deck is installed.

► With the V-belt cover (2) facing forward, push
the mowing deck (1) from the right side under
the ride-on mower.

► Place the mowing deck (1) in the center under
the ride-on mower.

Attaching the mowing deck at the front
► Select the lowest cutting height,  11.6.

► Pull the left mowing deck mounting (1) down
and hold it there.

► Insert the mowing deck mounting pin into the
hole in the left mowing deck mounting (1).

► Insert the cotter pin (2) through the hole of the
mounting pin.
The left mowing deck mounting is permanently
attached to the mowing deck.

► Repeat this procedure on the right mowing
deck mounting.

Attaching the mowing deck at the rear
► Lift the mowing deck with one hand and hold

it.
► Align the mowing deck until the bores in the

mounting are in line with the retaining pins on
the mowing deck.

► Insert the mowing deck mounting pin (1) into
the hole of the left mowing deck mounting (2).

► Insert the cotter pin (3) into the hole in the
mounting pin.

The cotter pin snaps into place.
► Insert the mowing deck mounting pin (1) into

the hole of the right mowing deck mount‐
ing (2).

► Insert the cotter pin (3) into the hole in the
mounting pin.

The cotter pin snaps into place.

Installing the V-belt

NOTICE

The V-belt must not be twisted.
► Install the V-belt on the V-belt pulley without

twisting it.

► Press the retaining plate (1) toward the front
and hold it there.

► Pull the V-belt (2) toward the front and lift it
together with the V-belt cover (3).

► Install the V-belt (2) onto the V-belt pulley.
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Attaching the V-belt cover at the front

► Press the retaining plate (1) toward the front
and hold it there.

► Fold the V-belt cover (2) upward.
► Guide the retaining plate (1) toward the rear

and attach it to the V-belt cover at both retain‐
ing tabs.

► Use the screw (4) to tighten the retaining
plate (3).

Tensioning the V-belt
► Select the lowest cutting height,  11.6.

► Pull the tension spring (1) toward the rear and
attach it at the recess (2) in the mowing deck.

6.2.2 Detaching the mowing deck
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Turn the steering wheel all the way in one

direction.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Select the highest cutting height,  11.6.

Slackening the V-belt

► Pull the tension spring (1) toward the rear,
detach it and set it down.

Detaching the V-belt cover at the front

► Loosen the screw (1) behind the right front
wheel (2).

► Press the retaining plate (3) toward the front
and hold it there.

► Fold the V-belt cover (4) down.
The V-belt cover rests on the V-belt.

Detaching the V-belt

► Press the retaining plate (1) toward the front
and hold it there.

► Pull the V-belt (2) toward the front and detach
it.
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Detaching the mowing deck at the rear
► Select the lowest cutting height,  11.6.

► Remove the left cotter pin (1).
► Lift the mowing deck (2) with one hand and

remove it from the rear mowing deck mount‐
ing (3).

► Remove the right cotter pin (1).
► Lift the mowing deck (2) with one hand and

remove it from the rear mowing deck mount‐
ing (3).

► Carefully set down the mowing deck.
► Select the highest cutting height,  11.6.

Detaching the mowing deck at the front

► Remove the left cotter pin (1).
► Lift the mowing deck with one hand and

remove it from the front mowing deck mount‐
ing (2).

► Carefully set down the mowing deck.
► Remove the right cotter pin (1).
► Lift the mowing deck with one hand and

remove it from the front mowing deck mount‐
ing (2).

► Carefully set down the mowing deck.

Removing the mowing deck

Position the V-belt so that it is accessible at the
opening in the V-belt cover when the mowing
deck is installed.

► Select the highest cutting height,  11.6.
► Using a rotary movement on the side of the

side discharge (2), pull the mowing deck (1)
out from under the ride-on mower.

7 Refueling the ride-on
mower

7.1 Refueling the ride-on mower

NOTICE

■ The ride-on mower can be damaged if it is not
fueled with the correct fuel.
► Pay attention to the User Manual for the

motor.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Use a damp cloth to clean the area around the

fuel tank cap.
► Turn the fuel tank cap counterclockwise until it

can be removed.
The air pressure between the tank and the
surroundings evens out.

► Remove the fuel tank cap.
► Use a suitable filling aid to refill the tank to

ensure that the fuel does not go beyond the
lower edge of the filling level.

► Place the fuel tank cap on the tank.
► Turn the tank cap clockwise and tighten it

down firmly by hand.
The fuel tank is now closed.

► Wipe dry any spilled fuel and allow it to evapo‐
rate.

8 Adjusting the ride-on
mower for the user

8.1 Adjusting the driver's seat
The driver's seat can be continuously adjusted.
► Place the ride-on mower on a level surface.
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► Shut off the engine,  9.2.
► Get off of the driver's seat.

► Fold the driver's seat (1) forward.
► Loosen the wing nuts (2).
► Pull or push the driver's seat to the required

position.
► Tighten the wing nuts (2).
► Fold the driver's seat back.
The battery is permanently attached and ready
for operation.

9 Starting and Stopping the
Engine

9.1 Starting the engine

NOTICE

To prevent damage to the ride-on mower:
► If the engine does not start: Wait for a short

while between attempts to start the engine.
► Do not turn the ignition key for more than

10 seconds in the "Engine start" position.
► Place the ride-on mower on a level surface.

► Open the fuel cock (1).
► Sit on the driver's seat.
► Insert the ignition key in the ignition switch.
► Turn the ignition key to the "Ignition on" posi‐

tion.
► Press the brake pedal all the way down and

hold it there or engage the parking brake.
► If the engine is warm: Set the throttle lever to

the "Choke" position.
► If the engine is warm: Set the throttle lever to

the "MAX" position.

► Turn the ignition key to the "Engine start" posi‐
tion and hold it.
The engine starts.

► Release the ignition key.
The ignition key resets to the "Ignition on"
position.

► If you have started the engine with the choke:
Set the throttle lever to the "MAX" position.

9.2 Shutting off the engine
► Brake the ride-on mower until it comes to a

complete standstill.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Disengage the blades,  11.7.2.2.

After 5 seconds, the blades come to a stand‐
still.

► Set the throttle lever to the "MAX" position,  
11.3.

► Turn the ignition key to the "Engine off" posi‐
tion.
The engine stops.

► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Leave the user position.

If the ride-on mower is parked for a longer period
or transported:

► Close fuel cock (1).

10 Checking the ride-on
mower

10.1 Checking the tires
Checking the tires for wear or damage
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Check the tires for wear or visible damage.
► If the tires show reduced profile depth, signifi‐

cant wear or visible damage: Remove the front
and rear wheels,  15.4.2.1,  15.4.3.1.

► Takle the wheels to a STIHL authorized
dealer.

Checking the tire pressure
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
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► Unscrew the valve cap (1).
► Fit the air pump together with a pressure

gauge or tire pressure gauge onto the valve.
► Measure the following parameters:
– Tire pressure, front: 0.8–1.0 bar
– Tire pressure, rear: 0.6–0.8 bar

► If the measured tire pressure is not within the
indicated range: Adjust the tire pressure.

10.2 Checking the safety devices
The safety devices must only be checked from
the driver's seat.

NOTICE
■ The ride-on mower is equipped with numerous

safety devices.
► The engine and blades come to a standstill

when you leave the driver's seat.
► The engine and blades come to a standstill

when you empty the grass catcher box.
► The engine cannot be started without

pressing the brake.
► The engine cannot be started without the

discharge chute attached.
► Without prior release of the reverse mowing

function, the blades will stop when you
drive the ride-on mower in reverse.

Checking the brake contact switch
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Sit on the driver's seat.
► Shut off the engine and allow the blades to

come to a standstill,  9.2.
► Disengage the parking brake,  11.5.2.
► Do not press the brake pedal and at the same

time turn the ignition key to the "Engine start"
position.
The engine does not start.

► If the engine begins to run: Do not use the
ride-on mower and instead contact a STIHL
authorized dealer for assistance.
The brake contact switch is defective.

Check the seat switch
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Sit on the driver's seat.

► Start the engine,  9.1.
► Set the throttle lever to the "MAX" position,  

11.3.
► Engage the blades,  11.7.2.1.
► Get up carefully without getting off the mower.

The engine stops.
► If the engine does not stop: Do not use the

ride-on mower and instead contact a STIHL
authorized dealer for assistance.
The seat contact switch is defective.

Checking the safety switch for mowing in reverse
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Sit on the driver's seat.
► Start the engine,  9.1.
► Set the throttle lever to the "MAX" position,  

11.3.
► Engage the blades,  11.7.2.1.
► Select the reverse direction of travel,  

11.4.3.
► Carefully drive off.

The blades are disengaged after 1 second.
► If the engine does not shut down or the blades

do not disengage: Do not use the ride-on
mower and instead contact a STIHL author‐
ized dealer for assistance.
The safety switch for mowing in reverse is
defective.

Checking the blade contact switch
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Sit on the driver's seat.
► Engage the blades,  11.7.2.1.
► Start the engine,  9.1.

The engine does not start when the blades are
not engaged.

► If the engine starts up: Do not use the ride-on
mower and instead contact a STIHL author‐
ized dealer for assistance.
The blade contact switch is defective.

10.3 Checking the controls
Checking the brake
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Sit on the driver's seat.
► If the mowing deck is removed, press the V-

belt tension lever forward and secure it in this
position,  6.2.1.

► Start the engine,  9.1.
► Select the forward direction of travel,  

11.4.3.
► If the parking brake is engaged: Disengage

the parking brake,  11.5.2.
► Carefully press the gas pedal.

The ride-on mower starts moving.
► Ease the pressure on the gas pedal.
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► Evenly apply pressure on the brake pedal.
The ride-on mower comes to a standstill.

► If the ride-on mower does not decelerate:
Allow the ride-on mower to roll out and shut it
off. Do not use the ride-on mower and instead
contact a STIHL authorized dealer for assis‐
tance.

Checking the blade brake clutch
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the blades,  11.7.2.1.
► Disengage the blades,  11.7.2.2.

After 5 seconds, the blades come to a stand‐
still.

► If the blades do not come to a standstill within
the specified time, or if there is still an audible
wind sound: The ride-on mower is defective.
Do not use the ride-on mower and instead
contact a STIHL authorized dealer for assis‐
tance.

10.4 Checking the fuses

NOTICE

If a new fuse already fails after a short while: It is
defective.

► Do not use the ride-on mower and instead
contact a STIHL authorized dealer.

Checking the plug-in fuses
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Activate the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the battery compartment,  15.6.1.1.

► Pull out the plug-in fuses (1).
► Check the wire (2) for damage.
► If the wire is damaged (a): Replace the fuse in

accordance with the technical data,  18.1.
► Close the battery compartment,  15.6.1.2.

Checking the main fuses
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Activate the parking brake,  11.5.1.

► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the battery compartment,  15.6.1.1.

► Remove the cover (1) upward.
► Check the fuse (2) for damage.
► If the fuse is not damaged (2a): Insert the

cover (1).
► If the fuse is damaged (2b): Have the fuse

replaced by a STIHL authorized dealer.
► Insert the cover (1).
► Close the battery compartment,  15.6.1.2.

10.5 Checking the blade
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Detach the mowing deck,  6.2.2.

► Lean the mowing deck (1) against a wall and
secure it against slipping.

► Clean the mowing deck and blades,  14.1.
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► Check the thickness (a) of both blades (2) in at
least 3 places.
If the blades are below the minimum thick‐
ness: Replace the blades,  18.2.

► Check the thickness (b) of both blades (2) in at
least 3 places.
If the width is below the minimum: Replace the
blades,  18.2.

► If you are unsure: Contact a STIHL authorized
dealer.

Checking the balance of the blades
► Remove the blades,  15.9.1.

► Push the screwdriver (1) through the central
bore (2) of a blade (3).

► Carefully let go of the blade..
The blade balances in a horizontal position.

► If the blade is not balanced: Sharpen the
blade,  15.10.

► Repeat the same procedure on the other
blade.

10.6 Checking the mowing deck
position

► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Select the lowest cutting height,  11.6.
► Check the tire pressure,  10.1.
► If the tire pressure of the front wheels differs:

Equalize the tire pressure.
► If the tire pressure of the rear wheels differs:

Equalize the tire pressure.

► Measure the distance (1) of the mowing deck
to the ground at the front edge (2) and the rear
edge (3).
The rear edge of the mowing deck must be
10 mm higher than the front edge.

► In the case of any other distance: Do not use
the ride-on mower and instead contact a
STIHL authorized dealer.

11 Working with the ride-on
mower

11.1 Position of user
► Sit on the driver's seat and hold the steering

wheel firmly with both hands.

11.2 Disengaging and engaging the
gearbox

11.2.1 Disengaging the gearbox

The gearbox can be disengaged with the gear‐
box freewheel lever for pushing the ride-on
mower.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.

► Pull the lever (1) all the way out.
The gearbox is disengaged.
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11.2.2 Engaging the gearbox
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.

► Push the lever (1) all the way in.
The gearbox is engaged.

11.3 Adjusting the engine speed

NOTICE

For mowing, always set the throttle lever to
the "MAX" position to prevent the V-belt and the
mowing deck from being overloaded.

When you push the throttle lever (1) up or down,
the engine speed and the speed of the blades
changes.

To increase the engine speed:
► Push the throttle lever (1) toward the "MAX"

position (2).
The engine speed increases.

To reduce the engine speed:
► Push the throttle lever (1) toward the "MIN"

position (3).
The engine speed slows down.

11.4 Driving
11.4.1 Braking

WARNING
The brake only acts on the rear wheels. When
braking hard, the user may lose control of the
ride-on mower.

► Avoid abrupt braking maneuvers when driv‐
ing at maximum speed.

The brake pedal can be used to slow down the
ride-on mower when driving or blocked when at a
standstill.
► Ease the pressure on the gas pedal.

The driving speed slows down.

► Apply even pressure on the brake pedal (1).
The ride-on mower stops.

11.4.2 Steering

The steering wheel (1) can be used to steer the
ride-on mower while driving.

► Turn the steering wheel (1) clockwise.
The ride-on mower turns to the right.

► Turn the steering wheel (1) counterclockwise.
The ride-on mower turns to the left.

The further you turn the steering wheel (1) of the
ride-on mower, the more pronounced the steer‐
ing maneuver.
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11.4.3 Setting the direction of travel

NOTICE

When the gas pedal is pressed, the lever for set‐
ting the direction of travel is locked for safety rea‐
sons.

► Ease the pressure on the gas pedal.
► Start the engine,  9.1.

To select the forward direction of travel:
► Shift the lever (1) to the front to the "Forward"

position (2).

To select the reverse direction of travel:
► Shift the lever (1) to the rear to the "Reverse"

position (3).

11.4.4 Setting the driving speed

NOTICE

■ If the ride-on mower drives on a slope, the
inclination of the slope prevents the engine
from being sufficiently lubricated.

Property may be damaged.
► Consult the User Manual for the engine.

NOTICE

■ If the engine does not run at its maximum
speed, optimal cooling of the engine cannot be
guaranteed.

Property may be damaged.
► Regulate your driving speed only with the

gas pedal and not with the throttle lever.

The driving speed can be continuously regulated
with the gas pedal.
► Engage the gearbox,  11.2.2.
► If the mowing deck has been detached: Press

the V-belt tension lever forward and secure it
in this position.

► Start the engine,  9.1.
► Select the desired direction of travel,  

11.4.3.
► If the parking brake is engaged: Disengage

the parking brake,  11.5.2.

► If the brake pedal is pressed: Ease the pres‐
sure on the brake pedal.

To reduce the driving speed:
► Reduce the pressure on the gas pedal (1).

To increase the driving speed:
► Increase the pressure on the gas pedal (1).

Stopping:
► Ease the pressure on the gas pedal (1).

11.5 Engaging and disengaging the
parking brake

11.5.1 Engaging the parking brake

The parking brake blocks the rear wheels of the
ride-on mower. The ride-on mower cannot set
itself into motion.

► Check the brake,  10.3.
► Press and hold down the brake pedal (1).
► Pull the parking brake lever (2) upward and

hold it there.
► Ease the pressure on the brake pedal (1).

The brake pedal remains in the pressed posi‐
tion.

► Release the parking brake lever (2).
The parking brake lever folds back. The rear
wheels are blocked.
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11.5.2 Disengaging the parking brake

► Press the brake pedal (1).
The brake pedal returns to the starting posi‐
tion. The parking brake is disabled, and the
rear wheels are no longer blocked.

11.6 Selecting the cutting height
7 different cutting heights can be selected:
– 35 mm = Position 1
– 45 mm = Position 2
– 55 mm = Position 3
– 65 mm = Position 4
– 70 mm = Position 5
– 80 mm = Position 6
– 90 mm = Position 7

The positions are indicated on the ride-on
mower.

Selecting the cutting height
► Brake the ride-on mower until it comes to a

complete standstill.

► If the mowing deck is attached: Guide and
hold the lever (1) in the direction of the driver's
seat.

► If the mowing deck is detached: Press the
lever (1) down slightly and guide it in the direc‐
tion of the driver's seat and hold it there.

► Guide the lever (1) up or down until it is in the
desired cutting height.

► Guide the lever (1) outward.
The cutting height lever engages at the
desired snap-in level.

11.7 Mowing
11.7.1 Mowing

Forward mowing
► Start the engine,  9.1.
► Set the throttle lever to the "MAX" position,  

11.3.
► Select the forward direction of travel,  

11.4.3.
► Engage the blades,  11.7.2.1.
► Carefully press the gas pedal.

The ride-on mower drives forward.

Mowing in reverse
► Start the engine,  9.1.
► Set the throttle lever to the "MAX" position,  

11.3.
► Select the reverse direction of travel,  

11.4.3.
► Press the safety switch for mowing in reverse.
► Engage the blades within 6 seconds.
► Carefully press the gas pedal.

The ride-on mower drives in reverse.

Change of direction of travel when the blades are
engaged
► For mowing in reverse: Press the safety switch

for mowing in reverse for 5 seconds before or
1 second after the change.

► Bring the ride-on mower to a standstill.
► Select the desired direction of travel,  

11.4.3.
► Continue driving the ride-on mower with care.
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11.7.2 Blade brake clutch

11.7.2.1 Engaging the blades

NOTICE

If the blades are not engaged as described in
this User Manual, they may be damaged.

► Do not engage the blades when driving in
tall grass.

► Do not engage the blades in the lowest cut‐
ting height.

► Only engage the blades at the maximum
engine speed.

NOTICE

When you engage the blades while driving, the
engine speed drops briefly.
► Start the engine,  9.1.
► Set the throttle lever to the "MAX" position,  

11.3.
► Select the highest cutting height,  11.6.

To mow in the forward direction:
► Select the forward direction of travel,  

11.4.3.
► Press the mowing deck switch for at least

1 second.
This engages the blades.

To mow in reverse:
► Select the reverse direction of travel,  

11.4.3.
► Press the safety switch for mowing in reverse.
► Press the mowing deck switch for at least

1 second.
This engages the blades.

11.7.2.2 Disengaging the mowing deck
► Select the highest cutting height,  11.6.
► Press the mowing deck switch for at least

1 second.
After 5 seconds, the blades come to a standstill.
The engine continues to run.

11.8 After Finishing Work
11.8.1 After finishing work
► Park the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► If the ride-on mower is wet: Allow the ride-on

mower to dry.
► Clean the ride-on mower,  14.1.

12 Transporting
12.1 Transporting the ride-on mower
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Select the highest cutting height,  11.6.

Transporting the ride-on mower with a means of
transport
► Secure the means of transport against tipping

over.
► Position the loading ramps, set according the

track width and the wheelbase of the ride-on
mower, against the means of transport so that
the ramps cannot shift.

► Carefully drive the ride-on mower over the
loading ramps or from the lifter onto the
means of transport.

► Select the lowest cutting height,  11.6.
► Shut off the engine and allow it to cool down,

 9.2.
► Push the ride-on mower forward until the

bumper touches the end panel of the means of
transport.

► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Close the fuel cock.
► Use suitable fasteners to attach and secure

the ride-on mower to the means of transport.
► Position suitable wedges under the wheels of

the ride-on mower so that the ride-on mower
cannot move.

13 Storing
13.1 Storing the ride-on mower
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► The ride-on mower should be stored so that

the following conditions are met:
– The ride-on mower is in a safe condition.
– The ride-on mower is out of the reach of

children.
– The ride-on mower is clean and dry.
– The ride-on mower cannot inadvertently be

set in motion.
– The fuel cock is closed.
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► If the ride-on mower is to be stored for more
than 3 months, the following points must be
met as well:
► Run the fuel tank empty.
► Movable parts must be greased and oiled.
► Change the engine oil as described in the

User Manual for the engine.
► Follow the instructions for storage in the

User Manual for the engine.
► Remove the battery,  15.6.2.2.
► Store the charged battery safely in a cool

and dry room out of the reach of children.

14 Cleaning
14.1 Cleaning the ride-on mower

NOTICE

■ Using a high-pressure washer or water jet for
cleaning can damage the ride-on mower.
► Do not clean the ride-on mower with a high-

pressure washer or water jet.

NOTICE

■ Using aggressive cleaning agents for cleaning
may damage the ride-on mower, plastic parts
or metal parts.
► Do not clean the ride-on mower with

aggressive cleaning agents.
► If the dirt cannot be removed, use STIHL

special cleaning agent.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Allow the ride-on mower to cool down.
► Detach the mowing deck,  6.2.2.
► First, remove any accumulated grass clippings

using a wooden stick.
► Clean the underside of the mowing deck and

the blades with a wooden stick, a soft brush or
a moist cloth.

► Clean the top of the mowing deck with a
wooden stick, a soft brush or a moist cloth.
Ensure that the water does not reach the V-
belt and the toothed belt.

► Open the engine hood,  15.2.1.
► Remove any grass clippings from the engine

compartment and the gearbox.
► Clean the cooling ribs of the engine and the

gearbox.
► Allow the ride-on mower and the mowing deck

to dry.
► Close the engine hood,  15.2.2.
► Attach the mowing deck,  6.2.1.

15 Maintenance
15.1 Maintenance intervals
Maintenance intervals depend on the ambient
conditions and the operating conditions. STIHL
recommends the following maintenance inter‐
vals:

Engine:
► Maintain the engine as described in the engine

User Manual.

Before each use:
► Check the tires,  10.1.
► Check the fuel lines for damage.
► Check the fuel filling level.
► Check the engine oil filling level.
► Check the machine, mowing deck and protec‐

tive covers for damage.
► Check the screw connections.

After the first 10 operating hours:
► Have the ride-on mower inspected by a

STIHL authorized dealer.

After 25 operating hours:
► Check the blades,  10.5.

After 50 operating hours:
► Check the mowing deck position,  10.6.
► Grease the movable parts.

After 100 operating hours:
► Replace the blades,  19.2.

Every 12 months or after 100 operating hours:
► Have the ride-on mower inspected by a

STIHL authorized dealer.
► Have the V-belt and the toothed belt serviced

by a STIHL authorized dealer.

15.2 Opening and closing the
engine hood

15.2.1 Opening the engine hood
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Allow the ride-on mower to cool down.
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► Hold the engine hood (1) with one hand on the
handle (2).

► Open the engine hood (1) with a slight upward
tug on the handle (2).

► Fold the engine hood (1) all the way forward.

15.2.2 Closing the engine hood

► Carefully close the engine hood (1).
The engine hood audibly clicks into place.

15.3 Changing the engine oil
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the engine hood,  15.2.1.
► Change the engine oil as described in the

User Manual for the engine.

15.4 Removing and mounting the
wheels

15.4.1 Easing the pressure on the wheels

To ease the pressure on the front wheels
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Secure the ride-on mower so that it cannot roll

away.
► Lift the ride-on mower at the front with a suita‐

ble lifting jack. Engage the help of another per‐
son if necessary.

► Push a non-skid support of sufficient load-
bearing capacity and with a height of at least
230 mm (1) under the front axle (2).

► Support the ride-on mower carefully on the
support.

To ease the pressure on the rear wheels
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Secure the ride-on mower so that it cannot roll

away.
► Lift the ride-on mower at the rear with a suita‐

ble lifting jack. Engage the help of another per‐
son if necessary.

► Push a non-skid support of sufficient load-
bearing capacity and with a height of at least
210 mm (1) under the frame (2).

► Support the ride-on mower carefully on the
support.

15.4.2 Removing and mounting the front
wheels

15.4.2.1 Removing the front wheels
► Ease the pressure on the front wheels,  

15.4.1.
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► Remove the cap (1).
► Use a suitable screwdriver to remove the

retaining ring (2).
► Remove the washer (3) from the wheel axle.
► Pull off the front wheel (4) from the wheel

axle (5).

15.4.2.2 Installing the front wheels
► Ease the pressure on the front wheels,  

15.4.1.
► Clean the wheel axle with a soft brush.
► Grease the wheel axle.

► Push the wheel (1) onto the wheel axle (2).
The valve points away from the ride-on
mower.

► Push the washer (3) onto the wheel axle.
► Press the retaining ring (4) into the groove in

the wheel axle.
The retaining ring snaps into place.

► Place the cap (5) on the wheel axle (2).

15.4.3 Removing and mounting the rear
wheels

15.4.3.1 Removing the rear wheels

NOTICE

When removing the rear wheels, make sure not
to lose the feather keys.
► Ease the pressure on the rear wheels,  

15.4.1.

► Remove the cap (1).
► Use a suitable screwdriver to remove the

retaining ring (2).
► Pull the washers (3, 4) from the wheel axle.
► Remove the rear wheel (5) from the wheel

axle (6).
The feather key (7) must remain in the groove
of the wheel axle.

15.4.3.2 Attaching the rear wheels
► Ease the pressure on the rear wheels,  

15.4.1.
► Clean the wheel axle with a soft brush.
► Grease the wheel axle with lubricating grease.

► Check the position of the feather key (1) in the
groove of the wheel axle.

► Push the wheel (2) onto the wheel axle.
The valve points away from the ride-on
mower.

► Push the washers (3, 4) onto the wheel axle.

► Press the retaining ring (5) into the groove in
the wheel axle.
The retaining ring snaps into place.

► Push the cap (6) onto the wheel axle.
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15.5 Lubricating the steering
knuckle

► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Ease the pressure on the front wheels,  

15.4.1.

► Clean the grease nipple (1) on both steering
knuckles of the front axle.

► Apply the grease gun filled with lubricating
grease to the grease nipples (1).

► Press in the lubricating grease.
Lubricating grease often leaks from steering
knuckles.

► Pull off the grease gun.
► Remove any leaking lubricating grease.
► Load the front axle.

15.6 Servicing the battery
15.6.1 Opening and closing the battery com‐

partment

15.6.1.1 Opening the battery compartment
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Move the driver's seat to the center position,

 8.1.

► Press and hold the retaining tabs (1) toward
the battery compartment cover (2).

► Fold the battery compartment cover (2)
upward.
The battery compartment is open.

15.6.1.2 Closing the battery compartment
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Move the driver's seat to the center position,

 8.1.

► Engage the battery compartment cover (1) on
the cable side in the retainer.

► Position the battery compartment cover (1) so
that the cable (2) fits into the recess (3).

► Fold the battery compartment cover (1) down
and press on it.
The battery compartment cover snaps audibly
into place.

15.6.2 Removing and inserting the battery

15.6.2.1 Setting the battery to the installation
position

► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the battery compartment,  15.6.1.1.

► Place the battery (1) at an angle on the battery
compartment cover (2).

Place the battery so that it cannot slide away
unintentionally.
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15.6.2.2 Removing the battery

NOTICE

The battery does not require maintenance.
► Only remove the battery when it is dam‐

aged or if the ride-on mower is to be stored
for an extended period or disposed of.

► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the battery compartment,  15.6.1.1.
► Set the battery in installation position,  

15.6.2.1.

► Fit 2 wrenches against the nut (1) and
screw (2) at the negative terminal of the bat‐
tery.

► Loosen the nut (1) and hold it in place with a
second wrench.

► Completely unscrew the nut (1).
► Remove the nut (1), screw (2), washers (3)

and spring washer (4).
► Remove the black cable (6) from the negative

terminal of the battery.
The negative terminal is disconnected.

► Remove the cap (6) from the positive terminal
of the battery.

► Fit 2 wrenches against the nut (7) and
screw (8) on the positive terminal of the bat‐
tery.

► Loosen the nut (7) and hold it in place with a
second wrench.

► Completely unscrew the nut (7).
► Remove the nut (7), screw (8), washers (9)

and spring washer (10).

► Detach the red cable (11) from the positive ter‐
minal of the battery.
The positive terminal is disconnected.

► Take out the battery.
► Attach the screws, washers, spring washers

and nuts to the battery terminals for safe keep‐
ing.

► Stow the connecting cable securely in the bat‐
tery compartment.

► Close the battery compartment,  15.6.1.2.

15.6.2.3 Inserting the battery

NOTICE

If the battery is not sufficiently charged, the ride-
on mower cannot start.

► Use a suitable measuring instrument to
check the state of charge of the battery.

► If the battery voltage is below 11.5 V:
Charge the battery with a suitable charger.

► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the battery compartment,  15.6.1.1.
► Set the battery to the installation position,  

15.6.2.1.
► If the screws, washers, spring washers and

nuts are attached to the terminals of the bat‐
tery for safekeeping: Remove the screws,
washers, spring washers and nuts from the
battery terminals.

► Fit the red cable (1) against the positive termi‐
nal of the battery.

► Insert the screw (2) through the washer (3).
► Insert the screw (2) and washer (3) through

the hole of the connecting cable and the bore
of the battery terminal.

► Insert the spring washer (3) and washer (4) on
the screw (2) from the other side.

► Turn the nut (6) onto the screw (2).
► Place 2 wrenches against the nut (6) and

screw (2).
► Tighten the nut (6) to 6–8 Nm and hold it in

place with a second wrench.
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► Fit the cap (7) to completely cover the screw
connection.
The positive terminal is now connected.

► Place the black cable (8) against the negative
terminal of the battery.

► Insert the screw (9) through the washer (10)
through the hole of the connecting cable and
through the bore of the battery terminal.

► Insert the spring washer (11) and washer (12)
on the screw (9) from the other side.

► Turn the nut (13) onto the screw (9).
► Place 2 wrenches against the nut (13) and

screw (9).
► Tighten the nut (13) tight to a torque of 6–

8 Nm and hold it in place with a second
wrench.
The negative terminal is now connected.

► Lift the battery.
► Tilt the battery slightly toward the inside.
► Carefully guide the battery downward.

The connecting cables are stowed properly in
the battery compartment.

► Close the battery compartment,  15.6.1.2.

15.7 Charging the battery
Charging the battery via the charging plug

NOTICE

Incorrect use of the chargers may cause damage
to the battery or to the electrical system of the
ride-on mower.

► Charge the battery only with the indicated
chargers in the installed condition.

► Refer to the User Manual of the charger.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the engine hood,  15.2.1.

► Plug the STIHL ADL 012 diagnostic charger or
any other suitable charger into the charger
plug (1).

Charging the battery outside the ride-on mower
► Remove the battery,  15.6.2.2.
► Recharge the battery with a suitable charger

as described in the User Manual of the
charger.

15.8 Replacing the headlight lamp
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Open the engine hood,  15.2.1.

► Turn the socket (1) by approx. 90° and pull it
out.

► Press the headlight lamp (2) into the
socket (1) and hold it there.

► Unscrew the headlight lamp (2):
► Remove the headlight lamp (2) from the

socket (1).
► Press the new headlight lamp into the socket

and hold it there.
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► Screw in the new headlight lamp.
The headlight lamp is fixed securely into the
socket.

► Press the socket (1) into the headlight hous‐
ing (3).

► Close the engine hood,  15.2.2.

15.9 Removing and Attaching the
Blade

15.9.1 Removing the blades
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Detach the mowing deck,  6.2.2.

► Lean the mowing deck (1) against a wall and
secure it against slipping.

► Block the blades (2) with a piece of wood (3).
► Take out the screw (4) and remove it with the

washer (5).
► Remove the blade (2).
► Dispose of the screw (4) and the washer (5).

Use a new screw and a new washer to install
the blades.

15.9.2 Installing the blades
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Detach the mowing deck,  6.2.2.

► Remove the blades,  15.9.1.

► Insert the screw (1) through the washer (2).
► Apply Loctite 243 threadlocking to the thread

of the screw (1).
► Place the blades (3) with their upwardly bent

wings pointing toward the mowing deck so that
the raised areas on the contact surface
engage in the recesses on the blade (3).

► Screw in the screw (1) together with the
washer (2).

► Block the blades (3) with a piece of wood.
► Tighten the screw (1) to a torque of 65–70 Nm.

The blade is correctly installed.
► Repeat the same procedure with the second

blade.

15.10 Sharpening and balancing the
cutting blade

Sharpening and balancing the blades correctly
requires a lot of practice.

STIHL recommends having the blades sharp‐
ened and balanced by a STIHL authorized
dealer.

The current addresses of authorized dealers can
be found under the respective STIHL country
representative at www.stihl.com.

WARNING
■ The cutting edges of the blades are sharp.

There is a risk of cutting oneself.
► Wear protective gloves made of resistant

material.
► Place the ride-on mower on a level surface.
► Shut off the engine,  9.2.
► Engage the parking brake,  11.5.1.
► Remove the ignition key and store it securely.
► Detach the mowing deck,  6.2.2.
► Remove the blades,  15.9.1.
► Sharpen the blades. In doing so, note the

sharpening angle and cool the blades.
The blades must not turn blue during sharpen‐
ing.

► Check the blades,  10.5.
► Install the blades,  15.9.2.
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► Attach the mowing deck,  6.2.1.
► If you are unsure: Contact a STIHL authorized

dealer.

16 Repairing
16.1 Repairing the ride-on mower
Users should not repair the ride-on mower or the
blades themselves.
► If the ride-on mower or the blades are dam‐

aged: Do not use the ride-on mower or blades

and instead consult a STIHL authorized dealer
for assistance.

► If warning labels are illegible or damaged:
Have the warning labels replaced by a STIHL
authorized dealer.

17 Troubleshooting
17.1 Troubleshooting the ride-on mower
Engine errors

Error Cause Remedy
The engine
does not start,
but the starter
turns audibly.

The throttle lever is in the "MIN"
position.

Set the throttle lever to the "MAX" position.

The choke is not switched on
and the engine is cold.

Switch on the choke.

The fuel tank is empty. Refuel the ride-on mower.
The fuel cock is closed. Open the fuel cock.
The fuel line is clogged, or there
is low-quality, dirty or old fuel in
the tank.

► Check the fuel filter as described in the User
Manual for the engine.

► Use fresh, good quality unleaded gasoline.
► If the error persists: Contactt a STIHL authorized

dealer.
The air filter is dirty. Clean or replace the air filter as described in the

User Manual for the engine.
The spark plug is dirty, dama‐
ged or has an incorrect elect‐
rode gap.

► Clean or replace the spark plug.
► Adjust the electrode gap.

The spark plug boot is detached
from the spark plug, or the igni‐
tion cable is not properly con‐
nected to the boot.

► Attach the spark plug boot.
► Check the connection between the ignition cable

and boot.

After several unsuccessful
attempts to start the engine, the
combustion chamber is filled
with too much fuel.

► Unscrew the spark plug and dry it.
► Set the throttle lever to the "MIN" position and

actuate the starter a few times after removing the
spark plug.

► Screw in the spark plug and plug in the spark plug
boot.

The battery is not charged suffi‐
ciently.

► Measure the battery voltage.
► If the battery voltage is insufficient: Charge or

replace the battery.
The engine
does not start,
and the star‐
ter does not
turn.

A safety device is blocking the
starter.

Check the safety devices.

The battery is not connected or
is incorrectly connected.

Install the battery as described in this User Manual.

The battery is not charged suffi‐
ciently.

► Measure the battery voltage.
► If the battery voltage is insufficient: Charge or

replace the battery.
The main fuse is defective. Have the main fuse replaced by a STIHL authorized

dealer.
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Error Cause Remedy
The ground connection is defec‐
tive.

► Check whether the negative cable is correctly con‐
nected to the battery and the chassis.

► If the negative cable is not correctly connected:
Connect the negative cable.

The starter is defective. Have the starter replaced by a STIHL authorized
dealer.

The engine is
difficult to
start, or the
engine power
is reduced.

There is water in the fuel tank
and the carburetor, or the car‐
buretor is clogged.

► Drain the fuel tank.
► Clean the fuel line and carburetor.

The fuel tank is dirty. Contact a STIHL authorized dealer.
The air filter is dirty. Clean or replace the air filter as described in the

User Manual for the engine.
The spark plug is dirty. Clean or replace the spark plug as described in the

User Manual for the engine.
The grass is too tall or too
moist.

Adapt the cutting height and driving speed to the
mowing conditions.

The engine is
overheating.

The engine oil level is too low. Add or change the engine oil as described in the
User Manual for the engine.

The cooling fins are dirty. Clean the ride-on mower.
The V-belt is worn. Contact a STIHL authorized dealer.

The engine
cuts out while
engaging the
mowing deck.

The user is not sitting or is not
properly positioned on the dri‐
ver's seat.

Sit down on the driver's seat or change the seat posi‐
tion.

The contact switch for the seat
or the related wiring is defec‐
tive.

Contact a STIHL authorized dealer.

The mowing deck or the side
discharge is clogged.

Clean the ride-on mower.

The engine
cuts out when
the driver gets
up from the
driver's seat.

The parking brake is not activa‐
ted.

Engage the parking brake.

The blades are now engaged. Disengage the blades before getting up from the dri‐
ver's seat.

The engine
cuts out or
cannot be
started.

The battery voltage is too low.
The battery is defective or is not
charged.

► Do not make any further attempts to start the
machine.

► Check the battery voltage.
► Check the fuses.
► Check if the battery connections are corroded or

are firmly seated.
► Check whether liquids are leaking from the bat‐

tery.
► Charge the battery.
► If the battery is defective: Replace the battery.

The engine
cuts out after
3 seconds.

The engine oil pressure is too
low.

► Do not make any further attempts to start the
machine.

► Perform a visual check for oil leakage on the com‐
bustion engine.

► Check the oil level and refill the engine oil as nee‐
ded.

► If the error persists: Do not use the ride-on mower
and instead consult a STIHL authorized dealer.
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Ride-on mower errors

Error Cause Remedy
The ride-on
mower does
not begin to
move.

The gearbox is disengaged. Engage the gearbox.
The V-belt of the gearbox is
worn, damaged or detached.

Contact a STIHL authorized dealer.

The feather key is not located in
the groove of the rear axle.

► Install or remove the rear wheels as described in
this User Manual.

► If the feather key is missing: Consult a STIHL
authorized dealer.

The ride-on
mower vibra‐
tes excessi‐
vely.

The blades are damaged or
unbalanced.

► Check the blades.
► If the blades are unbalanced: Sharpen the blades.
► If the blades are damaged: Have the blades

replaced by a STIHL authorized dealer.
The blades are not correctly
attached.

Install the blade as described in this User Manual.

The V-belt or toothed belt of the
mowing deck is damaged.

Contact a STIHL authorized dealer.

The mounting of the engine is
loose.

Tighten the fastening screws of the engine.

Mowing deck errors

Error Cause Remedy
The grass is
not being cut
cleanly, or the
grass turns
yellow.

The blade is blunt or worn. Sharpen or replace the blade.
The driving speed is too high. Reduce the driving speed.
The throttle lever is not in
the "MAX" position.

Set the throttle lever to the "MAX" position.

The mowing deck position is
incorrect.

► Check the mowing deck.
► If the mowing deck position is incorrect: Consult a

STIHL authorized dealer.
The side discharge is clogged
or the mowing deck is dirty.

Clean the ride-on mower.

The discharge
chute is clog‐
ged.

The blades are damaged or
worn down.

Sharpen or replace the blade.

The mowing deck or the side
discharge is dirty.

Clean the ride-on mower.

The grass is too tall or too
moist.

► Reduce the driving speed.
► Mowing in two stages:

– Mow the lawn at the highest cutting height.
– Mow the lawn at the desired cutting height.

The tire pressure is incorrect. Check the tire pressure.
The mowing deck position is
incorrect.

Check the mowing deck position.

The throttle lever is not in
the "MAX" position.

Set the throttle lever to the "MAX" position.

The blades
are engaged,
but they do
not turn.

The safety devices prevent the
activation of the blades.

Check whether the ride-on mower is in a safe condi‐
tion.

The V-belt of the mowing deck
is worn, detached or damaged.

Contact a STIHL authorized dealer.

The blades
are disenga‐
ged when dri‐
ving in
reverse.

Mowing in reverse is not enab‐
led.

Enable mowing in reverse,  11.4.3.

English 17 Troubleshooting

74 0478-192-9614-A



Beeps

Error Cause Remedy
3 beeps
sound in quick
succession.

There is an error in the electro‐
nics or in the contact switch of
the seat.

► Turn the ignition key to the "Engine off" position.
► Check if the battery is correctly installed.
► If the clamps are attached to the wrong terminals:

Insert the battery as described in this User
Manual.

► If the battery is correctly installed and the error
persists: There is an error in the electronics. Do
not use the ride-on mower and instead contact a
STIHL authorized dealer.

3 beeps
sound in quick
succession
during opera‐
tion.

There is an error in the electro‐
nics.

► Turn the ignition key to the "Engine off" position.
► Run a self-diagnosis.

If the beeps continue to sound, contact a
STIHL authorized dealer.

A steady beep
sounds.

There is an error in the electro‐
nics, or the terminals of the bat‐
tery are incorrectly connected.

► Turn the ignition key to the "Engine off" position.
► Check the battery connections.
► Run a self-diagnosis.

If the continuous beep continues to sound, contact
a STIHL authorized dealer.

18 Specifications
18.1 STIHL RT 4097.1 SX Ride-on

Mower
Engine
– Engine type: EVC 4000
– Displacement: 452 cm³
– Engine power (P): 8.9 kW (12.1 PS) at

3100/min
– Engine speed (n): 3100rpm
– Max. fuel tank capacity: 9 l

Battery and electrical system
– Battery type: Lead gel
– Rated voltage: 12 V
– Charging device fuse: 15 A
– Electrical fuse system: 10 A
– Main fuse: 150 A
– Minimum voltage of battery: 11.5 V
– Headlight lamp: 12V 6W BA9s

Machine
– Maximum forward driving speed:
– 9.9 km/h

– Maximum reverse driving speed:
– 4.5 km/h

– Weight (m) with mowing deck: 197 kg
– Cutting width: 95 cm
– Tire dimensions, front: 15x6.00-6
– Tire pressure, front: 0.8–1.0 bar
– Tire dimensions, rear: 18x8.50-8
– Tire pressure, rear: 0.6–0.8 bar
– Maximum tongue weight: 40 kg
– Maximum pulled load: 40 kg

Machine dimensions

a = 116 cm, b = 98 cm, c = 115 cm, d = 114 cm,
e = 125 cm, f = 187 cm

18.2 Blades
– Minimum thickness a: 4.5 mm
– Minimum width b: 49 mm
– Sharpening angle c: 30°

18.3 Sound and vibration values
STIHL recommends wearing hearing protection.

RT 4097.1 SX

The K-value for the sound pressure level is
2 dB(A). The K-value for the sound power level is
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1.2 dB(A). The K-value for the vibration level at
the seat is 0.50 m/s². The K-value for the vibra‐
tion level at the steering wheel is 2.80 m/s².

– Sound pressure level LpA measured in accord‐
ance with EN ISO 5395-3: 86 dB(A)

– Guaranteed sound power level LWAd meas‐
ured in accordance with 2000/14/EC:
100 dB(A)

– Vibration value aw at seat, measured in
accordance with EN ISO 5395-3: 0.50 m/s²

– Vibration value ahw at steering wheel, meas‐
ured in accordance with EN ISO 5395-3:
2.80 m/s²

For information on compliance with the Physical
Agents (Vibration) Directive 2002/44/EC, see
www.stihl.com/vib.

18.4 REACH
REACH is an EC regulation and stands for the
Registration, Evaluation, Authorisation and
Restriction of Chemical substances.

For information on compliance with the REACH
regulation see www.stihl.com/reach.

19 Spare Parts and Accesso‐
ries

19.1 Spare parts and accessories
These symbols indicate original STIHL
spare parts and original STIHL acces‐
sories.

STIHL recommends the use of original STIHL
spare parts and accessories.

Despite ongoing market observation, STIHL is
unable to judge the reliability, safety and suitabil‐
ity of other manufacturers' spare parts and
accessories; accordingly, STIHL cannot warrant
for the use of those parts.

Original STIHL spare parts and original STIHL
accessories are available from STIHL dealers.

19.2 Important spare parts
– Right blade: 6165 702 0100
– Left blade: 6165 702 0100
– Blade mounting screw: 9010 345 2431
– Washer: 0000 702 6600

20 Disposal
20.1 Disposal of the ride-on mower

and battery
Contact local authorities or a STIHL authorized
dealer for information about disposal.

Batteries can also be returned to any STIHL
authorized dealer for disposal.

Improper disposal can be harmful to health and
pollute the environment.
► Take STIHL products including packaging to a

suitable collection point for recycling in accord‐
ance with local regulations.

► Render the product unusable prior to disposal.
The battery, ignition key and ignition cables
must be removed.

► The battery must be disposed of separately
from the product.

► Do not dispose with your household waste.

21 EC Declaration of Con‐
formity

21.1 STIHL RT 4097.1 SX Ride-on
mower

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Austria

declares under our sole responsibility that
– Designation: Ride-on mower
– Manufacturer's brand: STIHL
– Model: RT 4097.1 SX
– Cutting width: 95 cm
– Serial identification number: 6165

conforms to the relevant provisions of Directives
2000/14/EC, 2006/42/EC, 2014/30/EU and
2011/65/EU and has been developed and manu‐
factured in compliance with the following stand‐
ards in the versions valid on the date of produc‐
tion: EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-3 and
EN ISO 14982.

Participating notified body:
TÜV Rheinland LGA Products GmbH
Tillystraße 2
90431 Nürnberg, DE
The measured and guaranteed sound power lev‐
els were determined according to Directive
2000/14/EC, Appendix VIII.
– Measured sound power level: 99.2 dB(A)
– Guaranteed sound power level: 100 dB(A)
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The technical documents are stored at STIHL
Tirol GmbH.

The year of manufacture and machine number
are indicated on the ride-on mower.

Langkampfen, 02-06-2025

STIHL Tirol GmbH

pp

Matthias Fleischer, Head of Product
Development

pp

Sven Zimmermann, Head of Quality Department

22 UKCA Declaration of Con‐
formity

22.1 STIHL RT 4097.1 SX Ride-on
mower

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Austria

declares under our sole responsibility that
– Category: lawn mower
– Manufacturer's brand: STIHL
– Model: RT 4097.1 SX
– Cutting width: 95 cm
– Serial identification number: 6165

conforms to the relevant provisions of UK regula‐
tions Noise Emission in the Environment by
Equipment for Use Outdoors Regulations 2001,
Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008,
Electromagnetic Compatibility Regulations 2016
and Restrictions of the Use of Certain Hazardous
Substances in Electrical and Electronic Equip‐
ment Regulations 2012 and has been manufac‐
tured in compliance with the following standards
in the versions valid on the date of production:
EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-2 und EN ISO
14982.

Participating notified body:
TUV Rheinland UK LTD
1011 Stratford Road
Solihull, B90 4BN

The measured and guaranteed sound power lev‐
els were determined in accordance with the UK
regulation Noise Emission in the Environment by
Equipment for Use Outdoors Regulations 2001,
Schedule 11.
– Measured sound power level: 99.2 dB(A)
– Guaranteed sound power level: 100 dB(A)

The technical documents are stored at STIHL
Tirol GmbH.

The year of manufacture and machine number
are indicated on the lawn mower.

Langkampfen, 02-06-2025

STIHL Tirol GmbH

pp

Matthias Fleischer, Head of Product
Development

pp

Sven Zimmermann, Head of Quality Department

23 Addresses
www.stihl.com
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1 Préface
Chère cliente, cher client,

Nous vous remercions d'avoir choisi un produit
STIHL. Dans le développement et la fabrication
de nos produits, nous mettons tout en œuvre
pour garantir une excellente qualité répondant
aux besoins de nos clients. Nos produits se dis‐
tinguent par une grande fiabilité, même en cas
de sollicitations extrêmes.

STIHL garantit également la plus haute qualité
au niveau du service après-vente. Nos reven‐
deurs spécialisés fournissent des conseils com‐
pétents, aident nos clients à se familiariser avec
nos produits et assurent une assistance techni‐
que complète.

STIHL se déclare résolument en faveur d'un
développement durable et d'une gestion respon‐
sable de la nature. La présente Notice d'emploi
vous aidera à utiliser votre produit STIHL en
toute sécurité et dans le respect de l'environne‐
ment, pendant toute sa longue durée de vie.

Nous vous remercions de votre confiance et
vous souhaitons beaucoup de plaisir avec votre
produit STIHL.

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT ! LIRE CETTE NOTICE AVANT
D'UTILISER CE PRODUIT ET LA CONSERVER
PRÉCIEUSEMENT.

2 Informations concernant la
présente Notice d'emploi

2.1 Documents applicables
La présente Notice d'emploi est une « Notice
d'origine » du fabricant au sens de la directive
CE 2006/42/CE.

Les consignes de sécurité locales sont à respec‐
ter.
► Outre la présente Notice d'emploi, il faut lire,

comprendre et conserver les documents sui‐
vants :

– Notice d'emploi du moteur EVC 4000
– Folio Batterie

2.2 Marquage des avertissements
dans le texte

DANGER
■ Attire l'attention sur des dangers causant des

blessures graves, voire mortelles.
► Les mesures indiquées peuvent éviter des

blessures graves, voire mortelles.

AVERTISSEMENT
■ Attire l'attention sur des dangers qui peuvent

causer des blessures graves, voire mortelles.
► Les mesures indiquées peuvent éviter des

blessures graves, voire mortelles.

AVIS

■ Attire l'attention sur des dangers pouvant cau‐
ser des dégâts matériels.
► Les mesures indiquées peuvent éviter des

dégâts matériels.

2.3 Symboles employés dans le
texte

Ce symbole renvoie à un chapitre de la
présente Notice d'emploi.
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3 Vue d'ensemble
3.1 Tondeuse autoportée

1 Siège du conducteur avec contacteur de
siège
Le siège du conducteur ne sert pas seule‐
ment de siège, il constitue également un dis‐
positif de sécurité.

2 Interrupteur de sécurité pour tonte en marche
arrière
L'interrupteur de sécurité autorise le fonction‐
nement des lames lorsque la tondeuse roule
en marche arrière.

3 Compartiment de rangement
Ce compartiment permet le rangement de dif‐
férents objets.

4 Casier pour bouteilles
Ce casier est prévu pour le rangement de
bouteilles de boissons.

5 Robinet d'alimentation en carburant
Le robinet d'alimentation en carburant coupe
l'alimentation en carburant. Il se trouve sous
le capot du moteur.

6 Bouchon du réservoir à carburant
Le bouchon du réservoir à carburant ferme
l'orifice de remplissage du réservoir à carbu‐
rant.

7 Capot du moteur
Le capot du moteur recouvre le moteur.

8 Projecteurs
Les projecteurs éclairent la zone de travail.

9 Pédale de frein
La pédale de frein permet de freiner et d'im‐
mobiliser la tondeuse autoportée.

10 Pédale d'accélération
La pédale d'accélération permet la régulation
de la vitesse d'entraînement des roues.

11 Plateau de coupe
Le plateau de coupe est composé de deux
lames et du carter de plateau de coupe.

12 Lames
Les lames coupent l'herbe.

13 Éjection latérale
L'éjection latérale dirige l'herbe coupée sur le
côté et la répartit sur une grande surface.

14 Levier de réglage de la hauteur de coupe
Le levier permet de régler la hauteur de
coupe.

15 Dispositif de remorquage
Le dispositif de remorquage permet l'attelage
et la traction de charges.

16 Étrier de commande de roue libre de trans‐
mission
L'étrier permet de débrayer et d'embrayer la
transmission.

17 Logement pour batterie
Le logement dans lequel on introduit la batte‐
rie.

# Plaque signalétique avec numéro de machine
La plaque signalétique portant le numéro de
machine se trouve sous le siège rabattable
du conducteur.
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3.2 Tableau de bord

1 Levier de sélection du sens de marche
Le levier permet de sélectionner le sens de
marche, en avant ou en arrière.

2 Levier d'accélération avec commande de
starter
Le levier sert de commande d'accélérateur et
permet l'activation et la désactivation du star‐
ter.

3 Levier du frein de stationnement
Le levier permet d'activer et de désactiver le
frein de stationnement.

4 Interrupteur du plateau de coupe
l'interrupteur permet d'embrayer et de
débrayer les lames.

5 Serrure de contact avec interrupteur d'éclai‐
rage
La serrure de contact permet le démarrage et
l'arrêt du moteur ainsi que l'allumage et l'ex‐
tinction des projecteurs.

3.3 Serrure de contact et clé de
contact

1 Clé de contact
La clé de contact permet d'actionner la ser‐
rure de contact. La clé de contact ne peut
être introduite dans la serrure de contact ou
retirée de la serrure de contact que dans la
position « Arrêt moteur ».

2 Serrure de contact
La serrure de contact permet le démarrage et
l'arrêt du moteur ainsi que l'allumage et l'ex‐
tinction des projecteurs.

3 Position « Arrêt moteur »
En position « Arrêt moteur » le moteur est
arrêté et les projecteurs sont éteints.

4 Position « Projecteurs allumés »
Dans la position « Projecteurs allumés », les
projecteurs sont allumés. Il est possible d'allu‐
mer les projecteurs aussi bien avec le moteur
arrêté qu'avec le moteur en marche. Dans
cette position, lorsque le moteur est arrêté, un
signal sonore est émis au bout d'un certain
temps pour signaler que la batterie se
décharge.

5 Position « Contact mis »
Dans la position « Contact mis », les projec‐
teurs sont éteints. Dans cette position, l'élec‐
tronique effectue un autodiagnostic. Après le
démarrage du moteur, la clé de contact
revient dans cette position. Dans cette posi‐
tion, lorsque le moteur est arrêté, un signal
sonore est émis au bout d'un certain temps
pour signaler que la batterie se décharge.

6 Position « Démarrage du moteur »
Dans la position « Démarrage du moteur » le
démarreur est actionné. Après le démarrage
du moteur, la clé de contact revient dans la
position « Contact mis ».

3.4 Symboles et tableau des fonc‐
tions

Les symboles qui peuvent être appliqués sur la
tondeuse autoportée ont les significations sui‐
vantes :

LWA Niveau de puissance acoustique
garanti conformément à la directive
2000/14/CE en dB(A) pour permettre la
comparaison des émissions sonores
de différents produits.
Ce symbole repère le bouchon d'huile
moteur.
Ne pas jeter le produit dans les ordures
ménagères.
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Ce symbole montre la pose de
la courroie trapézoïdale ou de
la courroie crantée dans le pla‐
teau de coupe

Embrayer la transmission :
– Tirer sur l'étrier de com‐
mande de roue libre de trans‐
mission pour le faire sortir.
Débrayer la transmission :
– Pousser l'étrier de com‐
mande de roue libre de trans‐
mission vers l'intérieur.
Indication de la charge maxi‐
male autorisée sur le dispositif
d'attelage et de la charge trac‐
table maximale autorisée

Aperçu des fonctions

L'aperçu des fonctions présente les fonctions
essentielles de la tondeuse autoportée et leur
emplacement.

Freiner la tondeuse autoportée,  
11.4.1

Augmenter et réduire la vitesse,  
11.4.4

Allumer et éteindre les projecteurs,  
3.3

ON/OFF,  3.3

Régler la hauteur de coupe,  11.6

Régler le siège du conducteur,  8.1

Activer et désactiver le frein de station‐
nement,  11.5.1,  11.5.2

Embrayer et débrayer les lames,  
11.7.2.1,  11.7.2.2

Régler le régime du moteur,  11.3

Activer et désactiver le starter,  9.1,
 9.2

Autoriser la tonte en marche arrière, 
 11.7.1

Régler le sens de marche,  11.4.3

Ne pas introduire du carburant ici, 

Bouchon du réservoir à carburant,  
7.1

4 Prescriptions de sécurité
4.1 Symboles d'avertissement
Les symboles d'avertissement appliqués sur la
tondeuse autoportée ont les significations sui‐
vantes :

Respecter les consignes de sécurité et
les mesures à prendre.

Il est nécessaire de lire, de bien com‐
prendre et de conserver précieuse‐
ment la Notice d'emploi.

Respecter les consignes de sécurité et
les mesures à prendre en ce qui con‐
cerne la projection d'objets vers le
haut.
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Respecter la distance de sécurité.

Tenir les mains et les pieds éloignés
des lames.

Retirer la clé de contact avant le trans‐
port, une interruption du travail, le remi‐
sage, l'entretien ou une réparation.

Les lames en rotation peuvent soulever
des objets du sol et les projeter à haute
vitesse. Ne pas travailler ou circuler
sans l'éjection latérale.

Risque de renversement. Ne pas rouler
ou tondre sur des terrains présentant
une pente de plus de 10° (17 %).

Des personnes risquent d'être renver‐
sées, de glisser sous la tondeuse auto‐
portée et d'être grièvement blessées.
Respecter la distance de sécurité.

Tenir les mains et les
pieds éloignés des
lames. Ne pas marcher
sur le plateau de coupe.
Respecter les consignes
de sécurité et les mesu‐
res à prendre.

Porter une protection auditive.

4.2 Utilisation conforme à la desti‐
nation

La tondeuse autoportée STIHL RT 4097.1 SX
est conçue pour la tonte de l'herbe.

AVERTISSEMENT
■ Si la tondeuse autoportée n'est pas utilisée

conformément à la destination prévue, cela
peut causer des dégâts matériels et des per‐
sonnes risquent de subir des blessures très
graves, voire mortelles.
► Utiliser la tondeuse autoportée comme

décrit dans la présente Notice d'emploi et
dans le folio joint à la batterie.

4.3 Exigences concernant l'utilisa‐
teur

AVERTISSEMENT
■ Les personnes qui n'ont pas reçu de formation

adéquate ne peuvent pas reconnaître ou éva‐
luer les dangers de la tondeuse autoportée.
L'utilisateur ou d'autres personnes risquent de
subir des blessures graves, voire mortelles.

► Il est nécessaire de lire, de bien
comprendre et de conserver précieu‐
sement la Notice d'emploi.

► Si l'on confie la tondeuse autoportée à une
autre personne : il faut y joindre la Notice
d'emploi et le folio joint à la batterie.

► Veiller à ce que l'utilisateur satisfasse aux
exigences suivantes :
– L'utilisateur est reposé.
– L'utilisateur dispose de toute l'intégrité

physique, sensorielle et mentale requise
pour être capable de mener correcte‐
ment la tondeuse autoportée et de tra‐
vailler avec cet équipement. Si les
capacités physiques, sensorielles ou
mentales de l'utilisateur sont limitées, ce
dernier doit utiliser ce matériel unique‐
ment sous la surveillance ou selon les
instructions d'une personne responsa‐
ble.

– L'utilisateur est capable de reconnaître
et d'évaluer les dangers de la tondeuse
autoportée.

– L'utilisateur est responsable des acci‐
dents et des dommages éventuels.

– L'utilisateur est majeur ou est en cours
d'apprentissage sous la surveillance
d'une personne responsable, conformé‐
ment aux réglementations nationales en
vigueur.

– Avant de travailler pour la première fois
avec la tondeuse autoportée, l'utilisateur
a reçu les instructions nécessaires, du
revendeur spécialisé STIHL ou d'une
autre personne compétente.

– L'utilisateur ne se trouve pas sous l'in‐
fluence d'alcool, de médicaments ni de
drogue.

► En cas de doute : demander conseil à un
revendeur spécialisé STIHL.
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4.4 Vêtements et équipement

AVERTISSEMENT
■ Au cours du travail, des objets peuvent être

soulevés du sol et projetés à haute vitesse.
L'utilisateur risque d'être blessé.
► Porter un pantalon long en tissu résistant.

■ Le travail avec cette machine est bruyant. Le
bruit peut causer des lésions de l'ouïe.
► Porter une protection auditive.

■ Au cours du travail, la machine peut soulever
de la poussière. L'aspiration de poussière est
dangereuse pour la santé et peut déclencher
des réactions allergiques.
► En cas de dégagement de poussière : por‐

ter un masque antipoussière.
■ Des vêtements mal appropriés risquent de se

prendre dans la tondeuse autoportée.. S'il ne
porte pas les vêtements appropriés, l'utilisa‐
teur risque de subir des blessures graves.
► Porter des vêtements ajustés.
► Ne porter ni écharpe, ni bijoux.

■ Lors du nettoyage, de l'entretien ou du trans‐
port, l'utilisateur peut entrer en contact avec la
lame. L'utilisateur risque d'être blessé.
► Porter des gants en matière résistante.
► Porter des chaussures de sécurité solides

et fermées à semelle antidérapante.
■ L'utilisateur risque de glisser s'il ne porte pas

de chaussures de sécurité adaptées. L'utilisa‐
teur risque d'être blessé.

■ Pendant l'affûtage du couteau, des particules
de matériau peuvent être projetées. L'utilisa‐
teur risque d'être blessé.
► Porter des lunettes de protection couvrant

étroitement les yeux. Des lunettes de pro‐
tection adaptées, dont la résistance méca‐
nique est certifiée conformément à la
norme EN 166, EN ISO 16321, ou bien aux
dispositions nationales en vigueur, sont dis‐
ponibles dans le commerce et portent le
marquage correspondant.

► Porter des gants de protection en matière
résistante.

4.5 Aire de travail et voisinage
4.5.1 Tondeuse autoportée

AVERTISSEMENT
■ Des passants, des enfants et des animaux ne

peuvent pas reconnaître et évaluer les dan‐
gers de la tondeuse autoportée et des objets
soulevés et projetés. Des passants, des
enfants ou des animaux risquent d'être griève‐

ment blessés et des dégâts matériels peuvent
survenir.
► Veiller à ce que des passants, des enfants

ou des animaux ne s'approchent pas de la
zone de travail.

► Maintenir une certaine distance par rapport
à tout objet.

► Ne pas laisser la tondeuse autoportée sans
surveillance.

► Veiller à ce que les enfants ne puissent pas
jouer avec la tondeuse autoportée.

► Arrêter immédiatement la tondeuse auto‐
portée si quelqu'un entre dans la zone de
travail.

► Ne pas transporter des personnes, des
enfants ou des animaux sur la tondeuse
autoportée ou avec la tondeuse autoportée.

► Il faut être très prudent en travaillant avec la
tondeuse autoportée à proximité de routes
et d'établissements publics.

■ Les composants électriques de la tondeuse
autoportée peuvent produire des étincelles.
Dans un environnement facilement inflamma‐
ble ou explosif, des étincelles risquent de
déclencher des incendies et des explosions.
Cela peut causer des dégâts matériels et des
personnes risquent de subir des blessures
graves, voire mortelles.
► Ne pas travailler à proximité de matières

facilement inflammables ou dans un envi‐
ronnement présentant des risques d'explo‐
sion.

4.5.2 Batterie

AVERTISSEMENT
■ Des passants, des enfants ou des animaux ne

peuvent pas reconnaître et évaluer les dan‐
gers de la batterie. Des passants, des enfants
ou des animaux risquent d'être grièvement
blessés.
► Veiller à ce que des passants, des enfants

ou des animaux ne s'approchent pas.
► Ne pas laisser la batterie sans surveillance.
► Veiller à ce que des enfants ne puissent

pas jouer avec la batterie.
■ La batterie n'est pas protégée contre toutes

les influences de l'environnement. Si la batte‐
rie est exposée à certaines influences de l'en‐
vironnement, la batterie risque de prendre feu,
d'exploser ou de subir des endommagements
irréparables. Des personnes peuvent être griè‐
vement blessées et des dégâts matériels peu‐
vent survenir.
► Préserver la pile de la chaleur et du feu.
► Ne jamais jeter la batterie au feu.
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► Préserver la batterie de la pluie et de l'hu‐
midité, et ne pas la plonger dans un liquide
quelconque.

► Tenir la batterie à l'écart de petits objets
métalliques.

► Ne pas soumettre la batterie à une forte
pression.

► Ne pas exposer la pile aux micro-ondes.
► Tenir la batterie à l'écart des produits chimi‐

ques et des sels.

4.6 Bon état pour une utilisation en
toute sécurité

4.6.1 Tondeuse autoportée
La tondeuse autoportée se trouve en bon état
pour une utilisation en toute sécurité si les condi‐
tions suivantes sont remplies :
– La tondeuse autoportée ne présente aucun

endommagement
– La tondeuse autoportée ne présente aucune

fuite d'essence.
– Le bouchon du réservoir à carburant est

fermé.
– La tondeuse autoportée ne présente aucune

fuite d'huile moteur.
– Le bouchon d'huile moteur est fermé.
– La tondeuse autoportée est propre.
– Les éléments de commande fonctionnent et

n'ont pas été modifiés.
– Les dispositifs de sécurité fonctionnent, n'ont

pas été modifiés et ne sont pas endommagés.
– Les capots de protection n'ont pas été modi‐

fiés et ne sont pas endommagés.
– Le logiciel de la machine n'a pas été modifié.
– Pour la tonte : le bac de ramassage est cor‐

rectement accroché. En
– Le plateau de coupe et les lames sont montés

correctement.
– Le plateau de coupe, l'embrayage/frein de

lame et les boulons de fixation ne sont pas
endommagés et fonctionnent correctement.

– Les accessoires montés sont des accessoires
d'origine STIHL destinés à cette tondeuse
autoportée et ils sont montés correctement.

– Les mécanismes à ressort ne présentent
aucun endommagement et fonctionnent cor‐
rectement.

– Les roues sont bien fixées.
– La pression de gonflage des pneus n'est ni

trop élevée, ni trop basse.
– Le frein fonctionne.
– Lorsque l'utilisateur quitte le siège du conduc‐

teur, le moteur s'arrête.
– Après le débrayage des lames, elles s'arrêtent

dans un délai de 5 secondes.

AVERTISSEMENT
■ Si l'état impeccable requis pour la sécurité

n'est pas garanti, il est possible que des com‐
posants ne fonctionnent plus fiablement et que
des dispositifs de sécurité soient mis hors ser‐
vice. Des personnes risquent de subir des
blessures graves, voire mortelles.
► Travailler avec une tondeuse autoportée

qui ne présente aucun endommagement.
► Si la tondeuse autoportée perd de l'es‐

sence : ne pas travailler avec la tondeuse
autoportée – consulter un revendeur spé‐
cialisé STIHL.

► Fermer le bouchon du réservoir à carbu‐
rant.

► Si la tondeuse autoportée perd de l'huile :
ne pas travailler avec la tondeuse autopor‐
tée – consulter un revendeur spécialisé
STIHL.

► Fermer le bouchon d'huile moteur.
► Si la tondeuse autoportée est encrassée :

nettoyer la tondeuse autoportée.
► N'apporter aucune modification à la ton‐

deuse autoportée et à ses systèmes de
sécurité.

► N'effectuer sur la tondeuse autoportée
aucune modification touchant la puissance
ou le régime du moteur.

► Si les éléments de commande ne fonction‐
nent pas : ne pas travailler avec la ton‐
deuse autoportée – consulter un revendeur
spécialisé STIHL.

► Les mécanismes à ressort peuvent libérer
l'énergie accumulée.

► Pour la tonte : accrocher le bac de ramas‐
sage comme indiqué dans la présente
Notice d'emploi.

► Monter le plateau de coupe et les lames
comme décrit dans la présente Notice
d'emploi.

► Monter les roues comme indiqué dans la
présente Notice d'emploi.

► Contrôler la pression de gonflage des
pneus comme indiqué dans la présente
Notice d'emploi.

► Contrôler le frein comme indiqué dans la
présente Notice d'emploi.

► Si après le débrayage les lames ne s'arrê‐
tent pas dans un délai de 5 secondes :
arrêter le moteur et consulter un revendeur
spécialisé STIHL.

► Monter les accessoires d'origine STIHL
destinés à cette tondeuse autoportée
comme indiqué dans la présente Notice
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d'emploi ou dans celle de l'accessoire con‐
sidéré.

► N'introduire aucun objet dans les orifices de
la tondeuse autoportée.

► Faire remplacer les étiquettes usées ou
endommagées par un revendeur spécialisé
STIHL.

► En cas de doute : demander conseil à un
revendeur spécialisé STIHL.

4.6.2 Lames
Les lames sont dans le bon état requis pour un
fonctionnement en toute sécurité si les condi‐
tions suivantes sont remplies :
– Les lames et les pièces de fixation ne présen‐

tent aucun endommagement.
– Les lames ne sont pas déformées.
– Les lames sont montées correctement.
– Les lames sont affûtées correctement.
– Les lames ne présentent pas de bavures.
– Les lames sont correctement équilibrées.
– L'épaisseur et la largeur des lames ne sont

pas inférieures aux valeurs minimales spécifi‐
ées.

– L'angle d'affûtage est respecté.

AVERTISSEMENT
■ Si les couteaux ne sont pas dans l'état impec‐

cable requis pour la sécurité, il est possible
que des morceaux des couteaux se détachent
et soient projetés. Des personnes risquent
d'être grièvement blessées.
► Utiliser des lames intactes et des pièces

rapportées en parfait état.
► Monter correctement les lames.
► Affûter correctement les lames.
► Si l'épaisseur et la largeur de la lame sont

inférieures aux valeurs minimales : rempla‐
cer la lame.

► Faire équilibrer la lame par un revendeur
spécialisé STIHL.

► En cas de doute : demander conseil à un
revendeur spécialisé STIHL.

4.6.3 Batterie et appareillage électrique
La batterie se trouve en bon état pour une utili‐
sation en toute sécurité si les conditions suivan‐
tes sont remplies :
– La batterie ne présente aucun endommage‐

ment.
– La batterie est propre et sèche.
– La batterie fonctionne et n'a fait l'objet d'au‐

cune modification.

AVERTISSEMENT
■ Si la batterie n'est pas dans l'état impeccable

requis pour la sécurité, elle ne peut plus fonc‐
tionner correctement. Des personnes risquent
d'être grièvement blessées.
► Travailler uniquement avec une batterie qui

fonctionne correctement et ne présente
aucun endommagement.

► Ne pas recharger une batterie endomma‐
gée ou défectueuse.

► Si la batterie est encrassée : nettoyer la
batterie.

► Si le batterie et mouillée ou humide : faire
sécher la batterie.

► N'apporter aucune modification à la batte‐
rie.

► N'introduire aucun objet dans les orifices de
la batterie

► Ne pas court-circuiter les contacts de la
batterie avec des objets métalliques.

► Ne pas ouvrir la batterie.
► Faire remplacer les étiquettes usées ou

endommagées par un revendeur spécialisé
STIHL.

■ En cas d'endommagement de la batterie, du
liquide peut s'écouler. Si le liquide entre en
contact avec la peau ou les yeux, il peut cau‐
ser une irritation de la peau ou des yeux.
► Éviter tout contact avec ce liquide.
► En cas de contact accidentel avec la peau :

les surfaces de la peau touchées doivent
être savonnées et lavées à grande eau.

► En cas de contact accidentel avec les
yeux : se rincer les yeux à grande eau pen‐
dant au moins 15 minutes et consulter un
médecin.

■ Une batterie endommagée ou défectueuse
peut dégager une odeur inhabituelle ou de la
fumée, ou s'enflammer. Cela peut causer des
dégâts matériels et des personnes risquent de
subir des blessures graves, voire mortelles.
► Si la batterie dégage une odeur inhabituelle

ou de la fumée : ne pas utiliser la batterie,
la tenir à l'écart de toute matière inflamma‐
ble.

► Si la batterie brûle : essayer d'éteindre la
batterie avec un extincteur ou de l'eau.

■ Au branchement et au débranchement de la
batterie, des étincelles peuvent jaillir et
déclencher un incendie. Cela peut causer des
dégâts matériels et des personnes risquent de
subir des blessures graves, voire mortelles.
► Monter la batterie comme décrit dans la

présente Notice d'emploi.
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► Pour débrancher la batterie : débrancher
tout d'abord le pôle négatif de la batterie

► Pour rebrancher la batterie : ranger tout
d'abord le pôle positif de la batterie.

► Respecter le couple de serrage indiqué
pour les raccords vissés sur la batterie.

■ Si les câbles de raccordement de la batterie
sont endommagés, cela peut déclencher un
incendie. Cela peut causer des dégâts maté‐
riels et des personnes risquent de subir des
blessures graves, voire mortelles.
► Contrôler périodiquement si les câbles de

raccordement ne sont pas endommagés.
► Faire remplacer les câbles de raccorde‐

ment endommagés par un revendeur spé‐
cialisé STIHL.

► Ne pas utiliser la tondeuse autoportée avec
des câbles de raccordement endommagés.

■ Le fait de court-circuiter des fusibles ou d'utili‐
ser des fusibles d'une capacité incorrecte peut
causer des incendies. Cela peut causer des
dégâts matériels et des personnes risquent de
subir des blessures graves, voire mortelles.
► Utiliser des fusibles de la capacité prescrite.
► Ne pas court-circuiter des fusibles.

■ Une batterie qui semble totalement déchargée
peut encore fournir un courant de court-circuit
dangereux ou avoir une fuite. Des personnes
peuvent être grièvement blessées et des
dégâts matériels peuvent survenir.
► Pour la mise au rebut, respecter toutes les

prescriptions légales. Éliminer immédiate‐
ment les piles usées. Ne pas la désassem‐
bler, ni la mettre au feu.

■ Une aide au démarrage, à partir d'une batterie
d'un autre véhicule, risque d'endommager la
batterie ou la tondeuse autoportée
► Faire une pause entre les tentatives de

démarrage du moteur en.
► Actionner le démarreur pendant 10 secon‐

des au maximum.

4.7 Carburant et ravitaillement

AVERTISSEMENT
■ Le carburant utilisé pour cette tondeuse auto‐

portée est l'essence. L'essence est extrême‐
ment inflammable. Si l'essence entre en con‐
tact avec une flamme nue ou des objets brû‐
lants, elle peut provoquer des incendies ou
des explosions. Cela peut causer des dégâts
matériels et des personnes risquent de subir
des blessures graves, voire mortelles.
► Protéger l'essence de la chaleur et du feu.
► Ne pas renverser de l'essence.

► Si l'on a renversé de l'essence : essuyer
l'essence à l'aide d'un chiffon et ne tenter
de démarrer le moteur que lorsque tous les
éléments de la tondeuse autoportée sont
secs.

► Ne pas fumer.
► Ne pas faire le plein à proximité d'un feu.
► Avant de faire le plein, arrêter le moteur et

le laisser refroidir.
► Si le réservoir doit être vidangé : le faire en

plein air.
► Pour mettre le moteur en route, aller au

moins à 3 mètres du lieu où l'on a fait le
plein de carburant.

► Ne jamais remiser la tondeuse autoportée à
l'intérieur d'un bâtiment si de l'essence se
trouve dans le réservoir.

■ Les vapeurs d'essence inhalées peuvent into‐
xiquer des personnes.
► Ne pas inhaler les vapeurs d'essence.
► Faire le plein à un endroit bien aéré.

■ Au cours du travail, la tondeuse autoportée se
réchauffe. L'essence se dilate, ce qui peut
créer une surpression dans le réservoir à car‐
burant. Si l'on ouvre le bouchon du réservoir à
carburant, de l'essence peut jaillir. Les projec‐
tions d'essence peuvent s'enflammer. L'utilisa‐
teur risque de subir des blessures graves.
► Il faut attendre que la tondeuse autoportée

soit refroidie, avant d'ouvrir le bouchon du
réservoir à carburant.

■ Les vêtements entrés en contact avec de l'es‐
sence s'enflamment plus facilement. Cela peut
causer des dégâts matériels et des personnes
risquent de subir des blessures graves, voire
mortelles.
► Si des vêtements entrent en contact avec

de l'essence : changer de vêtements.
■ L'essence peut nuire à l'environnement.

► Ne pas renverser du -carburant.
► Éliminer l'essence conformément à la régle‐

mentation et dans le respect de l'environne‐
ment.

■ Si de l'essence entre en contact avec la peau
ou les yeux, ceux-ci peuvent être irrités.
► Éviter tout contact avec l'essence.
► En cas de contact accidentel avec la peau :

les surfaces de la peau touchées doivent
être savonnées et lavées à grande eau.

► En cas de contact accidentel avec les
yeux : se rincer les yeux à grande eau pen‐
dant au moins 15 minutes et consulter un
médecin.

■ Le système d'allumage de la tondeuse auto‐
portée produit les étincelles. Des étincelles
peuvent jaillir à l'extérieur et, dans un environ‐
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nement contenant des matières facilement
inflammables ou explosives, elles risquent de
causer des incendies ou des explosions. Cela
peut causer des dégâts matériels et des per‐
sonnes risquent de subir des blessures gra‐
ves, voire mortelles.
► Utiliser les bougies d'allumage décrites

dans la Notice d'emploi du moteur.
► Visser la bougie et la serrer fermement.
► Emboîter fermement le contact de câble

d'allumage sur la bougie.
■ La tondeuse autoportée peut être détériorée si

l'on fait le plein avec de l'essence qui ne con‐
vient pas pour cette tondeuse autoportée.
► Utiliser de l'essence fraîche sans plomb, de

marque.
► Respecter les consignes de la Notice d'em‐

ploi du moteur.

4.8 Au travail

AVERTISSEMENT
■ Dans certaines circonstances, l'utilisateur peut

perdre le contrôle de la tondeuse autoportée.
Des personnes peuvent être grièvement bles‐
sées et des dégâts matériels peuvent survenir.
► Pour mettre le moteur en route, procéder

comme décrit dans la présente Notice
d'emploi.

► Sur un terrain irrégulier ou non stabilisé,
rouler lentement.

► En cas de mauvaises conditions de visibi‐
lité, rouler lentement.

► Avant de changer de direction, réduire la
vitesse.

► Effectuer les changements de direction len‐
tement et de façon régulière.

► Éviter les coups de frein violents.
■ Dans certaines situations, il est possible que

l'utilisateur ne puisse plus travailler de manière
concentrée. L'utilisateur risque de subir des
blessures graves.
► Travailler calmement et de façon réfléchie.
► Tondre uniquement par bonne visibilité. Si

les conditions de luminosité et de visibilité
sont mauvaises : ne pas travailler avec la
tondeuse autoportée.

► La tondeuse autoportée ne doit être con‐
duite que par une seule personne.

► Faire attention aux obstacles.
► Ne pas renverser la tondeuse autoportée.
► En cas de signes de fatigue : faire une

pause.
► Toujours conduire à une vitesse adaptée.
► Il faut être extrêmement prudent en travail‐

lant avec la tondeuse autoportée au bord

de pentes raides ou de fossés, sur des
talus ou des digues, ou à proximité de
décharges.

► Planifier les temps de travail de manière à
éviter des sollicitations relativement élevées
sur une période assez longue.

► Avant d'actionner la pédale d'accélération,
s'assurer que l'on a choisi le sens de mar‐
che qui convient.

■ Si l'utilisateur travaille en à flanc de coteau, il
risque de perdre le contrôle de la tondeuse
autoportée et un accident peut se produire. Si
la tondeuse autoportée commence à glisser
sur une pente, l'utilisateur ne peut pas contrô‐
ler la tondeuse autoportée en actionnant le
frein. Cela peut causer des dégâts matériels et
l'utilisateur risque d'être grièvement blessé.
► En cas de doute, en ce qui concerne la

sécurité : ne pas s'engager sur une telle
descente.

► Avant de travailler sur un terrain en pente,
contrôler le frein.

► Rouler perpendiculairement à la pente.
► Éviter de démarrer et de s'arrêter sur une

pente.
► Ne pas faire demi-tour sur une pente. Effec‐

tuer les changements de direction inévita‐
bles avec la plus grande prudence. Rouler
lentement et décrire de larges courbes en
descendant.

► Ne pas actionner l'étrier de roue libre de la
transmission.

► Veiller à rouler sur un sol sec et stabilisé.
► Tenir compte du fait que la répartition des

poids change en fonction de l'équipement
rapporté et de la charge du bac de ramas‐
sage.

► Ne pas vider, ni soulever le bac de ramas‐
sage.

► Si les roues platinent ou que la tondeuse
autoportée s'enlise : débrayer les lames et
quitter le terrain en pente en descendant
lentement en ligne droite.

► Ne pas essayer de stabiliser la tondeuse
autoportée en posant les pieds par terre.

► Ne pas travailler sur des versants présen‐
tant une pente de plus de 10° (17,6 %).
Une pente de 10° correspond à une montée
verticale de 17,6 cm pour une distance hori‐
zontale de 100 cm.

■ Lorsque le moteur est en marche, il dégage
des gaz d'échappement. Les personnes qui
inhalent les gaz d'échappement risquent de
s'intoxiquer.
► Ne pas inhaler les gaz d'échappement.
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► Utiliser la tondeuse autoportée à un endroit
bien aéré.

► En cas de nausée, de maux de tête, de ver‐
tige ou de troubles de la vue ou de l'ouïe :
arrêter le travail et consulter un médecin.

■ Lorsque l'utilisateur porte une protection audi‐
tive et que le moteur est en marche, l'utilisa‐
teur peut moins bien percevoir et évaluer les
bruits ambiants.
► Travailler calmement et de façon réfléchie.

■ Les lames en rotation peuvent blesser (coupu‐
res) l'utilisateur. L'utilisateur risque de subir
des blessures graves.

► Respecter une distance suffisante
par rapport au plateau de coupe.

► Tenir les mains et les pieds éloignés
des lames.

► Si les lames sont bloquées par un
objet quelconque : arrêter le moteur
et débrayer les lames. Les lames ne
doivent pas tourner. Alors seule‐
ment, retirer l'objet.

■ Si l'on tond en marche arrière, la zone de tra‐
vail n'est pas bien visible et il faut faire atten‐
tion pour contrôler la tondeuse autoportée.
Des personnes peuvent être grièvement bles‐
sées et des dégâts matériels peuvent survenir.
► Ne tondre en marche arrière que si cela est

absolument nécessaire.
► Avant de tondre en marche arrière, contrô‐

ler la zone de travail.
► Avant de tondre en marche arrière, dételer

les équipements rapportés.
► Travailler de façon contrôlée, en restant

toujours attentif.
■ Si En déverrouillant le bac de ramassage, l'uti‐

lisateur peut se pincer les mains. L'utilisateur
risque d'être blessé.
► Actionner l'étrier de déverrouillage du bac

de ramassage en veillant à ce que tous les
doigts se trouvent en dessous de la poi‐
gnée.

■ Au montage et au démontage du plateau de
coupe, le plateau de coupe risque de tomber.
L'utilisateur risque d'être blessé.
► Veiller à ce qu'aucune partie du corps ne se

trouve sous le plateau de coupe.
■ Au montage et au démontage des roues, les

roues peuvent tomber. L'utilisateur risque
d'être blessé.
► Veiller à ce qu'aucune partie du corps se

trouve sous les roues.
■ Le levier de réglage de la hauteur de coupe

est sous contrainte. Au montage et au démon‐
tage du plateau de groupe, l'utilisateur risque
de se blesser.

► Ne pas actionner le levier de réglage de la
hauteur de coupe en montant le plateau de
coupe.

► Au cours du démontage du plateau de
coupe, immédiatement après le décro‐
chage, régler la hauteur de coupe au maxi‐
mum.

■ Si l'on utilise la tondeuse autoportée avec des
équipements rapportés, cela peut présenter
des dangers supplémentaires. Des personnes
peuvent être grièvement blessées et des
dégâts matériels peuvent survenir.
► Suivre les instructions de la Notice d'emploi

des équipements rapportés.
■ Si, au cours du travail, l'on constate un chan‐

gement d'état ou un comportement inhabituel
de la tondeuse autoportée, il est possible que
la tondeuse autoportée ne soit plus dans l'état
requis pour une utilisation en toute sécurité.
Des personnes peuvent être grièvement bles‐
sées et des dégâts matériels peuvent survenir.
► Arrêter le travail et consulter un revendeur

spécialisé STIHL.
■ Au cours du travail, la tondeuse autoportée

peut générer des vibrations.
► Faire des pauses.
► En cas de signes de troubles de la circula‐

tion sanguine : consulter un médecin.
■ Examiner la zone de tonte et faire attention

aux obstacles. Si, au cours du travail, la lame
heurte un objet, elle peut projeter cet objet ou
des éclats de cet objet vers le haut et à une
grande vitesse. Cela peut blesser des person‐
nes et causer des dégâts matériels.

► Enlever de la zone de travail les
corps étrangers tels que pierres,
bâtons, fils, jouets ou autres. Repé‐
rer les objets dissimulés qui ne peu‐
vent pas être enlevés.

► Une vigilance particulière est requise en
cas de tonte à proximité de routes, pistes
cyclables ou chemins.

► Si l'on ne tond pas ou que l'on déplace la
tondeuse autoportée en dehors de la
pelouse : débrayer les lames.

► Si l'on a heurté un corps étranger : arrêter
le moteur et contrôler si la tondeuse auto‐
portée est endommagée.

■ Lorsque l'on débraye les lames, les lames
tournent encore pendant quelques instants.
Des personnes risquent d'être grièvement
blessées.

► Tenir les mains et les pieds éloignés
des lames.

► Accrocher le bac de ramassage seu‐
lement une fois que les lames ne
tournent plus.
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■ Si les lames en rotation entrent en contact
avec un objet dur, cela peut produire des étin‐
celles. Dans un environnement facilement
inflammable, les étincelles peuvent déclencher
des incendies. Cela peut causer des dégâts
matériels et des personnes risquent de subir
des blessures graves, voire mortelles.
► Ne pas travailler dans un environnement où

se trouvent des matières facilement inflam‐
mables.

■ Les objets durs qui heurtent la lame en rota‐
tion peuvent endommager la tondeuse.
► Si un objet dur heurte la lame en rotation,

arrêter le moteur et vérifier si la tondeuse
n'est pas endommagée.

► Si la tondeuse est endommagée : consulter
un revendeur spécialisé STIHL.

■ Si la tondeuse autoportée est arrêtée sur une
surface en pente, elle peut se mettre à rouler
toute seule. Cela peut blesser des personnes
et causer des dégâts matériels.
► Ne quitter tondeuse autoportée que si les

conditions suivantes sont remplies :
– La tondeuse autoportée se trouve sur

une surface horizontale et ne peut pas
se mettre à rouler toute seule.

– La tondeuse autoportée est totalement
immobilisée.

– Les lames ou le système d'entraîne‐
ment des équipements rapportés sont
débrayés.

– Le plateau de coupe et tous les équipe‐
ments rapportés sont abaissés.

– Tous les leviers de commande se trou‐
vent dans leur position neutre.

– Le frein de stationnement est activé.
■ Si la tondeuse autoportée est arrêtée sur une

surface en pente, une rotation inattendue
volant est possible. L'utilisateur risque d'être
blessé.
► Tenir fermement le volant à deux mains.
► Rouler de façon contrôlée pour ne pas être

surpris par des mouvements inattendus du
volant.

■ Lorsqu'on travaille en groupe, des accidents
peuvent se produire. Cela peut blesser des
personnes et causer des dégâts matériels.
► Respecter la distance de sécurité.
► Indiquer aux autres membres du groupe les

actions prévues.
■ Lorsqu'on débraye la transmission, la ton‐

deuse autoportée peut soudainement se met‐
tre en mouvement. Des personnes peuvent
être grièvement blessées et des dégâts maté‐
riels peuvent survenir.

► Actionner l'étrier de commande de roue
libre de la transmission seulement sur un
terrain horizontal.

► Si l'on arrête la tondeuse autoportée avec
la transmission débrayée : activer le frein
de stationnement.

■ Le levier de réglage de la hauteur de coupe
est sous contrainte. Si l'on relâche levier de
réglage de la hauteur de coupe, le levier de
réglage de la hauteur de coupe peut se dépla‐
cer soudainement et blesser l'utilisateur.
► Tenir fermement le levier de réglage de la

hauteur de coupe jusqu'à ce qu'il soit bien
enclenché dans une position de réglage de
la hauteur de coupe.

■ Si des personnes s'assoient ou se tiennent
debout sur le plateau de coupe, elles peuvent
entrer en contact avec les lames et être grave‐
ment blessées
► Ne pas s'asseoir ou se tenir debout sur le

plateau de coupe.
■ Si des objets sont déposés sur le plateau de

coupe, ils risquent de tomber et de causer des
dégâts matériels.
► Ne poser aucun objet sur le plateau de

coupe.
■ Si le plateau de coupe est continuellement

soumis à une surcharge, la courroie trapézoï‐
dale peut être surchauffée, ce qui risque de
déclencher un incendie. Cela peut blesser des
personnes et causer des dégâts matériels.
► Prêter attention aux bruits insolites.
► Ne pas tondre avec le canal d'éjection obs‐

trué.
► Ne pas tondre avec le bac de ramassage

plein.
■ Si l'on veut atteler ou tirer des charges avec la

tondeuse autoportée, la tondeuse autoportée
risque de se renverser. Cela peut causer des
dégâts matériels et l'utilisateur ou d'autres per‐
sonnes risquent d'être grièvement blessés.
► Avant de tirer des charges, contrôler le

frein.
► Ne transporter des charges qu'avec les

accessoires autorisés par STIHL.
► Ne pas transporter des charges sur la ton‐

deuse autoportée ou sur le bac de ramas‐
sage, ni à l'intérieur du bac de ramassage.

► Transporter des charges exclusivement à
l'aide du dispositif de remorquage.

► Ne pas dépasser la charge maximale auto‐
risée sur le dispositif d'attelage, ni la charge
tractable maximale autorisée.

► Assurer les charges de telle sorte qu'elles
ne risquent pas de glisser ou de se dépla‐
cer.
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► Disposer les charges de telle sorte que le
poids soit uniformément réparti.

► Ne pas prendre des virages trop serrés et
ne pas changer brusquement de direction
et de vitesse.

► Faire très attention en roulant en marche
arrière.

► Si l'on veut tirer des charges en montant
sur un terrain en pente : la charge tractable
maximale autorisée est réduite. Adapter les
charges de telle sorte que l'on puisse tou‐
jours manier la tondeuse autoportée en
toute sécurité.

► Rouler à une vitesse réduite.
► Tenir compte du fait que la distance de frei‐

nage est plus longue.
► Observer les instructions de la Notice d'em‐

ploi des accessoires.

DANGER
■ En cas d'utilisation à proximité de câbles élec‐

triques sous tension, la lame risque de les tou‐
cher et de les endommager. L’utilisateur ris‐
que de subir des blessures graves, voire mor‐
telles.
► Ne pas travailler à proximité de câbles sous

tension.
■ En cas d'utilisation lors d'un orage, l'utilisateur

peut être touché par la foudre. L’utilisateur ris‐
que de subir des blessures graves, voire mor‐
telles.
► En cas d'orage : ne pas travailler avec cette

machine.
■ En cas de fuite de carburant de la tondeuse

autoportée, une atmosphère explosive peut se
former ou bien le carburant écoulé peut pren‐
dre feu. Cela peut causer des dégâts maté‐
riels et l'utilisateur risque de subir des blessu‐
res très graves, voire mortelles.
► Ne pas démarrer le moteur si l'on constate

une odeur d'essence.

4.9 Transport

AVERTISSEMENT
■ La tondeuse autoportée n'est pas homologuée

pour la circulation sur les voies publiques.
► Ne pas remorquer la tondeuse autoportée.
► Transporter la tondeuse autoportée dans

un véhicule adéquat ou sur une remorque.
► Respecter les dispositions légales régiona‐

les relatives au transport et à la sécurité du
chargement.

■ Au cours du chargement à l'aide d'une rampe,
la tondeuse autoportée risque de tomber sur

le côté de la rampe. Cela peut blesser des
personnes et causer des dégâts matériels.
► C'est pourquoi, en montant sur une rampe,

il faut rouler lentement et de façon régu‐
lière.

► Tourner le volant lentement et progressive‐
ment.

► Utiliser des rampes d'une largeur et d'une
capacité de charge suffisantes.

■ Pendant le chargement sur une remorque, la
remorque peut basculer sous le poids de la
tondeuse autoportée. Cela peut blesser des
personnes et causer des dégâts matériels.
► Soutenir la partie avant de la remorque.

■ Au cours du transport, la tondeuse autoportée
peut se déplacer. Des personnes peuvent être
grièvement blessées et des dégâts matériels
peuvent survenir.
► Débrayer les lames.

► Tenir les mains et les pieds éloignés
des lames.

► Activer le frein de stationnement.
► Arrêter le moteur.

► Retirer la clé de contact et la conser‐
ver en lieu sûr.

► Sécuriser la tondeuse autoportée sur une
surface de chargement adaptée, à l'aide de
sangles, de courroies ou d'un filet, de telle
sorte qu'elle ne bascule pas et ne puisse
pas bouger.

■ Après le fonctionnement du moteur, le silen‐
cieux et le moteur peuvent être brûlants. L'utili‐
sateur risque de se brûler lors du transport.
► Avant le chargement et avant de poursuivre

le transport, laisser la tondeuse autoportée
totalement refroidir.

► Veiller à ce qu'il n'y ait pas de matières
aisément inflammables dans le voisinage
de la tondeuse autoportée.

4.10 Remisage

AVERTISSEMENT
■ Les enfants ne peuvent pas reconnaître et

évaluer les dangers de la tondeuse autopor‐
tée. Les enfants risquent de subir des blessu‐
res graves.
► Arrêter le moteur.
► Remiser la tondeuse autoportée hors de

portée des enfants.
■ Les composants métalliques peuvent subir

une corrosion due à l'humidité. Cela risque
d'endommager la tondeuse autoportée.
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► Avant de remiser la tondeuse autoportée,
veiller à ce qu'elle soit propre et sèche.

■ Si la tondeuse autoportée est remisée sur une
surface en pente, elle risque de se mettre à
rouler toute seule. Cela peut blesser des per‐
sonnes et causer des dégâts matériels.
► C'est pourquoi il faut remiser la tondeuse

autoportée sur une surface horizontale.
■ Si des personnes non autorisées ou qui ne

sont pas familiarisées avec cette Notice d'em‐
ploi utilisent la tondeuse autoportée, elles ris‐
quent de se blesser, de blesser d'autres per‐
sonnes et de causer des dommages maté‐
riels.
► Ranger la clé de contact afin que seules

des personnes autorisées y aient accès.
■ Au bout d'une assez longue période d'immobi‐

lisation, la batterie peut être déchargée et
endommagée. Si l'on n'utilise pas la tondeuse
autoportée pendant une assez longue
période :
► Déposer la batterie, la recharger à fond et

la remiser dans un local sec et fermé à clé.
► Remisé la batterie de telle sorte que seules

des personnes autorisées y aient accès.

4.11 Nettoyage, maintenance et
réparation

AVERTISSEMENT
■ Si la tondeuse autoportée n'est pas entretenue

comme prescrit, il est possible qu'elle ne soit
plus dans l'état requis pour une utilisation en
toute sécurité.
► Ne pas utiliser la tondeuse autoportée –

consulter un revendeur spécialisé STIHL.
► Suivre les instructions de la Notice utilisa‐

tion du moteur et faire entretenir le moteur
conformément à ses instructions.

■ Si, pendant le nettoyage, la maintenance ou la
réparation, la tondeuse autoportée se trouve
sur un sol irrégulier ou non stabilisé, la ton‐
deuse autoportée peut se déplacer soudaine‐
ment. Des personnes peuvent être grièvement
blessées et des dégâts matériels peuvent sur‐
venir.
► Placer la tondeuse autoportée sur une sur‐

face plane et stable.
► Ne pas placer la tondeuse autoportée près

de dénivellations ou de fossés.
► Activer le frein de stationnement.

■ Si, pendant le nettoyage, l'entretien ou la répa‐
ration des travaux doivent être effectués sous
la tondeuse autoportée, la tondeuse risque de
tomber ou de se renverser. Des personnes

peuvent être grièvement blessées et des
dégâts matériels peuvent survenir.
► Demander à un revendeur spécialisé STIHL

d'effectuer les travaux nécessaires sous la
tondeuse autoportée.

■ Si le moteur tourne au cours du nettoyage, de
l'entretien ou de la réparation, des personnes
risquent d'être grièvement blessées et des
dégâts matériels peuvent survenir.
► Arrêter le moteur.

► Tenir les mains et les pieds éloignés
des lames.

► Activer le frein de stationnement.
► Retirer la clé de contact et la conser‐

ver en lieu sûr.

■ Après le fonctionnement du moteur, le silen‐
cieux et le moteur peuvent être brûlants. Des
personnes peuvent se brûler.
► Attendre que le silencieux et le moteur

soient refroidis.
► Ouvrir le capot du moteur seulement une

fois que le moteur est refroidi.
■ Des produits de nettoyage agressifs, le net‐

toyage au jet d'eau ou avec des objets pointus
risquent d'endommager la tondeuse autopor‐
tée, le plateau de coupe ou les lames. Si la
tondeuse autoportée, le plateau de coupe ou
les lames ne sont pas nettoyés comme il faut,
certains composants risquent de ne plus fonc‐
tionner correctement et des dispositifs de
sécurité peuvent être désactivés. Des person‐
nes risquent d'être grièvement blessées.
► Nettoyer la tondeuse autoportée, le plateau

de coupe et les lames comme décrit dans
la présente Notice d'emploi.

■ Si la tondeuse autoportée, le plateau de coupe
ou les lames ne sont pas entretenus ou répa‐
rés comme décrit dans la présente Notice
d'emploi, des composants risquent de ne plus
fonctionner correctement et des dispositifs de
sécurité peuvent être désactivés. Des person‐
nes risquent de subir des blessures graves,
voire mortelles.
► Remplacer les pièces usées et endomma‐

gées.
► Effectuer la maintenance ou la réparation

de la tondeuse autoportée comme décrit
dans la présente Notice d'emploi.

► Entretenir le plateau de coupe et les lames
comme décrit dans la présente Notice
d'emploi.
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■ Lorsque le plateau de coupe est monté, il ne
peut pas être parfaitement nettoyé et il risque
d'être activé par mégarde. Des personnes
peuvent être grièvement blessées et des
dégâts matériels peuvent survenir.
► ll faut donc déposer le plateau de coupe

avant le nettoyage, l'entretien et la répara‐
tion.

► Toujours déposer le plateau de coupe sur
une surface sur laquelle il ne risque pas de
glisser.

■ Lors du nettoyage, de la maintenance ou de la
réparation des lames, l'utilisateur risque de se
couper en entrant en contact avec les tran‐
chants acérés.
► Porter des gants de protection en matière

résistante.
■ Pendant l'affûtage, les lames peuvent devenir

très chaudes. L'utilisateur risque de se brûler.
► Attendre que les lames soient refroidies.
► Porter des gants de protection en matière

résistante.
■ Lorsqu'on travaille sur des composants électri‐

ques ou dans leur voisinage, un choc électri‐
que peut se produire. Des personnes risquent
d'être blessées.
► Débrancher le câble négatif de la batterie.

■ Lors du nettoyage, de l'entretien ou de la répa‐
ration, lorsqu'on fait tourner l'une des lames,
l'autre lame tourne en même temps. L'utilisa‐
teur risque d'être blessé.
► Porter des gants de protection en matière

résistante.
► Bloquer la lame avec un morceau de bois.
► Tenir toute partie du corps en dehors du

rayon de rotation de l'autre lame.
■ Si les travaux d'entretien du frein ne sont pas

effectués correctement, cela risque de causer
des accidents graves. Des personnes peuvent
être grièvement blessées et des dégâts maté‐
riels peuvent survenir.
► Faire effectuer les travaux d'entretien tou‐

chant les freins par un revendeur spécialisé
STIHL.

■ S'il est nécessaire de soulever la tondeuse
autoportée, la tondeuse autoportée risque de
se déplacer soudainement ou de tomber. Des
personnes peuvent être grièvement blessées
et des dégâts matériels peuvent survenir.
► Ne soulever la tondeuse autoportée que sur

un sol plat et stable.
► Avant de soulever la tondeuse autoportée,

la bloquer de telle sorte qu'elle ne risque
pas de rouler.

► Soulever la tondeuse autoportée en se fai‐
sant aider par une deuxième personne ou
en utilisant un cric approprié.

► Soulever la tondeuse autoportée en agis‐
sant seulement sur le cadre, les jantes ou
les essieux.

► Après avoir soulevé la tondeuse autopor‐
tée, l'installer uniquement de telle sorte
qu'elle repose sur ses essieux ou que sa
paroi arrière repose sur une surface suffi‐
samment solide et antidérapante.

► Si l'on soulève les roues arrière : caler les
roues avant pour qu'elles ne puissent pas
rouler. Le frein de stationnement n'agit que
sur les roues arrière.

■ En cas de surcharge de la courroie trapézoï‐
dale du plateau de coupe, si des matériaux
inflammables se trouvent à proximité, cela ris‐
que de déclencher un incendie. Cela peut
blesser des personnes et causer des dégâts
matériels.
► Nettoyer périodiquement le plateau de

coupe.
► Veiller à ce qu'il n'y ait pas de matières

inflammables dans le voisinage de la cour‐
roie trapézoïdale.

5 Préparatifs avant l'utilisa‐
tion de la tondeuse auto‐
portée

5.1 Préparatifs avant l'utilisation de
la tondeuse autoportée

Avant chaque utilisation, effectuer impérative‐
ment les opérations suivantes :
► Enlever l'emballage et les protections utilisées

pour le transport.
► S'assurer que les composants suivants sont

dans l'état impeccable requis pour la sécurité :
– Tondeuse autoportée,  4.6.1.
– Lames,  4.6.2.

► Nettoyer la tondeuse autoportée,  14.1.
► Contrôler les pneus,  10.1.
► Monter la batterie,  15.6.2.3.
► Vérifier les dispositifs de sécurité,  10.2.
► Faire le plein de carburant de la tondeuse,  

7.1.
► Introduire l'huile moteur,  6.1.
► Ouvrir le robinet de carburant,  9.1
► Régler le siège du conducteur,  8.1.
► Contrôler les éléments de commande,  

10.3.

Pour la tonte :
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► Contrôler les lames,  10.5.
► Monter le plateau de coupe,  6.2.1.
► Régler la hauteur de coupe,  11.6.
► Si ces opérations ne peuvent pas être exécu‐

tées : ne pas utiliser la tondeuse autoportée –
consulter un revendeur spécialisé STIHL.

6 Assemblage de la ton‐
deuse autoportée

6.1 Remplissage d'huile moteur
L'huile moteur lubrifie et refroidit le moteur.

La spécification de l'huile moteur et la quantité
de remplissage sont indiquées dans la Notice
d'utilisation du moteur.

AVIS

■ À la livraison, le moteur ne contient pas d'huile
moteur. La mise en route du moteur sans huile
ou avec une quantité d'huile moteur insuffi‐
sante peut endommager la tondeuse autopor‐
tée.
► Avant chaque démarrage, contrôler le

niveau d'huile moteur et faire l'appoint si
nécessaire.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Laisser la tondeuse autoportée refroidir.
► Ouvrir le capot du moteur,  15.2.1.
► Verser l'huile moteur comme indiqué dans la

Notice d'utilisation du moteur.

6.2 Montage et démontage du pla‐
teau de coupe

6.2.1 Montage du plateau de coupe

AVIS

Le plateau de coupe ne peut être monté correc‐
tement que si l'on procède dans l'ordre indiqué.

► Accrocher le plateau de coupe tout d'abord
à l'avant.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Tourner le volant à fond vers la gauche.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Régler la hauteur de coupe maximale,  

11.6.

Glissement du plateau de coupe sous la ton‐
deuse
► Positionner la courroie trapézoïdale de telle

sorte qu'elle soit accessible, à l'orifice de la
pièce de protection de courroie trapézoïdale,
une fois que le plateau de coupe est monté.

► Glisser le plateau de coupe (1) sous la ton‐
deuse autoportée, par le côté droit, avec la
pièce de recouvrement de la courroie trapé‐
zoïdale (2) en premier.

► Centrer le plateau de coupe (1) sous la ton‐
deuse autoportée.

Accrochage du plateau de coupe à l’avant
► Régler la hauteur de coupe la plus basse,  

11.6.

► Tirer la suspension gauche du plateau de
coupe (1) vers le bas et la maintenir.

► Introduire le boulon de suspension du plateau
de coupe dans l'orifice de la suspension gau‐
che du plateau de coupe (1).

► Insérer la goupille (2) dans l'orifice du boulon
de suspension.
La suspension gauche du plateau de coupe
est fixée sur le plateau de coupe.

► Répéter la procédure avec la suspension
droite du plateau de coupe.

Accrochage du plateau de coupe à l’arrière
► Soulever le plateau de coupe d'une main et le

tenir.
► Présenter le plateau de coupe de telle sorte

que les trous de la suspension et les boulons
de fixation du plateau de coupe coïncident.
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► Introduire le boulon de suspension du plateau
de coupe (1) dans l'orifice de la suspension
gauche du plateau de coupe (2).

► Insérer la goupille (3) dans l'orifice du boulon
de suspension.

La goupille s'encliquète.
► Introduire le boulon de suspension du plateau

de coupe (1) dans l'orifice de la suspension
droite du plateau de coupe (2)

► Insérer la goupille (3) dans l'orifice du boulon
de suspension.

La goupille s'encliquète.

Pose de la courroie trapézoïdale

AVIS

La courroie trapézoïdale ne doit pas être vrillée.
► Poser la courroie trapézoïdale sur la poulie

pour courroie trapézoïdale, sans la vriller.

► Pousser la tôle de fixation (1) vers l’avant et la
maintenir.

► Tirer la courroie trapézoïdale (2) vers l’avant
et la soulever avec la pièce de recouvrement
de la courroie trapézoïdale (3).

► Poser la courroie trapézoïdale (2) sur la poulie
pour courroie trapézoïdale.

Montage de la pièce de recouvrement de la cour‐
roie trapézoïdale, à l'avant

► Pousser la tôle de fixation (1) vers l’avant et la
maintenir.

► Relever la pièce de recouvrement de la cour‐
roie trapézoïdale (2).

► Guider la tôle de fixation (1) vers l'arrière et
l'accrocher aux deux ergots de retenue, sur la
pièce de recouvrement de la courroie trapé‐
zoïdale.

► Fixer la tôle de fixation (3) avec la vis (4).

Tension de la courroie trapézoïdale
► Régler la hauteur de coupe la plus basse,  

11.6.

► Tirer le ressort tendeur(1) vers l'arrière et l'ac‐
crocher dans l'échancrure (2) du plateau de
coupe.

6.2.2 Démontage du plateau de coupe
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Tourner le volant jusqu'en fin de course dans

un sens.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.

français 6 Assemblage de la tondeuse autoportée

94 0478-192-9614-A



► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu
sûr.

► Régler la hauteur de coupe maximale,  
11.6.

Relâchement de la tension de la courroie trapé‐
zoïdale

► Tirer le ressort tendeur (1) vers l’arrière, le
décrocher et le déposer.

Dévissage de la partie avant de la pièce de
recouvrement de la courroie trapézoïdale

► Desserrer la vis (1) qui se trouve derrière la
roue avant droite (2).

► Pousser la tôle de fixation (3) vers l’avant et la
maintenir.

► Abaisser la pièce de recouvrement de la cour‐
roie trapézoïdale (4).
La pièce de recouvrement de la courroie tra‐
pézoïdale repose sur la courroie trapézoïdale.

Décrochage de la courroie trapézoïdale

► Pousser la tôle de fixation (1) vers l’avant et la
maintenir.

► Tirer la courroie trapézoïdale (2) vers l’avant
et la décrocher.

Décrochage du plateau de coupe à l'arrière
► Régler la hauteur de coupe la plus basse,  

11.6.

► Retirer la goupille gauche (1).
► Soulever légèrement le plateau de coupe (2)

d'une main et le détacher de la suspension
arrière du plateau de coupe (3).

► Retirer la goupille droite (1).
► Soulever légèrement le plateau de coupe (2)

d'une main et le détacher de la suspension
arrière du plateau de coupe (3).

► Déposer le plateau de coupe avec précaution.
► Régler la hauteur de coupe maximale,  

11.6.

Décrochage du plateau de coupe à l'avant

► Retirer la goupille gauche (1).
► Soulever légèrement le plateau de coupe

d'une main et le détacher de la suspension
avant du plateau de coupe (2).
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► Déposer le plateau de coupe avec précaution.
► Retirer la goupille droite (1).
► Soulever légèrement le plateau de coupe

d'une main et le détacher de la suspension
avant du plateau de coupe (2).

► Déposer le plateau de coupe avec précaution.

Enlèvement du plateau de coupe

Positionner la courroie trapézoïdale de telle sorte
qu'elle soit accessible, à l'orifice de la pièce de
protection de courroie trapézoïdale, une fois que
le plateau de coupe est monté.

► Régler la hauteur de coupe maximale,  
11.6.

► Extraire le plateau de coupe (1) du dessous
de la tondeuse autoportée, en le faisant pivo‐
ter et en le tirant du côté de l'éjection laté‐
rale (2).

7 Ravitaillement de la ton‐
deuse autoportée

7.1 Ravitaillement de la tondeuse
autoportée

AVIS

■ Si l'on ne fait pas le plein de la tondeuse auto‐
portée avec le carburant qui convient, la ton‐
deuse autoportée risque d'être endommagée.
► Suivre les instructions de la Notice d'emploi

du moteur.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Nettoyer la zone située autour du bouchon du

réservoir à carburant avec un chiffon humide.
► Tourner le bouchon du réservoir à carburant

dans le sens inverse des aiguilles d'une mon‐
tre jusqu'à ce qu'il puisse être enlevé.

La pression d'air régnant dans le réservoir à
carburant s'équilibre sur la pression atmos‐
phérique.

► Enlever le bouchon du réservoir à carburant.
► Introduire le carburant avec un dispositif de

remplissage adéquat, de telle sorte que le
niveau de carburant ne dépasse pas le bord
inférieur du goulot de remplissage.

► Appliquer le bouchon du réservoir à carburant
sur le réservoir à carburant.

► Tourner le bouchon du réservoir à carburant
dans le sens des aiguilles d'une montre et le
serrer fermement à la main.
Le bouchon du réservoir à carburant est
fermé.

► Si l'on a renversé du carburant, l'essuyer et
laisser les restes s'évaporer.

8 Ajustage de la tondeuse
autoportée selon l'utilisa‐
teur

8.1 Réglage du siège du conduc‐
teur

Le siège du conducteur peut être ajusté en con‐
tinu.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Quitter le siège du conducteur.

► Rabattre le siège du conducteur (1) vers
l'avant.

► Desserrer les écrous à oreilles (2).
► Pousser ou tirer sur le siège du conducteur

pour l'amener dans la position souhaitée.
► Serrer les écrous à oreilles (2).
► Rabattre le siège du conducteur vers l'arrière.
Le siège du conducteur est bien fixé et peut être
utilisé.
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9 Mise en route et arrêt du
moteur

9.1 Mise en route du moteur

AVIS

Afin d'éviter d'endommager la tondeuse autopor‐
tée :

► Si le moteur ne démarre pas : faire des
pauses entres les tentatives de démarrage.

► Ne pas tourner la clé de contact plus de
10 secondes en position de « Démarrage
du moteur ».

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Ouvrir le robinet d'alimentation en carbu‐
rant (1).

► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Mettre la clé de contact dans la serrure de

contact.
► Tourner la clé de contact en position « Contact

mis ».
► Enfoncer la pédale de frein à fond et la main‐

tenir enfoncée ou serrer le frein de stationne‐
ment.

► Si le moteur est froid : placer le levier de com‐
mande d'accélérateur en position « Choke/
Starter ».

► Si le moteur est chaud : placer le levier de
commande d'accélérateur en position
« MAX ».

► Tourner la clé de contact en position de
« Démarrage du moteur » et la maintenir.
Le moteur démarre.

► Relâcher la clé de contact.
La clé de contact revient en position « Contact
mis ».

► Si le moteur a été démarré avec le starter :
une fois que le moteur tourne, placer le levier
de commande d'accélérateur en position
« MAX ».

9.2 Arrêt du moteur
► Freiner la tondeuse autoportée jusqu’à son

immobilisation totale.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Débrayer les lames,  11.7.2.2.
Les lames sont immobilisées dans un délai de
5 secondes.

► Placer le levier de commande d'accélération
en position « MAX »,  11.3.

► Tourner la clé de contact en position « Arrêt
du moteur ».
Le moteur s'arrête.

► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Quitter la position d'utilisateur.

Si l'on veut immobiliser la tondeuse autoportée
pour une assez longue période :

► Fermer le robinet d'alimentation en carbu‐
rant (1).

10 Contrôle de la tondeuse
autoportée

10.1 Contrôle des pneus
Contrôler si les pneus sont usés ou endomma‐
gés
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Contrôler si les pneus sont usés ou présentent

des endommagements visibles.
► Si les sculptures des pneus n'ont plus qu'une

hauteur minimale, si les pneus sont fortement
usés ou présente des endommagements visi‐
bles : démonter les roues avant et arrière,  
15.4.2.1,  15.4.3.1.

► Emporter les roues et consulter un revendeur
spécialisé STIHL.

Contrôle de la pression de gonflage des pneus
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
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► Dévisser le capuchon de valve (1).
► Appliquer sur la valve une pompe à air munie

d'un manomètre ou un gonflomètre.
► Effectuer les mesures suivantes :
– Pression de gonflage des pneus avant :

0,8–1,0 bar
– Pression de gonflage des pneus arrière :

0,6–0,8 bar
► Si la pression de gonflage des pneus mesurée

n'est pas dans la plage des valeurs indiquées :
corriger la pression de gonflage des pneus.

10.2 Contrôle des dispositifs de
sécurité

Contrôler les dispositifs de sécurité uniquement
depuis le siège du conducteur.

AVIS
■ La tondeuse autoportée est dotée de plusieurs

dispositifs de sécurité.
► Le moteur et les lames sont arrêtés lorsque

l'utilisateur quitte le siège du conducteur.
► Le moteur et les lames sont arrêtés lors‐

qu'on vide le bac de ramassage.
► Il n'est pas possible de démarrer le moteur

sans actionner le frein.
► Il n'est pas possible de démarrer le moteur

lorsque le canal d'éjection n'est pas monté.
► Si l'on n'a pas autorisé la tonte en marche

arrière, les lames sont arrêtées lorsqu'on
passe en marche arrière.

Contrôle du contacteur de frein
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Arrêter le moteur et attendre que les lames

soient arrêtées,  9.2.
► Désactiver le frein de stationnement,  

11.5.2.
► Et tourner en même temps la clé de contact

en position « Démarrage du moteur ».
Le moteur ne démarre pas.

► Si le moteur démarre : ne pas utiliser la ton‐
deuse autoportée – consulter un revendeur
spécialisé STIHL.

Le contacteur de frein est défectueux.

Contrôle du contacteur de siège
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Placer le levier de commande d'accélération

en position « MAX »,  11.3.
► Embrayer les lames,  11.7.2.1.
► Se mettre debout avec prudence, mais ne pas

descendre la machine.
Le moteur s'arrête.

► Si le moteur ne s'arrête pas : ne pas utiliser la
tondeuse autoportée – consulter un revendeur
spécialisé STIHL.
Le contacteur de siège est défectueux.

Contrôle de l'interrupteur de sécurité pour tonte
en marche arrière
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Placer le levier de commande d'accélération

en position « MAX »,  11.3.
► Embrayer les lames,  11.7.2.1.
► Régler le sens de marche en arrière,  

11.4.3.
► Mettre prudemment la machine en mouve‐

ment.
Au bout de 1 seconde, les lames sont débray‐
ées.

► Si les lames ne sont pas débrayées : ne pas
utiliser la tondeuse autoportée – consulter un
revendeur spécialisé STIHL.
L'interrupteur de sécurité pour tonte en mar‐
che arrière est défectueux.

Contrôle du contacteur de lames
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Embrayer les lames,  11.7.2.1.
► Lancer le moteur,  9.1.

Il n'est pas possible de mettre le moteur en
marche lorsque les lames sont embrayées.

► S'il est possible de démarrer le moteur : ne
pas utiliser la tondeuse autoportée – consulter
un revendeur spécialisé STIHL.
Le contacteur de lames est défectueux.
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10.3 Contrôle des éléments de com‐
mande

Contrôle du frein
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► S'asseoir sur le siège du conducteur.
► Le plateau de coupe étant démonté, pousser

le levier du tendeur de courroie trapézoïdale
vers l'avant et le fixer,  6.2.1

► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Régler le sens de marche en avant,  11.4.3.
► Si le frein de stationnement est activé : désac‐

tiver le frein de stationnement,  11.5.2.
► Actionner modérément la pédale d'accéléra‐

tion.
La tondeuse autoportée se met en mouve‐
ment.

► Relâcher la pédale d'accélération.
► Actionner progressivement la pédale de frein.

Freiner la tondeuse autoportée jusqu'à son
immobilisation totale.

► Si la tondeuse autoportée ne freine pas : lais‐
sez la tondeuse autoportée rouler sur sa lan‐
cée, jusqu'à ce qu'elle s'arrête. Ne pas utiliser
la tondeuse autoportée – consulter un reven‐
deur spécialisé STIHL.

Contrôle de l'embrayage/frein de lame
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Embrayer les lames,  11.7.2.1.
► Débrayer les lames,  11.7.2.2.

Les lames sont immobilisées dans un délai de
5 secondes.

► Si les lames ne s'arrêtent pas dans le délai
indiqué ou si un bruit de souffle est audible : la
tondeuse autoportée est défectueuse. Ne pas
utiliser la tondeuse autoportée – consulter un
revendeur spécialisé STIHL.

10.4 Contrôle des fusibles

AVIS

Si le fusible neuf saute peu de temps plus tard : il
y a une défectuosité.

► Ne pas utiliser la tondeuse autoportée –
consulter un revendeur spécialisé STIHL..

Contrôle des fusibles enfichables
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.

► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu
sûr.

► Ouvrir le logement pour batterie,  15.6.1.1.

► Retirer les fusibles enfichables (1).
► Contrôler si le fil (2) est endommagé.
► Si le fil est endommagé (a) : remplacer le

fusible comme indiqué dans les caractéristi‐
ques techniques,  18.1.

► Fermer le logement pour batterie,  15.6.1.2.

Contrôle du fusible principal
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le logement pour batterie,  15.6.1.1.

► Extraire le couvercle (1) par le haut.
► Contrôler si le fusible (2) est endommagé.
► Si le fusible n'est pas endommagé (2a) :

emboîter le couvercle (1).
► Si le fusible (2b) est endommagé : faire rem‐

placer le fusible par un revendeur spécialisé
STIHL.

► Emboîter le couvercle (1).
► Fermer le logement pour batterie,  15.6.1.2.

10.5 Contrôle des lames
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
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► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu
sûr.

► Démonter le plateau de coupe,  6.2.2.

► Poser le plateau de coupe (1) contre un mur et
le caler pour qu'il ne risque pas de glisser.

► Nettoyer le plateau de coupe et les lames,  
14.1.

► Sur les deux lames (2), contrôler l'épais‐
seur (a) au moins à 3 endroits.
Si la valeur mesurée est inférieure à l'épais‐
seur minimale indiquée : remplacer les lames,

 18.2.
► Sur les deux lames (2), contrôler la largeur (b)

au moins à 3 endroits.
Si la valeur mesurée est inférieure à la largeur
minimale indiquée  : remplacer les lames,  
18.2.

► En cas de doute : demander conseil à un
revendeur spécialisé STIHL.

Contrôle de l'équilibrage des lames
► Démonter les lames,  15.9.1.

► Introduire un tournevis (1) dans le trou central
(2) d'une lame (3).

► Lâcher prudemment la lame.
La lame s'équilibre en position horizontale.

► Si la lame ne s'équilibre pas : affûter la lame,
 15.10.

► Répéter la procédure avec l'autre lame.

10.6 Contrôle de la position du pla‐
teau de coupe

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Régler la hauteur de coupe la plus basse,  

11.6.
► Contrôler la pression de gonflage des pneus,

 10.1.
► Si les pressions de gonflage des pneus des

roues avant sont différentes : équilibrer les
pressions de gonflage.

► Si les pressions de gonflage des pneus des
roues arrière sont différentes : équilibrer les
pressions de gonflage.

► Mesurer la distance (1) entre le plateau de
coupe et le sol, sur le bord avant (2) et sur le
bord arrière (3).
Le bord arrière du plateau de coupe se trouve
10 mm plus haut que le bord avant.

► Si la distance diffère : ne pas utiliser la ton‐
deuse autoportée – consulter un revendeur
spécialisé STIHL.

11 Travail avec la tondeuse
autoportée

11.1 Position de l'utilisateur
► Prendre place sur le siège du conducteur et

tenir fermement le volant à deux mains.
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11.2 Débrayage et embrayage de la
transmission

11.2.1 Débrayage de la transmission

L'étrier de commande de roue libre de la trans‐
mission permet de débrayer la transmission pour
pouvoir pousser la tondeuse autoportée.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.

► Tirer à fond l'étrier (1) vers l'extérieur.
La transmission est débrayée.

11.2.2 Embrayage de la transmission
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.

► Pousser l'étrier (1) à fond vers l'intérieur.
La transmission est embrayée.

11.3 Réglage du régime moteur

AVIS

Pour tondre, toujours placer le levier d'accéléra‐
tion en position « MAX » afin d'éviter une sur‐
charge de la courroie trapézoïdale et du plateau
de coupe.

Lorsqu'on déplace le levier d'accélération (1)
vers le bas ou vers le haut, le régime du moteur
et des lames varie.

Augmenter le régime du moteur :
► Pousser le levier de commande d'accéléra‐

tion (1) en direction de la position « MAX » (2)
Le régime du moteur augmente.

Réduire le régime du moteur :
► Pousser le levier de commande d'accéléra‐

tion (1) en direction de la position « MIN » (3).
Le régime du moteur baisse.

11.4 Conduite
11.4.1 Freinage

AVERTISSEMENT
Le frein agit uniquement sur les roues arrière. En
freinant brusquement, l'utilisateur risque de per‐
dre le contrôle de la tondeuse autoportée.

► Éviter de freiner brusquement en roulant à
la vitesse maximale.

La pédale de frein permet de freiner la tondeuse
autoportée au cours de ses déplacements et
aussi de l'immobiliser à l'arrêt.
► Relâcher la pédale d'accélération.

La vitesse de déplacement baisse.

► Actionner progressivement la pédale de
frein (1).
La tondeuse autoportée s'arrête.

11.4.2 Conduite

Le volant (1) permet de conduire la tondeuse
autoportée en marche.
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► Tourner le volant (1) dans le sens des aiguilles
d'une montre.
La tondeuse autoportée tourne vers la droite.

► Tourner le volant (1) dans le sens inverse des
aiguilles d'une montre.
La tondeuse autoportée tourne vers la gau‐
che.

Plus l'on tourne le volant (1), plus le virage est
serré.

11.4.3 Réglage du sens de marche

AVIS

Pour des questions de sécurité, le levier de com‐
mande du sens de marche est verrouillé lorsque
la pédale d'accélération est actionnée.

► Relâcher la pédale d'accélération.
► Mettre le moteur en marche,  9.1.

Régler le sens de marche en avant :
► Amener le levier (1) vers l'avant, en position

« Marche avant » (2).

Régler le sens de marche en arrière :
► Amener le levier (1) vers l'arrière, en position

« Marche arrière » (3).

11.4.4 Réglage de la vitesse de déplacement

AVIS

■ Lorsque la tondeuse autoportée roule sur un
terrain en pente, il est possible que le moteur
ne soit pas suffisamment lubrifié à cause de
l'inclinaison de la machine.

Cela peut causer des dégâts matériels.
► Suivre les instructions de la Notice d'emploi

du moteur.

AVIS

■ Si le moteur ne tourne pas à son régime maxi‐
mal, un refroidissement optimal du moteur ne
peut pas être assuré.

Cela peut causer des dégâts matériels.
► Régler la vitesse de déplacement unique‐

ment avec la pédale d'accélération, pas
avec le levier d'accélération.

La pédale d'accélération permet une régulation
continue de la vitesse de déplacement.
► Embrayer la transmission,  11.2.2.
► Si le plateau de coupe est démonté, pousser

le levier du tendeur de courroie trapézoïdale
vers l'avant et l'immobiliser.

► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Choisir le sens de marche souhaité,  11.4.3.
► Si le frein de stationnement est activé : désac‐

tiver le frein de stationnement,  11.5.2.
► Si la pédale de franc est actionnée : relâcher

la pédale de frein.

Réduction de la vitesse :
► Réduire la pression sur la pédale d'accéléra‐

tion (1).

Augmentation de la vitesse :
► Augmenter la pression sur la pédale d'accélé‐

ration (1).

Arrêt :
► Relâcher la pédale d'accélération (1).
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11.5 Activation et désactivation du
frein de stationnement

11.5.1 Activation du frein de stationnement

Le frein de stationnement bloque les roues
arrière de la tondeuse autoportée. La tondeuse
autoportée ne peut pas se mettre en mouvement
toute seule.

► Contrôler le frein,  10.3.
► Enfoncer la pédale de frein (1) et la maintenir.
► Tirer le levier du frein de stationnement (2)

vers le haut et le maintenir.
► Relâcher la pédale de frein (1).

La pédale de frein reste en position enfoncée.
► Relâcher le levier du frein de stationne‐

ment (2).
Le levier du frein de stationnement se rabat.
Les roues arrière sont bloquées.

11.5.2 Désactivation du frein de stationne‐
ment

► Actionner la pédale de frein (1).
La pédale de frein revient dans sa position ini‐
tiale. Le frein de stationnement est désactivé
et les roues arrière ne sont plus bloquées.

11.6 Réglage de la hauteur de
coupe

Il est possible de régler 7 hauteurs de coupe dif‐
férentes :
– 35 mm = position 1
– 45 mm = position 2
– 55 mm = position 3
– 65 mm = position 4
– 70 mm = position 5
– 80 mm = position 6

– 90 mm = position 7

Les positions sont indiquées sur la tondeuse
autoportée.

Réglage de la hauteur de coupe
► Freiner la tondeuse autoportée jusqu’à son

immobilisation totale.

► Si le plateau de coupe est monté : mener le
levier (1) en direction du siège du conducteur
et le maintenir.

► Si le plateau de coupe est démonté : pousser
légèrement le levier (1) vers le bas, le mener
en direction du siège du conducteur et le
maintenir.

► Mener le levier (1) vers le haut ou vers le bas
pour obtenir la hauteur de coupe souhaitée.

► Mener le levier (1) vers l'extérieur.
Le levier de réglage de la hauteur de coupe
s'encliquète dans la position d'encliquetage
souhaitée.

11.7 Tonte
11.7.1 Tonte

Tonte en marche avant
► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Placer le levier de commande d'accélération

en position « MAX »,  11.3.
► Régler le sens de marche en avant,  11.4.3.
► Embrayer les lames,  11.7.2.1.
► Actionner modérément la pédale d'accéléra‐

tion.
La tondeuse autoportée roule en marche
avant.
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Tonte en marche arrière
► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Placer le levier de commande d'accélération

en position « MAX »,  11.3.
► Régler le sens de marche en arrière,  

11.4.3.
► Actionner l'interrupteur de sécurité pour tonte

en marche arrière.
► Embrayer les lames dans un délai de 6 secon‐

des.
► Actionner modérément la pédale d'accéléra‐

tion.
La tondeuse autoportée roule en marche
arrière.

Changement de sens de marche avec les lames
embrayées
► Si l'on veut tondre en marche arrière : action‐

ner l'interrupteur de sécurité pour tonte en
marche arrière 5 secondes avant ou
1 seconde après le changement de sens de
marche.

► Arrêter la tondeuse autoportée.
► Choisir le sens de marche souhaité,  11.4.3.
► Remettre prudemment la tondeuse autoportée

en marche.

11.7.2 Embrayage/frein de lame

11.7.2.1 Embrayer les lames.

AVIS

Si les lames ne sont pas embrayées comme
décrit dans la présente Notice d'emploi, elles ris‐
quent d'être endommagées.

► Ne pas embrayer les lames dans de l'herbe
haute.

► Ne pas embrayer les lames à la hauteur de
coupe minimale.

► Embrayer les lames seulement au régime
maximal du moteur.

AVIS

Si l'on embraye les lames en cours de route, le
régime du moteur baisse brièvement.
► Mettre le moteur en marche,  9.1.
► Placer le levier de commande d'accélération

en position « MAX »,  11.3.
► Régler la hauteur de coupe maximale,  

11.6.

Pour tondre en marche avant :
► Régler le sens de marche en avant,  11.4.3.
► Actionner l'interrupteur du plateau de coupe

pendant au moins 1 seconde.

Les lames sont embrayées.

Pour tondre en marche arrière :
► Régler le sens de marche en arrière,  

11.4.3.
► Actionner l'interrupteur de sécurité pour tonte

en marche arrière.
► Actionner l'interrupteur du plateau de coupe

pendant au moins 1 seconde.
Les lames sont embrayées.

11.7.2.2 Débrayage du plateau de coupe
► Régler la hauteur de coupe maximale,  

11.6.
► Actionner l'interrupteur du plateau de coupe

pendant au moins 1 seconde.
Les lames sont immobilisées dans un délai de
5 secondes. Le moteur reste en marche.

11.8 Après le travail
11.8.1 Après le travail
► Arrêter la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Si la tondeuse autoportée est mouillée : faire

sécher la tondeuse autoportée.
► Nettoyer la tondeuse autoportée,  14.1.

12 Transport
12.1 Transport de la tondeuse auto‐

portée
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Régler la hauteur de coupe maximale,  

11.6.

Transport de la tondeuse autoportée sur un véhi‐
cule de transport
► Assurer le véhicule de transport pour qu'il ne

risque pas de basculer.
► Installer sur le véhicule de transport des ram‐

pes de chargement qui conviennent pour la
voie et l'empattement de la tondeuse autopor‐
tée et les fixer de telle sorte qu'elles ne ris‐
quent pas de se déplacer.

► Faire prudemment rouler la tondeuse autopor‐
tée pour passer sur les rampes ou quitter le
dispositif de levage pour monter sur le véhi‐
cule de transport.

► Régler la hauteur de coupe la plus basse,  
11.6.

► Arrêter le moteur et le laisser refroidir,  9.2.
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► Pousser la tondeuse autoportée vers l'avant
jusqu'à ce que son pare-chocs entre en con‐
tact avec la paroi du véhicule de transport.

► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Refermer le robinet d’alimentation en carbu‐

rant.
► Attacher la tondeuse autoportée au véhicule

de transport à l'aide de moyens de fixation
adéquats, de telle sorte qu'elle soit bien stabili‐
sée.

► Placer des cales adéquates sous les roues de
la tondeuse autoportée, de telle sorte que la
tondeuse autoportée ne puisse pas se dépla‐
cer.

13 Rangement
13.1 Remisage de la tondeuse auto‐

portée
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Remiser la tondeuse autoportée de telle sorte

que les conditions suivantes soient remplies :
– La tondeuse autoportée se trouve dans

l'état impeccable requis pour la sécurité.
– La tondeuse autoportée se trouve hors de

portée des enfants.
– La tondeuse autoportée est propre et

sèche.
– La tondeuse autoportée ne peut pas se

déplacer d'elle-même.
– Le robinet d'alimentation en carburant est

fermé.
► Si l'on veut remiser la tondeuse autoportée

pendant une période de plus de 3 mois, effec‐
tuer en plus les opérations suivantes :
► Laisser tourner le moteur jusqu'à ce que le

réservoir à carburant soit vide.
► Graisser et huiler les pièces mobiles.
► Vidanger l'huile moteur comme indiqué

dans la Notice d'emploi du moteur.
► Suivre les instructions la Notice d'emploi du

moteur concernant le remisage.
► Déposer la batterie,  15.6.2.2.
► Conserver la batterie chargée dans un local

frais et sec, hors de portée des enfants.

14 Nettoyage
14.1 Nettoyage de la tondeuse auto‐

portée

AVIS

■ Le nettoyage à l'aide d'un nettoyeur haute
pression ou au jet d'eau risque d'endommager
la tondeuse autoportée.
► Ne pas nettoyer la tondeuse autoportée à

l'aide d'un nettoyeur haute pression ou au
jet d'eau.

AVIS

■ Le nettoyage avec des produits agressifs peut
endommager la tondeuse autoportée, les piè‐
ces en plastique et les pièces métalliques.
► Ne pas nettoyer la tondeuse autoportée

avec des produits de nettoyage agressifs.
► En cas de salissures persistantes :

employer le produit de nettoyage spécial
STIHL.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Laisser la tondeuse autoportée refroidir.
► Démonter le plateau de coupe,  6.2.2.
► Détacher les résidus d'herbe incrustés à l'aide

d'une baguette en bois.
► Nettoyer la partie inférieure du plateau de

coupe et les lames à l'aide d'une baguette en
bois, d'une brosse douce ou d'un chiffon
humide.

► Nettoyer la partie supérieure du plateau de
coupe à l'aide d'une baguette en bois, d'une
brosse douce ou d'un chiffon humide. Veiller à
ne pas mettre de l'eau sur la courroie trapézoï‐
dale ou sur la courroie crantée.

► Ouvrir le capot du moteur,  15.2.1.
► Éliminer les résidus d'herbe du compartiment

du moteur et de la transmission.
► Nettoyer les ailettes de refroidissement du

moteur et de la transmission.
► Laisser sécher la tondeuse autoportée et le

plateau de coupe.
► Fermer le capot du moteur,  15.2.2.
► Monter le plateau de coupe,  6.2.1.
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15 Maintenance
15.1 Intervalles de maintenance
Les intervalles de maintenance dépendent des
conditions ambiantes et des conditions de travail.
STIHL recommande les intervalles de mainte‐
nance suivants :

Moteur:
► Procéder à l'entretien du moteur comme indi‐

qué dans la Notice d'emploi du moteur.

Avant chaque utilisation
► Contrôler les pneus,  10.1.
► Contrôler si les conduites de carburant sont

endommagées.
► Contrôler le niveau de carburant.
► Contrôler le niveau d'huile moteur
► Contrôler si la machine, le plateau de coupe

ou les capots de protection sont endomma‐
gés.

► Contrôler les assemblages vissés.

Au bout des 10 premières heures de fonctionne‐
ment :
► Faire contrôler la tondeuse autoportée par un

revendeur spécialisé STIHL.

Au bout de 25 heures de fonctionnement :
► Contrôler les lames,  10.5.

Au bout de 50 heures de fonctionnement :
► Contrôler la position du plateau de coupe,  

10.6.
► Graisser les pièces mobiles.

Au bout de 100 heures de fonctionnement :
► Remplacer les lames,  19.2.

Tous les 12 mois ou au bout de 100 heures de
fonctionnement :
► Faire contrôler la tondeuse autoportée par un

revendeur spécialisé STIHL.
► Faire effectuer les travaux de maintenance de

la courroie trapézoïdale et de la courroie cran‐
tée par un revendeur spécialisé STIHL.

15.2 Ouverture et fermeture du
capot du moteur

15.2.1 Ouverture du capot du moteur
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Laisser la tondeuse autoportée refroidir.

► Saisir le capot du moteur (1) d'une main, par
la poignée (2).

► Ouvrir le capot du moteur (1) vers le haut en
tirant d'un léger coup sec sur la poignée (2).

► Rabattre complètement le capot du moteur (1)
vers l'avant.

15.2.2 Fermeture du capot du moteur

► Claquer modérément le capot du moteur (1).
Le capot du moteur s'enclenche avec un
déclic audible.

15.3 Vidange de l'huile moteur
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le capot du moteur,  15.2.1.
► Vidanger l'huile moteur comme indiqué dans

la Notice d'emploi du moteur.

15.4 Démontage et montage des
roues

15.4.1 Délestage des roues

Délestage des roues avant
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
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► Bloquer la tondeuse autoportée pour l’empê‐
cher de se déplacer.

► Soulever l'avant de la tondeuse autoportée à
l'aide d'un cric approprié. Au besoin, se faire
aider par une 2e personne.

► Glisser sous l'essieu avant (2) un support suf‐
fisamment solide et antidérapant d'une hau‐
teur minimale de 230 mm (1).

► Abaisser prudemment la tondeuse autoportée
sur ce support.

Délestage des roues arrière
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Bloquer la tondeuse autoportée pour l’empê‐

cher de se déplacer.
► Soulever l'arrière de la tondeuse autoportée à

l'aide d'un cric approprié. Au besoin, se faire
aider par une 2e personne.

► Glisser sous le châssis (2) un support suffi‐
samment solide et antidérapant d'une hauteur
minimale de 210 mm (1).

► Abaisser prudemment la tondeuse autoportée
sur ce support.

15.4.2 Démontage et montage des roues
avant

15.4.2.1 Démontage des roues avant
► Délester les roues avant,  15.4.1.

► Retirer le capuchon (1).
► Déposer le circlip (2) à l'aide d'un tournevis
► Enlever la rondelle (3) de l'essieu.
► Extraire la roue avant (4) de l'essieu (5).

15.4.2.2 Montage des roues avant
► Délester les roues avant,  15.4.1.
► Nettoyer l'essieu avec une brosse douce.
► Graisser l'essieu.

► Glisser la roue (1) sur l'essieu (2).
La valve doit être orientée dans le sens
opposé à la tondeuse autoportée.

► Glisser la rondelle (3) sur l'essieu.
► Enfoncer le circlip (4) dans la rainure de l'es‐

sieu.
Le circlip s'encliquète.

► Mettre le capuchon (5) sur l'essieu (2).

15.4.3 Démontage et montage des roues
arrière

15.4.3.1 Démontage des roues arrière

AVIS

Au démontage des roues arrière, veiller à ne pas
perdre les clavettes.
► Délester les roues arrière,  15.4.1.
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► Retirer le capuchon (1).
► Déposer le circlip (2) à l'aide d'un tournevis
► Enlever les rondelles (3, 4) de l'essieu.
► Extraire la roue arrière (5) de l'essieu (6).

La clavette (7) doit rester dans la rainure de
l'essieu.

15.4.3.2 Montage des roues arrière
► Délester les roues arrière,  15.4.1.
► Nettoyer l'essieu avec une brosse douce.
► Graisser l'essieu avec de la graisse.

► Contrôler la position de la clavette (1) dans la
rainure de l'essieu.

► Glisser la roue (2) sur l'essieu.
La valve doit être orientée dans le sens
opposé à la tondeuse autoportée.

► Glisser les rondelles (3, 4) sur l'essieu.

► Enfoncer le circlip (5) dans la rainure de l'es‐
sieu.
Le circlip s'encliquète.

► Mettre le capuchon (6) sur l'essieu.

15.5 Graissage des fusées d'essieu
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Délester les roues avant,  15.4.1.

► Nettoyer le graisseur (1) des deux fusées d'es‐
sieu avant.

► Appliquer la pompe à graisse sur les grais‐
seurs (1).

► Injecter de la graisse.
Un peu de graisse ressort des fusées d'es‐
sieu.

► Enlever la pompe à graisse.
► Enlever l’excédent de graisse.
► Mettre l'essieu avant sous charge.

15.6 Maintenance de la batterie
15.6.1 Ouverture et fermeture du logement

pour batterie

15.6.1.1 Ouvrir le logement pour batterie.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Amener le siège du conducteur en position

centrale,  8.1.

► Pousser les ergots de retenue (1) en direction
du couvercle du logement pour batterie (2) et
les maintenir.

► Relever le couvercle du logement pour batte‐
rie (2).
Le logement pour batterie est ouvert.

15.6.1.2 Fermer le logement pour batterie.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
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► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu
sûr.

► Amener le siège du conducteur en position
centrale,  8.1.

► Du côté du câble, accrocher le couvercle du
logement pour batterie (1) dans le dispositif de
fixation.

► Positionner le couvercle du logement pour bat‐
terie (1) de telle sorte que le câble (2) se
trouve dans l'échancrure (3).

► Rabattre le couvercle du logement pour batte‐
rie (1) et l'appliquer avec une légère pression.
Le couvercle du logement pour batterie s'en‐
clenche avec un déclic audible.

15.6.2 Démontage et montage de la batterie

15.6.2.1 Installation de la batterie en position
de montage

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le logement pour batterie,  15.6.1.1.

► Poser la batterie (1) sur le couvercle du loge‐
ment pour batterie (2), en position oblique.

Poser la batterie de telle sorte qu'elle ne risque
pas de glisser accidentellement.

15.6.2.2 Dépose de la batterie

AVIS

La batterie n'a aucun besoin de maintenance.
► Ne déposer la batterie que si elle est

endommagée ou si la tondeuse autoportée
doit être remisée pour une assez longue
période ou mise au rebut.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le logement pour batterie,  15.6.1.1.
► Mettre la batterie dans la position de montage,

 15.6.2.1.

► Appliquer 2 clés sur l'écrou (1) et la vis (2) du
pôle négatif de la batterie.

► Desserrer l'écrou (1) en utilisant la deuxième
clé comme contre-appui.

► Dévisser complètement l'écrou (1).
► Enlever l'écrou (1), la vis (2), les rondelles (3)

et la rondelle élastique (4).
► Enlever le câble noir (6) du pôle négatif de la

batterie.
Le pôle négatif est débranché.

► Enlever le capuchon (6) du pôle positif de la
batterie.

► Appliquer la 2e clé sur l'écrou (7) et sur la
vis (8) au pôle positif de la batterie.

► Desserrer l'écrou (7) en utilisant la deuxième
clé comme contre-appui.

► Dévisser complètement l'écrou (7).
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► Enlever l'écrou (7), la vis (8), les rondelles (9)
et la rondelle élastique (10).

► Débrancher le câble rouge (11) du pôle positif
de la batterie.
Le pôle positif est débranché.

► Sortir la batterie
► Remettre en place les vis, les rondelles, les

rondelles élastiques et les écrous sur les pôles
de la batterie pour ne pas les perdre.

► Ranger le câble de raccordement de la batte‐
rie dans le logement pour batterie.

► Fermer le logement pour batterie,  15.6.1.2.

15.6.2.3 Repose de la batterie

AVIS

Si la batterie n'est pas suffisamment chargée, le
moteur de la tondeuse autoportée ne peut pas
démarrer

► Contrôler le niveau de charge de la batterie
avec un appareil de mesure approprié.

► Si la tension de la batterie est inférieure à
11,5 V  : recharger la batterie avec un char‐
geur adéquat.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le logement pour batterie,  15.6.1.1.
► Mettre la batterie dans la position de montage,

 15.6.2.1.
► Si les vis, les rondelles, les rondelles élasti‐

ques et les écrous ont été conservés sur les
pôles de la batterie pour qu'on ne risque pas
de les perdre : défaire les vis, et rondelles, et
rondelles élastiques et les écrous des pôles
de la batterie.

► Appliquer le câble rouge (1) sur le pôle positif
de la batterie.

► Glisser la vis (2) à travers la rondelle (3).
► Passer la vis (2), la rondelle (3) à travers l'ori‐

fice du câble de raccordement et l'orifice du
pôle de la batterie.

► Enfiler la rondelle élastique (3) et la ron‐
delle (4) sur la vis (2), par l'autre côté.

► Visser l'écrou (6) sur la vis (2).
► Appliquer la 2e clé sur l'écrou (6) et sur la

vis (2) au pôle positif de la batterie.
► Serrer l'écrou (6) à 6–8 Nm en utilisant la 2e

clé comme contre-appui.
► Enfiler complètement le capuchon (7) par-des‐

sus l'assemblage vissé.
Le pôle positif est branché.

► Appliquer le câble noir (8) sur le pôle négatif
de la batterie.

► Passer la vis (9) dans la rondelle (10) à tra‐
vers l'orifice du câble de raccordement et l'ori‐
fice du pôle de la batterie.

► Enfiler la rondelle élastique (11) et la ron‐
delle (12) sur la vis (9), par l'autre côté.

► Visser l'écrou (13) sur la vis (9).
► Appliquer la 2e clé sur l'écrou (13) et sur la

vis (9) au pôle positif de la batterie.
► Serrer l'écrou (13) à 6–8 Nm en utilisant la 2e

clé comme contre-appui.
Le pôle négatif est branché.

► Soulever la batterie.
► Basculer légèrement la batterie vers l'intérieur.
► Amener prudemment la batterie vers le bas.

Les câbles de raccordement sont correcte‐
ment rangés dans le logement pour batterie.

► Fermer le logement pour batterie,  15.6.1.2.

15.7 Recharge de la batterie
Recharger la batterie à l'aide de la fiche de
recharge

AVIS

Une utilisation incorrecte des chargeurs peut
causer des dommages dans la batterie et dans
le système électrique de la tondeuse autoportée.

► Recharger la batterie seulement lorsqu'elle
est montée dans son logement et en utili‐
sant seulement les chargeurs indiqués.

► Suivre les instructions de la Notice d'emploi
du chargeur.

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.
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► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le capot du moteur,  15.2.1.

► Brancher le chargeur de diagnostic
STIHL ADL 012 ou un autre chargeur appro‐
prié sur la fiche de recharge (1).

Recharge de la batterie à l'extérieur de la ton‐
deuse autoportée
► Déposer la batterie,  15.6.2.2.
► Recharger la batterie avec un chargeur appro‐

prié en suivant les instructions de la Notice
d'emploi du chargeur.

15.8 Remplacement de l'ampoule
d'un projecteur

► Placer la tondeuse autoportée sur une aire
plane.

► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Ouvrir le capot du moteur,  15.2.1.

► Faire tourner la douille (1) de 90° et l'extraire.

► Enfoncer l'ampoule du projecteur (2) dans la
douille (1) et la maintenir.

► Dévisser l'ampoule du projecteur (2).
► Sortie l'ampoule de projecteur (2) de la

douille (1).
► Enfoncer une ampoule de projecteur neuve

dans la douille et la maintenir.
► Visser l'ampoule de projecteur neuve.

L'ampoule de projecteur est bien fixée dans la
douille.

► Enfoncer la douille (1) dans le boîtier du pro‐
jecteur (3).

► Fermer le capot du moteur,  15.2.2.

15.9 Démontage et remontage de la
lame

15.9.1 Démontage des lames
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Démonter le plateau de coupe,  6.2.2.

► Poser le plateau de coupe (1) contre un mur et
le caler pour qu'il ne risque pas de glisser.

► Bloquer la lame (2) avec un morceau de
bois (3).

► Dévisser les vis (4) et les enlever avec la ron‐
delle (5).

► Enlever la lame (2).
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► Mettre la vis (4) et la rondelle (5) au rebut.
Pour le montage des lames, utiliser une vis et
une rondelle neuves.

15.9.2 Montage des lames
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Démonter le plateau de coupe,  6.2.2.
► Démonter les lames,  15.9.1.

► Glisser la vis (1) à travers la rondelle (2).
► Appliquer de l'agent de blocage pour filetage,

Loctite 243, sur le filetage de la vis (1).
► Présenter la lame (3) de telle sorte que les

ailettes relevées soient orientées vers le pla‐
teau de coupe et de telle sorte que reliefs de
la surface d'appui s'encastrent dans les évide‐
ments de la lame (3).

► Serrer la vis (1) avec la rondelle (2).
► Bloquer la lame (3) avec un morceau de bois.
► Serrer la vis (1) au couple de 65–70 Nm.

La lame est montée.
► Répéter la procédure avec la deuxième lame.

15.10 Affûtage et équilibrage des
lames

L'affûtage et l'équilibrage des lames nécessitent
une longue pratique.

STIHL recommande de faire affûter et équilibrer
les lames par un revendeur spécialisé STIHL.

Pour les adresses actuelles des revendeurs spé‐
cialisés, consulter la succursale du pays respec‐
tif, sur le site Internet www.stihl.com.

AVERTISSEMENT
■ Les tranchants des lames sont acérés. L’utili‐

sateur risque de se couper.
► Porter des gants de protection en matière

résistante.
► Placer la tondeuse autoportée sur une aire

plane.
► Arrêter le moteur,  9.2.
► Activer le frein de stationnement,  11.5.1.
► Retirer la clé de contact et la conserver en lieu

sûr.
► Démonter le plateau de coupe,  6.2.2.
► Démonter les lames,  15.9.1.
► Affûter les lames. Veiller alors à respecter l'an‐

gle d'affûtage indiqué et à refroidir les lames.
Pendant l'affûtage, les lames ne doivent pas
bleuir.

► Contrôler les lames,  10.5.
► Monter les lames,  15.9.2.
► Monter le plateau de coupe,  6.2.1.
► En cas de doute : demander conseil à un

revendeur spécialisé STIHL.

16 Réparation
16.1 Réparation de la tondeuse

autoportée
L'utilisateur ne peut pas réparer lui-même la ton‐
deuse autoportée et les lames.
► Si la tondeuse autoportée ou les lames sont

endommagées : ne pas utiliser la tondeuse ni
les lames – consulter un revendeur spécialisé
STIHL.

► Si les étiquettes ou pictogrammes sont illisi‐
bles ou endommagés : faire remplacer les éti‐
quettes ou pictogrammes par un revendeur
spécialisé STIHL.

17 Dépannage
17.1 Élimination des dérangements de la tondeuse autoportée
Dérangements du moteur

Dérangement Cause Remèdes
Il n'est pas
possible de
mettre le
moteur en
marche, mais
on entend que

Le levier de commande d'accé‐
lération se trouve en posi‐
tion « MIN ».

Placer le levier de commande d'accélération en posi‐
tion « MAX ».

Le starter n'est pas activé et le
moteur est froid.

Activer le starter.

français 16 Réparation

112 0478-192-9614-A

https://www.stihl.com


Dérangement Cause Remèdes
le démarre
tourne.

Le réservoir à carburant est
vide.

Refaire le plein du réservoir de la tondeuse autopor‐
tée.

Le robinet d'alimentation en car‐
burant est fermé.

Ouvrir le robinet d'alimentation en carburant.

La conduite d'alimentation en
carburant est obstruée ou le
réservoir contient du carburant
de mauvaise qualité, pollué ou
trop vieux.

► Contrôler le filtre à carburant comme indiqué dans
la Notice d'emploi du moteur.

► Utiliser du carburant frais (essence sans plomb),
de marque.

► Si le dérangement persiste : consulter un reven‐
deur spécialisé STIHL.

Le filtre à air est encrassé. Nettoyer ou remplacer le filtre à air comme indiqué
dans la Notice d'emploi du moteur.

La bougie d'allumage est enc‐
rassée, endommagée ou l'écar‐
tement des électrodes est incor‐
rect

► Nettoyer ou remplacer la bougie.
► Régler l'écartement des électrodes.

Le contact de câble d'allumage
est débranché de la bougie ou
le câble d'allumage est mal fixé
au contact.

► Brancher le contact de câble d'allumage sur la
bougie.

► Contrôler la connexion entre le câble d'allumage et
le contact.

Par suite des tentatives de mise
en route répétées, la chambre
de combustion contient trop de
carburant.

► Dévisser la bougie d'allumage et la faire sécher.
► Placer le levier de commande accélération en

position « MIN » et actionner plusieurs fois le
démarreur avec la bougie d'allumage enlevée.

► Visser la bougie et brancher le contact câble d'al‐
lumage sur la bougie.

La batterie n'est pas suffisam‐
ment chargée.

► Mesurer la tension de la batterie.
► Si l'attention de la batterie est trop faible : rechar‐

ger la batterie ou la remplacer.
Il n'est pas
possible de
mettre le
moteur en
marche et le
démarreur ne
tourne pas.

Un dispositif de sécurité bloque
le démarreur.

Vérifier les dispositifs de sécurité.

La batterie n'est pas branchée
ou n'est pas correctement bran‐
chée.

Monter la batterie comme décrit dans la présente
Notice d'emploi.

La batterie n'est pas suffisam‐
ment chargée.

► Mesurer la tension de la batterie.
► Si l'attention de la batterie est trop faible : rechar‐

ger la batterie ou la remplacer.
Le fusible principal est défec‐
tueux.

Faire remplacer le fusible principal par un revendeur
spécialisé STIHL.

Le raccord de mise à la masse
est défectueux.

► Contrôler si le câble négatif de la batterie est cor‐
rectement branché sur la batterie et sur le châssis

► Si le câble négatif n'est pas correctement bran‐
ché : brancher correctement le câble négatif.

Le démarreur est défectueux. Faire remplacer le démarreur par un revendeur spé‐
cialisé STIHL.

Le moteur
démarre diffi‐
cilement ou
perd de la
puissance.

Il y a de l'eau dans le réservoir
à carburant et dans le carbura‐
teur ou le carburateur est bou‐
ché.

► Vider le réservoir à carburant.
► Nettoyer la conduite d'alimentation en carburant et

le carburateur.

Le réservoir à carburant est
encrassé.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

Le filtre à air est encrassé. Nettoyer ou remplacer le filtre à air comme indiqué
dans la Notice d'emploi du moteur.

La bougie d'allumage est enc‐
rassée.

Nettoyer ou remplacer la bougie comme indiqué
dans la Notice d'emploi du moteur.
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Dérangement Cause Remèdes
L'herbe est trop haute ou trop
humide.

Adapter la hauteur de coupe et la vitesse aux condi‐
tions de tonte.

Le moteur
devient très
chaud.

Le niveau d'huile moteur est
trop faible.

Faire l'appoint d'huile moteur ou vidanger l'huile
moteur comme indiqué dans la Notice d'emploi du
moteur.

Les ailettes de refroidissement
sont encrassées.

Nettoyer la tondeuse autoportée.

La courroie trapézoïdale est
usée.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

Le moteur
cale à l'em‐
brayage du
plateau de
coupe.

L'utilisateur n'est pas assis ou
n'est pas assis correctement
sur le siège du conducteur

S’asseoir sur le siège du conducteur ou changer de
position.

Le contacteur de siège ou ses
câbles sont défectueux.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

Le plateau de coupe ou l'éjec‐
tion latérale est obstrué.

Nettoyer la tondeuse autoportée.

Lorsque l'utili‐
sateur quitte
le siège du
conducteur, le
moteur s'ar‐
rête.

Le frein de stationnement n'est
pas activé.

Activer le frein de stationnement.

Les lames sont embrayées. Débrayer les lames avant de quitter le siège du con‐
ducteur.

Le moteur
cale ou ne
peut pas
démarrer.

La tension de la batterie est trop
faible. La batterie est défectu‐
euse ou n'est pas rechargée.

► Ne pas effectuer des tentatives de démarrage
répétées.

► Contrôler la tension de batterie.
► Contrôler les fusibles.
► Contrôler si les contacts de raccordement de la

batterie sont bien serrés et ne sont pas corrodés.
► Contrôler si du liquide s'échappe de la batterie.
► Recharger la batterie.
► La batterie est défectueuse : remplacer la batterie.

Le moteur
s'arrête au
bout de
3 secondes

La pression d'huile trop faible. ► Ne pas effectuer des tentatives de démarrage
répétées.

► Par un contrôle visuel, constater si le moteur perd
de l'huile.

► Contrôler le niveau d'huile et faire l'appoint d'huile
moteur si nécessaire

► Si le dérangement persiste : ne pas utiliser la ton‐
deuse autoportée – consulter un revendeur spé‐
cialisé STIHL.

Dérangements de la tondeuse autoportée

Dérangement Cause Remèdes
La tondeuse
autoportée ne
roule pas.

La transmission est débrayée. Embrayer la transmission.
La courroie trapézoïdale de la
transmission est usée, endo‐
mmagée ou sautée.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

La clavette manque dans la
rainure de l'essieu arrière.

► Monter et démonter les roues comme indiqué
dans la présente Notice d'emploi.

► Si la clavette manque, consulter un revendeur
spécialisé STIHL

La tondeuse
autoportée
vibre fort‐
ement.

Les lames sont endommagées
ou ne sont pas équilibrées.

► Contrôler les lames.
► Si les lames présentent un balourd : affûter les

lames
► Si les lames sont endommagées : faire remplacer

les lames par un revendeur spécialisé STIHL.
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Dérangement Cause Remèdes
Les lames ne sont pas montées
correctement.

Monter les lames comme décrit dans la présente
Notice d'emploi.

La courroie trapézoïdale ou la
courroie crantée est endomma‐
gée.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

La fixation du moteur est des‐
serrée.

Serrer les vis de fixation du moteur.

Dérangements du plateau de coupe

Dérangement Cause Remèdes
La coupe de
l'herbe n'est
pas nette ou
l'herbe jaunit.

La lame est émoussée ou usée. Affûter les lames ou les remplacer.
La vitesse est trop élevée. Réduire la vitesse.
Le levier de commande d'accé‐
lération n'est pas en posi‐
tion « MAX ».

Placer le levier de commande d'accélération en posi‐
tion « MAX ».

La position du plateau de coupe
n'est pas correcte.

► Contrôler le plateau de coupe.
► Si la position du plateau de coupe n'est pas cor‐

recte : consulter un revendeur spécialisé STIHL.
L'éjection latérale est obstruée
ou le plateau de coupe est enc‐
rassé.

Nettoyer la tondeuse autoportée.

Le canal d'é‐
jection est
obstrué.

Les lames sont endommagées
ou usées.

Affûter les lames ou les remplacer.

Le plateau de coupe ou l'éjec‐
tion latérale est encrassé.

Nettoyer la tondeuse autoportée.

L'herbe est trop haute ou trop
humide.

► Réduire la vitesse.
► Tondre la pelouse en deux passes :

– Tondre la pelouse avec la hauteur de coupe
maximale

– Tondre la pelouse avec la hauteur de coupe
souhaitée.

La pression de gonflage des
pneus n'est pas correcte.

Contrôler la pression de gonflage des pneus.

La position du plateau de coupe
n'est pas correcte.

Contrôler la position du plateau de coupe.

Le levier de commande d'accé‐
lération n'est pas en posi‐
tion « MAX ».

Placer le levier de commande d'accélération en posi‐
tion « MAX ».

Les lames
sont
embrayées
mais elles ne
tournent pas

Les dispositifs de sécurité
empêchent la mise en marche
des lames.

Contrôler si la tondeuse autoportée se trouve dans
l'état impeccable requis pour la sécurité.

La courroie du plateau de
coupe est usée, endommagée
ou sautée.

Consulter un revendeur spécialisé STIHL.

Les lames
sont
débrayées en
marche arri‐
ère.

La tonte en marche arrière n'est
pas autorisée.

Autoriser la tonte en marche arrière,  11.4.3.
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Signaux sonores

Dérangement Cause Remèdes
3 courts sig‐
naux sonores
successifs
sont audibles.

Il y a un défaut dans l'électro‐
nique ou dans le contacteur de
siège.

► Tourner la clé de contact en position « Arrêt du
moteur ».

► Contrôler si la batterie est montée correctement.
► Si les bornes ne sont pas branchées sur les pôles

qui conviennent : monter la batterie comme indi‐
qué dans la présente Notice d'emploi.

► Si la batterie est correctement branchée et que le
dérangement persiste : il y a défaut dans l'électro‐
nique. Ne pas utiliser la tondeuse autoportée –
consulter un revendeur spécialisé STIHL.

Au cours du
fonctionne‐
ment, 3 courts
signaux sono‐
res successifs
sont audibles.

Il y a un défaut dans l'électro‐
nique.

► Tourner la clé de contact en position « Arrêt du
moteur ».

► Effectuer l'autodiagnostic.
Si les signaux sonores sont encore émis : consul‐
ter un revendeur spécialisé STIHL.

Un signal
sonore con‐
tinu est
audible.

Il y a un défaut dans l'électro‐
nique ou la polarité de la batte‐
rie a été inversée.

► Tourner la clé de contact en position « Arrêt du
moteur ».

► Contrôler les connexions de la batterie.
► Effectuer l'autodiagnostic.

Si le signal sonore continu est encore émis : con‐
sulter un revendeur spécialisé STIHL.

18 Caractéristiques techni‐
ques

18.1 Tondeuse autoportée
STIHL RT 4097.1 SX

Moteur
– Type de moteur : EVC 4000
– Cylindrée : 452 cm³
– Puissance (P) : 8,9 kW (12,1 ch) à 3100 tr/min
– Régime (n) : 3100 tr/min
– Capacité maximale du réservoir à carburant :

9 l

Batterie et appareillage électrique
– Type de batterie : plomb gel
– Tension nominale de batterie : 12 V
– Fusible du chargeur : 15 A
– Fusible de l'appareillage électrique : 10 A
– Fusible principal : 150 A
– Tension minimale de la batterie : 11,5 V
– Ampoule de projecteur : 12V 6W BA9s

Machine
– Vitesse maximale en marche avant :
– 9,9 km/h

– Vitesse maximale en marche arrière :
– 4,5 km/h

– Poids (m) avec plateau de coupe : 197 kg
– Largeur de coupe : 95 cm
– Dimensions des pneus avant : 15x6.00-6
– Pression de gonflage des pneus avant : 0,8–

1,0 bar

– Dimensions des pneus arrière : 18x8.50-8
– Pression de gonflage des pneus arrière : 0,6–

0,8 bar
– Charge de timon maximale : 40 kg
– Charge tractable maximale : 40 kg

Dimensions de la machine

a = 116 cm, b = 98 cm, c = 115 cm, d = 114 cm,
e = 125 cm, f = 187 cm

18.2 Lames
– Épaisseur minimale a : 4,5 mm
– Largeur minimale b : 49 mm
– Angle d'affûtage c : 30°
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18.3 Niveaux sonores et taux de
vibrations

STIHL recommande de porter une protection
auditive.

RT 4097.1 SX

La valeur K pour le niveau de pression sonore
est de 2 dB(A). La valeur K pour le niveau de
puissance acoustique est de 1,2 dB(A). La
valeur K pour le taux de vibrations au niveau du
siège est de 0,50 m/s². La valeur K pour le taux
de vibrations au niveau du volant est de
2,80 m/s².

– Niveau de pression sonore LpA suivant
EN ISO 5395-3 : 86 dB(A)

– Niveau de puissance acoustique garanti LWAd
suivant 2000/14/CE : 100 dB(A)

– Taux de vibrations aw au niveau du siège, sui‐
vant EN ISO 5395-3 : 0,50 m/s²

– Taux de vibrations ahw au niveau du volant,
suivant EN ISO 5395-3 : 2,80 m/s²

Pour obtenir des informations sur le respect de la
directive « Vibrations 2002/44/CE » concernant
les employeurs, voir www.stihl.com/vib.

18.4 REACH
REACH (enRegistrement, Evaluation et Autorisa‐
tion des substances CHimiques) est le nom d'un
règlement CE qui couvre le contrôle de la fabri‐
cation, de l'importation, de la mise sur le marché
et de l'utilisation des substances chimiques.

Pour obtenir de plus amples informations sur le
respect du règlement REACH, voir
www.stihl.com/reach.

19 Pièces de rechange et
accessoires

19.1 Pièces de rechange et acces‐
soires
Ces symboles identifient les pièces de
rechange d'origine STIHL et les acces‐
soires d'origine STIHL.

STIHL recommande d'utiliser des pièces de
rechange d'origine STIHL et des accessoires
d'origine STIHL.

Bien que STIHL observe continuellement les
marchés, ses services ne peuvent pas évaluer la
fiabilité, la sécurité, ni les aptitudes de pièces de
rechange et d'accessoires d'autres fabricants et

c'est pourquoi STIHL se dégage de toute res‐
ponsabilité quant à leur utilisation.

Pour obtenir des pièces de rechange d'origine
STIHL et des accessoires d'origine STIHL,
s'adresser à un revendeur spécialisé STIHL.

19.2 Pièces de rechange importan‐
tes

– Lame droite : 6165 702 0100
– Lame gauche : 6165 702 0100
– Vis de lame : 9010 345 2431
– Rondelle : 0000 702 6600

20 Mise au rebut
20.1 Mise au rebut de la tondeuse

autoportée et de la batterie
Des informations relatives à la mise au rebut
sont disponibles auprès de l'administration locale
ou d'un revendeur spécialisé STIHL.

Les batteries à mettre au rebut peuvent être
remises à un revendeur spécialisé STIHL.

Une élimination inappropriée peut nuire à la
santé et polluer l'environnement.
► Apporter les produits STIHL, y compris l'em‐

ballage, à un point de collecte approprié pour
le recyclage, conformément à la réglementa‐
tion locale.

► Avant la mise au rebut, mettre le produit hors
d'usage.
La batterie, la clé de contact et les câbles d'al‐
lumage sont enlevés.

► La batterie doit être mises au rebut séparé‐
ment du produit.

► Ne pas jeter ce matériel avec les ordures
ménagères.

21 Déclaration de conformité
UE

21.1 Tondeuse autoportée
STIHL RT 4097.1 SX

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Autriche

déclare, sous sa seule responsabilité, que le pro‐
duit suivant :
– Genre de produit : tondeuse autoportée
– Marque de fabrique : STIHL
– Type : RT 4097.1 SX
– Largeur de coupe : 95 cm
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– Numéro d'identification de série : 6165

est conforme à toutes les prescriptions applica‐
bles des directives 2000/14/CE, 2006/42/CE,
2014/30/UE et 2011/65/UE, et a été développé
et fabriqué conformément à la version des nor‐
mes suivantes respectivement valable à la date
de fabrication : EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-3
et EN ISO 14982.

Organisme notifié concerné :
TÜV Rheinland LGA Products GmbH
Tillystraße 2
90431 Nürnberg, DE
Le calcul du niveau de puissance acoustique
mesuré et du niveau de puissance acoustique
garanti a été effectué suivant une procédure
conforme à la directive 2000/14/CE, annexe VIII.
– Niveau de puissance acoustique mesuré :

99,2 dB(A)
– Niveau de puissance acoustique garanti

100 dB(A)

Les documents techniques sont conservés par
STIHL Tirol GmbH.

L'année de fabrication et le numéro de machine
sont indiqués sur la tondeuse autoportée.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

P.O.

Matthias Fleischer, Directeur du développement
des produits

P.O.

Sven Zimmermann, Chef de division de la
Qualité

22 Déclaration de conformité
UKCA

22.1 Tondeuse autoportée
STIHL RT 4097.1 SX

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Autriche

déclare, sous sa seule responsabilité, que le pro‐
duit suivant :

– Genre de produit : tondeuse
– Marque de fabrique : STIHL
– Type : RT 4097.1 SX
– Largeur de coupe : 95 cm
– Numéro d'identification de série : 6165

est conforme à toutes les prescriptions applica‐
bles des règlements UK Noise Emission in the
Environment by Equipment for use Outdoors
Regulations 2001, Supply of Machinery (Safety)
Regulations 2008, Electromagnetic Compatibility
Regulations 2016 et The Restriction of the Use
of Certain Hazardous Substances in Electrical
and Electronic Equipment Regulations 2012, et a
été développé et fabriqué conformément à la
version des normes suivantes respectivement
valable à la date de fabrication : EN ISO 5395-1,
EN ISO 5395-2 et EN ISO 14982.

Organisme notifié concerné :
TUV Rheinland UK LTD
1011 Stratford Road
Solihull, B90 4BN
Le calcul du niveau de puissance acoustique
mesuré et du niveau de puissance acoustique
garanti a été effectué suivant une procédure
conforme au règlement UK Noise Emission in
the Environment by Equipment for use Outdoors
Regulations 2001, Schedule 11.
– Niveau de puissance acoustique mesuré :

99,2 dB(A)
– Niveau de puissance acoustique garanti :

100 dB(A)

Les documents techniques sont conservés par
STIHL Tirol GmbH.

L’année de fabrication et le numéro de machine
sont indiqués sur la tondeuse.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

P.O.

Matthias Fleischer, Directeur du développement
des produits

P.O.

Sven Zimmermann, Chef de division de la
Qualité

23 Adresses
Direction générale STIHL
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ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

Sociétés de distribution STIHL

ALLEMAGNE

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 13
64807 Dieburg
Telefon: +49 6071 3055358

AUTRICHE

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstraße 7
2334 Vösendorf
Telefon: +43 1 86596370

SUISSE

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstraße 4
8617 Mönchaltorf
Telefon:+41 44 9493030

STIHL revendeurs

www.stihl.com

FRANCE

www.stihl.fr/fr/revendeurs

Indice
1 Premessa................................................119
2 Informazioni sulle presenti Istruzioni d’uso

................................................................ 119
3 Sommario................................................120
4 Avvertenze di sicurezza.......................... 123
5 Predisposizione all'uso del tagliaerba semo‐

vente....................................................... 133
6 Assemblaggio del tagliaerba semovente 133
7 Rifornimento del tagliaerba semovente.. 136
8 Regolazione del tagliaerba semovente per

l’utilizzatore............................................. 137
9 Avviare e arrestare il motore...................137
10 Controllo del tagliaerba semovente........ 138
11 Lavoro con il tagliaerba semovente........ 141
12 Trasporto.................................................145
13 Conservazione........................................ 145
14 Pulizia..................................................... 145
15 Manutenzione......................................... 146
16 Riparazione.............................................153
17 Eliminazione dei guasti........................... 153
18 Dati tecnici.............................................. 156
19 Ricambi e accessori................................157
20 Smaltimento............................................ 157

21 Dichiarazione di conformità UE...............158
22 Dichiarazione di conformità UKCA..........158
23 Indirizzi....................................................159

1 Premessa
Gentile cliente,

congratulazioni per aver scelto STIHL. Proget‐
tiamo e fabbrichiamo prodotti della massima
qualità secondo le esigenze della nostra clien‐
tela. I nostri prodotti risultano altamente affidabili
anche in caso di sollecitazioni estreme.

STIHL offre la massima qualità anche nell'assi‐
stenza. I nostri rivenditori garantiscono consu‐
lenza e istruzioni competenti e un'assistenza tec‐
nica completa.

STIHL dichiara espressamente di adottare un
atteggiamento sostenibile e responsabile nei
confronti della natura. Le istruzioni per l'uso La
aiuteranno a utilizzare il Suo prodotto STIHL in
modo sicuro ed ecologico a lungo.

La ringraziamo per la fiducia e Le auguriamo
buon lavoro con il Suo prodotto STIHL.

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANTE! LEGGERE PRIMA DELL'USO E
CONSERVARE.

2 Informazioni sulle presenti
Istruzioni d’uso

2.1 Documenti di riferimento
Le presenti istruzioni d'uso sono istruzioni origi‐
nali del produttore ai sensi della Direttiva CE
2006/42/CE.

Si applicano le norme per la sicurezza locali.
► Oltre alle presenti istruzioni d'uso, leggere,

comprendere e conservare i seguenti docu‐
menti:
– Istruzioni d'uso del motore EVC 4000
– Supplemento istruzioni batteria
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2.2 Contrassegno delle avvertenze
nel testo

PERICOLO
■ L'avvertenza si riferisce a pericoli che compor‐

tano gravi lesioni o la morte.
► Le misure indicate possono consentire di

evitare gravi lesioni o la morte.

AVVERTENZA
■ L’avvertenza rimanda a rischi che possono

provocare gravi lesioni o la morte.
► Le misure indicate possono consentire di

evitare gravi lesioni o la morte.

AVVISO

■ L'avvertenza si riferisce a pericoli che possono
provocare danni materiali.
► Le misure menzionate possono evitare

danni materiali.

2.3 Simboli nel testo
Questo simbolo rimanda ad un capitolo
nelle Istruzioni per l'uso.

3 Sommario
3.1 Tagliaerba semovente

1 Sedile di guida con interruttore a contatto
sedile
Il sedile di guida serve per far sedere l'utiliz‐
zatore e come dispositivo di sicurezza.

2 Interruttore di sicurezza per taglio in retromar‐
cia
L'interruttore di sicurezza abilita la retromar‐
cia delle lame.

3 Vano portaoggetti
Il vano portaoggetti serve per riporre oggetti.

4 Portabevande
Il portabevande serve per conservare le botti‐
glie di bevande.

5 Rubinetto del carburante
Il rubinetto del carburante interrompe l'alimen‐
tazione del carburante. Si trova sotto la
calotta motore.

6 Tappo del serbatoio del carburante
Il tappo del serbatoio del carburante chiude
l'apertura di riempimento della benzina.
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7 Calotta motore
La calotta copre il motore.

8 Proiettore
I proiettori illuminano la zona di lavoro.

9 Pedale del freno
Il pedale del freno serve per decelerare e
arrestare il tagliaerba semovente.

10 Pedale acceleratore
Il pedale acceleratore serve per regolare la
velocità della trazione.

11 Apparato di taglio
L'apparato di taglio è formato da due lame e
dalla carcassa.

12 Lame
Le lame tagliano l'erba.

13 Scarico laterale
Lo scarico laterale scarica l'erba tagliata sul
terreno e la distribuisce su ampia superficie.

14 Leva per altezza di taglio
La leva serve a regolare l'altezza di taglio.

15 Gancio di traino
Il gancio di traino serve per agganciare e
tirare i carichi.

16 Staffa per dispositivo di trasmissione a ruota
libera
La staffa serve per disinnestare e innestare il
riduttore.

17 Scomparto batteria
Lo scomparto batteria accoglie la batteria.

# Targhetta dei dati tecnici con numero di matri‐
cola
La targhetta dei dati tecnici con numero di
matricola si trova sotto il sedile di guida ribal‐
tabile.

3.2 Cruscotto

1 Leva per direzione di marcia
La leva serve per selezionare la direzione di
marcia avanti o indietro.

2 Leva per acceleratore con starter
La leva serve per regolare l'acceleratore e
inserire e disinserire lo starter.

3 Leva per freno di parcheggio
La leva serve per attivare e disattivare il freno
di parcheggio.

4 Interruttore per apparato di taglio
L'interruttore serve per innestare e disinne‐
stare le lame.

5 Blocchetto di accensione con interruttore luce
Il blocchetto di accensione serve per avviare
e spegnere il motore e per accendere e spe‐
gnere i fari.

3.3 Blocchetto di accensione e
chiave d'accensione

1 Chiave d'accensione
La chiave d'accensione permette di coman‐
dare il blocchetto di accensione. La chiave
d'accensione può essere inserita nel o tolta
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dal blocchetto di accensione solo nella posi‐
zione "Motore Off".

2 Blocchetto di accensione
Il blocchetto di accensione serve per avviare
e spegnere il motore e per accendere e spe‐
gnere i fari.

3 Posizione "Motore Off"
Nella posizione "Motore Off", il motore e i
proiettori sono spenti.

4 Posizione "Proiettori On"
Nella posizione "Proiettori On" i proiettori
sono accesi. I proiettori possono essere
accesi con motore spento o in moto. Se il
motore è spento, in questa posizione dopo
alcun istanti viene emesso un segnale acu‐
stico che avverte che la batteria si sta scari‐
cando.

5 Posizione "Accensione On"
Nella posizione "Accensione On", il motore e i
proiettori sono spenti. In questa posizione l'e‐
lettronica esegue un autotest. Dopo aver
avviato il motore, la chiave di accensione
ritorna in questa posizione. Se il motore è
spento, in questa posizione dopo alcun istanti
viene emesso un segnale acustico che
avverte che la batteria si sta scaricando.

6 Posizione "Avvio motore"
Nella posizione "Avvio motore" viene azionato
il motorino di avviamento. Dopo aver avviato
il motore, la chiave di accensione ritorna nella
posizione "Accensione On".

3.4 Simboli e panoramica delle fun‐
zioni

I simboli possono essere applicati sul tagliaerba
semovente e hanno i seguenti significati:

LWA Livello di potenza acustica garantito ai
sensi della direttiva 2000/14/CE in
dB(A), per consentire l'equiparazione
delle emissioni sonore dei prodotti.
Questo simbolo identifica il tappo per
l'olio motore.
Non smaltire il prodotto assieme ai
rifiuti domestici.

Questo simbolo indica la dire‐
zione della cinghia trapezoidale
o della cinghia dentata nell'ap‐
parato di taglio.

Innesto del cambio:
- Estrarre la staffa per disposi‐
tivo di trasmissione a ruota
libera
Disinnesto del cambio:
- Spingere in dentro la staffa

per dispositivo di trasmissione
a ruota libera
Indicazione del carico statico e
del carico di trazione massimo
consentito

Panoramica delle funzioni

La panoramica delle funzioni fornisce un pro‐
spetto di tutte le funzioni importanti del tagliaerba
semovente e delle relative posizioni.

Decelerazione tagliaerba semovente,
 11.4.1

Aumento e riduzione velocità di mar‐
cia,  11.4.4

Accensione proiettore,  3.3

On/Off,  3.3

Impostare l'altezza di taglio,  11.6

Regolare il sedile di guida,  8.1

Attivare e disattivare il freno di par‐
cheggio,  11.5.1,  11.5.2
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Innestare e disinnestare le lame,  
11.7.2.1,  11.7.2.2

Regolazione numero di giri motore,  
11.3

Accendere e spegnere la manopola di
accensione,  9.1,  9.2

Abilitazione taglio in retromarcia,  
11.7.1

Impostazione direzione di marcia,  
11.4.3

Rifornimento carburante qui 

Tappo del serbatoio del carburante,  
7.1

4 Avvertenze di sicurezza
4.1 Simboli di avvertimento
I simboli di avvertimento sul tagliaerba semo‐
vente hanno i seguenti significati:

Rispettare le avvertenze di sicurezza e
le rispettive misure.

Leggere le istruzioni d’uso, compren‐
derle e conservarle.

Rispettare le avvertenze e le misure di
sicurezza relative all'eventuale proie‐
zione di oggetti.

Osservare la distanza di sicurezza.

Tenere mani e piedi lontano dalle lame.

Rimuovere la chiave d'accensione
prima del trasporto, delle pause dal
lavoro, del rimessaggio, dei lavori di
manutenzione o della riparazione.

Le lame rotanti potrebbe scagliare
intorno oggetti. Lavorare o spostarsi
solo con scarico laterale.

Sussiste pericolo di ribaltamento. Non
spostarsi o tagliare su pendii con una
pendenza superiore a 10° (17%).

Terze persone potrebbero rimanere
intrappolate sotto il tagliaerba semo‐
vente e subire lesioni gravi. Osservare
la distanza di sicurezza.

Tenere mani e piedi lon‐
tano dalle lame. Non
salire sull’apparato di
taglio. Rispettare le
avvertenze di sicurezza
e le rispettive misure.

Indossare le cuffie.

4.2 Uso conforme
Il tagliaerba semovente STIHL RT 4097.1 SX
serve per tagliare l'erba.

AVVERTENZA
■ Se il tagliaerba semovente non viene usato in

modo conforme, sussiste il rischio di gravi
lesioni o morte per le persone e di danni mate‐
riali.
► Utilizzare il tagliaerba semovente come

descritto nelle presenti istruzioni d'uso,
nelle istruzioni d'uso del motore e nel sup‐
plemento istruzioni della batteria.

4.3 Requisiti per l'utilizzatore

AVVERTENZA
■ Gli utilizzatori che non abbiano ricevuto istru‐

zioni potrebbero non riconoscere o non valu‐
tare correttamente i rischi derivanti dall'uso del
tagliaerba semovente. Sussiste il rischio di
gravi lesioni o morte per l'utilizzatore o per
altre persone.

► Leggere le istruzioni d’uso, compren‐
derle e conservarle.
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► Se il tagliaerba semovente viene ceduto ad
un'altra persona, consegnare a corredo
anche le istruzioni d'uso del tagliaerba
semovente, del motore e il supplemento
istruzioni della batteria.

► Assicurarsi che l'utilizzatore soddisfi i
seguenti requisiti:
– L'utilizzatore è riposato.
– L'utilizzatore dovrà avere le capacità

fisiche, sensoriali e intellettuali tali da
poter controllare il tagliaerba semovente
e quindi da poter lavorare. Se le capa‐
cità fisiche, sensoriali o psichiche dell'u‐
tilizzatore sono limitate, gli è consentito
lavorare esclusivamente sotto la super‐
visione o la guida di una persona
responsabile.

– L’utilizzatore è in grado di riconoscere e
valutare i rischi connessi al tagliaerba
semovente.

– L'utilizzatore è consapevole di essere
direttamente responsabile di eventuali
incidenti e danni.

– L'utilizzatore è maggiorenne oppure sta
seguendo un corso di formazione pro‐
fessionale sotto supervisione secondo
le norme nazionali.

– L'utilizzatore ha ricevuto istruzioni da un
rivenditore STIHL o da un'altra persona
esperta, prima di iniziare a lavorare con
il tagliaerba semovente.

– L'utilizzatore non è sotto l'effetto di alcol,
farmaci o droghe.

► In caso di dubbi, rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

4.4 Abbigliamento ed equipaggia‐
mento

AVVERTENZA
■ Durante il lavoro potrebbero essere scagliati

oggetti ad alta velocità. Ciò potrebbe causare
lesioni personali all'utilizzatore.
► Indossare pantaloni lunghi in materiale resi‐

stente.
■ Durante il lavoro si produce rumore. Il rumore

può danneggiare l’udito.
► Indossare delle cuffie.

■ Durante il lavoro potrebbe essere sollevata
della polvere. La polvere inalata può essere
dannosa per la salute e provocare reazioni
allergiche.
► Se si solleva polvere, indossare una

mascherina antipolvere.

■ Indumenti non adatti possono rimanere impi‐
gliati nel tagliaerba semovente. Se l'utilizza‐
tore non indossa indumenti idonei potrebbe
subire gravi lesioni personali.
► Indossare indumenti aderenti.
► Togliersi sciarpe o gioielli.

■ Durante la pulizia, la manutenzione o il tra‐
sporto, l'utilizzatore potrebbe venire a contatto
con la lama. Ciò potrebbe causare lesioni per‐
sonali all'utilizzatore.
► Indossare guanti di protezione in materiale

resistente.
► Indossare calzature chiuse e resistenti con

suola antiscivolo.
■ Se l'utilizzatore indossa calzature non adatte

potrebbe scivolare. Ciò potrebbe causare
lesioni personali all'utilizzatore.

■ Durante l'affilatura delle lame potrebbero
essere espulse particelle di materiale. Ciò
potrebbe causare lesioni personali all'utilizza‐
tore.
► Indossare occhiali di protezione aderenti.

Gli occhiali di protezione adeguati sono
testati per la resistenza meccanica ai sensi
della norma EN 166, EN ISO 16321 oppure
delle disposizioni nazionali e sono reperibili
in commercio con l'apposito contrassegno.

► Indossare guanti di protezione in materiale
resistente.

4.5 Zona di lavoro e area circo‐
stante

4.5.1 Tagliaerba semovente

AVVERTENZA
■ Le persone estranee, i bambini e gli animali

potrebbero non essere in grado di riconoscere
e valutare i pericoli del tagliaerba semovente e
degli oggetti proiettati ad alta velocità. Questo
potrebbe causare lesioni personali gravi e
danni materiali.
► Tenere lontano dalla zona di lavoro per‐

sone estranee, bambini e animali.
► Mantenere la distanza dagli oggetti.
► Non lasciare il tagliaerba semovente incu‐

stodito.
► Sincerarsi che i bambini non possano gio‐

care con il tagliaerba semovente.
► Arrestare immediatamente il tagliaerba

semovente e disattivare le lame di taglio se
qualcuno entra nella zona di lavoro.

► Non trasportare persone, bambini e animali
sopra o con il tagliaerba semovente.
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► Utilizzare il tagliaerba semovente con parti‐
colare attenzione quando si lavora in pros‐
simità di allestimenti pubblici e strade.

■ I componenti elettrici del tagliaerba semovente
possono generare scintille. Le scintille pos‐
sono provocare incendi o esplosioni in un
ambiente facilmente infiammabile o esplosivo.
Ciò potrebbe causare lesioni personali gravi o
mortali e danni materiali.
► Non lavorare in un ambiente facilmente

infiammabile o esplosivo.

4.5.2 Batteria

AVVERTENZA
■ Persone estranee al lavoro, bambini o animali

potrebbero non essere in grado di riconoscere
e valutare i pericoli derivanti dalla batteria.
Sussiste il rischio di ferire gravemente per‐
sone estranee, bambini e animali.
► Tenere lontane le persone non autorizzate,

i bambini e gli animali.
► Non lasciare la batteria incustodita.
► Sincerarsi che i bambini non possano gio‐

care con la batteria.
■ La batteria è protetta da tutte le condizioni

ambientali. Se la batteria viene esposta a
determinate condizioni ambientali, può incen‐
diarsi, esplodere o danneggiarsi in modo irre‐
parabile. Le persone potrebbero rimanere gra‐
vemente ferite e potrebbero verificarsi danni
materiali.
► Proteggere la batteria da calore e fiamme.
► Non gettare la batteria nel fuoco.
► Proteggere la batteria dalla pioggia e dall'u‐

midità e non immergerla in liquidi.
► Tenere la batteria lontana da piccole parti

metalliche.
► Non esporre la batteria ad alta pressione.
► Non esporre la batteria alle microonde.
► Proteggere la batteria da sostanze chimi‐

che e sali.

4.6 Condizioni di sicurezza
4.6.1 Tagliaerba semovente
Il tagliaerba semovente si può considerare in
condizioni di sicurezza quando sono soddisfatte
le seguenti condizioni:
– Il tagliaerba semovente non è danneggiato.
– Il tagliaerba semovente non presenta perdite

di benzina.
– Il tappo del serbatoio del carburante è chiuso.
– Il tagliaerba semovente non presenta perdite

di olio motore.
– Il tappo per l'olio motore è chiuso.
– Il tagliaerba semovente è pulito.

– Gli elementi di comando funzionano e non
hanno subito alterazioni.

– I dispositivi di sicurezza sono funzionanti, non
hanno subito alterazioni e non sono danneg‐
giati.

– Le coperture di protezione non hanno subito
alterazioni e non sono danneggiate.

– Il software dell'apparecchiatura non è stato
modificato.

– Durante il taglio: il cesto raccolta erba è
agganciato correttamente.

– L'apparato di taglio e le lame sono montati
correttamente.

– L'apparato di taglio, il freno-frizione-lama e i
bulloni di fissaggio non sono danneggiati e
sono funzionanti.

– Sul tagliaerba semovente sono montati corret‐
tamente accessori STIHL originali.

– I meccanismi caricati a molla non sono dan‐
neggiati e funzionano correttamente.

– Le ruote sono fissate in sicurezza.
– La pressione dell'aria nelle gomme non è

troppo alta o troppo bassa.
– Il freno funziona correttamente.
– Il motore si spegne quando si scende dal

sedile di guida.
– Dopo il disinnesto, le lame si fermano entro

5 secondi.

AVVERTENZA
■ In mancanza delle condizioni di sicurezza, i

componenti possono non funzionare più cor‐
rettamente, i dispositivi di sicurezza risultare
compromessi e può fuoriuscire carburante.
Pericolo di lesioni personali gravi o mortali.
► Lavorare con il tagliaerba semovente solo

se non è danneggiato.
► Se fuoriesce benzina dal tagliaerba semo‐

vente, non lavorare con il tagliaerba semo‐
vente e rivolgersi a un rivenditore STIHL.

► Chiudere il tappo del serbatoio del carbu‐
rante.

► Se fuoriesce olio motore dal tagliaerba
semovente, non lavorare con il tagliaerba
semovente e rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

► Chiudere il tappo per l'olio motore.
► Se il tagliaerba semovente è sporco, pulirlo.
► Non manipolare il tagliaerba semovente e i

suoi sistemi di sicurezza.
► Evitare di manipolare il tagliaerba semo‐

vente in modo da modificare la potenza o il
numero di giri del motore.

► Se gli elementi di comando non funzionano,
non lavorare con il tagliaerba semovente e
rivolgersi a un rivenditore STIHL.
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► I meccanismi caricati a molla possono
cedere l'energia accumulata.

► Durante il taglio: agganciare il cesto rac‐
colta erba come descritto nelle presenti
istruzioni d'uso.

► Montare l'apparato di taglio e le lame come
descritto nelle presenti istruzioni d'uso.

► Montare le ruote come descritto nelle pre‐
senti istruzioni d'uso.

► Controllare la pressione delle gomme come
descritto nelle presenti istruzioni d'uso.

► Controllare il freno come descritto nelle pre‐
senti istruzioni d'uso.

► Se, dopo aver disinnestato le lame, queste
non si fermano entro 5 secondi, spegnere il
motore e rivolgersi a un rivenditore STIHL.

► Montare accessori originali STIHL per que‐
sto tagliaerba semovente come descritto
nelle presenti istruzioni d'uso o nelle istru‐
zioni d'uso degli accessori.

► Non inserire oggetti nelle feritoie del
tagliaerba semovente.

► Far sostituire le targhette di avvertimento
usurate o danneggiate da un rivenditore
STIHL.

► In caso di dubbi, rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

4.6.2 Lame
Le lame sono in condizioni di sicurezza se sono
soddisfatte le seguenti condizioni:
– Le lame e i componenti non presentano danni.
– Le lame non sono deformate.
– Le lame sono montate correttamente.
– Le lame sono affilate correttamente.
– Le lame non presentano sbavature.
– Le lame sono equilibrate correttamente.
– Lo spessore minimo e la larghezza minima

delle lame non sono inferiori ai limiti prescritti.
– L'angolo di affilatura è conforme a quanto pre‐

scritto.

AVVERTENZA
■ In caso di mancato rispetto delle condizioni di

sicurezza parti delle lame potrebbero staccarsi
ed essere espulse. Le persone possono
subire gravi lesioni.
► Lavorare con lame e componenti integri.
► Montare correttamente le lame.
► Affilare correttamente le lame.
► Se lo spessore minimo e la larghezza

minima sono inferiori ai limiti prescritti,
sostituire le lame.

► Far equilibrare le lame da un rivenditore
specializzato STIHL.

► In caso di dubbi, rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

4.6.3 Batteria e impianto elettrico
La batteria si può considerare in condizioni di
sicurezza quando sono soddisfatte le seguenti
condizioni:
– La batteria non è danneggiata.
– La batteria è pulita e asciutta.
– La batteria funziona e non è stata alterata.

AVVERTENZA
■ In condizioni non sicure, la batteria può non

funzionare più correttamente. Le persone pos‐
sono subire gravi lesioni.
► Lavorare con una batteria non danneggiata

e funzionante.
► Non caricare una batteria danneggiata o

difettosa.
► Se la batteria è sporca, pulirla.
► Se la batteria è bagnata o umida, lasciarla

asciugare.
► Non alterare la batteria.
► Non inserire oggetti nelle feritoie della bat‐

teria.
► Non collegare i contatti elettrici della batte‐

ria con oggetti metallici e non cortocircui‐
tarli.

► Non aprire la batteria.
► Far sostituire le targhette di avvertimento

usurate o danneggiate da un rivenditore
STIHL.

■ Da una batteria danneggiata può fuoriuscire
del liquido. Se il liquido entra in contatto con la
pelle o gli occhi, può irritarli.
► Evitare contatti con il liquido.
► In caso di contatto con la pelle, lavare la

parte interessata con abbondante acqua e
sapone.

► In caso di contatto con gli occhi, sciacquare
a fondo per almeno 15 minuti con abbon‐
dante acqua e consultare un medico.

■ Una batteria difettosa o danneggiata può
avere un odore insolito, emettere fumo oppure
bruciare. Ciò potrebbe causare lesioni perso‐
nali gravi o mortali e danni materiali.
► Se la batteria ha un odore inconsueto

oppure emette fumo, non utilizzarla e
tenerla lontana da sostanze infiammabili.

► Se la batteria si incendia, spegnere l'incen‐
dio nella batteria con un estintore oppure
acqua.

■ Durante il collegamento o lo scollegamento
della batteria, possono generarsi scintille e
innescarsi incendi. Ciò potrebbe causare
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lesioni personali gravi o mortali e danni mate‐
riali.
► Montare la batteria come descritto nelle

presenti istruzioni d'uso.
► Quando si scollega la batteria, scollegare

prima il polo negativo.
► Quando si collega la batteria, collegare

prima il polo positivo.
► Rispettare la coppia indicata per il serraggio

dei raccordi a vite sulla batteria.
■ Cavi di collegamento danneggiati sulla batteria

possono causare incendi. Ciò potrebbe cau‐
sare lesioni personali gravi o mortali e danni
materiali.
► Controllare regolarmente se i cavi di colle‐

gamento sono danneggiati.
► Fare sostituire i cavi di collegamento dan‐

neggiati da un rivenditore STIHL.
► Non utilizzare il tagliaerba semovente con

cavi di collegamento danneggiati.
■ Fusibili bypassati o fusibili con capacità di

carico errata possono causare incendi. Ciò
potrebbe causare lesioni personali gravi o
mortali e danni materiali.
► Utilizzare solo fusibili con la capacità di

carico indicata.
► Non bypassare i fusibili.

■ Una batteria che si suppone completamente
scarica può fornire una pericolosa corrente di
corto circuito o può perdere. Le persone
potrebbero rimanere gravemente ferite e
potrebbero verificarsi danni materiali.
► Rispettare tutte le norme di legge sullo

smaltimento. Smaltire immediatamente le
batterie scariche. Non smontare né smaltire
nel fuoco.

■ Se il tagliaerba semovente viene avviato dal‐
l'esterno, è possibile causare danni alla batte‐
ria o al tagliaerba semovente stesso.
► Fare delle pause tra un tentativo di avvio e

l'altro.
► Azionare il motorino di avviamento al mas‐

simo per 10 secondi.

4.7 Carburante e rifornimento

AVVERTENZA
■ Il carburante utilizzato per questo tagliaerba

semovente è la benzina. La benzina è alta‐
mente infiammabile. Se entra in contatto con
fiamme vive o oggetti caldi, la benzina può
provocare incendi o esplosioni. Ciò potrebbe
causare lesioni personali gravi o mortali e
danni materiali.
► Proteggere la benzina da fuoco e calore.
► Evitare riversamenti di benzina.

► In caso di riversamenti di benzina, pulirla
con un panno e provare ad avviare il
motore solo quando tutte le parti del
tagliaerba semovente sono asciutte.

► Non fumare.
► Non rifornire il carburante o la benzina in

prossimità di fiamme.
► Prima del rifornimento, arrestare il motore e

farlo raffreddare.
► Svuotare il serbatoio, quando necessario,

all'aperto.
► Avviare il motore ad almeno 3 m dal luogo

di rifornimento.
► Non riporre mai il tagliaerba semovente con

della benzina nel serbatoio all'interno di un
edificio.

■ Respirare vapori di benzina può intossicare le
persone.
► Non respirare i vapori di benzina.
► Effettuare il rifornimento in un luogo ben

ventilato.
■ Durante il lavoro il tagliaerba semovente si

riscalda. La benzina si espande e nel serba‐
toio carburante può verificarsi una sovrapres‐
sione. Se il tappo del serbatoio viene aperto,
la benzina potrebbe schizzare fuori. La ben‐
zina che fuoriesce potrebbe incendiarsi. Ciò
potrebbe causare gravi lesioni all'utilizzatore.
► Far raffreddare prima il tagliaerba semo‐

vente e successivamente aprire il tappo del
serbatoio del carburante.

■ Gli abiti che dovessero venire in contatto con
la benzina sono facilmente infiammabili. Ciò
potrebbe causare lesioni personali gravi o
mortali e danni materiali.
► Cambiarsi gli indumenti, se si sono sporcati

di benzina.
■ La benzina può danneggiare l'ambiente.

► Non versare il carburante.
► Smaltire la benzina secondo le istruzioni e

nel rispetto dell'ambiente.
■ Se la benzina viene a contatto con la pelle o

gli occhi, può causare irritazioni.
► Evitare il contatto con la benzina.
► In caso di contatto con la pelle, lavare la

parte interessata con abbondante acqua e
sapone.

► In caso di contatto con gli occhi, sciacquare
a fondo per almeno 15 minuti con abbon‐
dante acqua e consultare un medico.

■ L'impianto di accensione del tagliaerba semo‐
vente produce scintille. Le scintille possono
fuoriuscire e provocare incendi ed esplosioni
in ambienti facilmente infiammabili o esplosivi.
Ciò potrebbe causare lesioni personali gravi o
mortali e danni materiali.
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► Utilizzare le candele di accensione descritte
nelle istruzioni d'uso del motore.

► Avvitare la candela di accensione e ser‐
rarla.

► Inserire il connettore della candela di
accensione esercitando una pressione.

■ Se il tagliaerba semovente viene rifornito con
benzina non idonea per il motore, il tagliaerba
semovente può subire danni.
► Utilizzare benzina di marca di recente pro‐

duzione e senza piombo.
► Attenersi alle indicazioni contenute nelle

istruzioni d'uso del motore.

4.8 Lavoro

AVVERTENZA
■ In determinate circostanze, l'utilizzatore

potrebbe perdere il controllo del tagliaerba
semovente. Le persone potrebbero rimanere
gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Avviare il motore come descritto nelle pre‐

senti istruzioni d’uso.
► Spostarsi lentamente su fondo non piano o

sconnesso.
► Se la visibilità è scarsa, procedere lenta‐

mente.
► Ridurre la velocità di marcia prima di cam‐

biare direzione.
► Eseguire i cambi di direzione lentamente e

in modo uniforme.
► Evitare frenate brusche.

■ In determinate situazioni l’utilizzatore potrebbe
lavorare senza la concentrazione necessaria.
Ciò potrebbe causare gravi lesioni all'utilizza‐
tore.
► Svolgere il lavoro con calma e concentra‐

zione.
► Tagliare l'erba solo se la visibilità è buona.

Se le condizioni di illuminazione e di visibi‐
lità sono scarse, non lavorare con il
tagliaerba semovente.

► Guidare da soli il tagliaerba semovente.
► Prestare attenzione agli ostacoli.
► Non inclinare il tagliaerba semovente.
► Se compaiono segni di stanchezza, conce‐

dersi una pausa.
► Procedere sempre a una velocità moderata.
► Utilizzare il tagliaerba semovente con parti‐

colare attenzione quando si lavora in pros‐
simità di pendii, bordi di terreni, fossati,
discariche e argini.

► Pianificare i tempi di lavoro in modo da evi‐
tare elevate sollecitazioni per un periodo di
tempo prolungato.

► Prima di azionare il pedale acceleratore,
accertarsi che sia impostata la direzione di
marcia corretta.

■ Quando lavora su pendii, l'utilizzatore può per‐
dere il controllo del tagliaerba semovente,
causando incidenti. Se il tagliaerba semovente
scivola lungo un pendio, non è possibile con‐
trollarlo azionando il freno. Sussiste il rischio
di gravi lesioni per l'utilizzatore oppure di danni
materiali.
► Se è in dubbio la sicurezza, non transitare

su pendii.
► Prima di iniziare il lavoro su pendii, control‐

lare il freno.
► Percorrere di traverso il pendio.
► Evitare di spostarsi o fermarsi sul pendio.
► Non invertire la marcia sul pendio. Eseguire

cambi di direzione non evitabili con la mas‐
sima cautela. Procedere lentamente e ad
ampi cerchi in discesa.

► Non azionare la staffa per dispositivo di tra‐
smissione a ruota libera.

► Verificare che il fondo sia asciutto e stabile.
► Tenere conto della distribuzione del peso

modificata dagli attrezzi accessori e dal
cesto raccolta erba pieno.

► Non svuotare né alzare il cesto raccolta
erba.

► Se le ruote slittano o il tagliaerba semo‐
vente si blocca, disinnestare le lame e
uscire dal pendio compiendo la discesa len‐
tamente e su percorsi diritti.

► Stabilizzare il tagliaerba semovente non
appoggiando i piedi.

► Non lavorare su pendenze superiori a 10°
(17,6%). 10° di inclinazione del pendio cor‐
rispondono a una pendenza di 17,6 cm su
100 cm di superficie orizzontale.

■ Quando il motore è in funzione, vengono pro‐
dotti gas di scarico. I gas inalati possono avve‐
lenare le persone.
► Non inalare i gas di scarico.
► Lavorare con il tagliaerba semovente in un

luogo ben areato.
► In caso di nausea, emicrania, disturbi della

vista, dell'udito o capogiro, interrompere il
lavoro e consultare un medico.

■ Se l’utente indossa la protezione per l’udito e il
motore è in funzione, la percezione dei rumori
circostanti può essere limitata.
► Svolgere il lavoro con calma e concentra‐

zione.
■ Le lame rotanti possono ferire l'utilizzatore.

Ciò potrebbe causare gravi lesioni all'utilizza‐
tore.
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► Rispettare la distanza dall'apparato
di taglio.

► Tenere mani e piedi lontano dalle
lame.

► Se le lame sono bloccate da un
oggetto, arrestare il motore e disin‐
nestare le lame. Le lame non
devono girare. Solo a questo punto è
possibile eliminare l'oggetto.

■ Se si falcia in retromarcia, la zona di lavoro è
scarsamente visibile e per controllare il
tagliaerba semovente si deve prestare mag‐
giore attenzione. Le persone potrebbero rima‐
nere gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Non tagliare mai l’erba in retromarcia, a

meno che non sia assolutamente necessa‐
rio.

► Prima del taglio in retromarcia, controllare
l'area di lavoro.

► Prima del taglio in retromarcia, disinnestare
gli attrezzi accessori.

► Lavorare mantenendo il controllo e l'atten‐
zione.

■ Quando si sblocca il cesto raccolta erba, le
mani dell'utilizzatore possono rimanere inca‐
strate. Ciò potrebbe causare lesioni personali
all'utilizzatore.
► Azionare lo sbloccaggio del cesto di rac‐

colta erba in modo che tutte le dita si tro‐
vino sotto l'impugnatura.

■ L'apparato di taglio può cadere durante le ope‐
razioni di montaggio e smontaggio. Ciò
potrebbe causare lesioni personali all'utilizza‐
tore.
► Accertarsi che nessuna parte del corpo si

trovi direttamente sotto l’apparato di taglio.
■ Le ruote possono cadere durante le operazioni

di montaggio e smontaggio. Ciò potrebbe cau‐
sare lesioni personali all'utilizzatore.
► Accertarsi che nessuna parte del corpo si

trovi direttamente sotto le ruote.
■ La leva per la regolazione delle altezze di

taglio è sotto tensione. L'utilizzatore potrebbe
ferirsi durante il montaggio e lo smontaggio
dell'apparato di taglio.
► Non azionare la leva per la regolazione

delle altezze di taglio mentre si monta l'ap‐
parato di taglio.

► Regolare l'altezza di taglio massimo subito
dopo aver sganciato e smontato l'apparato
di taglio.

■ L'uso del tagliaerba semovente con attrezzi
accessori, comporta il rischio di ulteriori peri‐
coli. Le persone potrebbero rimanere grave‐
mente ferite e potrebbero verificarsi danni
materiali.

► Attenersi alle istruzioni d'uso degli attrezzi
accessori.

■ Se durante il lavoro il tagliaerba semovente
mostra cambiamenti o si comporta in modo
anomalo, è possibile che non sia in condizioni
di sicurezza. Le persone potrebbero rimanere
gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Interrompere il lavoro e rivolgersi a un

rivenditore STIHL.
■ Durante il lavoro, il tagliaerba semovente

potrebbe produrre vibrazioni.
► Concedersi delle pause dal lavoro.
► Se insorgono sintomi di problemi circolatori,

rivolgersi a un medico.
■ Ispezionare l'area di taglio e prestare atten‐

zione agli ostacoli. Se un oggetto estraneo
urta la lama durante il lavoro, tale oggetto o
parti di esso potrebbero essere espulsi a velo‐
cità elevata. Questo può causare lesioni per‐
sonali e danni materiali.

► Rimuovere gli oggetti estranei come
sassi, bastoni, fili metallici, giocattoli
o altro dalla zona di lavoro. Contras‐
segnare gli oggetti nascosti che non
possono essere rimossi.

► Prestare particolare attenzione e controllo
anche durante il taglio dell’erba in prossi‐
mità di strade, piste ciclabili o sentieri.

► Quando non si taglia o quando il tagliaerba
semovente è fuori dal prato, disinnestare le
lame.

► Se si urta un corpo estraneo, spegnere il
motore e controllare se il tagliaerba semo‐
vente si è danneggiato.

■ Quando si disinnestano le lame, queste conti‐
nuano a muoversi per un breve lasso di
tempo. Le persone possono subire gravi
lesioni.

► Tenere mani e piedi lontano dalle
lame.

► Sganciare il cesto raccolta erba solo
quando le lame hanno smesso di
girare.

■ Se le lame urtano contro un oggetto solido,
possono formarsi scintille. Le scintille possono
provocare incendi in un ambiente facilmente
infiammabile. Ciò potrebbe causare lesioni
personali gravi o mortali e danni materiali.
► Non lavorare in un ambiente facilmente

infiammabile.
■ Gli oggetti duri che colpiscono la lama rotante

possono danneggiare il rasaerba.
► Se un oggetto duro colpisce la lama

rotante, spegnere il motore e controllare
che il rasaerba non sia danneggiato.
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► Se il rasaerba è danneggiato, non usarlo e
rivolgersi ad un rivenditore STIHL.

■ Qualora il tagliaerba semovente venisse pog‐
giato su superfici in pendenza, potrebbe scivo‐
lare accidentalmente. Questo può causare
lesioni personali e danni materiali.
► Lasciare il tagliaerba semovente solo se

sono soddisfatte le seguenti condizioni:
– Il tagliaerba semovente si trova su una

superficie piana e non vi è rischio di sci‐
volamento.

– Il tagliaerba semovente si è arrestato
completamente.

– Le lame o la trazione per gli attrezzi
accessori sono disinnestate.

– L'apparato di taglio e tutti gli attrezzi
accessori sono abbassati.

– Tutte le leve sono in posizione neutra.
– Il freno di parcheggio è attivato.

■ Qualora il tagliaerba semovente venisse spo‐
stato su superfici in pendenza, il volante
potrebbe muoversi accidentalmente. Ciò
potrebbe causare lesioni personali all'utilizza‐
tore.
► Afferrare il volante con piglio sicuro con

entrambe le mani.
► Guidare mantenendo il controllo e tenere

conto dei movimenti del volante.
■ Se si lavora in squadra, possono verificarsi

incidenti. Questo può causare lesioni personali
e danni materiali.
► Osservare la distanza di sicurezza.
► Informare le terze persone in merito alle

operazioni previste.
■ Se si disinnesta il riduttore, il tagliaerba semo‐

vente può mettersi accidentalmente in movi‐
mento. Le persone potrebbero rimanere gra‐
vemente ferite e potrebbero verificarsi danni
materiali.
► Azionare la staffa per dispositivo di trasmis‐

sione a ruota libera solo su superfici piane.
► Se il tagliaerba semovente viene arrestato

con riduttore disinnestato, attivare il freno di
parcheggio.

■ La leva per la regolazione dell'altezza di taglio
è sotto tensione. Quan la si rilascia, la leva per
la regolazione dell'altezza di taglio può met‐
tersi in movimento in modo imprevisto e ledere
l'utilizzatore.
► Tenere salda la leva per la regolazione del‐

l'altezza di taglio, finché non si è innestata
in una posizioni di regolazione.

■ Se le persone si siedono o stanno in piedi sul‐
l'apparato di taglio, potrebbero venire a con‐
tatto con le lame e subire gravi lesioni perso‐
nali.

► Non sedersi o stare in piedi sull'apparato di
taglio.

■ Se si appoggiano oggetti sull'apparato di
taglio, questi potrebbero cadere e causare
gravi lesioni personali
► Non posare oggetti sull'apparato di taglio.

■ Se l'apparato di taglio rimane sovraccaricato a
lungo, la cinghia trapezoidale può surriscal‐
darsi e causare incendi. Questo può causare
lesioni personali e danni materiali.
► Prestare attenzione a rumori insoliti.
► Non tagliare con canale di scarico intasato.
► Non tagliare con cesto raccolta erba pieno.

■ Se si agganciano o trainano carichi, il
tagliaerba semovente può ribaltarsi. Sussiste il
rischio di gravi lesioni o di morte per l’utilizza‐
tore o terzi oppure di provocare danni mate‐
riali.
► Prima di trainare carichi, controllare il freno.
► Trasportare carichi solo con accessori

approvati da STIHL.
► Non trasportare carichi sul tagliaerba semo‐

vente o all'interno del cesto raccolta erba.
► Trasportare carichi solo servendosi del gan‐

cio di traino.
► Non superare il carico statico massimo e il

carico trazione massimo.
► Fissare i carichi in modo da evitare che si

muovano o scivolino.
► Posizionare i carichi in modo da distribuirne

il peso in modo uniforme.
► Non percorrere curve strette e non cam‐

biare bruscamente la direzione di marcia e
la velocità.

► Guidare in retromarcia in modo controllato.
► Se si trainano carichi su un pendio, il carico

massimo trainabile si riduce. Adattare i cari‐
chi in modo da garantire manovre sicure
con il tagliaerba semovente.

► Selezionare una velocità di marcia più
bassa.

► Tenere conto dello spazio di frenata allun‐
gato.

► Attenersi alle istruzioni d'uso degli acces‐
sori.

PERICOLO
■ Se si lavora in prossimità di cavi percorsi da

tensione elettrica, la lama potrebbe venire a
contatto con tali cavi e danneggiarli. Ciò
potrebbe determinare lesioni personali gravi o
mortali all'utilizzatore.
► Non lavorare in prossimità di cavi conduttori

di tensione elettrica.
■ Se lavora durante un temporale, l'utilizzatore

potrebbe essere colpito da un fulmine. Ciò
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potrebbe determinare lesioni personali gravi o
mortali all'utilizzatore.
► Non lavorare in caso di temporale.

■ Se fuoriesce carburante dal rasaerba, può for‐
marsi un'atmosfera esplosiva o il carburante
fuoriuscito può incendiarsi. Sussiste il rischio
di gravi lesioni o di morte per l’utilizzatore
oppure di provocare danni materiali.
► Non avviare il motore, se si sente odore di

benzina.

4.9 Trasporto

AVVERTENZA
■ Il tagliaerba semovente non è omologato per il

transito su strade pubbliche.
► Non trainare il tagliaerba semovente.
► Trasportare il tagliaerba semovente in un

veicolo o rimorchio idoneo.
► Attenersi alle norme di legge locali relative

al trasporto e alla sicurezza del carico.
■ Durante il carico con rampe, il tagliaerba

semovente può scivolare lateralmente dalle
rampe e cadere. Questo può causare lesioni
personali e danni materiali.
► Guidare lentamente e in modo uniforme

sulle rampe di carico.
► Muovere il volante lentamente e in modo

uniforme.
► Utilizzare rampe di larghezza e portata suf‐

ficienti.
■ Durante il carico su un rimorchio, il rimorchio

può ribaltarsi a causa del peso del tagliaerba
semovente. Questo può causare lesioni perso‐
nali e danni materiali.
► Sorreggere il rimorchio sulla parte ante‐

riore.
■ Durante il trasporto il tagliaerba semovente

può muoversi in modo imprevisto. Le persone
potrebbero rimanere gravemente ferite e
potrebbero verificarsi danni materiali.
► Disinnestare le lame.

► Tenere mani e piedi lontano dalle
lame.

► Attivare il freno di parcheggio.
► Spegnere il motore.

► Estrarre la chiave d'accensione e
conservarla in un luogo sicuro.

► Fissare il tagliaerba semovente su un pia‐
nale di carico idoneo utilizzando cinghie o
funi, in modo che non possa ribaltarsi e
muoversi.

■ Una volta avviato il motore, i silenziatori e il
motore potrebbero essere roventi. L'utente
potrebbe ustionarsi durante il trasporto.
► Dopo averlo caricato e prima di proseguire

con il trasporto, far raffreddare completa‐
mente il tagliaerba semovente.

► Mantenere libera da materiali infiammabili
la zona intorno al tagliaerba semovente.

4.10 Custodia

AVVERTENZA
■ I bambini potrebbero non essere in grado di

riconoscere e valutare i pericoli derivanti dal
tagliaerba semovente. I bambini potrebbero
subire gravi lesioni.
► Spegnere il motore.
► Custodire il tagliaerba semovente fuori dalla

portata dei bambini.
■ I componenti metallici possono corrodersi con

l’umidità. Il tagliaerba semovente può subire
danni.
► Custodire il tagliaerba semovente in luogo

pulito e asciutto.
■ Qualora il tagliaerba semovente venisse

custodito su superfici in pendenza, potrebbe
mettersi in movimento accidentalmente. Que‐
sto può causare lesioni personali e danni
materiali.
► Custodire il tagliaerba semovente solo su

superfici piane.
■ Se il tagliaerba semovente viene usato da per‐

sone non autorizzate o persone che non
hanno confidenza con le presenti istruzioni
d'uso, sussiste il rischio di gravi lesioni o morte
per le persone e di danni materiali.
► Custodire la chiave d'accensione in un

luogo a cui possono accedere solo persone
autorizzate.

■ Se rimane inutilizzata a lungo, la batteria può
scaricarsi e danneggiarsi. Se il tagliaerba
semovente non viene utilizzato a lungo;
► Smontare la batteria e di custodirla comple‐

tamente carica in un locale asciutto e
chiuso.

► Custodire la batteria in un luogo a cui pos‐
sono accedere solo persone autorizzate.

4.11 Pulizia, manutenzione e ripara‐
zione

AVVERTENZA
■ Se non si esegue la manutenzione prescritta,

il tagliaerba semovente potrebbe non essere
in condizioni di sicurezza.
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► Non usare il tagliaerba semovente e fare
eseguire la manutenzione da un rivenditore
STIHL.

► Attenersi alle indicazioni contenute nelle
istruzioni d'uso del motore ed eseguire la
manutenzione come qui definito.

■ Se durante la pulizia, la manutenzione o la
riparazione, il tagliaerba semovente si tro‐
vasse fermo su un fondo dissestato o non
piano, potrebbe mettersi in movimento acci‐
dentalmente. Le persone potrebbero rimanere
gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie solida e piana.
► Sistemare il tagliaerba semovente non

lungo bordi o fossi.
► Attivare il freno di parcheggio.

■ Se durante la pulizia, la manutenzione o la
riparazione, si dovessero eseguire lavori sotto
il tagliaerba semovente, tenere presente che il
tagliaerba semovente potrebbe cadere o ribal‐
tarsi. Le persone potrebbero rimanere grave‐
mente ferite e potrebbero verificarsi danni
materiali.
► Far eseguire il lavori sotto il tagliaerba

semovente da un rivenditore STIHL.
■ Se durante la pulizia, la manutenzione o la

riparazione il motore è in funzione, ciò
potrebbe causare gravi lesioni personali e
danni materiali.
► Spegnere il motore.

► Tenere mani e piedi lontano dalle
lame.

► Attivare il freno di parcheggio.
► Estrarre la chiave d'accensione e

conservarla in un luogo sicuro.

■ Una volta avviato il motore, i silenziatori e il
motore potrebbero essere roventi. Le persone
rischiano di ustionarsi.
► Attendere che il silenziatore e il motore

siano freddi.
► Aprire la calotta solo dopo che il motore si

sarà raffreddato.
■ Detergenti aggressivi, la pulizia con un getto

d'acqua oppure oggetti appuntiti possono dan‐
neggiare il tagliaerba semovente, l'apparato di
taglio o le lame. Se non si effettua una pulizia
adeguata di tagliaerba semovente, apparato di
taglio o lame, i componenti potrebbero non
funzionare correttamente e i dispositivi per la

sicurezza potrebbero risultare inefficaci. Le
persone possono subire gravi lesioni.
► Montare il tagliaerba semovente, l'apparato

di taglio e le lame come descritto nelle pre‐
senti istruzioni d'uso.

■ Se la manutenzione e la riparazione del
tagliaerba semovente, dell'apparato di taglio o
delle lame non vengono eseguite come
descritto nelle istruzioni d'uso, i componenti
potrebbero non funzionare correttamente e i
dispositivi per la sicurezza potrebbero risultare
inefficaci. Pericolo di lesioni personali gravi o
mortali.
► Sostituire le parti usurate o danneggiate.
► Sottoporre a manutenzione o riparazione il

tagliaerba semovente come descritto nelle
presenti istruzioni d'uso.

► Sottoporre a manutenzione l'apparato di
taglio e le lame come descritto nelle pre‐
senti istruzioni d'uso.

■ Se l'apparato di taglio è montato, non è possi‐
bile pulirlo in modo sicuro e affidabile, oppure
può mettersi in funzione accidentalmente. Le
persone potrebbero rimanere gravemente
ferite e potrebbero verificarsi danni materiali.
► Smontare l'apparato di taglio per eseguire

le operazioni di pulizia, manutenzione e
riparazione.

► Arrestare l'apparato di taglio su una superfi‐
cie non sdrucciolevole.

■ Durante la pulizia, la manutenzione o la ripara‐
zione delle lame, l'utilizzatore potrebbe
tagliarsi con i bordi di taglio affilati.
► Indossare guanti di protezione in materiale

resistente.
■ Durante l'affilatura le lame possono surriscal‐

darsi. L'utilizzatore può scottarsi.
► Attendere che le lame si raffreddino.
► Indossare guanti di protezione in materiale

resistente.
■ Se si lavora su o in prossimità di componenti

elettrici, sussiste il rischio di scosse elettriche.
Pericolo di lesioni a persone.
► Scollegare il cavo negativo dalla batteria.

■ Se durante la pulizia, la manutenzione o la
riparazione, viene mossa una lama, ruotano
anche le altre lame. Ciò potrebbe causare
lesioni personali all'utilizzatore.
► Indossare guanti di protezione in materiale

resistente.
► Bloccare la lama con un pezzo di legno.
► Tenere lontane le parti del corpo dalla zona

di rotazione dell'altra lama.
■ Se i lavori di manutenzione sul freno vengono

eseguiti in maniera errata, sussiste il rischio di
incidenti gravi. Le persone potrebbero rima‐
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nere gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Fare eseguire gli interventi di manutenzione

sul freno da un rivenditore STIHL.
■ Se occorre sollevare il tagliaerba semovente,

questo può mettersi inavvertitamente in movi‐
mento e cadere. Le persone potrebbero rima‐
nere gravemente ferite e potrebbero verificarsi
danni materiali.
► Sollevare il tagliaerba semovente soltanto

sun un fondo piano e solido.
► Prima di sollevarlo, bloccare il tagliaerba

semovente in modo da impedirne lo sposta‐
mento accidentale.

► Sollevare il tagliaerba semovente con l'aiuto
di un'altra persona o di un martinetto ido‐
neo.

► Sollevare il tagliaerba semovente soltanto
tenendolo per il telaio, i cerchi o gli assi.

► Deporre il Tagliaerba semovente sollevato
soltanto appoggiato sugli assi o sul retro su
un fondo di portata sufficiente e non sdruc‐
ciolevole.

► Se si sollevano le ruote posteriori, bloccare
quelle anteriori in modo che non possano
mettersi in movimento. Il freno di parcheg‐
gio agisce solo sulle ruote posteriori.

■ Se si sovraccarica la cinghia trapezoidale del‐
l'apparato di taglio e nelle vicinanze ci sono
materiali infiammabili, sussiste il rischio di
incendi. Questo può causare lesioni personali
e danni materiali.
► Pulire regolarmente l’apparato di taglio.
► Mantenere libera da materiali infiammabili

la zona intorno alla cinghia trapezoidale.

5 Predisposizione all'uso del
tagliaerba semovente

5.1 Predisposizione all'uso del
tagliaerba semovente

Prima di iniziare il lavoro è necessario eseguire i
seguenti passaggi:
► Rimuovere il materiale di imballaggio e le sicu‐

rezze di trasporto.
► Assicurarsi che i seguenti componenti siano in

condizioni di sicurezza:
– tagliaerba semovente,  4.6.1.
– Lame,  4.6.2.

► Pulire il tagliaerba semovente,  14.1.
► Controllare le gomme,  10.1.
► Montare la batteria,  15.6.2.3.
► Controllare i dispositivi di sicurezza,  10.2.
► Rifornire il rasaerba,  7.1.

► Rifornire olio motore,  6.1.
► Aprire il rubinetto del carburante,  9.1.
► Regolare il sedile di guida,  8.1.
► Controllare gli elementi di comando,  10.3.

Per il taglio:
► Controllare le lame,  10.5.
► Montare l'apparato di taglio,  6.2.1.
► Impostare l'altezza di taglio,  11.6.
► Se non è possibile eseguire queste opera‐

zioni, non usare il tagliaerba semovente e
rivolgersi a un rivenditore STIHL.

6 Assemblaggio del
tagliaerba semovente

6.1 Rifornimento olio motore
L'olio motore lubrifica e raffredda il motore.

Le specifiche dell'olio motore e la capacità sono
riportate nelle istruzioni d'uso del motore.

AVVISO

■ Alla consegna non vi è olio motore. Avviare il
motore senza olio motore o con una quantità
insufficiente può danneggiare il tagliaerba
semovente.
► Prima di ogni avviamento, controllare il

livello dell'olio motore e rabboccarlo
secondo necessità.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Lasciar raffreddare il tagliaerba semovente.
► Aprire la calotta motore,  15.2.1.
► Rabboccare l'olio motore come descritto nelle

istruzioni d'uso del motore.

6.2 Montaggio e smontaggio del‐
l'apparato di taglio

6.2.1 Montaggio dell'apparato di taglio

AVVISO

Per un montaggio sicuro dell'apparato di taglio,
procedere soltanto nella successione indicata.

► Agganciare dapprima l'apparato di taglio.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Girare il volante completamente verso sinistra.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
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► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.

Sistemazione dell'apparato di taglio
► Posizionare la cinghia trapezoidale in modo

che, con apparato di taglio agganciato, sia
raggiungibile dall'apertura della sua copertura.

► Spingere l'apparato di taglio (1) da destra
sotto il tagliaerba semovente con la copertura
della cinghia trapezoidale (2) davanti.

► Collocare l'apparato di taglio (1) al centro sotto
il tagliaerba semovente.

Attacco anteriore dell’apparato di taglio
► Impostare l'altezza di taglio più bassa,  11.6.

► Tirare la sospensione dell'apparato di taglio
sinistra (1) verso il basso e mantenerla ferma.

► Guidare il perno di sospensione dell'apparato
di taglio nel foro della sospensione sinistra
dell'apparato di taglio (1).

► Inserire la copiglia di sicurezza (2) attraverso il
foro del bullone della sospensione.
La sospensione sinistra è fissata all'apparato
di taglio.

► Ripetere l'operazione con la sospensione
destra dell'apparato di taglio.

Aggancio posteriore dell’apparato di taglio
► Sollevare l'apparato di taglio con la mano e

bloccarlo.
► Orientare l'apparato di taglio in modo che i fori

della sospensione e i bulloni di fissaggio sul‐
l'apparato di taglio siano a filo.

► Guidare il perno di sospensione dell'apparato
di taglio (1) nel foro della sospensione sinistra
dell'apparato di taglio (2)

► Inserire la copiglia di sicurezza (3) nel foro del
bullone della sospensione.

La copiglia di sicurezza si innesta.
► Guidare il perno di sospensione dell'apparato

di taglio (1) nel foro della sospensione destra
dell'apparato di taglio (2)

► Inserire la copiglia di sicurezza (3) nel foro del
bullone della sospensione.

La copiglia di sicurezza si innesta.

Aggancio della cinghia trapezoidale

AVVISO

La cinghia trapezoidale non deve torcersi.
► Agganciare la cinghia trapezoidale senza

distorsioni alla sua puleggia.

► Spingere la lamiera di fissaggio (1) in avanti e
bloccarla.

► Tirare la cinghia trapezoidale (2) in avanti e
sollevarla insieme alla sua copertura (3).

► Agganciare la cinghia trapezoidale (2) alla sua
puleggia.
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Montaggio copertura cinghia trapezoidale ante‐
riore

► Spingere la lamiera di fissaggio (1) in avanti e
bloccarla.

► Ribaltare la copertura della cinghia trapezoi‐
dale (2) verso l'alto.

► Guidare all'indietro la lamiera di fissaggio (1) e
agganciarla ai due naselli di fermo sulla coper‐
tura della cinghia trapezoidale.

► Avvitare la lamiera di fissaggio (3) con la
vite (4).

Tensionamento della cinghia trapezoidale
► Impostare l'altezza di taglio più bassa,  11.6.

► Tirare la molla di tensione (1) indietro e
agganciarla all'incavo (2) sull'apparato di
taglio.

6.2.2 Smontaggio dell'apparato di taglio
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Girare il volante completamente in una dire‐

zione.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.

► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla
in un luogo sicuro.

► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.

Allentamento della cinghia trapezoidale

► Sfilare la molla di tensionamento (1) indietro,
sganciarla e toglierla.

Allentamento della copertura cinghia trapezoi‐
dale anteriore

► Allentare la vite (1) dietro alla ruota anteriore
destra (2).

► Spingere la lamiera di fissaggio (3) in avanti e
bloccarla.

► Ribaltare la copertura cinghia trapezoidale (4)
verso il basso.
La copertura della cinghia trapezoidale copre
la cinghia trapezoidale.
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Sgancio della cinghia trapezoidale

► Spingere la lamiera di fissaggio (1) in avanti e
bloccarla.

► Tirare la cinghia trapezoidale (2) in avanti e
sganciarla.

Sgancio dell’apparato di taglio dal retro
► Impostare l'altezza di taglio più bassa,  11.6.

► Estrarre la copiglia di sicurezza sinistra (1).
► Con una mano sollevare l'apparato di taglio (2)

e staccarlo dalla sospensione dell'apparato di
taglio posteriore (3).

► Estrarre la copiglia di sicurezza destra (1).
► Con una mano sollevare l'apparato di taglio (2)

e staccarlo dalla sospensione dell'apparato di
taglio posteriore (3).

► Deporre in modo controllato l'apparato di
taglio.

► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.

Sgancio dell’apparato di taglio dal davanti

► Estrarre la copiglia di sicurezza sinistra (1).
► Con una mano sollevare l'apparato di taglio e

staccarlo dalla sospensione dell'apparato di
taglio anteriore (2).

► Deporre in modo controllato l'apparato di
taglio.

► Estrarre la copiglia di sicurezza destra (1).
► Con una mano sollevare l'apparato di taglio e

staccarlo dalla sospensione dell'apparato di
taglio anteriore (2).

► Deporre in modo controllato l'apparato di
taglio.

Rimozione dell'apparato di taglio

Posizionare la cinghia trapezoidale in modo che,
con apparato di taglio agganciato, sia raggiungi‐
bile dall'apertura della sua copertura.

► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.
► Estrarre l'apparato di taglio (1) con movimento

rotatorio sul lato dello scarico laterale (2) sotto
il tagliaerba semovente.

7 Rifornimento del tagliaerba
semovente

7.1 Rifornimento del tagliaerba
semovente

AVVISO

■ Se il tagliaerba semovente non viene rifornito
con il carburante giusto, può subire danni.
► Attenersi alle istruzioni d'uso del motore.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Pulire con un panno umido l'area attorno al

tappo del serbatoio del carburante.
► Ruotare il tappo del serbatoio del carburante

in senso antiorario fino a toglierlo completa‐
mente.
La pressione dell'aria tra serbatoio e ambiente
si compensa.
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► Rimuovere il tappo del serbatoio del carbu‐
rante.

► Rabboccare carburante con un ausilio idoneo
a non riempire il serbatoio oltre l'orlo del boc‐
chettone.

► Applicare il tappo sul serbatoio del carburante.
► Girare il tappo del serbatoio del carburante in

senso orario e stringerlo a mano.
Il serbatoio del carburante è chiuso.

► Rimuovere il carburante fuoriuscito e lasciarlo
evaporare.

8 Regolazione del tagliaerba
semovente per l’utilizzatore

8.1 Regolazione del sedile di guida
È possibile regolare il sedile di guida in modo
continuo.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Scendere dal sedile di guida.

► Ribaltare il sedile di guida (1) in avanti.
► Allentare i dadi ad alette (2).
► Spingere o tirare il sedile di guida nella posi‐

zione desiderata.
► Stringere i dadi ad alette (2).
► Ribaltare il sedile di guida all'indietro.
Il sedile di guida è fissato e pronto all'uso.

9 Avviare e arrestare il
motore

9.1 Avviamento del motore

AVVISO

Per evitare di danneggiare il tagliaerba semo‐
vente:

► Se il motore non parte, fare delle pause tra
un tentativo di avvio e l'altro.

► Non ruotare la chiave d'accensione in posi‐
zione "Avvio motore" per più di 10 secondi.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Aprire il rubinetto del carburante (1).
► Salire sul sedile di guida.
► Inserire la chiave d'accensione nel blocchetto

di accensione.
► Ruotare la chiave d'accensione in posizione

"Accensione ON".
► Premere e tenere premuto il pedale del freno

o attivare il freno di parcheggio.
► Se il motore è freddo: posizionare la leva del‐

l'acceleratore su "Starter".
► Se il motore è caldo: posizionare la leva del‐

l'acceleratore su "MAX".
► Ruotare la chiave d'accensione in posizione

"Avvio motore" e mantenerla in questa posi‐
zione.
Il motore si avvia.

► Rilasciare la chiave d'accensione.
La chiave d'accensione ritorna nella posizione
"Accensione ON".

► Se il motore è stato avviato con lo starter: con
motore in funzione posizionare la leva dell'ac‐
celeratore su "MAX".

9.2 Spegnimento del motore
► Rallentare il tagliaerba semovente sino all'ar‐

resto completo.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Disinnestare le lame,  11.7.2.2.

Le lame si fermano dopo 5 secondi.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Ruotare la chiave d'accensione in posizione

"Motore Off".
Il motore si spegne.

► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in luogo sicuro.
► Lasciare la posizione utilizzatore.

Se il tagliaerba semovente deve rimane spento
per lungo tempo:
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► Chiudere il rubinetto del carburante (1).

10 Controllo del tagliaerba
semovente

10.1 Controllo delle gomme
Controllo usura e danneggiamenti alle gomme
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Controllare se le gomme presentano tracce di

usura e danneggiamenti visibili.
► Se le gomme hanno battistrada usurato, forte

usura o danneggiamenti eventi, smontare le
ruote anteriori e quelle posteriori,  15.4.2.1,

 15.4.3.1.
► Rivolgersi a un rivenditore STIHL con le ruote.

Controllo della pressione delle gomme
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.

► Svitare il cappuccio valvola (1).
► Collocare la pompa dell'aria con manometro o

il manometro per la pressione delle gomme
sulla valvola.

► Eseguire le misurazioni seguenti:
– Pressione di gonfiaggio gomme anteriori:

0,8–1,0 bar
– Pressione di gonfiaggio gomme posteriori:

0,6–0,8 bar
► Se la pressione di gonfiaggio misurata non

rientra nell'intervallo indicato, adattarla.

10.2 Controllo dei dispositivi di sicu‐
rezza

I dispositivi per la sicurezza possono essere con‐
trollati solo dal sedile di guida.

AVVISO
■ Il tagliaerba semovente è dotato di numerosi

dispositivi per la sicurezza.
► Quando si scende dal sedile di guida, il

motore e le lame vengono fermati.
► Quando si svuota il cesto raccolta erba, il

motore e le lame vengono fermati.
► Non è possibile avviare il motore senza

azionare il freno.
► Non è possibile avviare il motore se non è

montato il canale di scarico.
► Se non si abilita il taglio in retromarcia, le

lame si fermano quando si innesta la retro‐
marcia.

Controllo dell'interruttore contatto freno
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Salire sul sedile di guida.
► Spegnere il motore e lasciare fermare comple‐

tamente le lame,  9.2.
► Disattivare il freno di parcheggio,  11.5.2.
► Non azionare il pedale del freno e ruotare la

chiave d'accensione in posizione "Avvio
motore".
Il motore non parte.

► Se il motore si avvia: non usare il tagliaerba
semovente e rivolgersi ad un rivenditore
STIHL.
L'interruttore contatto freno è difettoso.

Controllo dell'interruttore di contatto sedile
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Salire sul sedile di guida.
► Avviare il motore,  9.1.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Innestare le lame,  11.7.2.1.
► Alzarsi mantenendo il controllo, ma non scen‐

dere.
Il motore si spegne.

► Se il motore non si spegne: non usare il
tagliaerba semovente e rivolgersi ad un riven‐
ditore STIHL.
L'interruttore di contatto sedile è difettoso.

Controllo dell'interruttore di sicurezza per taglio
in retromarcia
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
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► Salire sul sedile di guida.
► Avviare il motore,  9.1.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Innestare le lame,  11.7.2.1.
► Impostare la direzione di retromarcia,  

11.4.3.
► Partire mantenendo il controllo.

Dopo 1 secondo le lame vengono disinne‐
state.

► Se le lame non vengono disinnestate, non
usare il tagliaerba semovente e rivolgersi ad
un rivenditore STIHL.
L'interruttore di sicurezza per taglio in retro‐
marcia è difettoso.

Controllo dell'interruttore di contatto lame
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Salire sul sedile di guida.
► Innestare le lame,  11.7.2.1.
► Avviare il motore,  9.1.

Con lame innestate non si riesce ad avviare il
motore.

► Se non si riesce ad avviare il motore: non
usare il tagliaerba semovente e rivolgersi ad
un rivenditore STIHL.
L'interruttore di contatto lame è difettoso.

10.3 Controllo degli elementi di
comando

Controllo freno
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Salire sul sedile di guida.
► Se l'apparato di taglio è smontato, premere la

leva del tendicinghia per cinghia trapezoidale
in avanti e bloccarla,  6.2.1.

► Avviare il motore,  9.1.
► Impostare la direzione di marcia avanti,  

11.4.3.
► Se il freno di parcheggio è attivato, disatti‐

varlo,  11.5.2.
► Azionare in modo controllato il pedale accele‐

ratore.
Il tagliaerba semovente inizia a spostarsi.

► Alleggerire il carico sul pedale acceleratore.
► Azionare in modo uniforme il pedale del freno.

Il tagliaerba semovente rallenta sino all'arresto
completo.

► Lasciare avanzare il tagliaerba semovente fin‐
ché non si ferma e spegnerlo. Non usare il
tagliaerba semovente e rivolgersi ad un riven‐
ditore STIHL.

Controllo di freno-frizione-lama
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Innestare le lame,  11.7.2.1.
► Disinnestare le lame,  11.7.2.2.

Le lame si fermano dopo 5 secondi.
► Se le lame non si fermano entro il tempo indi‐

cato o si sente rumore di vento, significa che è
presente un difetto nel tagliaerba semovente.
Non usare il tagliaerba semovente e rivolgersi
ad un rivenditore STIHL.

10.4 Controllo dei fusibili

AVVISO

Se un fusibile nuovo dovesse bruciarsi nell'arco
di breve tempo, significa che è difettoso.

► Non usare il tagliaerba semovente e rivol‐
gersi ad un rivenditore STIHL.

Controllo dei fusibili ad innesto
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire lo scomparto batteria,  15.6.1.1.

► Estrarre i fusibili ad innesto (1).
► Controllare se il filo (2) è danneggiato.
► Se il filo (a) è danneggiato, sostituire il fusibile

in base ai dati tecnici,  18.1.
► Chiudere lo scomparto batteria,  15.6.1.2.

Controllo del fusibile principale
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire lo scomparto batteria,  15.6.1.1.
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► Estrarre verso l'alto la copertura (1).
► Controllare se il fusibile (2) è danneggiato.
► Se il fusibile (2a) non è danneggiato, piazzare

la copertura (1).
► Se il fusibile (2b) è danneggiato, farlo sosti‐

tuire da un rivenditore STIHL.
► Piazzare la copertura (1).
► Chiudere lo scomparto batteria,  15.6.1.2.

10.5 Controllo delle lame
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Smontare l'apparato di taglio,  6.2.2.

► Appoggiare l’apparato di taglio (1) alla parete
e bloccarlo per impedire che scivoli via.

► Pulire l'apparato di taglio e le lame,  14.1.

► Controllare lo spessore (a) su almeno 3 punti
di ciascuna delle due lame (2).

Se lo spessore minimo è inferiore ai limiti pre‐
scritti, sostituire le lame,  18.2.

► Controllare la larghezza (b) su almeno 3 punti
di ciascuna delle due lame (2).
Se non si raggiunge la larghezza minima,
sostituire le lame,  18.2.

► In caso di dubbi, rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

Controllo dell'equilibratura delle lame
► Smontare le lame,  15.9.1.

► Innestare il cacciavite (1) attraverso il foro
centrale (2) di una lama (3).

► Rilasciare la lama in modo controllato.
La lama si bilancia in posizione orizzontale.

► Se la lama non si bilancia, affilarla,  15.10.
► Ripetere la procedura con l'altra lama.

10.6 Controllo del posizionamento
dell'apparato di taglio

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Impostare l'altezza di taglio più bassa,  11.6.
► Controllare la pressione delle gomme,  10.1.
► Se la pressione tra le gomme anteriori è diffe‐

rente, uguagliarla.
► Se la pressione tra le gomme posteriori è dif‐

ferente, uguagliarla.

italiano 10 Controllo del tagliaerba semovente

140 0478-192-9614-A



► Misurare la distanza (1) dell'apparato di taglio
tra il suolo e il bordo anteriore (2) e il bordo
posteriore (3).
Il bordo posteriore dell'apparato di taglio è
10 mm più in alto del bordo anteriore.

► Se la distanza è diversa, non usare il
tagliaerba semovente e rivolgersi ad un riven‐
ditore STIHL.

11 Lavoro con il tagliaerba
semovente

11.1 Posizione utilizzatore
► Posizionarsi sul sedile di guida e afferrare il

volante con entrambe le mani.

11.2 Disinnesto e innesto del cam‐
bio

11.2.1 Disinnesto del cambio

Per spingere il tagliaerba semovente, il cambio
può essere disinnestato mediante la staffa del
dispositivo di trasmissione a ruota libera.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.

► Tirare completamente verso l'esterno la
staffa (1).

Il cambio è disinnestato.

11.2.2 Innesto del cambio
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.

► Premere completamente verso l'interno la
staffa (1).
Il cambio è innestato.

11.3 Regolazione del numero di giri
motore

AVVISO

Per il taglio, portare sempre la leva dell'accelera‐
tore sulla posizione "MAX", per evitare il sovrac‐
carico della cinghia trapezoidale e dell'apparato
di taglio.

Se la leva dell’acceleratore (1) viene spostata in
basso o in alto, cambia il numero di giri del
motore e delle lame innestate.

Aumento del numero di giri motore:
► Spingere la leva dell'acceleratore (1)

su "MAX" (2).
Il numero di giri motore aumenta.

Riduzione del numero di giri motore:
► Spingere la leva dell'acceleratore (1)

su "MIN" (3).
Il numero di giri motore si riduce.
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11.4 Guida
11.4.1 Frenata

AVVERTENZA
Il freno agisce solo sulle ruote posteriori. Nelle
frenate brusche, l'utilizzatore potrebbe perdere il
controllo del tagliaerba semovente.

► Evitare frenate brusche a velocità di marcia
massima.

Con il pedale del freno è possibile rallentare il
tagliaerba semovente durante la marcia oppure
arrestarlo completamente.
► Alleggerire il carico sul pedale acceleratore.

La velocità di marcia si riduce.

► Azionare in modo uniforme il pedale del
freno (1).
Il tagliaerba semovente si arresta.

11.4.2 Sterzatura

Il volante (1) permette di sterzare il tagliaerba
semovente durante la marcia.

► Ruotare il volante (1) in senso orario.
Il tagliaerba semovente sterza a destra.

► Ruotare il volante (1) in senso antiorario.
Il tagliaerba semovente sterza a sinistra.

Più si ruota il volante (1), più forte sterza il
tagliaerba semovente.

11.4.3 Impostazione della direzione di marcia

AVVISO

Con pedale acceleratore azionato, la leva della
direzione di marcia è bloccata, per motivi di sicu‐
rezza.

► Alleggerire il carico sul pedale acceleratore.
► Avviare il motore,  9.1.

Impostazione della direzione di marcia avanti:
► Portare la leva (1) in posizione "Marcia

avanti" (2).

Impostazione della direzione di retromarcia:
► Portare la leva (1) in posizione "Retromar‐

cia" (3).

11.4.4 Regolazione della velocità di marcia

AVVISO

■ Quando si guida il tagliaerba semovente su un
pendio, il motore potrebbe non essere lubrifi‐
cato a sufficienza a causa dell'inclinazione.

Sussiste il pericolo di danni materiali.
► Osservare le avvertenze d'uso del motore.

AVVISO

■ Se il motore non gira al regime massimo, non
è assicurato il raffreddamento ottimale del
motore.

Sussiste il pericolo di danni materiali.
► Controllare la velocità di marcia soltanto

con il pedale acceleratore, non con la leva
acceleratore.

Il pedale acceleratore permette di regolare la
velocità di marcia in modo continuo.
► Innestare il cambio,  11.2.2.
► Se l'apparato di taglio è smontato, premere la

leva del tendicinghia per cinghia trapezoidale
in avanti e bloccarla.

► Avviare il motore,  9.1.
► Impostare la direzione di marcia desiderata,

 11.4.3.
► Se il freno di parcheggio è attivato, disatti‐

varlo,  11.5.2.
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► Se il pedale del freno è azionato, alleggerire il
carico su di esso.

Riduzione della velocità di marcia:
► Ridurre la pressione sul pedale accelera‐

tore (1).

Aumento della velocità di marcia:
► Aumentare la pressione sul pedale accelera‐

tore (1).

Arresto:
► Alleggerire il carico sul pedale accelera‐

tore (1).

11.5 Attivazione e disattivazione del
freno di parcheggio

11.5.1 Attivazione del freno di parcheggio

Il freno di parcheggio blocca le ruote posteriori
del tagliaerba semovente. Il tagliaerba semo‐
vente non può mettersi in movimento autonoma‐
mente.

► Controllare il freno,  10.3.
► Premere e tenere premuto il pedale del

freno (1).
► Tirare verso l'alto la leva del freno di parcheg‐

gio (2) e mantenerla in questa posizione.
► Alleggerire il carico sul pedale del freno (1).

Il pedale del freno rimane in posizione azio‐
nata.

► Rilasciare la leva del freno di parcheggio (2).
La leva del freno di parcheggio si ripiega. Le
ruote posteriori sono bloccate.

11.5.2 Disattivazione del freno di parcheggio

► Azionare il pedale del freno (1).
Il pedale del freno ritorna nella posizione ini‐
ziale. Il freno di parcheggio è disattivato e le
ruote posteriori non sono più bloccate.

11.6 Impostazione dell'altezza di
taglio

È possibile impostare 7 altezze di taglio:
– 35 mm = posizione 1
– 45 mm = posizione 2
– 55 mm = posizione 3
– 65 mm = posizione 4
– 70 mm = posizione 5
– 80 mm = posizione 6
– 90 mm = posizione 7

Le posizioni sono indicate sul tagliaerba semo‐
vente.

Impostazione dell'altezza di taglio
► Rallentare il tagliaerba semovente sino all'ar‐

resto completo.

► Se l'apparato di taglio è montato, guidare la
leva (1) in direzione del sedile di guida e man‐
tenerla in questa posizione.

► Se l'apparato di taglio è smontato, spingere la
leva (1) leggermente verso il basso in dire‐
zione del sedile di guida e mantenerla in que‐
sta posizione.

► Guidare la leva (1) verso l'alto o verso il basso
fino a impostare l'altezza di taglio desiderata.
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► Guidare verso l'esterno la leva (1).
La leva per l'altezza di taglio si innesta nello
scatto di arresto desiderato.

11.7 Taglio
11.7.1 Taglio

Taglio in marcia avanti
► Avviare il motore,  9.1.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Impostare la direzione di marcia avanti,  

11.4.3.
► Innestare le lame,  11.7.2.1.
► Azionare in modo controllato il pedale accele‐

ratore.
Il tagliaerba semovente si muove in marcia
avanti.

Taglio in retromarcia
► Avviare il motore,  9.1.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Impostare la direzione di retromarcia,  

11.4.3.
► Azionare l'interruttore di sicurezza per taglio in

retromarcia.
► Le lame si innestano entro 6 secondi.
► Azionare in modo controllato il pedale accele‐

ratore.
Il tagliaerba semovente si muove in retromar‐
cia.

Cambio della direzione di marcia con lame inne‐
state
► Se si deve tagliare in retromarcia, azionare

l'interruttore di sicurezza per taglio in retromar‐
cia per 5 secondi prima o per 1 secondo dopo
aver cambiato la direzione di marcia.

► Portare il tagliaerba semovente all'arresto
completo.

► Impostare la direzione di marcia desiderata,
 11.4.3.

► Proseguire la marcia del tagliaerba semovente
in modo controllato.

11.7.2 Freno-frizione-lama

11.7.2.1 Innesto delle lame

AVVISO

Se le lame non sono innestate come descritto
nelle presenti istruzioni d'uso, possono subire
danni.

► Non innestare le lame se l'erba è alta.
► Non innestare le lame all'altezza di taglio

più bassa.
► Innestare le lame solo al numero di giri

massimo del motore.

AVVISO

Se si innestano le lame durante la marcia, il
numero di giri del motore si riduce per qualche
momento.
► Avviare il motore,  9.1.
► Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX",

 11.3.
► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.

Per il taglio in marcia avanti:
► Impostare la direzione di marcia avanti,  

11.4.3.
► Azionare l'interruttore per l'apparato di taglio

per almeno 1 secondo.
Le lame vengono innestate.

Per il taglio in retromarcia:
► Impostare la direzione di retromarcia,  

11.4.3.
► Azionare l'interruttore di sicurezza per taglio in

retromarcia.
► Azionare l'interruttore per l'apparato di taglio

per almeno 1 secondo.
Le lame vengono innestate.

11.7.2.2 Disinnesto dell’apparato di taglio
► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.
► Azionare l'interruttore per l'apparato di taglio

per almeno 1 secondo.
Le lame si fermano dopo 5 secondi. Il motore
continua a girare.

11.8 Dopo il lavoro
11.8.1 Dopo il lavoro
► Fermare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
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► Se il tagliaerba semovente è umido, lasciarlo
asciugare.

► Pulire il tagliaerba semovente,  14.1.

12 Trasporto
12.1 Trasporto del tagliaerba semo‐

vente
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Regolare l'altezza di taglio massima,  11.6.

Trasporto del tagliaerba semovente in mezzo di
trasporto
► Assicurare il mezzo di trasporto in modo che

non possa ribaltarsi.
► Posizionare sul mezzo di trasporto delle

rampe di carico idonee alla carreggiata e al
passo ruota del tagliaerba semovente, in
modo che non possa muoversi.

► Guidare il tagliaerba semovente sul mezzo di
trasporto passando in modo controllato sopra
le rampe di carico o trasferendolo dal disposi‐
tivo di sollevamento.

► Impostare l'altezza di taglio più bassa,  11.6.
► Arrestare il motore e farlo raffreddare,  9.2.
► Spingere in avanti il tagliaerba semovente fino

a che il paraurti non arriva a contatto con la
sponda posteriore del mezzo di trasporto.

► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Chiudere il rubinetto del carburante.
► Collegare e bloccare il tagliaerba semovente

al mezzo di trasporto con mezzi di fissaggio
idonei.

► Inserire dei cunei idonei sotto le ruote del
tagliaerba semovente, in modo che il
tagliaerba semovente non possa spostarsi.

13 Conservazione
13.1 Custodia del tagliaerba semo‐

vente
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Conservare il tagliaerba semovente in modo

tale da soddisfare le seguenti condizioni:
– Assicurarsi che il tagliaerba semovente sia

in condizioni di sicurezza.
– Il tagliaerba semovente è fuori dalla portata

dei bambini.

– Il tagliaerba semovente è pulito e asciutto.
– Il tagliaerba semovente non può mettersi in

movimento accidentalmente.
– Il rubinetto del carburante è chiuso.

► Se il tagliaerba semovente resta inutilizzato
per oltre 3 mesi, tenere conto anche di quanto
segue:
► Consumare tutto il carburante presente nel

serbatoio.
► Lubrificare e oliare le parti mobili.
► Cambiare l'olio motore come descritto nelle

istruzioni d'uso del motore.
► Osservare le indicazioni per la conserva‐

zione del motore riportate nelle istruzioni
d'uso.

► Smontare la batteria,  15.6.2.2.
► Conservare la batteria carica in un luogo

fresco e asciutto e fuori dalla portata dei
bambini.

14 Pulizia
14.1 Pulizia del tagliaerba semo‐

vente

AVVISO

■ La pulizia effettuata con un'idropulitrice o con
getti d'acqua può danneggiare il tagliaerba
semovente.
► Non pulire il tagliaerba semovente con un'i‐

dropulitrice o con getti d'acqua.

AVVISO

■ La pulizia con detergenti aggressivi può dan‐
neggiare il tagliaerba semovente, le parti in
plastica e le parti in metallo.
► Non pulire il tagliaerba semovente con

detergenti aggressivi.
► Se non si riescono a rimuovere gli imbratta‐

menti, utilizzare il detergente speciale
STIHL.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Lasciar raffreddare il tagliaerba semovente.
► Smontare l'apparato di taglio,  6.2.2.
► Eliminare con un'asticella di legno i residui

d'erba attaccati.
► Pulire la parte inferiore dell'apparato di taglio e

le lame con un bastoncino di legno, una spaz‐
zola morbida o un panno umido.
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► Pulire la parte superiore dell'apparato di taglio
con un bastoncino di legno, una spazzola mor‐
bida o un panno umido. Fare attenzione che
non si infiltri acqua nella cinghia trapezoidale e
nella cinghia dentata.

► Aprire la calotta motore,  15.2.1.
► Rimuovere i residui di erba tagliata dal vano

motore e dal cambio.
► Pulire le alette di raffreddamento del motore e

del cambio.
► Lasciare asciugare il tagliaerba semovente e

l'apparato di taglio.
► Chiudere la calotta motore,  15.2.2.
► Montare l'apparato di taglio,  6.2.1.

15 Manutenzione
15.1 Intervalli di manutenzione
Gli intervalli di manutenzione dipendono dalle
condizioni ambientali e dalle condizioni di lavoro.
STIHL raccomanda i seguenti intervalli di manu‐
tenzione:

Motore:
► Provvedere alla manutenzione del motore

come indicato nelle istruzioni d'uso del motore.

Prima di ogni impiego:
► Controllare le gomme,  10.1.
► Controllare se le tubazioni del carburante sono

danneggiate.
► Controllare il livello di riempimento del carbu‐

rante.
► Controllare il livello di riempimento dell'olio

motore.
► Controllare se l'apparecchiatura, l'apparato di

taglio e le coperture di protezione sono dan‐
neggiati.

► Controllare i raccordi a vite.

Dopo le prime 10 ore di esercizio:
► Fare controllare il tagliaerba semovente da un

rivenditore STIHL.

Dopo 25 ore di esercizio:
► Controllare le lame,  10.5.

Dopo 50 ore di esercizio:
► Controllare il posizionamento dell'apparato di

taglio,  10.6.
► Lubrificare le parti mobili.

Dopo 100 ore di esercizio:
► Sostituire le lame,  19.2.

Ogni 12 mesi o dopo 100 ore di esercizio:
► Fare controllare il tagliaerba semovente da un

rivenditore STIHL.

► Fare eseguire la manutenzione della cinghia
trapezoidale e della cinghia dentata da un
rivenditore STIHL.

15.2 Apertura e chiusura della
calotta motore

15.2.1 Apertura della calotta motore
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Lasciar raffreddare il tagliaerba semovente.

► Con una mano afferrare la calotta motore (1)
per l'impugnatura (2).

► Aprire verso l'alto la calotta motore (1) con un
leggero strattone sull'impugnatura (2).

► Ribaltare completamente in avanti la calotta
motore (1).

15.2.2 Chiusura della calotta motore

► Chiudere la calotta motore (1) in modo control‐
lato.
La calotta motore si innesta in posizione in
modo udibile.

15.3 Cambio dell'olio motore
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
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► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla
in un luogo sicuro.

► Aprire la calotta motore,  15.2.1.
► Cambiare l'olio motore come descritto nelle

istruzioni d'uso del motore.

15.4 Smontaggio e montaggio delle
ruote

15.4.1 Alleggerimento del carico sulle ruote

Alleggerimento del carico sulle ruote anteriori
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Bloccare il tagliaerba semovente in modo da

impedirne lo spostamento accidentale.
► Sollevare dal davanti il tagliaerba semovente

con un martinetto idoneo. All'occorrenza, coin‐
volgere una seconda persona.

► Spingere sotto l'asse anteriore (2) un supporto
antiscivolo di portata sufficiente, alto almeno
230 mm (1).

► Appoggiare il tagliaerba semovente sul sup‐
porto in modo controllato.

Alleggerimento del carico sulle ruote posteriori
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Bloccare il tagliaerba semovente in modo da

impedirne lo spostamento accidentale.
► Sollevare da dietro il tagliaerba semovente

con un martinetto idoneo. All'occorrenza, coin‐
volgere una seconda persona.

► Spingere sotto il telaio (2) un supporto antisci‐
volo di portata sufficiente, alto almeno
210 mm (1).

► Appoggiare il tagliaerba semovente sul sup‐
porto in modo controllato.

15.4.2 Smontaggio e montaggio delle ruote
anteriori

15.4.2.1 Smontaggio delle ruote anteriori
► Alleggerire il carico sulle ruote anteriori,  

15.4.1.

► Rimuovere il copriruota (1).
► Rimuovere l'anello di sicurezza (2) con un cac‐

ciavite.
► Estrarre la rondella (3) dall'asse della ruota.
► Sfilare la ruota anteriore (4) dal suo asse (5).

15.4.2.2 Montaggio delle ruote anteriori
► Alleggerire il carico sulle ruote anteriori,  

15.4.1
► Pulire l'asse delle ruote con una spazzola mor‐

bida.
► Ingrassare l'asse della ruota.

► Calzare la ruota (1) sul suo asse (2).
La valvola è rivolta in direzione opposta
rispetto al tagliaerba semovente.
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► Spingere la rondella (3) sull'asse della ruota.
► Premere l'anello di sicurezza (4) sulla scanala‐

tura fin dentro l'asse della ruota.
L'anello di sicurezza si incastra in posizione.

► Applicare il cappuccio (5) sull'asse della
ruota (2).

15.4.3 Smontaggio e montaggio delle ruote
posteriori

15.4.3.1 Smontaggio delle ruote posteriori

AVVISO

Quando si smontano le ruote posteriori, accer‐
tarsi che le chiavette non vadano perse.
► Alleggerire il carico sulle ruote posteriori,  

15.4.1.

► Rimuovere il copriruota (1).
► Rimuovere l'anello di sicurezza (2) con un cac‐

ciavite.
► Sfilare le rondelle (3, 4) dall'asse della ruota.
► Sfilare la ruota posteriore (5) dal suo asse (6).

La chiavetta (7) deve rimanere nella scanala‐
tura dell'asse della ruota.

15.4.3.2 Montaggio delle ruote posteriori
► Alleggerire il carico sulle ruote posteriori,  

15.4.1
► Pulire l'asse delle ruote con una spazzola mor‐

bida.
► Ingrassare l'asse della ruota con grasso lubrifi‐

cante.

► Controllare il posizionamento delle chia‐
vette (1) nella scanalatura dell'asse della
ruota.

► Calzare la ruota (2) sul suo asse.

La valvola è rivolta in direzione opposta
rispetto al tagliaerba semovente.

► Calzare le rondelle (3, 4) sull'asse della ruota.

► Premere l'anello di sicurezza (5) sulla scanala‐
tura fin dentro l'asse della ruota.
L'anello di sicurezza si incastra in posizione.

► Applicare il cappuccio (6) sull'asse della ruota.

15.5 Lubrificazione del fuso a snodo
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Alleggerire il carico sulle ruote anteriori,  

15.4.1.

► Pulire il nipplo di lubrificazione (1) sui due fusi
a snodo dell'asse anteriore.

► Applicare l'ingrassatore a siringa riempito di
lubrificante sui nippli di lubrificazione (1).

► Iniettare il grasso lubrificante.
Dai fusi a snodo fuoriesce una piccola quantità
di lubrificante.

► Rimuovere l'ingrassatore a siringa.
► Pulire il grasso fuoriuscito.
► Caricare l'asse anteriore.
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15.6 Manutenzione della batteria
15.6.1 Apertura e chiusura dello scomparto

batteria

15.6.1.1 Apertura dello scomparto batteria
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Portare il sedile di guida in posizione centrale,

 8.1.

► Premere i naselli di fermo (1) il coperchio dello
scomparto batteria (2) e tenerli in questa posi‐
zione.

► Ribaltare verso l'alto il coperchio dello scom‐
parto batteria (2).
Lo scomparto batteria è aperto.

15.6.1.2 Chiusura dello scomparto batteria
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Portare il sedile di guida in posizione centrale,

 8.1.

► Agganciare il coperchio dello scomparto batte‐
ria (1) sul lato del cavo nel dispositivo di
fermo.

► Posizionare il coperchio dello scomparto bat‐
teria (1) in modo che il cavo (2) alloggi nell'in‐
cavo (3).

► Ribaltare verso il basso il coperchio dello
scomparto batteria (1) e premerlo.
Il coperchio dello scomparto batteria scatta in
posizione in modo udibile.

15.6.2 Smontaggio e montaggio della batteria

15.6.2.1 Disposizione della batteria in posi‐
zione di montaggio

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire lo scomparto batteria,  15.6.1.1.

► Posare la batteria (1) obliquamente sul coper‐
chio dello scomparto batteria (2).

Deporre la batteria in modo che non possa scivo‐
lare inavvertitamente.

15.6.2.2 Smontaggio della batteria

AVVISO

La batteria non richiede manutenzione.
► Smontare la batteria solo se è danneggiata

o se si deve riporre il tagliaerba semovente
per un lungo periodo, oppure se lo si deve
smaltire.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire lo scomparto batteria,  15.6.1.1.
► Disporre la batteria in posizione di montaggio,

 15.6.2.1
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► Applicare 2 chiavi inglesi sul dado (1) e sulla
vite (2) del polo positivo della batteria.

► Allentare il dado (1) e trattenerlo con la
seconda chiave inglese.

► Svitare completamente il dado (1).
► Rimuovere dado (1), vite (2), rondelle (3) e

anello elastico (4).
► Scollegare il cavo nero (6) dal polo negativo

della batteria.
Il polo negativo è scollegato.

► Rimuovere il cappuccio (6) dal polo positivo
della batteria.

► Applicare 2 chiavi inglesi sul dado (7) e sulla
vite (8) sul polo positivo della batteria.

► Allentare il dado (7) e trattenerlo con la
seconda chiave inglese.

► Svitare completamente il dado (7).
► Rimuovere dado (7), vite (8), rondelle (9) e

anello elastico (10).
► Scollegare il cavo rosso (11) dal polo positivo

della batteria.
Il polo positivo è scollegato.

► Estrarre la batteria.
► Applicare le viti, le rondelle, gli anelli elastici e

i dadi ai poli della batteria per la conserva‐
zione.

► Riporre i cavi di collegamento nello scomparto
batteria.

► Chiudere lo scomparto batteria,  15.6.1.2.

15.6.2.3 Montaggio della batteria

AVVISO

Se la batteria non è sufficientemente carica, può
essere impossibile avviare il tagliaerba semo‐
vente.

► Controllare lo stato di carica della batteria
con un misuratore idoneo.

► Se la tensione della batteria è inferiore a
11,5 V, caricare la batteria con un carica‐
batterie idoneo.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire lo scomparto batteria,  15.6.1.1.
► Disporre la batteria in posizione di montaggio,

 15.6.2.1.
► Se viti, rondelle, anelli elastici e dadi sono

applicati ai poli della batteria per la conserva‐
zione, allentarli dalle rispettive posizioni.

► Collegare il cavo rosso (1) al polo positivo
della batteria.

► Innestare la vite (2) attraverso la rondella (3).
► Infilare la vite (2) e la rondella (3) attraverso il

foro del cavo di collegamento e il foro del polo
della batteria.

► Applicare l'anello elastico (3) e la rondella (4)
dall'altro lato sulla vite (2).

► Girare il dado (6) sulla vite (2).
► Applicare 2 chiavi inglesi sul dado (6) e sulla

vite (2).
► Stringere il dado (6) a 6–8 Nm e trattenerlo

con la seconda chiave inglese.
► Calzare completamente il cappuccio (7) sul

raccordo a vite.
Il polo positivo è collegato.
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► Collegare il cavo nero (8) al polo negativo
della batteria.

► Infilare la vite (9) attraverso la rondella (10),
attraverso il foro del cavo di collegamento e il
foro del polo della batteria.

► Applicare l'anello elastico (11) e la ron‐
della (12) dall'altro lato sulla vite (9).

► Girare il dado (13) sulla vite (9).
► Applicare 2 chiavi inglesi sul dado (13) e sulla

vite (9).
► Stringere il dado (13) a una coppia di 6–8 Nm

e trattenerlo con la seconda chiave inglese.
Il polo negativo è collegato.

► Alzare la batteria.
► Inclinare leggermente verso l'interno la batte‐

ria.
► Guidare verso il basso la batteria in modo con‐

trollato.
I cavi di collegamento sono regolarmente ripo‐
sti nello scomparto batteria.

► Chiudere lo scomparto batteria,  15.6.1.2.

15.7 Ricarica della batteria
Ricarica della batteria mediante il connettore di
ricarica

AVVISO

Un impiego errato dei caricabatterie può danneg‐
giare la batteria o l'impianto elettrico del
tagliaerba semovente.

► Caricare la batteria solo se montata e solo
con i caricabatterie specificati.

► Attenersi alle istruzioni d'uso del caricabat‐
terie.

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire la calotta motore,  15.2.1.

► Collegare il caricabatterie di diagnosi
STIHL ADL 012 o un altro caricatore idoneo al
connettore di ricarica (1).

Ricarica della batteria all'esterno del tagliaerba
semovente
► Smontare la batteria,  15.6.2.2.
► Caricare la batteria con un caricabatterie ido‐

neo, come descritto sulle istruzioni d'uso del
caricabatterie.

15.8 Sostituzione della lampadina
del proiettore

► Sistemare il tagliaerba semovente su una
superficie piana.

► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Aprire la calotta motore,  15.2.1.

► Ruotare il portalampada (1) di 90° ed estrarlo.

► Premere la lampadina del proiettore (2) nel
portalampada (1) e tenerla ferma.

► Svitare la lampadina del proiettore (2).
► Prelevare la lampadina del proiettore (2) dal

portalampada (1).
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► Premere la nuova lampadina del proiettore nel
portalampada e tenerla ferma.

► Avvitare la nuova lampadina del proiettore.
La lampadina del proiettore è bloccata in
modo sicuro nel portalampada.

► Premere il portalampada (1) nell'alloggiamento
del proiettore (3).

► Chiudere la calotta motore,  15.2.2.

15.9 Montaggio e smontaggio della
lama

15.9.1 Smontaggio delle lame
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Smontare l'apparato di taglio,  6.2.2.

► Appoggiare l’apparato di taglio (1) alla parete
e bloccarlo per impedire che scivoli via.

► Bloccare la lama (2) con un pezzo di legno (3).
► Svitare la vite (4) e toglierla insieme alla ron‐

della (5).
► Rimuovere la lama (2).
► Smaltire la vite (4) e la rondella (5).

Per montare le lame usare una vite nuova e
una rondella nuova.

15.9.2 Montaggio delle lame
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Smontare l'apparato di taglio,  6.2.2.
► Smontare le lame,  15.9.1.

► Innestare la vite (1) attraverso la rondella (2).
► Applicare del mastice per viti Loctite 243 sulla

filettatura della vite (1).
► Posizionare la lama (3) con le alette piegate

verso l'alto verso l'apparato di taglio, in modo
che le sporgenze sulla superficie di appoggio
si innestino nelle scanalature della lama (3).

► Avvitare la vite (1) insieme alla rondella (2).
► Bloccare la lama (3) con un pezzo di legno.
► Stringere la vite (1) a 65–70 Nm.

La lama è montata.
► Ripetere la procedura con la seconda lama.

15.10 Affilatura ed equilibratura delle
lame

La corretta affilatura ed equilibratura delle lame
richiede molta pratica.

STIHL consiglia di fare affilare ed equilibrare le
lame da un rivenditore STIHL.

Gli attuali indirizzi dei rivenditori sono disponibili
presso il rispettivo rappresentante di zona STIHL
alla pagina www.stihl.com.

AVVERTENZA
■ I bordi di taglio delle lame sono affilati. L'utiliz‐

zatore potrebbe tagliarsi.
► Indossare guanti di protezione in materiale

resistente.
► Sistemare il tagliaerba semovente su una

superficie piana.
► Spegnere il motore,  9.2.
► Attivare il freno di parcheggio,  11.5.1.
► Estrarre la chiave d'accensione e conservarla

in un luogo sicuro.
► Smontare l'apparato di taglio,  6.2.2.
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► Smontare le lame,  15.9.1.
► Affilare le lame. Durante tale operazione,

osservare l'angolo di affilatura e raffreddare le
lame.
Durante l'affilatura le lame non devono colo‐
rarsi di blu.

► Controllare le lame,  10.5.
► Montare le lame,  15.9.2.
► Montare l'apparato di taglio,  6.2.1.
► In caso di dubbi, rivolgersi a un rivenditore

STIHL.

16 Riparazione
16.1 Riparazione del tagliaerba

semovente
L'utilizzatore non deve effettuare da solo la ripa‐
razione del tagliaerba semovente e delle lame.
► Se il tagliaerba semovente o le lame è/sono

danneggiato/e, non utilizzare il tagliaerba

semovente o le lame e rivolgersi a un rivendi‐
tore STIHL.

► Se le targhette di avvertimento sono illeggibili
o danneggiate, farle sostituire da un rivendi‐
tore STIHL.

17 Eliminazione dei guasti
17.1 Eliminazione dei guasti del tagliaerba semovente
Guasti al motore

Guasto Causa Soluzione
Il motore non
parte, ma si
sente girare il
motorino di
avviamento.

La leva dell'acceleratore è su
"MAX".

Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX".

La manopola di accensione non
è inserita e il motore è freddo.

Inserire la manopola di accensione.

Il serbatoio del carburante è
vuoto.

Rifornire il tagliaerba semovente.

Il rubinetto del carburante è
chiuso.

Aprire il rubinetto del carburante.

La tubazione del carburante è
intasata o nel serbatoio è pres‐
ente carburante vecchio, sporco
o di qualità scarsa.

► Controllare il filtro del carburante come descritto
nelle istruzioni d'uso del motore.

► Usare carburante di marca, di recente produzione
e senza piombo.

► Se il guasto permane, rivolgersi a un rivendi‐
tore STIHL.

Il filtro aria è sporco. Pulire o sostituire il filtro dell'aria come descritto nelle
istruzioni d'uso del motore.

La candela di accensione è
arrugginita, danneggiata oppure
la distanza tra gli elettrodi è
errata.

► Pulire o sostituire la candela di accensione.
► Regolare la distanza tra gli elettrodi.

Il connettore della candela di
accensione è staccato dalla
candela di accensione oppure il
cavo di accensione è fissato al
connettore in maniera errata.

► Applicare il connettore della candela di accen‐
sione.

► Controllare il collegamento tra cavo di accensione
e connettore.

La camera di combustione si è
riempita di troppo carburante a
causa dei ripetuti tentativi di
avviamento.

► Svitare la candela di accensione e asciugarla.
► Portare la leva dell'acceleratore in posizione "MIN"

e azionare ripetutamente il motore di avviamento
con la candela di accensione rimossa.
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Guasto Causa Soluzione
► Avvitare la candela di accensione e innestare il

connettore della candela di accensione.
La batteria non è sufficiente‐
mente carica.

► Misurare la tensione della batteria.
► Se la tensione della batteria è troppo bassa, cari‐

care o sostituire la batteria.
Il motore non
parte e il
motorino di
avviamento
non gira.

Un dispositivo di sicurezza
blocca il motorino di avvia‐
mento.

Controllare i dispositivi di sicurezza.

La batteria non è collegata o è
collegata in modo errato.

Montare la batteria come descritto nelle presenti ist‐
ruzioni d'uso.

La batteria non è sufficiente‐
mente carica.

► Misurare la tensione della batteria.
► Se la tensione della batteria è troppo bassa, cari‐

care o sostituire la batteria.
Il fusibile principale è difettoso. Fare sostituire il fusibile principale da un rivenditore

STIHL
Il collegamento a massa è difet‐
toso.

► Controllare se il cavo negativo è collegato corret‐
tamente alla batteria e al telaio.

► Se il cavo negativo non è collegato, collegarlo.
Il motorino di avviamento è
difettoso.

Fare sostituire il motorino di avviamento da un riven‐
ditore STIHL.

Il motore si
avvia con diffi‐
coltà o la
potenza del
motore dimi‐
nuisce.

C'è acqua nel serbatoio carbu‐
rante o nel carburatore oppure il
carburatore è intasato.

► Svuotare il serbatoio carburante.
► Pulire il condotto carburante e il carburatore.

Il serbatoio carburante è
sporco.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

Il filtro aria è sporco. Pulire o sostituire il filtro dell'aria come descritto nelle
istruzioni d'uso del motore.

La candela di accensione è inc‐
rostata.

Pulire o sostituire la candela di accensione come
descritto nelle istruzioni d'uso del motore.

L'erba è troppo bagnata o
troppo alta.

Adattare l’altezza di taglio e la velocità di marcia alle
condizioni dell'erba da tagliare.

Il motore si
surriscalda.

Il livello dell'olio motore è troppo
basso.

Rabboccare o sostituire l'olio motore come descritto
nelle istruzioni d'uso del motore.

Le alette di raffreddamento
sono imbrattate.

Pulire il tagliaerba semovente.

La cinghia trapezoidale è usu‐
rata.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

Il motore si
spegne non
appena si
innesta l'ap‐
parato di tag‐
lio.

L'utilizzatore non è seduto o
non è seduto correttamente sul
sedile di guida.

Sedersi sul sedile di guida o cambiare la posizione di
seduta.

L'interruttore di contatto del
sedile o il relativo cavo è difet‐
toso.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

L'apparato di taglio o lo scarico
laterale è intasato.

Pulire il tagliaerba semovente.

Il motore si
spegne
quando si
scende dal
sedile di
guida.

Il freno di parcheggio non è atti‐
vato.

Attivare il freno di parcheggio.

Le lame sono innestate. Prima di scendere dal sedile di guida disinnestare le
lame.

Il motore si
spegne e non
si riesce ad
avviarlo.

La tensione della batteria è
troppo bassa. La batteria è
difettosa o non si ricarica.

► Non tentare ulteriormente l'avviamento.
► Controllare la tensione batteria.
► Controllare i fusibili.
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Guasto Causa Soluzione
► Controllare se i collegamenti della batteria sono

corrosi e saldamente alloggiati.
► Controllare se fuoriescono liquidi dalla batteria.
► Ricaricare la batteria.
► Se la batteria è difettosa, sostituirla.

Il motore si
spegne dopo
3 secondi.

La pressione dell'olio motore è
troppo bassa.

► Non tentare ulteriormente l'avviamento.
► Controllare visivamente se è fuoriuscito olio dal

motore a combustione.
► Controllare il livello dell'olio e, se necessario, rab‐

boccare con olio motore.
► Se il guasto permane, non utilizzare il tagliaerba

semovente e rivolgersi a un rivenditore STIHL.

Guasti al tagliaerba semovente

Guasto Causa Soluzione
Il tagliaerba
semovente
non si muove.

Il cambio è disinnestato. Innestare il cambio.
La cinghia trapezoidale del
cambio è usurata, danneggiata
o sganciata.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

La chiavetta non si trova nella
scanalatura dell'asse posteri‐
ore.

► Montare e smontare le ruote posteriori come desc‐
ritto nelle presenti istruzioni d'uso.

► Se manca la chiavetta, rivolgersi a un rivenditore
STIHL.

Il tagliaerba
semovente
vibra molto.

Le lame sono danneggiate o
non sono equilibrate.

► Controllare le lame.
► Se le lame non sono equilibrate, affilarle.
► Se le lame sono danneggiate, farle sostituire da

un rivenditore STIHL.
Le lame non sono montate cor‐
rettamente.

Montare le lame come descritto nelle presenti istruzi‐
oni d'uso.

La cinghia trapezoidale o la
cinghia dentata dell'apparato di
taglio è danneggiata.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

Il motore non è fissato. Stringere le viti di fissaggio del motore.

Guasti all'apparato di taglio

Guasto Causa Soluzione
L'erba non
viene tagliata
in modo pulito
o si ingial‐
lisce.

La lama non è affilata o è usu‐
rata.

Affilare la lama oppure sostituirla.

La velocità di marcia è troppo
alta.

Ridurre la velocità di marcia.

La leva dell'acceleratore non è
su "MAX".

Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX".

L'apparato di taglio è mal posi‐
zionato.

► Controllare l'apparato di taglio.
► Se l'apparato di taglio è mal posizionato, rivolgersi

a un rivenditore STIHL.
Lo scarico laterale è intasato o
l'apparato di taglio è sporco.

Pulire il tagliaerba semovente.

Il canale di
scarico è inta‐
sato.

Le lame sono danneggiate o
usurate.

Affilare la lama oppure sostituirla.

L'apparato di taglio o lo scarico
laterale è sporco.

Pulire il tagliaerba semovente.

L'erba è troppo bagnata o
troppo alta.

► Ridurre la velocità di marcia.
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Guasto Causa Soluzione
► Taglio del prato in due passaggi:

– Tagliare il prato all'altezza di taglio massima.
– Tagliare il prato all'altezza di taglio deside‐

rata.
La pressione di gonfiaggio delle
gomme è errata.

Controllare la pressione delle gomme.

L'apparato di taglio è mal posi‐
zionato.

Controllare il posizionamento dell'apparato di taglio.

La leva dell'acceleratore non è
su "MAX".

Posizionare la leva dell'acceleratore su "MAX".

Le lame sono
innestate, ma
non girano.

I dispositivi di sicurezza impe‐
discono l'attivazione delle lame.

Controllare se il tagliaerba semovente è in condizioni
di sicurezza.

La cinghia trapezoidale dell'ap‐
parato di taglio è usurata, sgan‐
ciata o danneggiata.

Rivolgersi a un rivenditore STIHL.

Le lame ven‐
gono disin‐
nestate
durante la ret‐
romarcia.

Il taglio in retromarcia non è abi‐
litato.

Abilitare il taglio in retromarcia,  11.4.3.

Segnali acustici

Guasto Causa Soluzione
Vengono
emessi
3 suoni brevi,
in rapida suc‐
cessione.

È presente un difetto nell'elett‐
ronica o nell'interruttore di con‐
tatto sedile.

► Ruotare la chiave d'accensione in posizione
"Motore Off".

► Controllare se la batteria è montata correttamente.
► Se i morsetti sono applicati sui poli errati, montare

la batteria come descritto nelle presenti istruzioni
d'uso.

► Se la batteria è collegata correttamente e il guasto
persiste, significa che è presente un difetto nell'e‐
lettronica. Non usare il tagliaerba semovente e
rivolgersi ad un rivenditore STIHL.

Vengono
emessi
3 suoni brevi,
in rapida suc‐
cessione
durante l'eser‐
cizio.

È presente un errore nell'elett‐
ronica.

► Ruotare la chiave d'accensione in posizione
"Motore Off".

► Eseguire l'autodiagnosi.
Se l'emissione dei segnali acustici persiste, rivol‐
gersi a un rivenditore STIHL.

Viene emesso
un segnale
acustico conti‐
nuo.

È presente un difetto nell'elett‐
ronica o i poli della batteria
sono invertiti.

► Ruotare la chiave d'accensione in posizione
"Motore Off".

► Controllare i collegamenti della batteria.
► Eseguire l'autodiagnosi.

Se l'emissione del segnale acustico continuo per‐
siste, rivolgersi a un rivenditore STIHL.

18 Dati tecnici
18.1 Tagliaerba semovente

STIHL RT 4097.1 SX
Motore
– Tipo motore: EVC 4000
– Cilindrata: 452 cm³
– Potenza (P): 8,9 kW (12,1 CV) a 3100/min
– Numero di giri (n): 3100/min

– Capacità massima del serbatoio del carbu‐
rante: 9 l

Batteria e impianto elettrico
– Tipo di batteria: piombo-gel
– Tensione nominale batteria: 12 V
– Fusibile dispositivo di ricarica: 15 A
– Fusibile impianto elettrico: 10 A
– Fusibile principale: 150 A
– Tensione minima batteria: 11,5 V
– Lampadina proiettore: 12V 6W BA9s
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Apparecchio
– Velocità di marcia avanti massima:
– 9,9 km/h

– Velocità di retromarcia massima:
– 4,5 km/h

– Peso (m) con apparato di taglio: 197 kg
– Larghezza di taglio: 95 cm
– Dimensioni gomme anteriori: 15x6.00-6
– Pressione di gonfiaggio gomme anteriori: 0,8–

1,0 bar
– Dimensioni gomme posteriori: 18x8.50-8
– Pressione di gonfiaggio gomme posteriori:

0,6–0,8 bar
– Carico statico massimo: 40 kg
– Carico di trazione massimo: 40 kg

Dimensioni dell'apparecchio

a = 116 cm, b = 98 cm, c = 115 cm, d = 114 cm,
e = 125 cm, f = 187 cm

18.2 Lame
– Spessore minimo a: 4,5 mm
– Larghezza minima b: 49 mm
– Angolo di affilatura c: 30°

18.3 Valori acustici e valori vibratori
STIHL raccomanda di indossare delle cuffie.

RT 4097.1 SX

Il valore K per il livello di pressione acustica è
2 dB(A). Il valore K per il livello di potenza acu‐
stica è 1,2 dB(A). Il valore K per il valore vibrato‐
rio sul sedile è 0,50 m/s². Il valore K per il valore
vibratorio sul volante è 2,80 m/s².

– Livello di pressione acustica LpA misurato
secondo EN ISO 5395-3: 86 dB(A)

– Livello di potenza sonora garantito LWAd misu‐
rato secondo 2000/14/CE: 100 dB(A)

– Valore vibratorio aw sedile, misurato secondo
EN ISO 5395-3: 0,50 m/s²

– Valore vibratorio ahw volante, misurato
secondo EN ISO 5395-3: 2,80 m/s²

Per informazioni sull’osservanza della Diret‐
tiva 2002/44/CE Vibrazioni, in merito alle respon‐
sabilità per il datore di lavoro, consultare
www.stihl.com/vib.

18.4 REACH
REACH indica una direttiva CE per la registra‐
zione, la classificazione e l’omologazione dei
prodotti chimici.

Per informazioni sull'adempimento della direttiva
REACH ved. www.stihl.com/reach.

19 Ricambi e accessori
19.1 Ricambi e accessori

Questi simboli contrassegnano i
ricambi originali STIHL e gli accessori
originali STIHL.

STIHL raccomanda l'uso di ricambi originali
STIHL e accessori originali STIHL.

I ricambi e gli accessori di altri fabbricanti non
possono essere controllati da STIHL in merito ad
affidabilità, sicurezza e idoneità nonostante le
attuali osservazioni del mercato, pertanto STIHL
non può garantire nulla in merito all'uso di tali
prodotti.

I ricambi originali STIHL e gli accessori originali
STIHL sono disponibili presso i rivenditori STIHL.

19.2 Ricambi importanti
– Lama destra: 6165 702 0100
– Lama sinistra: 6165 702 0100
– Vite della lama: 9010 345 2431
– Rondella: 0000 702 6600

20 Smaltimento
20.1 Smaltimento di tagliaerba

semovente e batteria
Le informazioni sullo smaltimento sono disponi‐
bili presso l’amministrazione locale o un rivendi‐
tore STIHL.

Le batterie si possono smaltire presso un rivendi‐
tore STIHL.

Uno smaltimento scorretto può nuocere alla
salute e all'ambiente.

19 Ricambi e accessori italiano
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► Smaltire i prodotti STIHL, incluso l'imballaggio,
nel rispetto delle norme locali in materia
presso un centro di raccolta idoneo per il rici‐
claggio.

► Rendere il prodotto inutilizzabile prima di con‐
segnarlo per lo smaltimento.
Batteria, chiave d'accensione e cavo dell'ac‐
censione sono rimossi.

► La batteria deve essere smaltita separata‐
mente dal prodotto.

► Non smaltire insieme ai rifiuti domestici.

21 Dichiarazione di conformità
UE

21.1 Tagliaerba semovente
STIHL RT 4097.1 SX

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Austria

dichiara sotto la propria esclusiva responsabilità
che
– Tipo di costruzione: tagliaerba semovente
– Marchio di fabbrica: STIHL
– Modello: RT 4097.1 SX
– Larghezza di taglio: 95 cm
– Numero di identificazione di serie: 6165

è conforme alle disposizioni pertinenti di cui alle
2000/14/CE, 2006/42/CE, 2014/30/UE e
2011/65/UE ed è stato sviluppato e fabbricato
conformemente alle versioni delle seguenti
norme valevoli alla rispettiva data di produzione:
EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-3 ed
EN ISO 14982.

Organismo notificato:
TÜV Rheinland LGA Products GmbH
Tillystraße 2
90431 Norimberga, DE
Il calcolo del livello di potenza acustica misurato
e garantito è stato effettuato secondo la proce‐
dura prevista dalla Direttiva 2000/14/CE, Alle‐
gato VIII.
– Livello di potenza acustica misurato:

99,2 dB(A)
– Livello di potenza acustica garantito 100 dB(A)

La documentazione tecnica è conservata presso
STIHL Tirol GmbH.

L'anno di costruzione e il numero di macchina
sono indicati sul tagliaerba semovente.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

p.p.

Matthias Fleischer, Direttore Sviluppo Prodotto

p.p.

Sven Zimmermann, Capo Dipartimento Qualità

22 Dichiarazione di conformità
UKCA

22.1 Tagliaerba semovente
STIHL RT 4097.1 SX

STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Austria

dichiara sotto la propria esclusiva responsabilità
che
– Tipo di costruzione: rasaerba
– Marchio di fabbrica: STIHL
– Modello: RT 4097.1 SX
– Larghezza di taglio: 95 cm
– Numero di identificazione di serie: 6165

è conforme alle disposizioni pertinenti di cui ai
regolamenti del Regno Unito Noise Emission in
the Environment by Equipment for use Outdoors
Regulations 2001, Supply of Machinery (Safety)
Regulations 2008, Electromagnetic Compatibility
Regulations 2016 e The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012 ed è
stato sviluppato e fabbricato conformemente alle
versioni delle seguenti norme valevoli alla rispet‐
tiva data di produzione: EN ISO 5395-1,
EN ISO 5395-2 ed EN ISO 14982.

Organismo notificato:
TUV Rheinland UK LTD
1011 Stratford Road
Solihull, B90 4BN
La determinazione del livello di potenza acustica
misurato e di quello garantito è stata eseguita
sulla base del regolamento del Regno Unito
Noise Emission in the Environment by Equip‐
ment for use Outdoors Regulations 2001, Sche‐
dule 11.
– Livello di potenza acustica misurato:

99,2 dB(A)
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– Livello di potenza acustica garantito:
100 dB(A)

La documentazione tecnica è conservata presso
STIHL Tirol GmbH.

L'anno di costruzione e il numero di macchina
sono indicati sul rasaerba.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

p.p.

Matthias Fleischer, Direttore Sviluppo Prodotto

p.p.

Sven Zimmermann, Capo Dipartimento Qualità

23 Indirizzi
Amministrazione generale STIHL

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

Distributori STIHL

GERMANIA

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 13
64807 Dieburg
Telefon: +49 6071 3055358

AUSTRIA

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstraße 7
2334 Vösendorf
Telefon: +43 1 86596370

SVIZZERA

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstraße 4
8617 Mönchaltorf
Telefon:+41 44 9493030
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1 Voorwoord
Geachte cliënt(e),

Wij zijn blij dat u hebt gekozen voor STIHL. Wij
ontwikkelen en produceren onze producten in
topkwaliteit in overeenstemming met de behoef‐
ten van onze klanten. Zo ontstaan producten met
een hoge betrouwbaarheid, ook bij extreme
belasting.

STIHL staat ook voor service met topkwaliteit.
Onze dealers staan garant voor deskundig
advies en instructie alsmede een uitgebreide
technische begeleiding.

STIHL kiest uitdrukkelijk voor een duurzame en
verantwoordelijke omgang met de natuur. Deze
gebruiksaanwijzing is voor u bedoeld als onder‐
steuning om uw STIHL-product gedurende een
lange levensduur veilig en milieuvriendelijk te
gebruiken.

Wij danken u voor uw vertrouwen in ons en wen‐
sen u veel plezier met uw STIHL product.

Dr. Nikolas Stihl

BELANGRIJK! VOOR GEBRUIK GOED DOOR‐
LEZEN EN BEWAREN.
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2 Informatie met betrekking
tot deze handleiding

2.1 Geldende documenten
Deze handleiding is een originele handleiding
van de fabrikant in de zin van EG-richtlijn
2006/42/EG.

De lokale veiligheidsvoorschriften zijn van kracht.
► Lees naast deze handleiding de volgende

documenten, zorg dat u alles begrijpt en
bewaar ze:
– Handleiding motor EVC 4000
– Blad accu

2.2 Aanduiding van de waarschu‐
wingen in de tekst

GEVAAR
■ De aanwijzing duidt op gevaren die leiden tot

ernstig letsel of zelfs tot de dood.
► De genoemde maatregelen kunnen ernstig

letsel of de dood voorkomen.

WAARSCHUWING
■ De aanwijzing duidt op gevaren die kunnen

leiden tot ernstig letsel of zelfs tot de dood.
► De genoemde maatregelen kunnen ernstig

letsel of de dood voorkomen.

LET OP

■ De aanwijzing duidt op gevaren die kunnen
leiden tot materiële schade.
► De genoemde maatregelen kunnen materi‐

ele schade voorkomen.

2.3 Symbolen in de tekst
Dit symbool verwijst naar een hoofdstuk in
deze handleiding.

3 Overzicht
3.1 Zitmaaier

1 Bestuurdersstoel met zitcontactschakelaar
De bestuurdersstoel dient als zitplaats voor
de gebruiker en als veiligheidsvoorziening.

2 Veiligheidsschakelaar voor achteruit maaien
De veiligheidsschakelaar geeft de messen vrij
voor de rijrichting achteruit.

3 Opbergvak
Het opbergvak dient voor het opbergen van
voorwerpen.

4 Drankvak
In het drankvak kunnen drinkflesjes worden
opgeborgen.

5 Brandstofkraan
De brandstofkraan onderbreekt de brandstof‐
toevoer. Deze bevindt zich onder de motor‐
kap.

6 Brandstoftankdop
De brandstoftankdop sluit de opening voor
het bijvullen met benzine af.

Nederlands 2 Informatie met betrekking tot deze handleiding
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7 Motorkap
De motorkap dekt de motor af.

8 Koplamp
De koplampen verlichten het werkgedeelte.

9 Rempedaal
Het rempedaal dient voor het afremmen en
laten stoppen van de zitmaaier.

10 Gaspedaal
Het gaspedaal dient voor het regelen van de
snelheid van de wielaandrijving.

11 Maaiwerk
Het maaiwerk bestaat uit 2 messen en de
behuizing van het maaiwerk.

12 Mes
De messen maaien het gras.

13 Zijdelingse uitwerpopening
De zijdelingse uitwerpopening zorgt ervoor
dat het gemaaide gras aan de zijkant op de
grond terechtkomt en goed wordt verdeeld.

14 Hendel voor snijhoogte
De hendel dient voor het instellen van snij‐
hoogte.

15 Trekhaak
De trekhaak is bedoeld om er lasten aan vast
te haken en deze te trekken.

16 Beugel voor vrijloop transmissie
De beugel dient voor het los- en aankoppelen
van de transmissie.

17 Batterijvak
De batterij kan in het batterijvak worden
geplaatst.

# Typeplaatje met machinenummer
Het typeplaatje met het machinenummer
bevindt zich onder de opklapbare bestuur‐
dersstoel.

3.2 Dashboard

1 Hendel voor rijrichting
Met deze hendel kan worden gekozen tussen
de rijrichting vooruit en achteruit.

2 Hendel voor gas met choke
De hendel dient voor de gasregeling en voor
het in- en uitschakelen van de choke.

3 Hendel voor parkeerrem
De hendel dient voor het activeren en deacti‐
veren van de parkeerrem.

4 Schakelaar voor maaiwerk
De schakelaar dient voor het aan- en loskop‐
pelen van de messen.

5 Contactslot met lichtschakelaar
Het contactslot dient voor het starten en uit‐
zetten van de motor en voor het in- en uit‐
schakelen van de koplampen.

3.3 Contactslot en contactsleutel

1 Contactsleutel
De contactsleutel dient voor het bedienen van
het contactslot. De contactsleutel kan alleen
in de stand "Motor uit" in het contactslot wor‐
den gestoken of uit het contactslot worden
gehaald.
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2 Contactslot
Het contactslot dient voor het starten en uit‐
zetten van de motor en voor het in- en uit‐
schakelen van de koplampen.

3 Stand "Motor uit"
In de stand "Motor uit" zijn de motor en de
koplampen uitgeschakeld.

4 Stand "Koplampen aan"
In de stand "Koplampen aan" zijn de koplam‐
pen ingeschakeld. De koplampen kunnen
zowel bij een uitgeschakelde als draaiende
motor worden ingeschakeld. Als de motor is
uitgeschakeld, klinkt er in deze stand na korte
tijd een geluidssignaal om aan te geven dat
de batterij wordt ontladen.

5 Stand "Ontsteking aan"
In de stand "Ontsteking aan" zijn de koplam‐
pen uitgeschakeld. In deze stand voert de
elektronica een zelfdiagnose uit. Nadat de
motor is gestart, gaat de contactsleutel terug
naar deze stand. Als de motor is uitgescha‐
keld, klinkt er in deze stand na korte tijd een
geluidssignaal om aan te geven dat de batte‐
rij wordt ontladen.

6 Stand "Motor starten"
In de stand "Motor starten" wordt de startmo‐
tor bediend. Nadat de motor is gestart, gaat
de contactsleutel terug naar de stand "Ontste‐
king aan".

3.4 Pictogrammen en functie-over‐
zicht

De pictogrammen kunnen op de zitmaaier staan
en betekenen het volgende:

LWA Gegarandeerd geluidsniveau volgens
richtlijn 2000/14/EG in dB(A), om
geluidsemissies van producten verge‐
lijkbaar te maken.
Dit pictogram duidt de motorolietank‐
dop aan.
Het product niet afvoeren met het huis‐
vuil.

Dit pictogram laat zien hoe de
V-riem of de tandriem in het
maaiwerk loopt.

Transmissie aankoppelen:
– Beugel voor vrijloop transmis‐
sie uittrekken
Transmissie loskoppelen:
– Beugel voor vrijloop transmis‐
sie indrukken

Vermelding van de maximale
belasting op de koppeling en
de maximale treklast

Functie-overzicht

Het functie-overzicht geeft een overzicht van alle
belangrijke functies van de zitmaaier en de posi‐
tie ervan.

Zitmaaier afremmen,  11.4.1

Rijsnelheid verhogen en verlagen,  
11.4.4

Koplampen inschakelen,  3.3

Aan/uit,  3.3

Snijhoogte instellen,  11.6

Bestuurdersstoel instellen,  8.1

Parkeerrem activeren en deactiveren,
 11.5.1,  11.5.2
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Messen aan- en loskoppelen,  
11.7.2.1,  11.7.2.2

Motortoerental instellen,  11.3

Choke inschakelen en uitschakelen, 
 9.1,  9.2

Achteruit maaien vrijgeven,  11.7.1

Rijrichting instellen,  11.4.3

Hier geen brandstof bijvullen

Brandstoftankdop,  7.1

4 Veiligheidsinstructies
4.1 Waarschuwingssymbolen
De waarschuwingssymbolen op de zitmaaier
hebben de volgende betekenis:

Neem de veiligheidsinstructies en bij‐
behorende maatregelen in acht.

De handleiding lezen, begrijpen en
bewaren.

Op de veiligheidsinstructies voor opge‐
slingerde voorwerpen en de maatrege‐
len hiertegen letten.

Houd de veiligheidsafstand aan.

Houd handen en voeten uit de buurt
van de messen.

Haal de contactsleutel vóór het trans‐
port, een werkonderbreking, opslag,
onderhoud en reparatie uit het contact.

Als de messen draaien, kunnen er
voorwerpen omhoog worden geslin‐
gerd. Werk en rijd alleen met zijde‐
lingse uitwerpopening.

Er bestaat een risico op kantelen. Rijd
of maai niet op hellingen met een hoek
van meer dan 10° (17%).

Buitenstaanders kunnen onder de zit‐
maaier terechtkomen en zwaar gewond
raken. Houd de veiligheidsafstand aan.

Houd handen en voeten
uit de buurt van de mes‐
sen. Maaiwerk niet
betreden. Neem de vei‐
ligheidsinstructies en bij‐
behorende maatregelen
in acht.

Draag gehoorbescherming.

4.2 Gebruik conform de voorschrif‐
ten

De zitmaaier STIHL RT 4097.1 SX dient voor het
maaien van gras.

WAARSCHUWING
■ Als de zitmaaier niet volgens de voorschriften

wordt gebruikt, kunnen personen ernstig
gewond raken of gedood worden. Bovendien
kan er materiële schade ontstaan.
► Gebruik de zitmaaier zoals in deze handlei‐

ding, in de handleiding van de motor en in
de aanvullende informatie bij de batterij
staat beschreven.

4.3 Vereisten aan de gebruiker

WAARSCHUWING
■ Gebruikers die niet zijn geïnstrueerd kunnen

de gevaren van de zitmaaier niet herkennen of
niet inschatten. De gebruiker of andere perso‐
nen kunnen ernstig letsel oplopen of worden
gedood.

► De handleiding moet worden gele‐
zen, begrepen en bewaard.
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► Als de zitmaaier aan iemand anders wordt
doorgegeven: geef de handleiding van de
zitmaaier, van de motor en de aanvullende
informatie bij de batterij mee.

► Zorg ervoor dat de gebruiker aan de vol‐
gende vereisten voldoet:
– De gebruiker is uitgerust.
– De gebruiker is lichamelijk, sensorisch

en geestelijk in staat om de zitmaaier te
bedienen en ermee te werken. Als de
gebruiker met lichamelijke, zintuigelijke
of verstandelijke beperkingen daartoe in
staat is, mag de gebruiker alleen onder
toezicht of na instructie door een verant‐
woordelijke persoon ermee werken.

– De gebruiker kan de gevaren van de zit‐
maaier herkennen en inschatten.

– De gebruiker is zich ervan bewust dat
hij aansprakelijk is voor ongevallen en
voor materiële schade.

– De gebruiker is meerderjarig of de
gebruiker wordt conform nationale
regelgeving onder toezicht voor een
beroep opgeleid.

– De gebruiker is door een STIHL dealer
of een ander vakkundig persoon geïn‐
strueerd, voordat hij/zij voor de eerste
keer met de zitmaaier werkt.

– De gebruiker is niet onder invloed van
alcohol, medicijnen of drugs.

► Als er onduidelijkheid bestaat: contact
opnemen met een STIHL dealer.

4.4 Kleding en uitrusting

WAARSCHUWING
■ Tijdens de werkzaamheden kunnen voorwer‐

pen met een hoge snelheid naar boven wor‐
den geslingerd. De gebruiker kan letsel oplo‐
pen.
► Draag een lange broek van stevig materi‐

aal.
■ Tijdens de werkzaamheden wordt geluid

geproduceerd. Geluid kan het gehoor bescha‐
digen.
► Een gehoorbeschermer dragen.

■ Tijdens het werken kan er stof opstuiven.
Ingeademd stof kan de gezondheid schaden
en allergische reacties veroorzaken.
► Als er stof opstuift: draag een stofmasker.

■ Ongeschikte kleding kan in de zitmaaier blij‐
ven haken. Gebruikers zonder geschikte kle‐
ding kunnen ernstig letsel oplopen.
► Draag nauwsluitende kleding.
► Doe sjaals en sieraden af.

■ Tijdens de reiniging, het onderhoud en het
transport kan de gebruiker in aanraking komen
met het mes. De gebruiker kan letsel oplopen.
► Draag veiligheidshandschoenen van een

slijtvast materiaal.
► Draag stevige, dichte schoenen met een

stroeve zool.
■ Als de gebruiker ongeschikte schoenen

draagt, kan hij uitglijden. De gebruiker kan let‐
sel oplopen.

■ Tijdens het slijpen van messen kunnen deel‐
tjes worden weggeslingerd. De gebruiker kan
letsel oplopen.
► Draag een nauwsluitende veiligheidsbril.

Geschikte veiligheidsbrillen zijn op mecha‐
nische sterkte volgens de norm EN 166,
EN ISO 16321 of volgens de nationale
voorschriften getest en zijn met de betref‐
fende markering verkrijgbaar in de handel.

► Draag veiligheidshandschoenen van een
slijtvast materiaal.

4.5 Werkgebied en -omgeving
4.5.1 Zitmaaier

WAARSCHUWING
■ Buitenstaanders, kinderen en dieren kunnen

de gevaren van de zitmaaier en omhoog
geslingerde voorwerpen niet herkennen en
niet inschatten. Buitenstaanders, kinderen en
dieren kunnen ernstig letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Buitenstaanders, kinderen en dieren ver uit

de buurt van het werkgebied houden.
► Afstand tot voorwerpen houden.
► Laat de zitmaaier niet zonder toezicht ach‐

ter.
► Zorg ervoor dat kinderen niet met de zit‐

maaier kunnen spelen.
► Stop de zitmaaier direct wanneer iemand

binnen het werkgebied komt.
► Vervoer geen personen, kinderen en dieren

op of met de zitmaaier.
► Wees extra voorzichtig als u de zitmaaier

gebruikt in de buurt van openbare voorzie‐
ningen en straten.

■ De elektrische onderdelen van de zitmaaier
kunnen vonken veroorzaken. Vonken kunnen
in een makkelijk brandbare of explosieve
omgeving brand of een explosie veroorzaken.
Personen kunnen ernstig of dodelijk letsel
oplopen en er kan materiële schade ontstaan.
► Werk niet in een makkelijk brandbare of

explosieve omgeving.
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4.5.2 Batterij

WAARSCHUWING
■ Buitenstaanders, kinderen en dieren kunnen

de gevaren van de batterij niet herkennen en
niet inschatten. Buitenstaanders, kinderen en
dieren kunnen ernstig letsel oplopen.
► Buitenstaanders, kinderen en huisdieren op

afstand houden.
► Laat de batterij niet zonder toezicht achter.
► Zorg ervoor dat kinderen niet met de batterij

kunnen spelen.
■ De batterij is niet beschermd tegen alle invloe‐

den van buitenaf. Als de batterij wordt blootge‐
steld aan bepaalde invloeden van buitenaf,
kan de batterij in brand vliegen, exploderen of
onherstelbaar worden beschadigd. Personen
kunnen ernstig letsel oplopen en er kan mate‐
riële schade ontstaan.
► De batterij tegen hitte en vuur beschermen.
► De batterij niet in het vuur gooien.
► Bescherm de batterij tegen regen en vocht

en dompel de batterij niet onder in vloeistof‐
fen.

► Houd de batterij uit de buurt van kleine
metalen onderdelen.

► De batterij niet blootstellen aan hoge druk.
► De batterij niet blootstellen aan microgol‐

ven.
► De batterij beschermen tegen chemicaliën

en zouten.

4.6 Veilige staat
4.6.1 Zitmaaier
De zitmaaier bevindt zich in een veilige staat als
aan de volgende voorwaarden wordt voldaan:
– De zitmaaier is onbeschadigd.
– Er loopt geen benzine uit de zitmaaier.
– De brandstoftankdop is gesloten.
– Er loopt geen motorolie uit de zitmaaier.
– De motorolietankdop is gesloten.
– De zitmaaier is schoon.
– De bedieningselementen werken en zijn niet

gewijzigd.
– De veiligheidsvoorzieningen werken, zijn niet

gewijzigd en onbeschadigd.
– De beschermkappen zijn niet gewijzigd en

onbeschadigd.
– De software van het apparaat is niet gewijzigd.
– Als er gemaaid wordt: de grasopvangbox zit

goed vastgehaakt.
– Het maaiwerk en de messen zijn op de juiste

wijze gemonteerd.

– Het maaiwerk, de messenremkoppeling en de
bevestigingsbouten zijn onbeschadigd en wer‐
ken.

– Het originele STIHL toebehoren voor deze zit‐
maaier is op de juiste wijze gemonteerd.

– Veerbelaste mechanismen zijn onbeschadigd
en werken.

– De wielen zijn veilig bevestigd.
– De luchtdruk in de banden is niet te hoog of te

laag.
– De rem werkt.
– Als de bestuurdersstoel wordt verlaten, gaat

de motor uit.
– Nadat de messen zijn losgekoppeld, blijven ze

binnen 5 seconden stilstaan.

WAARSCHUWING
■ In een niet-veilige toestand kunnen onderde‐

len niet meer naar behoren functioneren, kun‐
nen veiligheidsvoorzieningen buiten werking
worden gezet en kan er brandstof ontsnappen.
Personen kunnen ernstig of dodelijk letsel
oplopen.
► Werk met een onbeschadigde zitmaaier.
► Als er benzine uit de zitmaaier loopt: werk

niet met de zitmaaier en neem contact op
met een STIHL dealer.

► Sluit de brandstoftankdop.
► Als er motorolie uit de zitmaaier loopt: werk

niet met de zitmaaier en neem contact op
met een STIHL dealer.

► Sluit de motorolietankdop.
► Als de zitmaaier vuil is: reinig de zitmaaier.
► Manipuleer de zitmaaier en de bijbeho‐

rende veiligheidssystemen niet.
► Breng geen wijzigingen aan de zitmaaier

aan waardoor het vermogen of het toerental
van de motor wordt gewijzigd.

► Als de bedieningselementen niet werken:
werk niet met de zitmaaier en neem contact
op met een STIHL dealer.

► Veerbelaste mechanismen kunnen opge‐
slagen energie uitstoten.

► Als er gemaaid wordt: haak de grasopvang‐
box vast zoals in deze handleiding staat
beschreven.

► Monteer het maaiwerk en de messen zoals
in deze handleiding staat beschreven.

► Monteer de wielen zoals in deze handlei‐
ding staat beschreven.

► Controleer de bandenspanning zoals in
deze handleiding staat beschreven.

► Controleer de rem zoals in deze handlei‐
ding staat beschreven.
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► Als de messen na het loskoppelen niet bin‐
nen 5 seconden stil blijven staan: zet de
motor uit en neem contact op met een
STIHL dealer.

► Monteer het originele STIHL toebehoren
voor deze zitmaaier zoals in deze handlei‐
ding of in de handleiding van het toebeho‐
ren staat beschreven.

► Steek geen voorwerpen in de openingen
van de zitmaaier.

► Laat versleten of beschadigde waarschu‐
wingsstickers door een STIHL dealer ver‐
vangen .

► Als er onduidelijkheid bestaat: contact
opnemen met een STIHL dealer.

4.6.2 Mes
De messen verkeren in een veilige toestand, als
aan de volgende voorwaarden is voldaan:
– De messen en de aanbouwdelen zijn onbe‐

schadigd.
– De messen zijn niet vervormd.
– De messen zijn correct gemonteerd.
– De messen zijn correct geslepen.
– De messen vertonen geen bramen.
– De messen zijn correct uitgebalanceerd.
– De minimale dikte en minimale breedte van de

messen zijn niet onderschreden.
– De slijphoek is in acht genomen.

WAARSCHUWING
■ Als de messen niet in een veilige toestand ver‐

keren, kunnen delen van de messen losraken
en weggeslingerd worden. Personen kunnen
ernstig letsel oplopen.
► Werk met onbeschadigde messen en onbe‐

schadigde aanbouwdelen.
► Monteer het mes op de juiste manier.
► Messen correct aanscherpen/slijpen.
► Als de minimale dikte of minimale breedte

is onderschreden: vervang de messen.
► Laat messen door een STIHL dealer uitba‐

lanceren.
► Als er onduidelijkheid bestaat: contact

opnemen met een STIHL dealer.

4.6.3 Batterij en elektriciteit
De batterij bevindt zich in een veilige staat als
aan de volgende voorwaarden wordt voldaan:
– De batterij is onbeschadigd.
– De batterij is schoon en droog.
– De batterij werkt en is niet gewijzigd.

WAARSCHUWING
■ In een niet-veilige staat kan de batterij niet

meer veilig werken. Personen kunnen ernstig
letsel oplopen.
► Werk met een onbeschadigde en werkende

batterij.
► Laad een beschadigde of defecte batterij

niet op.
► Als de batterij vuil is: reinig de batterij.
► Als de batterij nat of vochtig is: laat de bat‐

terij drogen.
► Breng geen wijzigingen aan de batterij aan.
► Steek geen voorwerpen in de openingen

van de batterij.
► Verbind elektrische contacten van de batte‐

rij niet met metalen voorwerpen en veroor‐
zaak geen kortsluiting.

► Open de batterij niet.
► Laat versleten of beschadigde waarschu‐

wingsstickers door een STIHL dealer ver‐
vangen.

■ Uit een beschadigde batterij kan vloeistof weg‐
lekken. Als de vloeistof in contact komt met de
huid of de ogen, kunnen de huid of de ogen
geïrriteerd raken.
► Contact met de vloeistof voorkomen.
► Als contact met de huid heeft plaatsgevon‐

den: was de betreffende plekken op de huid
met veel water en zeep.

► Als contact met de ogen heeft plaatsgevon‐
den: ogen minimaal 15 minuten spoelen
met veel water en een arts raadplegen.

■ Een beschadigde of defecte batterij kan raar
ruiken, roken of branden. Personen kunnen
ernstig of dodelijk letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Als de batterij raar ruikt of rookt: gebruik de

batterij niet en houd deze uit de buurt van
brandbare stoffen.

► Als de batterij brandt: probeer de batterij
met een brandblusser of water te blussen.

■ Bij het aansluiten of afklemmen van de batterij
kunnen er vonken ontstaan die brand kunnen
veroorzaken. Personen kunnen ernstig of
dodelijk letsel oplopen en er kan materiële
schade ontstaan.
► Bouw de batterij in zoals in deze handlei‐

ding staat beschreven.
► Als de batterij wordt afgeklemd: klem eerst

de minpool van de batterij af.
► Als de batterij wordt aangesloten: sluit eerst

de pluspool van de batterij aan.
► Neem de aandraaimomenten van de

schroefverbindingen op de batterij in acht.
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■ Beschadigde aansluitkabels op de batterij kun‐
nen brand veroorzaken. Personen kunnen
ernstig of dodelijk letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Controleer de aansluitkabels regelmatig op

beschadigingen.
► Laat beschadigde aansluitkabels door een

STIHL dealer vervangen.
► Gebruik de zitmaaier niet met beschadigde

aansluitkabels.
■ Overbrugde zekeringen of zekeringen met een

foutieve belastbaarheid kunnen brand veroor‐
zaken. Personen kunnen ernstig of dodelijk
letsel oplopen en er kan materiële schade ont‐
staan.
► Gebruik zekeringen met de voorgeschreven

belastbaarheid.
► Overbrug zekeringen niet.

■ Een vermoedelijk volledig ontladen batterij kan
gevaarlijke kortsluitstroom leveren of leeglo‐
pen. Personen kunnen ernstig letsel oplopen
en er kan materiële schade ontstaan.
► Alle wettelijke afvalvoorschriften in acht

nemen. Lege batterijen onmiddellijk verwij‐
deren. Niet demonteren en niet in het vuur
werpen.

■ Als de zitmaaier met externe hulp wordt
gestart, kunnen de batterij en zitmaaier
beschadigd raken.
► Las pauzes in tussen de startpogingen.
► Activeer de startmotor maximaal 10 secon‐

den.

4.7 Brandstof en tanken

WAARSCHUWING
■ De voor deze zitmaaier gebruikte brandstof is

benzine. Benzine is zeer ontvlambaar. Als
benzine in contact komt met open vuur of hete
voorwerpen, kan de benzine brand of explo‐
sies veroorzaken. Personen kunnen ernstig of
dodelijk letsel oplopen en er kan materiële
schade ontstaan.
► Bescherm benzine tegen hitte en vuur.
► Mors geen benzine.
► Als er benzine is gemorst: veeg de benzine

op met een doek en probeer de motor pas
weer te starten als alle onderdelen van de
zitmaaier droog zijn.

► Niet roken.
► Niet tanken in de nabijheid van vuur.
► Schakel de motor vóór het tanken uit en

laat deze afkoelen.
► Als de tank moet worden leeggemaakt: leeg

de tank in de open lucht.

► Start de motor op ten minste 3 m afstand
van de plek waar getankt werd.

► Berg de zitmaaier nooit op in een gebouw
als er benzine in de tank zit.

■ Ingeademde benzinedampen kunnen mensen
vergiftigen.
► Adem geen benzinedampen in.
► Tank op een goed geventileerde plaats.

■ De zitmaaier wordt tijdens de werkzaamheden
warm. De benzine zet uit en in de brandstof‐
tank kan overdruk ontstaan. Wanneer de
brandstoftankdop wordt geopend, kan er ben‐
zine naar buiten spuiten. De naar buiten spui‐
tende benzine kan ontbranden. De gebruiker
kan hierdoor ernstig letsel oplopen.
► Laat eerst de zitmaaier afkoelen en open

pas daarna de brandstoftankdop.
■ Kleding die in contact komt met benzine, is

licht ontvlambaar. Personen kunnen ernstig of
dodelijk letsel oplopen en er kan materiële
schade ontstaan.
► Als kleding in contact komt met benzine:

verwissel de kleding.
■ Benzine is schadelijk voor het milieu.

► Mors geen brandstof.
► Voer benzine volgens de voorschriften en

milieuvriendelijk af.
■ Als benzine met de huid of de ogen in contact

komt, kunnen de huid of de ogen geïrriteerd
raken.
► Vermijd contact met benzine.
► Als contact met de huid heeft plaatsgevon‐

den: was de betreffende plekken op de huid
met veel water en zeep.

► Als contact met de ogen heeft plaatsgevon‐
den: de ogen ten minste 15 minuten met
veel water uitspoelen en een arts raadple‐
gen.

■ Het ontstekingssysteem van de zitmaaier ver‐
oorzaakt vonken. Vonken kunnen naar buiten
treden en in een licht ontvlambare of een
explosieve omgeving brand en explosies ver‐
oorzaken. Personen kunnen ernstig of dodelijk
letsel oplopen en er kan materiële schade ont‐
staan.
► Gebruik bougies die in de handleiding van

de motor worden beschreven.
► Breng de bougie aan en draai deze stevig

vast.
► Druk de bougiestekker stevig vast.

■ Als er benzine wordt getankt die niet geschikt
is voor de motor, kan de zitmaaier beschadigd
raken.
► Gebruik recente loodvrije merkbenzine.
► Houd u aan de voorschriften in de handlei‐

ding van de motor.
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4.8 Werken

WAARSCHUWING
■ De gebruiker kan onder bepaalde omstandig‐

heden de controle over de zitmaaier verliezen.
Personen kunnen ernstig letsel oplopen en er
kan materiële schade ontstaan.
► Start de motor zoals in deze handleiding

staat beschreven.
► Rijd langzaam op een oneffen of losse

ondergrond.
► Rijd langzaam bij slecht zicht.
► Verlaag de snelheid voordat u van richting

verandert.
► Voer een verandering van richting lang‐

zaam en gelijkmatig uit.
► Voorkom dat u sterk moet remmen.

■ De gebruiker kan in bepaalde omstandighe‐
den niet meer geconcentreerd werken. De
gebruiker kan hierdoor ernstig letsel oplopen.
► Rustig en doordacht werken.
► Maai alleen bij goed zicht. Als de lichtver‐

houdingen en het zicht slecht zijn: werk niet
met de zitmaaier.

► Bedien de zitmaaier alleen.
► Let op obstakels.
► Kantel de zitmaaier niet.
► Als er vermoeidheidsverschijnselen optre‐

den: een pauze inlassen.
► Rijd met een gepaste snelheid.
► Wees extra voorzichtig als u de zitmaaier

gebruikt in de buurt van hellingen, de
randen van een terrein, greppels, afvalho‐
pen en dijken.

► Plan de werktijden zodanig dat hoge belas‐
ting gedurende langere tijd wordt voorko‐
men.

► Controleer of de juiste rijrichting is inge‐
steld, voordat u het gaspedaal indrukt.

■ Als de gebruiker op een helling werkt, kan de
gebruiker de controle over de zitmaaier verlie‐
zen. Dit kan ongevallen veroorzaken. Als de
zitmaaier van de helling glijdt, krijgt de gebrui‐
ker de controle niet terug door de rem in te
drukken. De gebruiker kan ernstig letsel oplo‐
pen en er kan materiële schade ontstaan.
► Als u twijfelt over de veiligheid: rijd de hel‐

ling niet op.
► Controleer de rem vóór werkzaamheden op

de helling.
► Rijd dwars ten opzichte van de helling.
► Voorkom dat u op de helling moet starten

en stoppen.
► Keer niet op de helling. Als niet kan worden

voorkomen dat de richting moet worden

gewijzigd, voer deze wijziging dan met de
grootste voorzichtigheid uit. Rijd langzaam
en in grote bochten naar beneden.

► Bedien de beugel voor de vrijloop van de
transmissie niet.

► Let op een droge en stevige ondergrond.
► Houd rekening met een gewijzigde

gewichtsverdeling door combi-apparaten en
een gevulde grasopvangbox.

► Leeg de grasopvangbox niet en til deze niet
op.

► Als de wielen doordraaien of de zitmaaier
blijft steken: koppel de messen los en ver‐
laat de helling door langzaam en recht naar
beneden te rijden.

► Stabiliseer de zitmaaier niet door de voeten
te ondersteunen.

► Werk niet op hellingen van meer dan 10°
(17,6%). Een helling van 10° komt overeen
met een verticale stijging van 17,6 cm bij
een horizontale lengte van 100 cm.

■ Wanneer de motor draait, ontstaan er uitlaat‐
gassen. Ingeademde uitlaatgassen kunnen
personen vergiftigen.
► Adem geen uitlaatgassen in.
► Werk op een goed geventileerde plek met

de zitmaaier.
► Als er misselijkheid, hoofdpijn, blindheids‐

verschijnselen, gehoorverlies of duizelig‐
heid optreedt: beëindig de werkzaamheden
en neem contact op met een arts.

■ Als de gebruiker gehoorbeschermers draagt
en de motor draait, kan de gebruiker geluiden
beperkt waarnemen en inschatten.
► Rustig en doordacht werken.

■ De gebruiker kan zich aan draaiende messen
snijden. De gebruiker kan hierdoor ernstig let‐
sel oplopen.

► Houd afstand tot het maaiwerk.
► Houd handen en voeten uit de buurt

van de messen.
► Als de messen door een voorwerp

worden geblokkeerd: zet de motor
uit en koppel de messen los. De
messen mogen niet draaien. Verwij‐
der pas dan het voorwerp dat de
blokkade veroorzaakt.

■ Als er achteruit wordt gemaaid, is het werkge‐
deelte moeilijk te overzien. Dit vraagt extra
aandacht om de controle over de zitmaaier te
behouden. Personen kunnen ernstig letsel
oplopen en er kan materiële schade ontstaan.
► Maai alleen achteruit als dit absoluut nood‐

zakelijk is.
► Controleer het werkgedeelte voordat u ach‐

teruit gaat maaien.
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► Koppel combi-apparaten los voordat u ach‐
teruit gaat maaien.

► Werk gecontroleerd en aandachtig.
■ Bij het ontgrendelen van de grasopvangbox

kunnen de handen van de gebruiker inge‐
klemd raken. De gebruiker kan letsel oplopen.
► Bedien de beugel voor ontgrendeling van

de grasopvangbox zodanig dat alle vingers
zich onder de greep bevinden.

■ Bij het monteren en demonteren van het maai‐
werk kan het maaiwerk vallen. De gebruiker
kan letsel oplopen.
► Let erop dat er zich geen lichaamsdelen

onder het maaiwerk bevinden.
■ Bij het monteren en demonteren van de wielen

kunnen de wielen vallen. De gebruiker kan let‐
sel oplopen.
► Let erop dat er zich geen lichaamsdelen

onder de wielen bevinden.
■ De hendel voor de snijhoogtes staat onder

spanning. De gebruiker kan bij het monteren
en demonteren van het maaiwerk gewond
raken.
► Bedien de hendel voor de snijhoogte niet tij‐

dens het monteren van het maaiwerk.
► Stel tijdens het demonteren van het maai‐

werk direct na het loshaken de maximale
snijhoogte in.

■ Als de zitmaaier met combi-apparaten wordt
gebruikt, kunnen er extra gevaren ontstaan.
Personen kunnen ernstig letsel oplopen en er
kan materiële schade ontstaan.
► Neem de handleiding van de combi-appara‐

ten in acht.
■ Als de zitmaaier tijdens de werkzaamheden

verandert of zich ongewoon gedraagt, kan het
zijn dat de zitmaaier zich in een niet-veilige
staat bevindt. Personen kunnen ernstig letsel
oplopen en er kan materiële schade ontstaan.
► Stop met werken en neem contact op met

een STIHL dealer.
■ Tijdens de werkzaamheden kunnen er trillin‐

gen door de zitmaaier ontstaan.
► Neem pauzes.
► Als er tekenen van een doorbloedingsstoor‐

nis optreden: een arts raadplegen.
■ Bekijk het maaivlak en let op obstakels. Als

het mes tijdens het werken op een vreemd
voorwerp stuit, kan het voorwerp of delen
ervan met hoge snelheid omhoog worden
geslingerd. Personen kunnen letsel oplopen
en er kan materiële schade ontstaan.

► Verwijder vreemde voorwerpen
zoals stenen, stokken, draden,
speelgoed of andere zaken uit het
werkgebied. Markeer verborgen

voorwerpen die niet verwijderd kun‐
nen worden.

► Werk gecontroleerd en aandachtig tijdens
het maaien in de buurt van straten, fiets- en
voetpaden.

► Als er niet wordt gemaaid of de zitmaaier
wordt buiten het grasveld bewogen: koppel
de messen los.

► Als er een vreemd voorwerp wordt geraakt:
zet de motor uit en controleer of de zit‐
maaier beschadigd is.

■ Als de messen worden losgekoppeld, draaien
deze nog even door. Personen kunnen ernstig
letsel oplopen.

► Houd handen en voeten uit de buurt
van de messen.

► Haak de grasopvangbox pas los als
de messen niet meer draaien.

■ Als de draaiende messen op een hard voor‐
werp stuiten, kunnen vonken ontstaan. Von‐
ken kunnen in een makkelijk brandbare omge‐
ving brand veroorzaken. Personen kunnen
ernstig of dodelijk letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Werk niet in een makkelijk brandbare

omgeving.
■ Harde voorwerpen die het draaiende mes

raken, kunnen de grasmaaier beschadigen.
► Als een hard voorwerp het draaiende mes

raakt, schakelt u de motor uit en controleert
u de grasmaaier op schade.

► Als de grasmaaier beschadigd is: contact
opnemen met een STIHL dealer.

■ Als de zitmaaier op hellende vlakken wordt
neergezet, kan deze onbedoeld wegrollen.
Personen kunnen letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Laat de zitmaaier alleen achter als aan de

volgende voorwaarden wordt voldaan:
– De zitmaaier staat op een vlakke onder‐

grond en kan niet vanzelf wegrollen.
– De zitmaaier is volledig tot stilstand

gekomen.
– De messen en de aandrijving voor de

combi-apparaten zijn losgekoppeld.
– Het maaiwerk en alle combi-apparaten

zijn omlaag gebracht.
– Alle hendels staan in de neutrale stand.
– De parkeerrem is geactiveerd.

■ Als er op een oneffen ondergrond met de zit‐
maaier wordt gereden, kan het stuur onbe‐
doeld bewegen. De gebruiker kan letsel oplo‐
pen.
► Houd het stuur stevig met beide handen

vast.
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► Rijd gecontroleerd en houd rekening met
bewegingen van het stuur.

■ Als er in een groep wordt gewerkt, kan dit
ongevallen veroorzaken. Personen kunnen let‐
sel oplopen en er kan materiële schade ont‐
staan.
► Houd de veiligheidsafstand aan.
► Informeer buitenstaanders over geplande

werkzaamheden.
■ Als de transmissie wordt losgekoppeld, kan de

zitmaaier onverwachts gaan bewegen. Perso‐
nen kunnen ernstig letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Bedien de beugel voor de vrijloop van de

transmissie alleen op vlakke ondergronden.
► Als de zitmaaier en een losgekoppelde

transmissie wordt neergezet: activeer de
parkeerrem.

■ De hendel voor de snijhoogte staat onder
spanning. Als de hendel voor de snijhoogte
wordt losgelaten, kan deze onverwachts
bewegen en letsel bij de gebruiker veroorza‐
ken.
► Houd de hendel voor de snijhoogte vast tot‐

dat deze veilig is vastgeklikt in een van de
standen voor de snijhoogte.

■ Als er personen op het maaiwerk gaan zitten
of staan, kunnen deze in aanraking komen
met de messen en zwaar gewond raken.
► Ga niet op het maaiwerk zitten of staan.

■ Als er voorwerpen op het maaiwerk worden
gelegd, kunnen deze vallen en materiële
schade veroorzaken.
► Leg of zet geen voorwerpen op het maai‐

werk.
■ Als het maaiwerk constant overbelast wordt,

kan de V-riem oververhit raken en brand ver‐
oorzaken. Personen kunnen letsel oplopen en
er kan materiële schade ontstaan.
► Let op opvallende geluiden.
► Maai niet met een verstopt uitwerpkanaal.
► Maai niet met een volle grasopvangbox.

■ Als er lasten aan de zitmaaier zijn vastgehaakt
of wanneer deze worden getrokken, kan de
zitmaaier kantelen. De gebruiker en buiten‐
staanders kunnen ernstig letsel oplopen en er
kan materiële schade ontstaan.
► Controleer de rem voordat er lasten worden

getrokken.
► Vervoer lasten uitsluitend met door STIHL

goedgekeurd toebehoren.
► Vervoer lasten niet op de zitmaaier en op of

in de grasopvangbox.
► Vervoer lasten alleen met behulp van de

trekhaak.

► Overschrijd de maximale belasting op de
koppeling en de maximale treklast niet.

► Beveilig de lasten zodanig dat deze niet
kunnen bewegen of wegglijden.

► Plaats de lasten zodanig dat het gewicht
gelijkmatig is verdeeld.

► Neem geen scherpe bochten en verander
de rijrichting en snelheid niet opeens.

► Rijd gecontroleerd achteruit.
► Als er op een helling lasten worden getrok‐

ken: de maximale treklast wordt minder.
Pas de lasten zodanig aan dat een veilig
gebruik van de zitmaaier is gewaarborgd.

► Kies een lagere snelheid.
► Houd rekening met een langere remweg.
► Neem de handleiding van het toebehoren in

acht.

GEVAAR
■ Als in de buurt van onder spanning staande

leidingen wordt gewerkt, kan het mes met de
onder spanning staande leidingen in contact
komen en deze beschadigen. De gebruiker
kan ernstig letsel oplopen of worden gedood.
► Niet werken in de buurt van onder spanning

staande leidingen.
■ Als bij onweer wordt gewerkt, kan de gebrui‐

ker door de bliksem worden getroffen. De
gebruiker kan ernstig letsel oplopen of worden
gedood.
► Als het onweert: niet werken.

■ Als er brandstof uit de grasmaaier loopt, kan
een explosieve atmosfeer ontstaan of de
gelekte brandstof kan in brand vliegen. De
gebruiker kan ernstig letsel oplopen of worden
gedood en er kan materiële schade ontstaan.
► Start de motor niet als u benzine ruikt.

4.9 Vervoeren

WAARSCHUWING
■ De zitmaaier is niet goedgekeurd voor het rij‐

den op de openbare weg.
► Laat de zitmaaier niet wegslepen.
► Vervoer de zitmaaier in een geschikt voer‐

tuig of op een aanhanger.
► Neem de regionale wettelijke voorschriften

voor het vervoer en veiligheid van de lading
in acht.

■ Bij het laden met behulp van laadhellingen kan
de zitmaaier aan de zijkant van de laadhelling
terechtkomen en eraf vallen. Personen kun‐
nen letsel oplopen en er kan materiële schade
ontstaan.
► Rijd langzaam en gelijkmatig op laadhellin‐

gen.
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► Beweeg het stuur langzaam en gelijkmatig.
► Gebruik laadhellingen die voldoende breed

en draagkrachtig zijn.
■ Tijdens het laden op een aanhanger kan de

aanhanger door het gewicht van de zitmaaier
kantelen. Personen kunnen letsel oplopen en
er kan materiële schade ontstaan.
► Ondersteun de aanhanger aan de voorkant.

■ Tijdens het vervoer kan de zitmaaier onbe‐
doeld bewegen. Personen kunnen ernstig let‐
sel oplopen en er kan materiële schade ont‐
staan.
► Koppel de messen los.

► Houd handen en voeten uit de buurt
van de messen.

► Activeer de parkeerrem.
► De motor uitschakelen.

► Neem de contactsleutel uit het con‐
tactslot en bewaar deze op een vei‐
lige plek.

► Beveilig de zitmaaier met spanbanden, rie‐
men of koorden zodanig op een geschikt
laadvlak dat deze niet kan bewegen.

■ Nadat de motor heeft gedraaid, kunnen de uit‐
laatdemper en de motor heet zijn. De gebrui‐
ker kan bij het transport zich branden.
► Laat de zitmaaier voor het laden en voor

verder vervoer volledig afkoelen.
► Houd het gedeelte rond de zitmaaier vrij

van brandbare materialen.

4.10 Opslag

WAARSCHUWING
■ Kinderen kunnen de gevaren van de zitmaaier

niet herkennen en niet inschatten. Kinderen
kunnen ernstig letsel oplopen.
► De motor uitschakelen.
► Berg de zitmaaier buiten het bereik van kin‐

deren op.
■ Metalen onderdelen kunnen door vocht corro‐

deren. De zitmaaier kan beschadigd raken.
► Berg de zitmaaier schoon en droog op.

■ Als de zitmaaier op hellende vlakken wordt
opgeborgen, kan de zitmaaier onbedoeld gaan
bewegen. Personen kunnen letsel oplopen en
er kan materiële schade ontstaan.
► Berg de zitmaaier alleen op vlakke onder‐

gronden op.
■ Als onbevoegde personen of personen die niet

op de hoogte zijn van deze handleiding de zit‐
maaier gebruiken, kunnen zij ernstig gewond
raken en kan er materiële schade ontstaan.

► Bewaar de contactsleutel zodanig dat uit‐
sluitend bevoegde personen er toegang toe
hebben.

■ De batterij kan worden ontladen en bescha‐
digd als deze langere tijd niet wordt gebruikt.
Als de zitmaaier lange tijd niet wordt gebruikt:
► Haal de batterij eruit en bewaar deze volle‐

dig opgeladen in een droge en afgesloten
ruimte.

► Bewaar de batterij zodanig dat alleen
bevoegde personen toegang hebben.

4.11 Reiniging, onderhoud en repa‐
ratie

WAARSCHUWING
■ Als de zitmaaier niet wordt onderhouden zoals

is voorgeschreven, kan het zijn dat deze zich
in een niet-veilige staat bevindt.
► Gebruik de zitmaaier niet en laat deze

onderhouden door een STIHL dealer.
► Neem de handleiding van de motor in acht

en laat de motor volgens deze voorschriften
onderhouden.

■ Als de zitmaaier tijdens de reiniging, het
onderhoud of een reparatie op een losse of
oneffen ondergrond staat, kan de zitmaaier
onbedoeld gaan bewegen. Personen kunnen
ernstig letsel oplopen en er kan materiële
schade ontstaan.
► Zet de zitmaaier op een stevige, vlakke

ondergrond.
► Zet de zitmaaier niet vlakbij randen of grep‐

pels.
► Activeer de parkeerrem.

■ Als er tijdens de reiniging, het onderhoud of
een reparatie werkzaamheden onder de zit‐
maaier worden uitgevoerd, kan deze vallen of
kantelen. Personen kunnen ernstig letsel oplo‐
pen en er kan materiële schade ontstaan.
► Laat werkzaamheden onder de zitmaaier

uitvoeren door een STIHL dealer.
■ Als de motor tijdens het reinigen, onderhoud

uitvoeren of repareren loopt, kunnen personen
ernstig letsel oplopen en kan er materiële
schade ontstaan.
► De motor uitschakelen.

► Houd handen en voeten uit de buurt
van de messen.

► Activeer de parkeerrem.
► Neem de contactsleutel uit het con‐

tactslot en bewaar deze op een vei‐
lige plek.
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■ Nadat de motor heeft gedraaid, kunnen de uit‐
laatdemper en de motor heet zijn. Personen
kunnen zich verbranden.
► Wacht tot de uitlaatdemper en de motor zijn

afgekoeld.
► Open de motorkap pas als de motor is

afgekoeld.
■ Agressieve reinigingsmiddelen, het reinigen

met een waterstraal of scherpe voorwerpen
kunnen de zitmaaier, het maaiwerk en de
messen beschadigen. Als de zitmaaier, het
maaiwerk en de messen niet op de juiste
manier worden gereinigd, kunnen onderdelen
niet meer goed werken en kunnen veiligheids‐
voorzieningen buiten werking worden gesteld.
Personen kunnen ernstig letsel oplopen.
► Reinig de zitmaaier, het maaiwerk en de

messen zoals in deze handleiding staat
beschreven.

■ Als de zitmaaier, het maaiwerk en de messen
niet worden onderhouden of gerepareerd
zoals in deze handleiding staat beschreven,
kunnen onderdelen niet meer goed werken en
kunnen veiligheidsvoorzieningen buiten werk‐
ing worden gesteld. Personen kunnen ernstig
of dodelijk letsel oplopen.
► Vervang versleten of beschadigde onderde‐

len.
► Voer onderhoud en reparaties aan de zit‐

maaier uit zoals in deze handleiding staat
beschreven.

► Onderhoud het maaiwerk en de messen
zoals in deze handleiding staat beschreven.

■ Als het maaiwerk is gemonteerd, kan dit niet
veilig en betrouwbaar worden gereinigd en het
kan onbedoeld worden ingeschakeld. Perso‐
nen kunnen ernstig letsel oplopen en er kan
materiële schade ontstaan.
► Demonteer het maaiwerk voor reinigings-,

onderhouds- en reparatiewerkzaamheden.
► Zet het maaiwerk op een stroeve onder‐

grond.
■ Tijdens de reinigings-, onderhouds- of repara‐

tiewerkzaamheden aan de messen kan de
gebruiker zich verwonden aan de scherpe snij‐
randen.
► Draag veiligheidshandschoenen van een

slijtvast materiaal.
■ Tijdens het slijpen kunnen de messen heet

worden. De gebruiker kan bij contact hiermee
brandwonden oplopen.
► Wacht totdat de messen zijn afgekoeld.
► Draag veiligheidshandschoenen van een

slijtvast materiaal.
■ Als er aan of in de buurt van elektrische com‐

ponenten wordt gewerkt, kan dit een elektri‐

sche schok veroorzaken. Personen kunnen
letsel oplopen.
► Klem de minkabel van de batterij af.

■ Als tijdens de onderhouds-, reinigings- of
reparatiewerkzaamheden een van de messen
wordt bewogen, draait ook het andere mes.
De gebruiker kan letsel oplopen.
► Draag veiligheidshandschoenen van een

slijtvast materiaal.
► Blokkeer het mes met een stuk hout.
► Houd lichaamsdelen uit de buurt van het

draaibereik van het andere mes.
■ Als de onderhoudswerkzaamheden aan de

rem niet goed worden uitgevoerd, kan dit tot
zware ongevallen leiden. Personen kunnen
ernstig letsel oplopen en er kan materiële
schade ontstaan.
► Laat werkzaamheden aan de rem uitvoeren

door een STIHL dealer.
■ Als de zitmaaier moet worden opgetild, kan de

zitmaaier onverwachts bewegen of vallen.
Personen kunnen ernstig letsel oplopen en er
kan materiële schade ontstaan.
► Til de zitmaaier alleen op een vlakke en

stevige ondergrond op.
► Beveilig de zitmaaier tegen wegrollen voor‐

dat u deze optilt.
► Til de zitmaaier met behulp van een tweede

persoon of een geschikte krik op.
► Til de zitmaaier alleen aan het frame, de

velgen of de assen op.
► Plaats een opgetilde zitmaaier alleen op de

assen of de achterwand op een voldoende
draagkrachtige en stroeve ondergrond.

► Als de achterwielen worden opgetild: bevei‐
lig de voorwielen tegen wegrollen. De par‐
keerrem werkt alleen op de achterwielen.

■ Als de V-riem van het maaiwerk overbelast
wordt en er brandbare materialen in de buurt
zijn, kan er brand ontstaan. Personen kunnen
letsel oplopen en er kan materiële schade ont‐
staan.
► Reinig het maaiwerk regelmatig.
► Houd het gedeelte rond de V-riem vrij van

brandbare materialen.

5 Zitmaaier klaarmaken voor
gebruik

5.1 Zitmaaier klaarmaken voor
gebruik

Voorafgaand aan de werkzaamheden moeten
altijd de volgende stappen worden uitgevoerd:
► Verwijder het verpakkingsmateriaal en de

transportbeveiliging.

Nederlands 5 Zitmaaier klaarmaken voor gebruik

172 0478-192-9614-A



► Zorg ervoor dat de volgende componenten
zich in een veilige toestand bevinden:
– Zitmaaier,  4.6.1.
– Mes,  4.6.2.

► Zitmaaier reinigen,  14.1.
► Banden controleren,  10.1.
► Bouw de batterij in,  15.6.2.3.
► Veiligheidsvoorzieningen controleren,  10.2.
► Grasmaaier voltanken,  7.1.
► Motorolie bijvullen,  6.1.
► Brandstofkraan openen,  9.1.
► Bestuurdersstoel instellen,  8.1.
► Bedieningselementen controleren,  10.3.

Als er moet worden gemaaid:
► Messen controleren,  10.5.
► Maaiwerk monteren,  6.2.1.
► Snijhoogte instellen,  11.6.
► Als de stappen niet kunnen worden uitge‐

voerd: gebruik de zitmaaier niet en neem con‐
tact op met een STIHL dealer.

6 Zitmaaier in elkaar zetten
6.1 Motorolie bijvullen
De motorolie smeert en koelt de motor.

De specificatie van de motorolie en de bij te vul‐
len hoeveelheid staan in de handleiding van de
motor.

LET OP

■ Bij levering is het apparaat niet gevuld met
motorolie. Als de motor wordt gestart zonder
of met te weinig motorolie kan de zitmaaier
beschadigd raken.
► Controleer elke keer voordat er wordt

gestart het motoroliepeil en vul zo nodig
motorolie bij.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Laat de zitmaaier afkoelen.
► Open de motorkap,  15.2.1.
► Vul motorolie bij zoals in de handleiding van

de motor staat beschreven.

6.2 Maaiwerk monteren en demon‐
teren

6.2.1 Maaiwerk monteren

LET OP

Het maaiwerk kan alleen in de aangegeven volg‐
orde veilig worden gemonteerd.

► Haak het maaiwerk eerst vooraan vast.
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Duw het stuur volledig naar links.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.

Maaiwerk eronder schuiven
► Plaats de V-riem zodanig dat deze bij de ope‐

ning van de V-riemafdekking bereikbaar is als
het maaiwerk is vastgehaakt.

► Schuif het maaiwerk (1) van rechts met de V-
riemafdekking (2) vooraan onder de zitmaaier.

► Plaats het maaiwerk (1) centraal onder de zit‐
maaier.

Maaiwerk vooraan vasthaken
► Stel de laagste snijhoogte in,  11.6.

► Trek de linker maaiwerkophanging (1) omlaag
en houd deze daar vast.

► Breng de ophangbout van het maaiwerk aan
in het boorgat van de linker maaiwerkophan‐
ging (1).
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► Steek de borgsplitpen (2) door het boorgat van
de ophangbout.
De linker maaiwerkophanging is op het maai‐
werk bevestigd.

► Herhaal deze stap voor de rechter maaiwerk‐
ophanging.

Maaiwerk achter vasthaken
► Til het maaiwerk met één hand op en houd het

vast.
► Lijn het maaiwerk zodanig uit dat de boorga‐

ten van de ophanging en de bevestigingsbou‐
ten op het maaiwerk overeenkomen.

► Breng de ophangbout van het maaiwerk (1)
aan in het boorgat van de linker maaiwerkop‐
hanging (2).

► Steek de borgsplitpen (3) in het boorgat van
de ophangbout.

De borgsplitpen klikt vast.
► Breng de ophangbout van het maaiwerk (1)

aan in het boorgat van de rechter maaiwerk‐
ophanging (2).

► Steek de borgsplitpen (3) in het boorgat van
de ophangbout.

De borgsplitpen klikt vast.

V-riem vasthaken

LET OP

De V-riem mag niet zijn verdraaid.
► Haak de V-riem zonder verdraaiingen vast

op de V-riempoelie.

► Montageplaat (1) naar voor drukken en vast‐
houden.

► Trek de V-riem (2) naar voren en til deze met
de V-riemafdekking (3) op.

► Haak de V-riem (2) vast op de V-riempoelie.

V-riemafdekking vooraan monteren

► Montageplaat (1) naar voor drukken en vast‐
houden.

► Klap de V-riemafdekking (2) omhoog.
► Leid de bevestigingsplaat (1) naar achteren en

haak deze aan de beide nokjes op de V-rie‐
mafdekking vast.

► Schroef de bevestigingsplaat (3) vast met een
bout (4).

V-riem spannen
► Stel de laagste snijhoogte in,  11.6.

► Trek de spanveer (1) naar achteren en haak
deze vast in de uitsparing (2) op het maai‐
werk.

6.2.2 Maaiwerk demonteren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Duw het stuur volledig in één richting.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
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► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.

V-riem ontspannen

► Trek de spanveer (1) naar achteren, haak
deze los en leg deze neer.

V-riemafdekking vooraan losmaken

► Draai de bout (1) achter het rechter voor‐
wiel (2) los.

► Montageplaat (3) naar voor drukken en vast‐
houden.

► Klap de V-riemafdekking (4) omlaag.
De V-riemafdekking ligt op de V-riem.

V-riem loshaken

► Montageplaat (1) naar voor drukken en vast‐
houden.

► V-riem (2) naar voor trekken en weghalen.

Maaiwerk achter loshaken
► Stel de laagste snijhoogte in,  11.6.

► Trek de linker borgsplitpen (1) eraf.
► Til het maaiwerk (2) met één hand op en maak

het los van de achterste maaiwerkophan‐
ging (3).

► Trek de rechter borgsplitpen (1) eraf.
► Til het maaiwerk (2) met één hand op en maak

het los van de achterste maaiwerkophan‐
ging (3).

► Zet het maaiwerk gecontroleerd neer.
► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.

Maaiwerk vooraan loshaken

► Trek de linker borgsplitpen (1) eraf.
► Til het maaiwerk met één hand op en maak

het los van de voorste maaiwerkophan‐
ging (2).

► Zet het maaiwerk gecontroleerd neer.
► Trek de rechter borgsplitpen (1) eraf.
► Til het maaiwerk met één hand op en maak

het los van de voorste maaiwerkophan‐
ging (2).

► Zet het maaiwerk gecontroleerd neer.

Maaiwerk verwijderen

Plaats de V-riem zodanig dat deze bij de ope‐
ning van de V-riemafdekking bereikbaar is als
het maaiwerk is vastgehaakt.
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► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.
► Trek het maaiwerk (1) met een draaibeweging

aan de kant van de zijdelingse uitwerpope‐
ning (2) onder de zitmaaier vandaan.

7 Zitmaaier voltanken
7.1 Zitmaaier voltanken

LET OP

■ Als niet de juiste soort brandstof voor de zit‐
maaier wordt getankt, kan de zitmaaier
beschadigd raken.
► Neem de handleiding van de motor in acht.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Maak het gebied rondom de brandstoftankdop

schoon met een vochtige doek.
► Draai de brandstoftankdop zo lang linksom tot‐

dat de brandstoftankdop kan worden wegge‐
nomen.
De luchtdruk tussen de tank en omgeving
wordt gelijk.

► Verwijder de brandstoftankdop.
► Vul de brandstof bij met een geschikt hulpmid‐

del, zodat de brandstof niet over de onderkant
van de vulopening loopt.

► Plaats de brandstoftankdop op de brandstof‐
tank.

► Draai de brandstoftankdop rechtsom handvast
aan.
De brandstoftank is gesloten.

► Wrijf gemorste brandstof uit en laat het ver‐
dampen.

8 Zitmaaier instellen voor de
gebruiker

8.1 Bestuurdersstoel instellen
De bestuurdersstoel kan traploos worden inge‐
steld.
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Verlaat de bestuurdersstoel.

► Klap de bestuurdersstoel (1) naar voren.
► Maak de vleugelmoeren (2) los.
► Schuif of trek de bestuurdersstoel in de

gewenste stand.
► Draai de vleugelmoeren (2) vast.
► Klap de bestuurdersstoel naar achteren.
De bestuurdersstoel is vastgezet en klaar voor
gebruik.

9 Motor starten en afzetten
9.1 Motor starten

LET OP

Om schade aan de zitmaaier te voorkomen:
► Als de motor niet start: las pauzes in tussen

de startpogingen.
► Draai de contactsleutel niet langer dan

10 seconden naar de stand "Motor starten".
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.

► Open de brandstofkraan (1).
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Steek de contactsleutel in het contactslot.
► Draai de contactsleutel naar de stand "Ontste‐

king aan".
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► Druk het rempedaal helemaal in en houd het
vast of activeer de parkeerrem.

► Als de motor koud is: zet de hendel voor gas
in de stand "Choke".

► Als de motor warm is: zet de hendel voor gas
op de stand "MAX".

► Draai de contactsleutel naar de stand "Motor
starten" en houd deze vast.
De motor start.

► Laat de contactsleutel los.
De contactsleutel gaat terug naar de stand
"Contact aan".

► Als de motor met choke wordt gestart: hendel
voor gas bij draaiende motor in de stand
"MAX" zetten.

9.2 Motor uitschakelen
► Rem de zitmaaier af totdat deze stilstaat.
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Koppel de messen los,  11.7.2.2.

De messen blijven na 5 seconden stilstaan.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Draai de contactsleutel naar de stand "Motor

uit".
De motor slaat af.

► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► De contactsleutel eruit trekken en veilig bewa‐

ren.
► Verlaat de gebruikerspositie.

Als de zitmaaier langere tijd wordt neergezet:

► Sluit de brandstofkraan (1).

10 Zitmaaier controleren
10.1 Banden controleren
Banden op slijtage en beschadigingen controle‐
ren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Controleer de banden op slijtage en zichtbare

beschadigingen.
► Als de banden een lage profieldiepte hebben,

er sprake is van sterke slijtage of zichtbare
beschadigingen: demonteer de voor- en ach‐
terwielen,  15.4.2.1,  15.4.3.1.

► Ga met de banden naar een STIHL dealer.

Bandenspanning controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.

► Draai het ventieldopje (1) eraf.
► Plaats een luchtpomp met manometer of een

bandenspanningsmeter op het ventiel.
► Meet het volgende:
– Bandenspanning voor: 0,8–1,0 bar
– Bandenspanning achter: 0,6–0,8 bar

► Als de gemeten bandenspanning niet binnen
het vermelde bereik ligt: pas de bandenspan‐
ning aan.

10.2 Veiligheidsinrichtingen contro‐
leren

De veiligheidsvoorzieningen mogen uitsluitend
vanuit de bestuurdersstoel worden gecontro‐
leerd.

LET OP
■ De zitmaaier heeft meerdere veiligheidsvoor‐

zieningen.
► De motor en messen stoppen als de

bestuurdersstoel wordt verlaten.
► De motor en messen stoppen als de gra‐

sopvangbox wordt geleegd.
► De motor kan niet worden gestart zonder

de rem in te drukken.
► De motor kan niet worden gestart als het

uitwerpkanaal niet is gemonteerd.
► Als het achteruit maaien niet is vrijgegeven

stoppen de messen als achteruit wordt
gereden.

Remcontactschakelaar controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Zet de motor uit en laat de messen tot stil‐

stand komen,  9.2.
► Deactiveer de parkeerrem,  11.5.2.
► Druk het rempedaal niet in en draai de con‐

tactsleutel daarbij naar de stand "Motor star‐
ten".
De motor start niet.
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► Als de motor start: gebruik de zitmaaier niet en
neem contact op met een STIHL dealer.
De remcontactschakelaar is defect.

Stoelcontactschakelaar controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Start de motor,  9.1.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Koppel de messen aan,  11.7.2.1.
► Sta gecontroleerd op, maar stap niet af.

De motor slaat af.
► Als de motor niet uitgaat: gebruik de zitmaaier

niet en neem contact op met een STIHL dea‐
ler.
De zitcontactschakelaar is defect.

Veiligheidsschakelaar voor achteruit maaien con‐
troleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Start de motor,  9.1.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Koppel de messen aan,  11.7.2.1.
► Stel de rijrichting achteruit in,  11.4.3.
► Rijd gecontroleerd weg.

Na 1 seconde worden de messen losgekop‐
peld.

► Als de messen niet worden losgekoppeld:
gebruik de zitmaaier niet en neem contact op
met een STIHL dealer.
De veiligheidsschakelaar voor achteruit
maaien is defect.

Mescontactschakelaar controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Koppel de messen aan,  11.7.2.1.
► Start de motor,  9.1.

De motor kan niet worden gestart als de mes‐
sen zijn aangekoppeld.

► Als de motor kan worden gestart: gebruik de
zitmaaier niet en neem contact op met een
STIHL dealer.
De mescontactschakelaar is defect.

10.3 Bedieningselementen controle‐
ren

Rem testen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Ga op de bestuurdersstoel zitten.
► Als het maaiwerk is gedemonteerd: druk de

hendel voor de V-riemspanner naar voren en
zet deze vast,  6.2.1.

► Start de motor,  9.1.
► Stel de rijrichting vooruit in,  11.4.3.
► Als de parkeerrem is geactiveerd: deactiveer

de parkeerrem,  11.5.2.
► Druk het gaspedaal gecontroleerd in.

De zitmaaier zet zich in beweging.
► Laat het gaspedaal los.
► Druk het rempedaal gelijkmatig in.

De zitmaaier gaat langzamer totdat deze stil‐
staat.

► Als de zitmaaier niet afremt: laat de zitmaaier
uitrollen en parkeer deze. Gebruik de zit‐
maaier niet en neem contact op met een
STIHL dealer.

Messenremkoppeling controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Koppel de messen aan,  11.7.2.1.
► Koppel de messen los,  11.7.2.2.

De messen blijven na 5 seconden stilstaan.
► Als de messen niet binnen de aangegeven

tijdsduur stil blijven staan of als er nog een
windgeluid te horen is: de zitmaaier is defect.
Gebruik de zitmaaier niet en neem contact op
met een STIHL dealer.

10.4 Zekeringen controleren

LET OP

Als een nieuwe zekering binnen korte tijd uitvalt:
er is sprake van een defect.

► Gebruik de zitmaaier niet en neem contact
op met een STIHL dealer.

Steekzekeringen controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open het batterijvak,  15.6.1.1.

► Trek de steekzekeringen (1) los.
► Controleer de draad (2) op beschadigingen.
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► Als de draad beschadigd (a) is: vervang de
zekering volgens de technische gegevens,  
18.1.

► Sluit het batterijvak,  15.6.1.2.

Hoofdzekering controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open het batterijvak,  15.6.1.1.

► Trek de afdekking (1) er naar boven af.
► Controleer de zekering (2) op beschadigingen.
► Als de zekering niet beschadigd (2a) is: plaats

de afdekking (1).
► Als de zekering beschadigd (2b) is: laat de

zekering door een STIHL dealer vervangen.
► Plaats de afdekking (1).
► Sluit het batterijvak,  15.6.1.2.

10.5 Messen controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Demonteer het maaiwerk,  6.2.2.

► Zet het maaiwerk (1) tegen een muur en zorg
ervoor dat het niet kan wegglijden.

► Reinig het maaiwerk en de messen,  14.1.

► Controleer de dikte (a) van de beide mes‐
sen (2) op minstens 3 plekken.
Als de minimale dikte is onderschreden: ver‐
vang de messen,  18.2.

► Controleer de breedte (b) van beide mes‐
sen (2) op minstens 3 plekken.
Als de minimale breedte niet wordt bereikt:
messen vervangen,  18.2.

► Als er onduidelijkheid bestaat: contact opne‐
men met een STIHL dealer.

Onbalans messen controleren
► Demonteer de messen,  15.9.1.

► Steek een schroevendraaier (1) door het mid‐
delste boorgat (2) van een mes (3).

► Laat het mes gecontroleerd los.
Het mes wordt in horizontale positie uitgeba‐
lanceerd.

► Als het mes niet wordt uitgebalanceerd: slijp
het mes,  15.10.

► Herhaal dit bij het andere mes.

10.6 Positie maaiwerk controleren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Stel de laagste snijhoogte in,  11.6.
► Controleer de bandenspanning,  10.1.
► Als de bandenspanning tussen de voorwielen

verschilt: zorg ervoor dat deze gelijk wordt.
► Als de bandenspanning tussen de achterwie‐

len verschilt: zorg ervoor dat deze gelijk wordt.
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► Meet de afstand (1) van het maaiwerk tot de
grond aan de voorkant (2) en achterkant (3).
De achterkant van het maaiwerk ligt 10 mm
hoger dan de voorkant.

► Als de afstand afwijkt: gebruik de zitmaaier
niet en neem contact op met een STIHL dea‐
ler.

11 Met de zitmaaier werken
11.1 Gebruikerspositie
► Ga op de bestuurdersstoel zitten en houd het

stuur met beide handen stevig vast.

11.2 Transmissie loskoppelen en
aankoppelen

11.2.1 Transmissie loskoppelen

De transmissie kan met de beugel voor de vrij‐
loop worden losgekoppeld om de zitmaaier te
kunnen schuiven.
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.

► Trek de beugel (1) volledig naar buiten toe.
De transmissie is losgekoppeld.

11.2.2 Transmissie aankoppelen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.

► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.

► Druk de beugel (1) volledig naar binnen.
De transmissie is aangekoppeld.

11.3 Motortoerental instellen

LET OP

Zet de hendel voor gas altijd op de stand "MAX"
om te maaien. Hiermee wordt overbelasting van
de V-riem en het maaiwerk voorkomen.

Als de hendel voor gas (1) omlaag of omhoog
wordt geschoven, verandert het toerental van de
motor en de aangekoppelde messen.

Motortoerental verhogen:
► Schuif de hendel voor gas (1) in de richting

van de stand "MAX" (2).
Het motortoerental wordt hoger.

Motortoerental verlagen:
► Schuif de hendel voor gas (1) in de richting

van de stand "MIN" (3).
Het motortoerental wordt lager.

11.4 Rijden
11.4.1 Remmen

WAARSCHUWING
De rem werkt enkel op de achterwielen. De
gebruiker kan bij krachtige rembewegingen de
controle over de zitmaaier verliezen.

► Voorkom plotseling remmen bij de maxi‐
male rijsnelheid.
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Met het rempedaal kan de zitmaaier tijdens het
rijden worden afgeremd of in stilstand worden
geblokkeerd.
► Laat het gaspedaal los.

De snelheid wordt lager.

► Druk het rempedaal (1) gelijkmatig in.
De zitmaaier stopt.

11.4.2 Sturen

De zitmaaier kan tijdens het rijden met het
stuur (1) worden bestuurd.

► Draai het stuur (1) rechtsom.
De zitmaaier gaat naar rechts.

► Draai het stuur (1) linksom.
De zitmaaier gaat naar links.

Hoe verder het stuur (1) wordt gedraaid, hoe
sterker de zitmaaier naar rechts of links gaat.

11.4.3 Rijrichting instellen

LET OP

Als het gaspedaal wordt ingedrukt, is de hendel
voor de rijrichting om veiligheidsredenen geblok‐
keerd.

► Laat het gaspedaal los.
► Start de motor,  9.1.

Stel de rijrichting vooruit in:
► Zet de hendel (1) naar voren in de stand

"Vooruit" (2).

Stel de rijrichting achteruit in:
► Zet de hendel (1) naar achteren in de stand

"Achteruit" (3).

11.4.4 Rijsnelheid instellen

LET OP

■ Als de zitmaaier op een helling rijdt, kan het
zijn dat motor niet voldoende wordt gesmeerd
door de hellinghoek.

Er kan materiële schade ontstaan.
► Neem de handleidingen van de motor in

acht.

LET OP

■ Als de motor niet met het maximale toerental
draait, is de optimale koeling van de motor niet
gewaarborgd.

Er kan materiële schade ontstaan.
► Regel de rijsnelheid alleen met het gaspe‐

daal en niet met de hendel voor het gas.

De rijsnelheid wordt met het gaspedaal traploos
geregeld.
► Koppel de transmissie aan,  11.2.2.
► Als het maaiwerk is gedemonteerd: druk de

hendel voor de V-riemspanner naar voren en
zet deze vast.

► Start de motor,  9.1.
► Stel de gewenste rijrichting in,  11.4.3.
► Als de parkeerrem is geactiveerd: deactiveer

de parkeerrem,  11.5.2.
► Als het rempedaal wordt ingedrukt: laat het

rempedaal los.
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Rijsnelheid verlagen:
► Verlaag de druk op het gaspedaal (1).

Rijsnelheid verhogen:
► Verhoog de druk op het gaspedaal (1).

Stoppen:
► Laat het gaspedaal (1) los.

11.5 Parkeerrem activeren en deac‐
tiveren

11.5.1 Parkeerrem activeren

De parkeerrem blokkeert de achterwielen van de
zitmaaier. De zitmaaier kan zich niet zelfstandig
in beweging zetten.

► Controleer de rem,  10.3.
► Druk het rempedaal (1) helemaal in en houd

het ingedrukt.
► Trek de hendel voor de parkeerrem (2) omh‐

oog en houd deze daar vast.
► Laat het rempedaal (1) los.

Het rempedaal blijft in de gebruikte stand
staan.

► Laat de hendel voor de parkeerrem (2) los.
De hendel voor de parkeerrem klapt terug. De
achterwielen zijn geblokkeerd.

11.5.2 Parkeerrem deactiveren

► Druk het rempedaal (1) in.
Het rempedaal gaat terug naar de uitgangspo‐
sitie. De parkeerrem is gedeactiveerd en de
achterwielen zijn niet meer geblokkeerd.

11.6 Snijhoogte instellen
Er kunnen 7 snijhoogtes worden ingesteld:
– 35 mm = stand 1
– 45 mm = stand 2
– 55 mm = stand 3
– 65 mm = stand 4
– 70 mm = stand 5
– 80 mm = stand 6
– 90 mm = stand 7

De standen zijn op de zitmaaier aangegeven.

Snijhoogte instellen
► Rem de zitmaaier af totdat deze stilstaat.

► Als het maaiwerk is gemonteerd: duw de hen‐
del (1) in de richting van de bestuurdersstoel
en houd deze daar vast.

► Als het maaiwerk is gedemonteerd: druk de
hendel (1) iets omlaag, breng de hendel in de
richting van de bestuurdersstoel en houd deze
daar vast.

► Duw de hendel (1) zodanig omhoog of omlaag
dat de gewenste snijhoogte wordt ingesteld.
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► Duw de hendel (1) opzij.
De hendel voor de snijhoogte klikt vast in de
gewenste stand.

11.7 Maaien
11.7.1 Maaien

Vooruit maaien
► Start de motor,  9.1.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Stel de rijrichting vooruit in,  11.4.3.
► Koppel de messen aan,  11.7.2.1.
► Druk het gaspedaal gecontroleerd in.

De zitmaaier rijdt vooruit.

Achteruit maaien
► Start de motor,  9.1.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Stel de rijrichting achteruit in,  11.4.3.
► Bedien de veiligheidsschakelaar voor achteruit

maaien.
► Koppel de messen binnen 6 seconden aan.
► Druk het gaspedaal gecontroleerd in.

De zitmaaier rijdt achteruit.

Wisselen van rijrichting bij aangekoppelde mes‐
sen
► Als er achteruit moet worden gemaaid: bedien

de veiligheidsschakelaar voor achteruit
maaien 5 seconden voor of 1 seconde na het
wisselen.

► Breng de zitmaaier tot stilstand.
► Stel de gewenste rijrichting in,  11.4.3.
► Rijd gecontroleerd verder met de zitmaaier.

11.7.2 Messenremkoppeling

11.7.2.1 Messen aankoppelen

LET OP

Als de messen niet zo worden aangekoppeld als
in deze handleiding staat beschreven, kunnen ze
beschadigd raken.

► Koppel de messen niet aan in hoog gras.
► Koppel de messen niet aan in de laagste

snijhoogte.
► Koppel de messen alleen bij het maximale

toerental van de motor aan.

LET OP

Als de messen tijdens het rijden worden aange‐
koppeld, wordt het toerental van de motor even
iets lager.
► Start de motor,  9.1.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MAX", 

 11.3.
► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.

Als er vooruit moet worden gemaaid:
► Stel de rijrichting vooruit in,  11.4.3.
► Druk de schakelaar voor maaiwerk minstens

1 seconde in.
De messen worden aangekoppeld.

Als er achteruit moet worden gemaaid:
► Stel de rijrichting achteruit in,  11.4.3.
► Bedien de veiligheidsschakelaar voor achteruit

maaien.
► Druk de schakelaar voor maaiwerk minstens

1 seconde in.
De messen worden aangekoppeld.

11.7.2.2 Maaiwerk uitschakelen
► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.
► Druk de schakelaar voor maaiwerk minstens

1 seconde in.
De messen blijven na 5 seconden stilstaan. De
motor blijft draaien.

11.8 Na de werkzaamheden
11.8.1 Na het werk
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond

neer.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Als de zitmaaier nat is: laat de zitmaaier dro‐

gen.
► Reinig de zitmaaier,  14.1.
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12 Vervoeren
12.1 Zitmaaier vervoeren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Stel de hoogste snijhoogte in,  11.6.

Zitmaaier in een transportmiddel vervoeren
► Beveilig de zitmaaier zodat deze niet kan kan‐

telen.
► Kies geschikte laadhellingen op basis van de

spoorbreedte en de wielstand van de zit‐
maaier. Plaats deze zodanig bij het transport‐
middel dat ze niet kunnen bewegen.

► Rijd de zitmaaier gecontroleerd over de laad‐
hellingen of van de hefvoorziening op het
transportmiddel.

► Stel de laagste snijhoogte in,  11.6.
► Zet de motor uit en laat deze afkoelen,  9.2.
► Schuif de zitmaaier zodanig naar voren dat de

bumper de wand van het transportmiddel
raakt.

► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Brandstofkraan sluiten.
► Verbind de zitmaaier met de juiste bevesti‐

gingsmiddelen met het transportmiddel en
beveilig de zitmaaier.

► Leg daarvoor geschikte wiggen onder de wie‐
len van de zitmaaier, zodat de zitmaaier niet
kan bewegen.

13 Opslaan
13.1 Zitmaaier opbergen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Berg de zitmaaier zodanig op dat aan de vol‐

gende voorwaarden wordt voldaan:
– De zitmaaier bevindt zich in een veilige

staat.
– De zitmaaier bevindt zich buiten het bereik

van kinderen.
– De zitmaaier is schoon en droog.
– De zitmaaier kan zich niet zonder toezicht in

beweging zetten.
– De brandstofkraan is gesloten.

► Als de zitmaaier langer dan 3 maanden wordt
opgeborgen, let dan ook op de volgende pun‐
ten:
► Rijd de brandstoftank leeg.
► Smeer en olie bewegende onderdelen.

► Vervang de motorolie zoals in de handlei‐
ding van de motor staat beschreven.

► Neem de instructies voor het opbergen in
de handleiding van de motor in acht.

► Bouw de batterij uit,  15.6.2.2.
► Berg een opgeladen batterij veilig op in een

koele en droge ruimte buiten het bereik van
kinderen.

14 Reinigen
14.1 Zitmaaier reinigen

LET OP

■ Het reinigen met een hogedrukreiniger of
waterstraal kan de zitmaaier beschadigen.
► Reinig de zitmaaier niet met een hogedruk‐

reiniger of waterstraal.

LET OP

■ De reiniging met agressieve reinigingsmidde‐
len kan de zitmaaier en kunststof en metalen
onderdelen beschadigen.
► Reinig de zitmaaier niet met agressieve rei‐

nigingsmiddelen.
► Als de verontreinigingen niet kunnen wor‐

den verwijderd: gebruik dan een STIHL
speciaalreiniger.

► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Laat de zitmaaier afkoelen.
► Demonteer het maaiwerk,  6.2.2.
► Maak de aangekoekte resten gras in de behui‐

zing met een houten staaf los.
► Reinig de onderkant van het maaiwerk en de

messen met een houten staaf, een zachte bor‐
stel of een vochtige doek.

► Reinig de bovenkant van het maaiwerk met
een houten staaf, een zachte borstel of een
vochtige doek. Let erop dat het water niet op
de V-riem en tandriem terechtkomt.

► Open de motorkap,  15.2.1.
► Verwijder grasresten uit de motorruimte en

transmissie.
► Reinig de koelribben van de motor en trans‐

missie.
► Laat de zitmaaier en het maaiwerk drogen.
► Sluit de motorkap,  15.2.2.
► Maaiwerk monteren,  6.2.1.
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15 Onderhoud
15.1 Onderhoudsintervallen
Onderhoudsintervallen zijn afhankelijk van de
omgevings- en werkomstandigheden. STIHL
adviseert de volgende onderhoudsintervallen:

Motor:
► Onderhoud de motor zoals in de handleiding

van de motor beschreven staat.

Voor elk gebruik:
► Banden controleren,  10.1.
► Controleer de brandstofleidingen op beschadi‐

gingen.
► Controleer het brandstofpeil.
► Controleer het oliepeil.
► Controleer het apparaat, maaiwerk en de

beschermkappen op beschadigingen.
► Controleer de schroefverbindingen.

Na de eerste 10 bedrijfsuren:
► Laat de zitmaaier door een STIHL dealer con‐

troleren.

Na 25 bedrijfsuren:
► Messen controleren,  10.5.

Na 50 bedrijfsuren:
► Controleer de positie van het maaiwerk,  

10.6.
► Smeer bewegende onderdelen.

Na 100 bedrijfsuren:
► Vervang de messen,  19.2.

Om de 12 maanden of na 100 bedrijfsuren:
► Laat de zitmaaier door een STIHL dealer con‐

troleren.
► Laat de V-riem en tandriem door een

STIHL dealer onderhouden.

15.2 Motorkap openen en sluiten
15.2.1 Motorkap openen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Laat de zitmaaier afkoelen.

► Pak de motorkap (1) met één hand aan de
greep (2) vast.

► Open de motorkap (1) naar boven toe door
een licht rukje aan de greep (2).

► Klap de motorkap (1) volledig naar voren toe.

15.2.2 Motorkap sluiten

► Klap de motorkap (1) gecontroleerd dicht.
De motorkap klikt hoorbaar vast.

15.3 Motorolie verversen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open de motorkap,  15.2.1.
► Vervang de motorolie zoals in de handleiding

van de motor staat beschreven.

15.4 Wielen demonteren en monte‐
ren

15.4.1 Wielen ontlasten

Voorwielen ontlasten
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Zitmaaier vastzetten om wegrollen te voorko‐

men.
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► Til de zitmaaier met behulp van een geschikte
krik vooraan op. Vraag indien nodig een
tweede persoon om te helpen.

► Schuif een voldoende draagkrachtige, stroeve
ondergrond met een hoogte van minstens
230 mm (1) onder de vooras (2).

► Steun de zitmaaier gecontroleerd op de onder‐
grond.

Achterwielen ontlasten
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Zitmaaier vastzetten om wegrollen te voorko‐

men.
► Til de zitmaaier met behulp van een geschikte

krik achteraan op. Vraag indien nodig een
tweede persoon om te helpen.

► Schuif een voldoende draagkrachtige, stroeve
ondergrond met een hoogte van minstens
210 mm (1) onder het chassis (2).

► Steun de zitmaaier gecontroleerd op de onder‐
grond.

15.4.2 Voorwielen demonteren en monteren

15.4.2.1 Voorwielen demonteren
► Ontlast de voorwielen,  15.4.1.

► Trek de afdekkap (1) los.
► Neem de borgring (2) met een schroeven‐

draaier weg.
► Trek de ring (3) van de wielas.
► Trek het voorwiel (4) van de wielas (5).

15.4.2.2 Voorwielen monteren
► Ontlast de voorwielen,  15.4.1.
► Reinig de wielas met een zachte borstel.
► Vet de wielas in.

► Schuif het wiel (1) op de wielas (2).
Het ventiel wijst weg van de zitmaaier.

► Schuif de ring (3) op de wielas.
► Druk de borgring (4) op de uitsparing in de

wielas.
De borgring klikt vast.

► Zet het dopje (5) op de wielas (2).

15.4.3 Achterwielen demonteren en monte‐
ren

15.4.3.1 Achterwielen demonteren

LET OP

Let er bij het demonteren van de achterwielen op
dat de spieën niet verloren gaan.
► Ontlast de achterwielen,  15.4.1.
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► Trek de afdekkap (1) los.
► Neem de borgring (2) met een schroeven‐

draaier weg.
► Trek de ringen (3, 4) van de wielas.
► Trek het achterwiel (5) van de wielas (6).

De spie (7) moet in de groef van de wielas blij‐
ven zitten.

15.4.3.2 Achterwielen monteren
► Ontlast de achterwielen,  15.4.1.
► Reinig de wielas met een zachte borstel.
► Vet de wielas met smeervet in.

► Controleer de positie van de spieën (1) in de
groef van de wielas.

► Schuif het wiel (2) op de wielas.
Het ventiel wijst weg van de zitmaaier.

► Schuif de ringen (3, 4) op de wielas.

► Druk de borgring (5) op de uitsparing in de
wielas.
De borgring klikt vast.

► Zet het dopje (6) op de wielas.

15.5 Fusee smeren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Ontlast de voorwielen,  15.4.1.

► Reinig de smeernippels (1) op beide fusees
van de vooras.

► Plaats de vetspuit met smeervet op de smeer‐
nippels (1).

► Spuit het smeervet erin.
Er komt wat smeervet uit bij de fusees.

► Haal de vetspuit weg.
► Verwijder het smeervet dat eruit is gelopen.
► Belast de vooras.

15.6 Batterij onderhouden
15.6.1 Batterijvak openen en sluiten

15.6.1.1 Batterijvak openen
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Zet de bestuurdersstoel in de middelste stand,

 8.1.

► Druk de nokjes (1) van de afdekking van het
batterijvak (2) in en houd deze ingedrukt.

► Klap de afdekking van het batterijvak (2) omh‐
oog.
Het batterijvak is geopend.

15.6.1.2 Batterijvak sluiten
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Zet de bestuurdersstoel in de middelste stand,

 8.1.
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► Haak de afdekking van het batterijvak (1) aan
de kant van de kabel vast in de daarvoor
bestemde bevestiging.

► Plaats de afdekking van het batterijvak (1)
zodanig dat de kabel (2) in de uitsparing (3)
zit.

► Klap de afdekking van het batterijvak (1)
omlaag en druk deze aan.
De afdekking van het batterijvak klikt hoorbaar
vast.

15.6.2 Batterij uitbouwen en inbouwen

15.6.2.1 Batterij in montagepositie zetten
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open het batterijvak,  15.6.1.1.

► Leg de batterij (1) schuin op de afdekking van
het batterijvak (2).

Leg de batterij zodanig neer dat deze niet onbe‐
doeld kan verschuiven.

15.6.2.2 Batterij uitbouwen

LET OP

De batterij is onderhoudsvrij.
► Bouw de batterij alleen uit als deze bescha‐

digd is, als de zitmaaier langere tijd wordt
opgeborgen of wanneer deze wordt afge‐
voerd.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.

► Neem de contactsleutel uit het contactslot en
bewaar deze op een veilige plek.

► Open het batterijvak,  15.6.1.1.
► Zet de batterij in de montagepositie,  

15.6.2.1.

► Plaats 2 moersleutels op de moer (1) en
bout (2) op de minpool van de batterij.

► Draai de moer (1) los en houd deze met de
tweede moersleutel tegen.

► Draai de moer (1) er volledig uit.
► Neem de moer (1), bout (2), ringen (3) en

veerring (4) weg.
► Verwijder de zwarte kabel (6) van de minpool

van de batterij.
De minpool is afgeklemd.

► Neem de afdekkap (6) van de pluspool van de
batterij weg.

► Plaats 2 moersleutels op de moer (7) en
bout (8) op de pluspool van de batterij.

► Draai de moer (7) los en houd deze met de
tweede moersleutel tegen.

► Draai de moer (7) er volledig uit.
► Neem de moer (7), bout (8), ringen (9) en

veerring (10) weg.
► Verwijder de rode kabel (11) van de pluspool

van de batterij.
De pluspool is afgeklemd.

► Trek de batterij eruit.
► Breng de bouten, ringen, veerringen en moe‐

ren aan op de polen van de batterij om ze op
te bergen.

► Berg de aansluitkabel van de batterij op in het
batterijvak.

► Sluit het batterijvak,  15.6.1.2.

Nederlands 15 Onderhoud

188 0478-192-9614-A



15.6.2.3 Batterij inbouwen

LET OP

Als de batterij niet voldoende is opgeladen, kan
de zitmaaier niet worden gestart.

► Controleer het laadniveau van de batterij
met een daarvoor geschikte meter.

► Als de batterijspanning lager is dan 11,5 V:
laad de batterij op met een geschikte accu‐
lader.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open het batterijvak,  15.6.1.1.
► Zet de batterij in de montagepositie,  

15.6.2.1.
► Als de bouten, ringen, veerringen en moeren

op de polen van de batterij zijn aangebracht
om ze op te bergen: haal de bouten, ringen,
veerringen en moeren van de polen van de
batterij.

► Sluit de rode kabel (1) aan op de pluspool van
de batterij.

► Steek de bout (2) door de ring (3).
► Steek de bout (2) en ring (3) door het boorgat

van de aansluitkabel en het boorgat van de
batterijpool.

► Plaats de veerring (3) en ring (4) vanaf de
andere kant op de bout (2).

► Draai de moer (6) op de bout (2).
► Plaats 2 moersleutels op de moer (6) en

bout (2).
► Draai de moer (6) vast met 6–8 Nm en houd

deze met de tweede moersleutel tegen.
► Breng de afdekkap (7) over de volledige

schroefverbinding aan.
De pluspool is aangesloten.

► Sluit de zwarte kabel (8) op de minpool van de
batterij aan.

► Steek de bout (9) door de ring (10), door het
boorgat van de aansluitkabel en door het
boorgat van de batterijpool.

► Plaats de veerring (11) en ring (12) vanaf de
andere kant op de bout (9).

► Draai de moer (13) op de bout (9).
► Plaats 2 moersleutels op de moer (13) en

bout (9).
► Draai de moer (13) vast met 6–8 Nm en houd

deze met de tweede moersleutel tegen.
De minpool is aangesloten.

► Til de batterij op.
► Kantel de batterij iets naar binnen toe.
► Breng de batterij gecontroleerd omlaag.

De aansluitkabels zijn op de juiste manier in
het batterijvak opgeborgen.

► Sluit het batterijvak,  15.6.1.2.

15.7 Accu laden
Batterij met laadstekker opladen

LET OP

Als de acculaders verkeerd worden gebruikt, kan
dit schade aan de batterij of het elektrische sys‐
teem van de zitmaaier veroorzaken.

► Laad de batterij alleen op als deze is inge‐
bouwd en alleen met de vermelde accula‐
ders.

► Neem de handleiding van de acculader in
acht.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open de motorkap,  15.2.1.
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► Sluit de diagnose-acculader STIHL ADL 012
of een andere geschikte acculader aan op de
laadstekker (1).

Batterij buiten de zitmaaier opladen
► Bouw de batterij uit,  15.6.2.2.
► Laad de batterij op met een geschikte accula‐

der zoals in de handleiding van de acculader
staat beschreven.

15.8 Lamp van de koplamp vervan‐
gen

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Open de motorkap,  15.2.1.

► Draai de fitting (1) 90° en trek deze eruit.

► Druk de lamp (2) in de fitting (1) en houd deze
vast.

► Draai de lamp (2) eruit.
► Haal de lamp (2) uit de fitting (1).
► Druk een nieuwe lamp in de fitting en houd

deze vast.
► Draai er een nieuwe lamp in.

De lamp zit veilig in de fitting geklemd.
► Druk de fitting (1) in de koplampbehuizing (3).
► Sluit de motorkap,  15.2.2.

15.9 Mes demonteren en monteren
15.9.1 Mes demonteren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Demonteer het maaiwerk,  6.2.2.

► Zet het maaiwerk (1) tegen een muur en zorg
ervoor dat het niet kan wegglijden.

► Blokkeer het mes (2) met een stuk hout (3).
► Draai de bout (4) eruit en neem deze met de

ring (5) weg.
► Neem het mes (2) weg.
► Verwijder bout (4) en ring (5).

Gebruik voor het monteren van de messen
een nieuwe bout en een nieuwe ring.

15.9.2 Mes monteren
► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Demonteer het maaiwerk,  6.2.2.
► Demonteer de messen,  15.9.1.
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► Steek de bout (1) door de ring (2).
► Breng boutborgvloeistof Loctite 243 aan op de

schroefdraad van de bout (1).
► Plaats het mes (3) met de gebogen vleugels

naar het maaiwerk wijzend zodanig dat de uit‐
steeksels op het bevestigingsvlak in de uitspa‐
ringen op het mes (3) grijpen.

► Breng de bout (1) samen met de ring (2) aan.
► Blokkeer het mes (3) met een stuk hout.
► Haal de bout (1) met 65–70 Nm aan.

Het mes is gemonteerd.
► Herhaal deze stap bij het tweede mes.

15.10 Mes slijpen en uitbalanceren
Er is veel oefening voor nodig om de messen
goed te slijpen en uit te balanceren.

STIHL raadt aan om de messen door een
STIHL dealer te laten slijpen en uitbalanceren.

De actuele adressen van de dealers zijn bij de
desbetreffende nationale STIHL vertegenwoordi‐
ging te vinden via www.stihl.com.

WAARSCHUWING
■ De snijkanten van de messen zijn scherp. De

gebruiker kan zich snijden.
► Draag veiligheidshandschoenen van een

slijtvast materiaal.

► Zet de zitmaaier op een vlakke ondergrond.
► Zet de motor uit,  9.2.
► Activeer de parkeerrem,  11.5.1.
► Neem de contactsleutel uit het contactslot en

bewaar deze op een veilige plek.
► Demonteer het maaiwerk,  6.2.2.
► Demonteer de messen,  15.9.1.
► Slijp de messen. Let daarbij op de slijphoek en

koel de messen.
De messen mogen tijdens het slijpen niet
blauw verkleuren.

► Controleer de messen,  10.5.
► Monteer de messen,  15.9.2.
► Monteer het maaiwerk,  6.2.1.
► Als er onduidelijkheid bestaat: contact opne‐

men met een STIHL dealer.

16 Repareren
16.1 Zitmaaier repareren
De gebruiker kan de zitmaaier en messen niet
zelf repareren.
► Als de zitmaaier of de messen beschadigd

zijn: gebruik de zitmaaier of messen niet en
neem contact op met een STIHL dealer.

► Als de waarschuwingsstickers onleesbaar of
beschadigd zijn: laat de waarschuwingsstic‐
kers door een STIHL dealer vervangen.

17 Storingen opheffen
17.1 Storingen van de zitmaaier verhelpen
Storingen aan de motor

Storing Oorzaak Oplossing
De motor kan
niet worden
gestart, maar
de startmotor
draait hoor‐
baar.

De hendel voor gas staat in de
stand "MIN".

Zet de hendel voor gas in de stand "MAX".

De choke is niet ingeschakeld
en de motor is koud.

Schakel de choke in.

De brandstoftank is leeg. Tank de zitmaaier vol.
De brandstofkraan is gesloten. Open de brandstofkraan.
De brandstofleiding is verstopt
of er zit slechte, vervuilde of
oude brandstof in de tank.

► Controleer het brandstoffilter zoals in de handlei‐
ding van de motor staat beschreven.

► Gebruik recente loodvrije benzine van merk‐
brandstof.
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Storing Oorzaak Oplossing
► Als de storing nog steeds aanwezig is: neem con‐

tact op met een STIHL dealer.
Het luchtfilter is vervuild. Reinig of vervang het luchtfilter zoals beschreven in

de handleiding van de motor.
De bougie zit vol roet, is
beschadigd of de afstand tus‐
sen de elektroden is onjuist.

► Reinig of vervang de bougie.
► Stel de afstand van de elektroden in.

De bougiestekker is van de
bougie afgekoppeld of de onts‐
tekingskabel is niet goed op de
stekker aangesloten.

► Sluit de bougiestekker aan.
► Controleer de verbinding tussen bougiekabel en

stekker.

De verbrandingskamer van de
motor is door meerdere startpo‐
gingen met te veel brandstof
gevuld.

► Draai de bougie los en droog de bougie.
► Zet de hendel voor gas op de stand "MIN" en acti‐

veer de startmotor meerdere keren terwijl de bou‐
gies zijn verwijderd.

► Draai de bougies erin en sluit de bougiestekker
aan.

De batterij is niet voldoende
opgeladen.

► Meet de batterijspanning.
► Als de batterijspanning te laag is: laad de batterij

op of vervang de batterij.
De motor kan
niet worden
gestart en de
startmotor
draait niet.

Een veiligheidsvoorziening blok‐
keert de startmotor.

Controleer de veiligheidsvoorzieningen.

De batterij is niet aangesloten of
verkeerd aangesloten.

Bouw de batterij in zoals in deze handleiding staat
beschreven.

De batterij is niet voldoende
opgeladen.

► Meet de batterijspanning.
► Als de batterijspanning te laag is: laad de batterij

op of vervang de batterij.
De hoofdzekering is defect. Laat de hoofdzekering door een STIHL dealer ver‐

vangen.
De aardaansluiting is defect. ► Controleer of de minkabel goed op de batterij en

op het chassis is aangesloten.
► Als de minkabel niet goed is aangesloten: sluit de

minkabel aan.
De startmotor is defect. Laat de startmotor door een STIHL dealer vervan‐

gen.
De motor is
moeilijk te
starten of de
motor levert
weinig vermo‐
gen.

Er zit water in de brandstoftank
en de carburateur of de carbu‐
rateur is verstopt.

► Leeg de brandstoftank.
► Reinig de brandstofleiding en carburateur.

De brandstoftank is vuil. Neem contact op met een STIHL dealer.
Het luchtfilter is vervuild. Reinig of vervang het luchtfilter zoals beschreven in

de handleiding van de motor.
De bougie zit vol roet. Reinig of vervang de bougie zoals in de handleiding

van de motor staat beschreven.
Het gras is te hoog of te voch‐
tig.

Pas de snijhoogte en rijsnelheid aan de maai-oms‐
tandigheden aan.

De motor
wordt erg
warm.

Het oliepeil van de motorolie is
te laag.

Vul motorolie bij of ververs deze zoals in de handlei‐
ding van de motor beschreven staat.

De koelvinnen zijn vuil. Reinig de zitmaaier.
De V-riem is versleten. Neem contact op met een STIHL dealer.

De motor
slaat af bij het
aankoppelen
van het maai‐
werk.

De gebruiker zit niet of niet
goed op de bestuurdersstoel.

Ga op de bestuurdersstoel zitten of ga anders zitten.

De zitcontactschakelaar of de
bijbehorende kabels zijn defect.

Neem contact op met een STIHL dealer.
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Storing Oorzaak Oplossing
Het maaiwerk of de zijdelingse
uitwerpopening is verstopt.

Reinig de zitmaaier.

Als de bestu‐
urdersstoel
wordt verla‐
ten, gaat de
motor uit.

De parkeerrem is niet geacti‐
veerd.

Activeer de parkeerrem.

De messen zijn aangekoppeld. Koppel de messen los voordat u de bestuurdersstoel
verlaat.

De motor
slaat af of kan
niet worden
gestart.

De batterijspanning is te laag.
De batterij is defect of wordt niet
opgeladen.

► Probeer niet meer om de motor te starten.
► Accuspanning controleren.
► Controleer de zekeringen.
► Controleer of er sprake is van corrosie bij de aans‐

luitingen van de batterij en of deze stevig vastzit‐
ten.

► Controleer of er vloeistoffen uit de batterij lekken.
► Laad de batterij op.
► Als de batterij defect is: vervang de batterij.

De motor
wordt na
3 seconden
uitgeschakeld.

De motoroliedruk is te laag. ► Probeer niet meer om de motor te starten.
► Visuele controle op olielekkage bij de verbran‐

dingsmotor.
► Controleer het oliepeil en vul, indien nodig, motor‐

olie bij.
► Als de storing nog steeds aanwezig is: gebruik de

zitmaaier niet en neem contact op met een
STIHL dealer.

Storingen aan de zitmaaier

Storing Oorzaak Oplossing
De zitmaaier
rijdt niet.

De transmissie is losgekoppeld. Koppel de transmissie aan.
De V-riem van de transmissie is
versleten, beschadigd of losge‐
haakt.

Neem contact op met een STIHL dealer.

De spie bevindt zich niet in de
groef van de achteras.

► Monteer en demonteer de achterwielen zoals in
deze handleiding staat beschreven.

► Als de spie ontbreekt: neem contact op met een
STIHL dealer.

De zitmaaier
trilt sterk.

De messen zijn beschadigd of
zijn uit balans.

► Controleer de messen.
► Als de messen uit balans zijn: slijp de messen.
► Als de messen beschadigd zijn: laat de messen

door een STIHL dealer vervangen.
De messen zijn niet goed
gemonteerd.

Monteer de messen zoals in deze handleiding staat
beschreven.

De V-riem of tandriem van het
maaiwerk is beschadigd.

Neem contact op met een STIHL dealer.

De bevestiging van de motor zit
los.

Draai de bevestigingsbouten van de motor aan.

Storingen aan het maaiwerk

Storing Oorzaak Oplossing
Het gras
wordt niet net‐
jes afgesne‐
den of het
gras wordt
geel.

Het mes is stomp of versleten. Slijp het mes of vervang het.
De rijsnelheid is te hoog. Verlaag de rijsnelheid.
De hendel voor gas staat niet in
de stand "MAX".

Zet de hendel voor gas in de stand "MAX".

De positie van het maaiwerk is
niet goed.

► Controleer het maaiwerk.
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Storing Oorzaak Oplossing
► Als de positie van het maaiwerk niet goed is:

neem contact op met een STIHL dealer.
De zijdelingse uitwerpopening is
verstopt of het maaiwerk is
verontreinigd.

Reinig de zitmaaier.

Het uitwerp‐
kanaal is ver‐
stopt.

De messen zijn beschadigd of
versleten.

Slijp het mes of vervang het.

Het maaiwerk of de zijdelingse
uitwerpopening is verontreinigd.

Reinig de zitmaaier.

Het gras is te hoog of te voch‐
tig.

► Verlaag de rijsnelheid.
► Maai het grasveld in 2 stappen:

– Maai het grasveld met de hoogste snijhoogte.
– Maai het grasveld met de gewenste snij‐

hoogte.
De bandenspanning is niet
goed.

Controleer de bandenspanning.

De positie van het maaiwerk is
niet goed.

Controleer de positie van het maaiwerk.

De hendel voor gas staat niet in
de stand "MAX".

Zet de hendel voor gas in de stand "MAX".

De messen
zijn aange‐
koppeld, maar
draaien niet.

De veiligheidsvoorzieningen
voorkomen dat de messen wor‐
den ingeschakeld.

Controleer of de zitmaaier zich in een veilige staat
bevindt.

De V-riem van het maaiwerk is
versleten, losgehaakt of
beschadigd.

Neem contact op met een STIHL dealer.

De messen
worden bij het
achteruit rij‐
den losgekop‐
peld.

Het achteruit maaien is niet vrij‐
gegeven.

Geef het achteruit maaien vrij,  11.4.3.

Geluidssignalen

Storing Oorzaak Oplossing
Er klinken kort
na elkaar
3 geluidssig‐
nalen.

Er is sprake van een storing in
de elektronica of in de zitcon‐
tactschakelaar.

► Draai de contactsleutel naar de stand "Motor uit".
► Controleer of de batterij goed is ingebouwd.
► Als de klemmen op de verkeerde polen zijn aan‐

gebracht: bouw de batterij in zoals in deze hand‐
leiding staat beschreven.

► Als de batterij goed is aangesloten en de storing is
nog steeds aanwezig: er is sprake van een defect
in de elektronica. Gebruik de zitmaaier niet en
neem contact op met een STIHL dealer.

Er klinken tij‐
dens het
gebruik kort
na elkaar
3 geluidssig‐
nalen.

Er is sprake van een storing in
de elektronica.

► Draai de contactsleutel naar de stand "Motor uit".
► Voer de zelfdiagnose uit.

Als de geluidssignalen blijven klinken: neem con‐
tact op met een STIHL dealer.

Er klinkt een
continu
geluidssign‐
aal.

Er is sprake van een storing in
de elektronica of de polen van
de batterij zijn verwisseld.

► Draai de contactsleutel naar de stand "Motor uit".
► Aansluitingen accu controleren.
► Voer de zelfdiagnose uit.

Als het continue geluidssignaal blijft klinken: neem
contact op met een STIHL dealer.
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18 Technische gegevens
18.1 Zitmaaier STIHL RT 4097.1 SX
Motor
– Motortype: EVC 4000
– Cilinderinhoud: 452 cm³
– Vermogen (P): 8,9 kW (12,1 pk) bij 3100/min
– Toerental (n): 3100/min
– Maximale inhoud brandstoftank: 9 l

Batterij en elektriciteit
– Accutype: lood-gel
– Nominale spanning batterij: 12 V
– Zekering oplader: 15 A
– Zekering elektriciteit: 10 A
– Hoofdzekering: 150 A
– Minimale spanning batterij: 11,5 V
– Lamp voor koplamp: 12V 6W BA9s

Apparaat
– Maximale rijsnelheid vooruit:
– 9,9 km/u

– Maximale rijsnelheid achteruit:
– 4,5 km/u

– Gewicht (m) met maaiwerk: 197 kg
– Snijbreedte: 95 cm
– Bandenmaten voor: 15x6.00-6
– Bandenspanning voor: 0,8–1,0 bar
– Bandenmaten achter: 18x8.50-8
– Bandenspanning achter: 0,6–0,8 bar
– Maximale belasting op de koppeling: 40 kg
– Maximale treklast: 40 kg

Afmetingen apparaat

a = 116 cm, b = 98 cm, c = 115 cm, d = 114 cm,
e = 125 cm, f = 187 cm

18.2 Mes
– Minimumdikte a: 4,5 mm
– Minimumbreedte b: 49 mm
– Slijphoek c: 30°

18.3 Geluids- en trillingswaarden
STIHL adviseert een gehoorbeschermer te dra‐
gen.

RT 4097.1 SX

De K-waarde voor het geluiddrukniveau bedraagt
2 dB(A). De K-waarde voor het geluidsvermo‐
genniveau bedraagt 1,2 dB(A). De K-waarde
voor de trillingswaarde op de stoel bedraagt
0,50 m/s². De K-waarde voor de trillingswaarde
op het stuur bedraagt 2,80 m/s².

– Geluidsdrukniveau LpA gemeten volgens
EN ISO 5395-3: 86 dB(A)

– Gegarandeerd geluidsniveau LWAd gemeten
volgens 2000/14/EC: 100 dB(A)

– Trillingswaarde aw stoel, gemeten volgens
EN ISO 5395-3: 0,50 m/s²

– Trillingswaarde ahw stuur, gemeten volgens
EN ISO 5395-3: 2,80 m/s²

Informatie over het voldoen aan de EG-richtlijn
2002/44/EG inzake trillingen is te vinden op
www.stihl.com/vib.

18.4 REACH
REACH staat voor een EG voorschrift voor de
registratie, classificatie en vrijgave van chemica‐
liën.

Informatie met betrekking tot het voldoen aan het
REACH-voorschrift is onder www.stihl.com/reach
weergegeven.

19 Onderdelen en toebehoren
19.1 Onderdelen en toebehoren

Deze symbolen kenmerken de origi‐
nele STIHL onderdelen en het originele
STIHL toebehoren.

STIHL adviseert alleen originele STIHL onderde‐
len en origineel STIHL toebehoren te gebruiken.

Reserveonderdelen en toebehoren van andere
fabrikanten kunnen door STIHL wat betreft
betrouwbaarheid, veiligheid en geschiktheid
ondanks continue marktobservatie niet worden
beoordeeld en STIHL kan ook niet borg staan
voor het gebruik ervan.

Originele STIHL onderdelen en origineel STIHL
toebehoren zijn leverbaar via de STIHL dealer.
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19.2 Belangrijke reserveonderdelen
– Mes rechts: 6165 702 0100
– Mes links: 6165 702 0100
– Messenschroef: 9010 345 2431
– Ring: 0000 702 6600

20 Milieuverantwoord afvoe‐
ren

20.1 Zitmaaier en batterij afvoeren
Informatie over het afvoeren is verkrijgbaar bij de
gemeente of bij een STIHL dealer.

Batterijen kunnen worden ingeleverd bij een
STIHL dealer.

Onjuiste verwijdering kan de gezondheid scha‐
den en het milieu belasten.
► Breng de STIHL producten inclusief verpak‐

king naar een geschikt inzamelpunt voor
recycling overeenkomstig de plaatselijke voor‐
schriften.

► Maak het product onbruikbaar voordat u het
afvoert.
De batterij, contactsleutel en ontstekingskabel
zijn verwijderd.

► De batterij moet apart van het product worden
afgevoerd.

► Voer het apparaat niet bij het huisvuil af.

21 EU-conformiteitsverklaring
21.1 Zitmaaier STIHL RT 4097.1 SX
STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Oostenrijk

verklaart op eigen verantwoording dat
– constructie: zitmaaier
– merk: STIHL
– type: RT 4097.1 SX
– Snijbreedte: 95 cm
– serie-identificatie: 6165

voldoet aan de betreffende bepalingen van de
richtlijnen 2000/14/EG, 2006/42/EG, 2014/30/EU
en 2011/65/EU en in overeenstemming met de
ten tijde van de productiedatum geldende ver‐
sies van de volgende normen is ontwikkeld en
geproduceerd: EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-3
en EN ISO 14982.

Uitvoerende keuringsinstantie:
TÜV Rheinland LGA Products GmbH
Tillystraße 2
90431 Nürnberg, DE

Voor het bepalen van het gemeten en gewaar‐
borgde geluidsniveau is gehandeld volgens richt‐
lijn 2000/14/EC, bijlage VIII.
– Gemeten geluidsvermogenniveau: 99,2 dB(A)
– Gegarandeerd geluidsvermogenniveau

100 dB(A)

De technische documentatie wordt bewaard bij
STIHL Tirol GmbH.

Het bouwjaar en het machinenummer staan op
de zitmaaier vermeld.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

Bij volmacht

Matthias Fleischer, Hoofd productontwikkeling

Bij volmacht

Sven Zimmermann, Hoofdafdelingschef Kwaliteit

22 UKCA-conformiteitsverkla‐
ring

22.1 Zitmaaier STIHL RT 4097.1 SX
STIHL Tirol GmbH
Hans Peter Stihl-Straße 5
6336 Langkampfen

Oostenrijk

verklaart op eigen verantwoording dat
– Type: grasmaaier
– merk: STIHL
– type: RT 4097.1 SX
– Snijbreedte: 95 cm
– serie-identificatie: 6165

voldoet aan de betreffende bepalingen van de
Britse richtlijnen Noise Emission in the Environ‐
ment by Equipment for use Outdoors Regulati‐
ons 2001, Supply of Machinery (Safety) Regulati‐
ons 2008, Electromagnetic Compatibility Regula‐
tions 2016 en The Restriction of the Use of Cert‐
ain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012 en in
overeenstemming met de ten tijde van de pro‐
ductiedatum geldende versies van de volgende
normen is ontwikkeld en geproduceerd:
EN ISO 5395-1, EN ISO 5395-2 en EN ISO
14982.
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Uitvoerende keuringsinstantie:
TUV Rheinland UK LTD
1011 Stratford Road
Solihull, B90 4BN
Voor het bepalen van het gemeten en het gega‐
randeerde geluidsvermogenniveau werd gehan‐
deld volgens de Britse richtlijn Noise Emission in
the Environment by Equipment for use Outdoors
Regulations 2001, Schedule 11.
– Gemeten geluidsvermogenniveau: 99,2 dB(A)
– Gegarandeerd geluidsvermogenniveau:

100 dB(A)

De technische documentatie wordt bewaard bij
STIHL Tirol GmbH.

Het bouwjaar en het machinenummer staan op
de grasmaaier vermeld.

Langkampfen, 02.06.2025

STIHL Tirol GmbH

Bij volmacht

Matthias Fleischer, Hoofd productontwikkeling

Bij volmacht

Sven Zimmermann, Hoofdafdelingschef Kwaliteit
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